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M A I

Wenn Sie zu denen zählen, die

ab und an (oder auch stets)

ein Buch in die Hand neh-

men, wissen Sie, was in diesem Zusam-

menhang Haptik bedeutet. Sie möchten

Papier fühlen, es rascheln hören, die

 Nase reinhalten, sich den gestalteten

 Umschlag ansehen und mit Ihrem Regal

oder mit Ihrer Bibliothek die einzigartige

Atmosphäre nebeneinander gereihter

Buchrücken erleben.

Sollten Sie – was naheliegt – darüber -

hinaus auch eine gewisse Leidenschaft

für Zeitungen und Zeitschriften besitzen,

können Sie sicherlich mit den Sympa-

thien von Verlagen und Druckereien

rechnen. Nein, nein, keine Sorge, ich

möchte jetzt nicht Ihr Smartphone, Ihr  

iPad, Ihren Laptop oder Ihren PC und

 Ihre Zeiten im Internet verteufeln. Ich

möchte Ihnen einfach mal danken, dass

Sie dem Print-KLÖNSCHNACK so zugewandt

sind. 

Die Zeitungsgruppe Hamburg hat die re-

nommierte Axel Springer Media Impact

mit einer Marktforschung in Sachen

HAMBURGER KLÖNSCHNACK beauftragt. Und

was dabei herauskam, macht alle Mitar-

beiter und mich ausgesprochen zufrie-

den, wenn nicht stolz.

Der KLÖNSCHNACK erhielt innerhalb der

 repräsentativen Leserbefragung nur Best-

werte, bei denen selbst die Strategen des

Marktforschungsunternehmens die Au-

genbrauen hochzogen.

Addiert man die positive wirtschaftliche

Entwicklung des KLÖNSCHNACKS hinzu,

ahnt man, dass das gedruckte lokale Ge-

schehen in der digitalen Welt seine Zu-

kunft findet. In Fachkreisen längst eine

Binse, bestätigt sich die Entwicklung

auch bei unseren Anzeigenkunden, die

ihrerseits Erfolge durch den KLÖNSCHNACK

verbuchen.

Dass diese freundliche Entwicklung uns

nicht zurücklehnen lässt, liegt auch im

Spaß und Engagement unserer Arbeit.

Und dass die digitale Welt – mit der oh-

nehin jede Ausgabe produziert wird – für

uns „Lokale“ mit dem Bildschirm Hand

in Hand geht, ahnen Sie spätestens seit

vier Wochen durch unserem neuen Inter-

net-Auftritt, der auf www.kloenschnack.de

die Medienwelt des KLÖNSCHNACKS präsen-

tiert.

Ich wünsche Ihnen einen tollen Mai!
Herzlich Ihr Klaus Schümann

PS.: ... und wem es auf dem Hafen-
 Geburtstag zu voll ist, der kann ganz
 komod auf dem Bull’n sitzen.

Klaus Schümann, Chefredakteur und Herausgeber Hamburger Klönschnack

Vorweg

Liebe Klönschnack-Leserin,
werter Klönschnack-Leser,
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Die Wedelerin Marianne Wilke ist eine 
der letzten Zeitzeuginnen der NS-Zeit. 
Ein Teil ihrer Familie wurde deportiert und 
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Vereinen und Verbänden.
ü BOMBENKRIEG                                          16
Am 3. März 1943 bombardierten 344 
britische Bomber Wedel. Der Angriff hätte
eigentlich Hamburg gelten sollen. 

ü HOCHZEITEN                                               20
Hochzeitsmonat Mai: Mit den Daten 
5.5.15 und 15.5.15 sind für Hochzeitspaare
in diesem Jahr auch wieder einprägsame 
Daten dabei.
ü HAUSBESUCH                                             24
Hans-Peter Strenge, Staatsrat a. D. 
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Einmal im Jahr führt Horst Dörner durch die
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kommen dabei aus dem Staunen kaum 
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Teile voneinander getrennt.
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Freibäder in Hamburg klagen über 
sinkende Besucherzahlen. Erste Gerüchte
über Schließungen machen die Runde.
Auch in den Elbvororten.
ü KURBELWELLE                                           30
„Die Zeit der Dorfmusik ist vorbei“, jubelte
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DAS TAGEBUCH
N E U E S  A U S  D E R
K L Ö N S C H N A C K - R E D A K T I O N

Di., 7.4.: Ein Anrufer möchte
die Qualitäten einzelner
Paarungswilliger in den
Klön-Kontaktanzeigen 
erläutert bekommen. 
Gabi weigert sich.  „Nicht
hilfreich“, sagt der Anrufer.
Mi., 8.4.: Helmut will Swing
tanzen und hat einen
Lindy-Hop-Kurs gebucht.
Im Grunde kann nun mit
allem gerechnet werden ... 
Do., 9.4.:  „Dich wollte ich
schon immer mal in den
Arm nehmen“, sagt eine 
total verschnupfte Birte zu
Tim. Der will daraufhin 
wissen, ob Anstecken als
Arbeitsunfall gelten würde.
Mo., 13.4.: Ein Montag mit
heiseren Stimmen, kleinen
Augen und frommen 
Wünschen. Nie wieder ... 
Di., 21.4.: Helmut und Tim
sind unternehmungslustig.
Helmut fragt:  „Wann ist
denn heute am Gymnasi-
um große Pause?“
Do., 23.4.: Gabi ist jetzt
Oma und spendiert vor 
Begeisterung endlich mal
wieder Mandarinen-
schmandschnitten!
Das Original!
Fr., 24.4.: Schönes Wochen-
ende – man sieht sich ...
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G E S E L L S C H A F T

Yared Dibaba,
sangesfreudiger NDR-
Moderator, leitete einen
Benefiz-Abend in der
Elbschloss-Residenz an
der Elbchaussee. Vor vol-
lem Haus gaben Joja
Wendt und Bill Ramsey
satten Blues zum Besten,
bevor die Gäste zu ei-
nem hervorragenden
Menü (Chefkoch Masaaki
Sakai) an den Tischen
Platz nahmen. Dibaba
ließ sich noch zu einem
Duett („Sunny“) mit
Meister Ramsey hinrei-
ßen. Bei einer Teilnahme-
gebühr von 100 Euro ka-
men so rund 15.000 Euro
für die Fördergemein-
schaft Kinderkrebszen-
trum zusammen. Haus-
herr Nikolaos Tavridis
konnte zufrieden sein.

Jens Meyer,
Chef der Hamburg Port
Authority (HPA) und Vor-
stand beim Hamburger
Sport-Verein (HSV), hat
in diesen Tagen den Kopf
mehr als voll. Während
ihn der HSV aufs Gemüt
drückt, fordert ihn ein
anderes Ereignis gerade-
zu heraus. Hamburg und
die HPA sind Gastgeber
der Welthafenkonferenz
(IAPH, International As-
sociation of Ports and
Harbours), die vom 1. bis

5. Juni an der Elbe stattfindet. Vertreter der Port Authorities aus
aller Welt werden sich über die Situation der Häfen, deren Proble-
me und Gemeinsamkeiten austauschen. Die rund 2.600 US-Dollar
teure Eintrittskarte zum Kongress der Hafen-Fachwelt spricht für
ein exklusives Programm. Eine Karte hatte die HPA auf dem dies-
jährigen Hamburger Hafen Empfang unter den geladenen Gästen
der Hafenwirtschaft verlost. Bis Jens Meyer sich wieder zurückleh-
nen kann, sollten der Hafenkongress und die Bundesliga-Saison
beendet sein. Meyer wirft in diesem Heft (Seite 31, Gastkommen-
tar) einen Blick auf das Hafen-Ereignis. Schön, dass er dafür noch
Zeit hatte.

Jens Meyer, Chef der Hamburg
Port Authority

Moderierte auch auf Platt: Yared Dibaba

Persönliches
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Die Trümmerfrauen,
legendäre Helfer in der Stunde Null,
die 1945 nach dem Ende des Zweiten
Weltkriegs die Ärmel aufkrempelten
und neben der praktischen Leistung
dem Prinzip Hoffnung den Weg berei-
teten. Einen Rückblick nach 70 Jahren
lesen Sie ab Seite 16.

Vor 70 Jahren: Trümmerfrauen im Sommer 1945, sie waren die
Stütze des Wiederaufbaus nach der Katastrophe

Nils Jacobsen,
Flottbeker Gastronom
(u.a. Landhaus Flottbek)
und in den vergangenen
Jahren mit Marcus van
Riesen der Veranstalter
des legendären Klön-
schnackfestes auf dem
Blankeneser Marktplatz,
hat das Handtuch ge-
worfen. Waren es im letz-
ten Jahr noch Terminpro-
bleme (Cyclassics,
Marathon, Harleydays,
Flohmarkt etc.), gibt es
zunehmend organisato-
rische Handicaps und

steigende Kosten. Hinzu kommt die mangeln-
de Bereitschaft der Standbetreiber, nur für ei-
nen Sonntag die manchmal aufwendigen
Stände in Blankenese aufzubauen. Fazit: Es
wird wohl kein KLÖNSCHNACKFEST mehr geben.

Maude
Thalmann,
Bewohnerin in der
Kursana Residenz
Wedel sammelt
seit einem halben
Jahrhundert anti-
ke Porzellanpup-
pen. Wer sie be-
sucht, wird gleich
im Flur von einem
guten Dutzend
antiker Porzellan-
puppen empfan-
gen: Herausge-
putzt in eleganten

Kleidern aus Brokat, Seide und Spitze sitzen
die kleinen Kostbarkeiten auf mehreren Ebe-
nen einer gläsernen Vitrine. Die 86-jährige 
Bewohnerin („Die Sonntage gehörten dem
Trödel“) der Seniorenresidenz kann zu jedem
Sammlerstück eine Geschichte erzählen. 

Nils Jacobsen: Aus für
das Klönschnackfest?

Sammlerin Thalmann

Lebensmittelkarten
von 1949 (für den 
Bezug von Fisch)

08-10 Persönliches.qxp_kloen  22.04.15  15:36  Seite 9



G E S E L L S C H A F T

Birgitta Rust,

Brennerin aus Bremen,
hatte eine Idee. Geht
doch! So kann das Motto
lauten, wenn sich die
Richtigen aus Bremen
und Hamburg in den Elb-
vororten treffen, um mit-
einander über das Han-
seatisch-Verbindende zu
philosophieren. Die Bre-
mer Brennerin und Inha-
berin von Birgitta Rust –
Piekfeine Brände und ihr
Ehemann Dietrich Schulze van Loon aus Othmarschen 
kamen gemeinsam mit dem Herausgeber des KLÖNSCHNACK

auf eine außergewöhnliche Idee: Warum Weine, die ihren
Höhepunkt schon überschritten haben, einfach weggie-
ßen? Aus den ehemals edlen Tropfen lässt sich immer noch
ein hochwertiger Weinbrand destillieren. Genau dies pas-
siert mit den übrig gebliebenen Weinen der verschiedenen
Empfänge und ausgesuchten privaten Beständen bei
www.br-piekfeinebraende.de. Dort wird der erste „KLÖN-
SCHNACK BRANDY“ sorgfältig destilliert und dann im Holzfass
gelagert. Alle Beteiligten sind mehr als gespannt auf diese
Rarität.

Brennerin Birgitta Rust

Reinhard Zaum,

der Mann für Bass und Tuba bei
der Traditional Old Merrytale Jazz-
band, spielt mit seiner Formation
am 10. Juni zum Jazzabend des
Fördervereins Goßlerhaus auf.
Zaum, der Ende der 1950er Jahre
als junger Mann bei der Gründung
der Band in Blankenese (in der da-
maligen Johannisburg) dabei war,
freut sich auf den Abend des För-
dervereins an alter Stätte in Blan-
kenese. Reservierungen: kontakt@
foerderverein-gosslerhaus.de

Bassist Zaum

DER SABBELBÜDEL
B E L A N G L O S E S  ·  B E W E G E N D E S  ·  E M P Ö R E N D E S

Seit rund 30.000 Jahren gibt es Menschen, die sich mehr

oder weniger aufrecht auf ihren Füßen bewegen und da-

bei die Welt erobern. Das Schicksal nahm seinen Lauf, als

vermutlich die Sumerer um 4.000 v. Chr. das Rad erfanden.

Hätten sie gewusst, was daraus werden würde, hätten sie

es vielleicht gelassen. Seit rund 150 Jahren fährt der

Mensch auf Rädern auto-mobil und empfindet dabei so et-

was wie Freiheit. Nun vermehrt sich nicht nur der Mensch

unaufhaltsam, auch seine Erfindung – das Auto – entwi-

ckelt sich zahlenmäßig ins Unendliche und hat längst die

Dominanz des Alltags übernommen. Wer heute noch zu

Fuß unterwegs ist, findet eingeschränkte, ihm zugewiesene

Wege, auf denen er hektisch hin und her hüpft, um der

ständig präsenten Blechlawine auszuweichen. Ganz Ver-

zweifelte ziehen sich in die Wälder zurück und halten sich

die Ohren zu, denn der städtische Verkehrslärmpegel legt

sich auch im Wald über das Zwitschern der Vögel und Rau-

schen des Waldes.
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I N T E R V I E W D E S  M O N A T S

Herr Polizeipräsident, als Sie am 1. Mai
2014 Ihren Posten antraten, sprachen Sie
von großem Respekt vor der Aufgabe. 
Wie verlief das erste Jahr?
Die Sicherheit der Menschen in dieser Stadt
zu gewährleisten mit vielen Facetten – die
Kriminalität, dem Terrorismus und vieles
mehr. Gleichzeitig eine Organisation mit
10.000 Mitarbeitern zu leiten, mit ganz vie-
len Schicksalen, Geschichten und Proble-
men. Das alles ist eine Aufgabe, vor der ich
nach wie vor Respekt habe.

Sie sind seit fast vier Jahrzehnten bei der
Polizei. Gibt es da noch Überraschungen?
In meiner Position als Polizeipräsident ler-
ne ich auch Bereiche kennen, mit denen ich
früher weniger zu tun hatte. Etwa, wenn
ich Dienststellen wie die Wasserschutzpoli-
zei besuche, mir ihre Arbeit erklären lasse
und mir ein Bild von ihren Aufgaben ma-
che. In Gesprächen mit Kolleginnen und
Kollegen entwickeln sich immer wieder
neue Aspekte und Ansätze: Wie ist es um
die Führungskultur bestellt, wie steht es
um die Gesundheit unserer Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter und welche Bedürfnis-
se haben sie? Am Ende geht es darum, die
Polizei noch besser zu machen als sie schon
ist.

Welche Linie verfolgen Sie 
als Polizeipräsident? 
Mir geht es darum, dem Sicherheitsan-
spruch der Bürgerinnen und Bürger, aber
auch der Besucher dieser Stadt mit einer
modernen Großstadtpolizei gerecht zu wer-
den. Ich möchte, dass meine Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter die größtmögliche Zeit
in ihren Kernaufgaben verbringen, nämlich
für den Bürger da zu sein, um zum Beispiel
bei 110-Anrufen schnell reagieren können.
Hierfür muss man bestehende Arbeitsab-
läufe prüfen, wie wir eine Entlastung von
administrativen Aufgaben erreichen kön-
nen. So möchte ich, dass Zivilfahnder mög-
lichst viel in Zivil auf der Straße fahnden
und nicht so viel an Dienststellen sitzen,
um am PC Berichte schreiben zu müssen.
Dabei wollen wir insbesondere die techni-
schen Möglichkeiten noch mehr nutzen. So

sollen in einigen Jahren die Streifenwagen
mit Tablet PC ausgestattet sein. Das bringt
mehr Polizei auf die Straße.

Wer sich die vergangenen Jahrzehnte der
Hamburger Polizei ansieht, dem fällt auf,
dass es immer wieder Trends gab. Einer
Zentralisierung folgte die Dezentralisie-
rung. Dann wieder Kommando zurück. 
Wo geht es zur Zeit lang? 
Es gab in der Vergangenheit immer wieder
unterschiedliche Strömungen in der Orga-
nisationsphilosophie. Heute ist die Polizei
modernisiert. Wir haben gerade einen um-
fangreichen Umorganisationsprozess hinter
uns. Ich sehe keinen Grund, jetzt wieder al-
les auf den Kopf zu stellen. Wenn wir aber
feststellen, dass sich etwas nicht bewährt,
dann steuern wir um. Mein Hauptaugen-
merk liegt jetzt vielmehr auf der Optimie-
rung der Arbeitsabläufe. Welche Aufgaben
können wir mit weniger Aufwand wahrneh-
men und wo vermeiden wir Doppelarbeit? 

Naturgemäß hat die Polizei eine andere
Wahrnehmung von Kriminalität als die Be-
völkerung.
Neben den nüchternen Zahlen ist ein we-
sentlicher Faktor der Sicherheit das Sicher-
heitsempfinden in der Bevölkerung. Zu un-
seren Aufgaben gehört deshalb auch, die
Sicht der Menschen zu betrachten und ein
Gefühl für ihre Sorgen und Nöte zu entwi-
ckeln und zu handeln, wo es brennt.

Wo brennt es denn zur Zeit besonders?
Unzweifelhaft sorgt sich der Bürger insbe-
sondere bei dem Thema Wohnungsein-
bruch, wo wir bundesweit steigende Zahlen
verzeichnen. Auch mir liegt die Bekämp-
fung der Einbruchskriminalität sehr am
Herzen, denn Einbrüche verursachen nicht
nur einen Sachschaden, sondern führen bei
den Opfern nicht selten zu traumatischen
Folgen. Deshalb werden wir auch in diesem

Jahr verstärkt gegen Einbrecher
vorgehen.

Wo sehen Sie die Ursachen für 
die Zunahme von Wohnungsein-
brüchen?
Täter gehen dorthin, wo es opti -
male Gelegenheiten zum Einbruch
gibt. Das sind insbesondere anony-
me Ballungsgebiete, Metropolen
wie Hamburg. Da gibt es zum ei-
nen die reisenden Täter, die gezielt
zum Einbrechen kommen und
nach kurzem Aufenthalt weiterrei-
sen. Sie hinterlassen dadurch kaum
identifizierbare Spuren. Das er-

schwert die Aufklärung. Daneben
gibt es aber auch nach wie vor orts-

ansässige Einbrecher, die so ihren Lebens-
unterhalt oder ihre Drogensucht finanzie-
ren wollen.

Wohlwissend, dass Sie sich beim Thema
organisierte Kriminalität zurückhalten
müssen, die Frage: Wie weit oben steht
das Thema bei Ihrer Arbeit?
Das ist im Landeskriminalamt die zweit-
größte Abteilung, die sich mit dem Thema
befasst. Daran kann man schon ablesen,
dass die organisierte Kriminalität nach wie
vor ein großes Thema bleibt.

„Vieles davon findet nicht in der Öffentlichkeit statt.“ 

ZUR PERSON
Ralf Meyer

Ralf Meyer kennt die Hamburger 
Polizei in all ihren Facetten.  Er kam
nach dem Abitur 1979 zur Hambur-
ger Polizei. Es folgten Dienste in 
Revieren in Winterhude/Uhlenhorst
und auf St. Pauli, beim Kriminaldau-
erdienst und im Landeskriminalamt.
Als ehemaliger Leiter des Mobilen
Einsatzkommandos (MEK), der Poli-
zeiakademie und Presseprecher weiß
er sehr präzise, was Führungsverant-
wortung im Hamburger Polizeidienst
bedeutet. Ralf Meyer ist verheiratet
und Vater von zwei Kindern. 

... Ralf Martin Meyer, Polizeipräsident

„Cannabis-Konsum macht dumm“
Hamburgs Polizeipräsident ist am 1. Mai seit einem Jahr im Amt. 
Mit dem langjährigen Beamten sprach KLÖNSCHNACK-Redakteur 
Schwalbach über Delikte wie Einbruch und Drogenhandel. 

Sagen Sie mal ...
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Worum geht es da vor allem? 
Es geht vor allem um die Bekämpfung der
Rauschgiftkriminalität. In einer Hafenstadt
wie Hamburg ist das Phänomen von beson-
derer Bedeutung. Rotterdam betrifft das
genauso wie andere Hafenstädte, die oft
Drehscheiben des Drogenhandels sind. Da-
neben zählen Schleusungen, Menschen-
handel und die sogenannte Rotlichtkrimi-
nalität zum Themenfeld. Vieles davon
findet nicht in der Öffentlichkeit statt. 

Der lange Jahre recherchierende Autor
Don Winslow sowie andere Experten 
plädieren für eine Freigabe von Drogen.
Nur so könne der Drogenkriminalität der
Boden entzogen werden. Der falsche
Weg?
Das ist ein Irrweg und kommt vielmehr ei-
ner Kapitulation vor dem Verbrechen
gleich. Wenn man diesem Ansatz folgen
würde, könnten wir gleich weitere Straftat-
bestände abschaffen.

Der Bundesstaat Colorado hat Cannabis
für den privaten Gebrauch freigegeben.
Andere Bundesstaaten folgen teilweise. 
Studien belegen mittlerweile, dass ange-
sichts des heute bestehenden hohen THC-
Gehaltes der regelmäßige Konsum von 
Cannabis zu Gehirnschäden führt. Insbe-
sondere bei jungen Menschen wird die Kon-
zentrations- und Gedächtnisleistung beein-
trächtigt. Ich lehne die Freigabe deshalb
eindeutig ab, zumal ich zudem befürchte,
dass die Freigabe von Cannabis in Hamburg
eine größere Sogwirkung auf Konsumenten
hätte.

Ein relativ neues Aufgabengebiet für die
Polizei ist die Internet-Kriminalität. 
Je mehr sich das Leben der Menschen auch
im Internet abspielt, desto mehr kommen
auch dort Formen der Kriminalität zum
Tragen. Hier gibt es die unterschiedlichsten
Phänomene vom Mobbing, dem Betrug,

Hackerangriffen und
Datendiebstählen bis
hin zu Erpressungen
und Sabotageangrif-
fen. Deshalb haben
wir die Aus- und Fort-
bildung unserer Kolle-
gen für die Bekämp-
fung der Internet-Kri-
minalität ausgebaut,
setzen auf Prävention und Aufklärung und
optimieren unsere Bekämpfungsansätze
durch eine enge Verzahnung von For-
schung und Lehre der Akademie der Polizei
und unserem Landeskriminalamt.

Das Image der Hamburger Polizei ist 
überwiegend positiv. Einige behaupten
aber, in Hamburg habe sich noch nie ein
Polizist wegen Übergriffen auf Demons-
tranten verantworten müssen.
Eine Aussage, die so nicht stimmt. Es gibt
verschiedene Urteile gegen Polizisten. Das
ist schon deshalb eher selten, weil sich die
Anschuldigungen tatsächlich in den meis-
ten Fällen als gegenstandslos erwiesen. Oft
waren die Vorwürfe aus der Luft gegriffen.
Wenn die Polizei eingreift, jemanden fest-
nehmen muss, der Widerstand leistet, muss
sie Zwang anwenden. Das geht leider nicht,
ohne den Arm eines Widersachers auf den
Rücken zu drehen. Sollte es zu Vorwürfen
gegen die Polizei kommen, haben wir mit
dem Dezernat für interne Ermittlungen ei-
ne Dienststelle, die nicht Teil der Polizei ist
und für die Staatsanwaltschaft ermittelt.

Auf der anderen Seite wundert sich 
mancher, was sich Polizisten an Beleidi-
gungen und Pöbeleien bieten lassen.
In der Tat müssen Polizisten heute leider
ein gewisses Maß an Anfeindungen aushal-
ten. Die Grenze ist hier die Straftat, wenn
ein körperlicher Angriff oder eine Beleidi-
gung erfolgt ist. Mich ärgert, dass in diesen
Fällen die Rolle der Polizei allzuoft ver-

kannt wird. Die Poli-
zei hat die Rolle des
Schiedsrichters. Der
kontrolliert auf dem
Fußballfeld die Ein-
haltung der Regeln
und trifft die Ent-
scheidung bei Ver-
stößen. Dabei kann
er nicht zurückbelei-

digen, sondern zeigt die gelbe oder rote
Karte und stellt jemanden vom Platz. Die
Polizei muss ähnlich handeln.

Hat die Gewaltbereitschaft insgesamt 
zugenommen?
Quantitativ hat die Gewalt gegen Polizisten
nicht zugenommen. Verstärkt hat sich aller-
dings die Art der Gewalt. Zudem stellen wir
fest, dass die Respektlosigkeit gegenüber
Polizisten gestiegen und die Akzeptanz von
Maßnahmen gesunken ist. Das erschwert
selbst bei eigentlich einfachen Einsätzen
das Einschreiten nicht unerheblich. So
kommt es nicht selten vor, dass junge Men-
schen das Einschreiten der Polizei pauschal
infrage stellen und unter Hinweis auf das
Gesetzbuch auf ihre Rechte pochen. 

Wie beim Amtsantritt im vergangenen
Jahr, haben Ihre Kollegen es anlässlich des
1. Mais wieder mit Adrenalin-Junkies zu
tun, die Lust am Krawall haben. 
Bei manchen Ereignissen haben wir es lei-
der auch mit Menschen zu tun, die eine be-
sondere Freude am Krawall haben. Die An-
lässe ausnutzen, es als Erlebnis betrachten,
um ihre Gewaltfantasien auszuleben. Das
verurteile ich und sehe, dass wir dagegen
konsequent vorgehen müssen. Und das tun
wir auch! 

Herr Meyer, der KLÖNSCHNACK dankt für 
das Gespräch. 

www.polizei.hamburg.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de
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„Manche Menschen haben Freude am Krawall.“ 
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Die  EUROPA 2 bei Blohm+Voss

Umbaumaßnahmen in der Werft erfolgreich fertiggestellt

EUROPA 2 mit Frühjahrsputz
Umfangreiches Re-Design der Sansibar, der Familien-Appartements und 
des Sushi-Restaurants Sakura, MS EUROPA 2 startet in neuem Glanz in die
Nord-Saison – erstmals mit Udo Lindenberg an Bord

MS EUROPA 2 von Hapag-Lloyd
Kreuzfahrten wurde im Rahmen
ihrer ersten, turnusmäßigen Werft-

zeit bei Blohm+Voss in Hamburg vom 11.4.
bis 24.4.2015 technischen Wartungen
 unterzogen. Gleichzeitig wurden auch
Schönheitsreparaturen und Umbauarbeiten
an Bord durchgeführt: 
Die Sansibar und das Sushi-Restaurant Sa-
kura erhielten ein umfassendes Re-Design
und die sieben Familien-Appartements
wurden familiengerechter umgebaut. Ins-
gesamt umfasste die komplette Werftliste
circa 700 Einzelpunkte.
Rund 600 Spezialisten – 80 zumeist inter-
national operierende Gewer-
ke – arbeiteten in den ver-
gangenen zwei Wochen an
den Umbauten, Schönheits-
arbeiten und verschiedenen
schiffbaulichen Aufgaben. So
wurden mehr als 4.500 Quadratmeter neu-
er Teppich verlegt und insgesamt 2.000 
Liter Farbe auf das Schiff aufgetragen. 
Ein Schwerpunkt der Umbaumaßnahmen
lag vor allem auf dem Re-Design der Sansi-
bar. Die beliebteste Bar an Bord erhielt ei-
nen neuen Look und präsentiert sich den
Gästen nun noch authentischer: Durch den

Einsatz von Holzvertäfelungen, Raumtren-
nern aus Weinkisten mit integrierten Sitz-
möglichkeiten und den Einbau eines „Kron-
leuchters“ aus 1.000 Weinflaschen erhält
der Raum eine Strandbar-Atmosphäre.
Die acht Familien-Appartements sind nach
dem Umbau noch stärker auf die Bedürf -
nisse von Familien ausgerichtet: Ein Be-
reich der zweigeteilten Suiten wurde kids-
und teensgerecht umgebaut und hat u.a. 
eine Wickelkommode, ein kindergerechtes
Badezimmer samt Badewanne, zwei Einzel-
betten, davon ein Pullmanbett, eine Spiel-
fläche inklusive Mal- und Spieletisch sowie
eine Spielekonsole (PS4) erhalten.

Im neuen Design erscheint
auch das Sushi-Restaurant
Sakura auf Deck 9: Durch
ein neues Farbkonzept, den
Einsatz eines warmen Vio-
lett-Farbtons, Holzlampen

und Raumteiler inklusive integrierter LED-
Kerzen wird das Ambiente einem japani-
schen Sushi-Restaurant gerecht.
Ende April verließ MS EUROPA 2 den Ham-
burger Hafen zu einer achttägigen Reise
von und nach Hamburg (Frankreich, Bel-
gien, Niederlande). Mit an Bord: Hamburgs
Alt-Rocker Udo Lindenberg.

Von Kusadasi nach Piräus
(Athen) vom 10.10.2015 bis
17.10.2015 (7 Tage)

Rhodos, Santorin, Delos und Mykonos:
Ein Griechenland wie aus dem Bilder-
buch erwartet Sie – mit Inseln und leb-
haften Städten, die Ihren Reisetraum
zur Traumreise werden lassen. Vom
türkischen Kusadasi aus führt Sie die
EUROPA 2 über Bodrum in Griechen-
lands traumhafte Inselwelt. Weiß ge-
tünchte Häuser, blaue Kuppeldächer
und Fensterläden sowie blumen -
umrankte Balkone in schmalen Gassen
bilden ein faszinierendes Panorama.
Genießen Sie auf einer Bootsfahrt
durch den Kanal von Korinth ein Meis-
terwerk des Ingenieurbaus bevor Ihre
Reise durch die Ägäis nach sieben 
Tagen in Piräus endet.

ab h 4.910,– p. P.
inkl. An- und Abreisepaket

Beratung und Buchung in Ihrem Reisebüro
oder bei Hapag-Lloyd Kreuzfahrten GmbH,
Ballindamm 25, 20095 Hamburg
unter Telefon 040/3070 3070

K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

5 
· 2

01
5

13

FO
TO

: S
U

SA
N

N
E 

BA
A

D
E

FO
TO

: H
A

PA
G

 L
LO

YD
 K

RE
U

ZF
A

H
RT

EN
FO

TO
: F

O
TO

LI
A

4.500 Quadratmeter
Teppich sind 
neu verlegt
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Marianne Wilke, Zeitzeugin

„Man arbeitet nur auf, 
wenn man darüber spricht“
Die Wedelerin Marianne Wilke erhielt kürzlich das Bundesverdienst-
kreuz am Bande. Sie hat jüdische Wurzeln und ist eine der letzten
Zeitzeuginnen der NS-Zeit. Ein Teil ihrer Familie wurde deportiert und
ermordet. Sie engagiert sich in zahlreichen Vereinen und Verbänden.

Ich war von Albigs Ansprache sehr be-
rührt“, sagt Marianne Wilke, während sie
ganz behutsam aus einer Schachtel das

Bundesverdienstkreuz nimmt und auf den
Tisch legt. Die zierliche 85-Jährige erhielt
kürzlich in der Schleswig-Holsteinischen
Landesbibliothek in Kiel von Ministerpräsi-
dent Torsten Albig die hohe Auszeichnung.
In der Begründung zur Verleihung des Bun-
desverdienstkreuzes heißt es unter anderem:
„Marianne Wilke hat
sich über Jahrzehnte
herausragende Ver-
dienste in der Erinne-
rungsarbeit erworben
und zeigt ein nachhal-
tiges Wirken im Kampf
gegen Rechtsextremismus. Sie macht sich
dafür stark, dass das historische Geschehen
im Gedächtnis künftiger Generationen
wachgehalten wird. Besonders geschätzt
wird ihre unermüdliche Friedensarbeit in ih-
rer Heimatstadt Wedel, wo sie unentwegt
für Frieden und Toleranz und gegen Frem-
denhass und Rechtsradikalismus eintritt.“

Wilke wurde 1929 in Hamburg geboren und
hat jüdische Wurzeln. Ein Teil ihrer Familie
wurde unter der Schreckensherrschaft der
Nationalsozialisten deportiert und ermordet.
Sie besuchte bis 1943 die Schule. Ihre Lehre-
rin sorgte dafür, dass die junge Marianne in
dem Haushalt einer Freundin beschützt bis
1945 als Hausmädchen arbeiten konnte.
„1945 durften mein Bruder Helmut und ich
wieder die Schule besuchen“, sagt Wilke. Da

ihr Misstrauen gegen-
über Erwachsenen
durch das NS-Regime
sehr stark ausgeprägt
war, entschloss sie sich
mit Kindern zu arbei-
ten und wurde Kinder-

gärtnerin am Fröbelseminar. Über ihren
Bruder Helmut lernte sie ihren Ehemann
Günther kennen. 1952 heirateten die bei-
den. In den darauffolgenden Jahren wurden
die Söhne Ralf, Jens und Dirk geboren.
Deutschland zu verlassen, stand für das Ehe-
paar Wilke nie zur Debatte. „Weglaufen war
keine Option“, so Wilke. Und ergänzt: „Für

uns 
stand fest,
dass wir hier
bleiben müssen und
unsere Geschichte erzählen und außerdem
dafür sorgen, dass die Ideologie der Nazis
nie wieder um sich greift.“ Ganz wichtig ist
ihr auch heute noch, dieses Thema nicht tot-
zuschweigen: „Man arbeitet nur auf, wenn
man darüber spricht“, so Wilke, die unter
anderem an Schulen als eine der letzten
Zeitzeuginnen ihre Geschichte erzählt.
Das Bundesverdienstkreuz liegt wieder sorg-
fältig verpackt in einer Schachtel. „Das kann
ich ja nun nicht alle Tage tragen“, so die be-
scheidene Wedelerin schmunzelnd.

„… unentwegt für 
Frieden und Toleranz und 
gegen Fremdenhass und
Rechtsradikalismus …“

Autor: cornelia.hoesch@kloenschnack.de

ZUR PERSON
Marianne Wilke 
ist unter anderem Mitbegründerin der
Friedenswerkstatt Wedel, Mit-Initiato-
rin des Wedeler Ostermarsches, Mit-
glied im Wedeler Arbeitskreis gegen
Rechtsradikalismus und Ausländer-
feindlichkeit. In Norddeutschland ist
sie außerdem Ehrenvorsitzende der
Vereinigung der Verfolgten des Nazi-
regimes. Sie rief mit ihrem Mann die
Initiative „Blumen für Gudendorf“ ins
Leben. Außerdem gehört sie dem
Freundeskreis der KZ-Gedenkstätte
Ladelund an. Wilke ist Trägerin des
Bundesverdienstkreuzes am Bande.

FO
TO

: H
Ö

SC
H

Die Wedelerin Marianne Wilke ist seit Kurzem
Trägerin des Bundesverdienstkreuzes am Bande
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Die Goldenen
1920er Jahre wa-
ren keineswegs

glänzend. Beim Bürger-
tum saß die Schmach
des verlorenen Welt-
kriegs beinahe tiefer als
die Trauer um die fast
zwei Millionen Kriegsto-
ten.
Die Inflation von 1923
und der Schwarze Frei-
tag von 1929 ließen brei-
te Schichten verarmen.
Die Zahl der Erwerbslosen wuchs bis An-
fang der 1930er Jahre auf sechs Millionen.
Reparationszahlungen drückten. Unruhen,
Demonstrationen, Krawalle und politische
Morde waren die Folge. 
Auch an Blankenese ging die Entwicklung
nicht spurlos vorüber. Die Zahl der Gäste
sank dramatisch. Fünf Blankeneser Selbst-
ständige – darunter drei Gastwirte – begin-
gen Anfang der 1930er Jahre aus wirt-
schaftlichen Gründen Selbstmord. „Wit-
wenallee“ nannten einige den Strandweg
sarkastisch. Doch diese Todesfälle waren
nur die Spitze des Eisbergs.
Immer mehr Bürger kamen zu der Über-
zeugung, eine Änderung der instabilen
Weimarer Verhältnisse könnten nur radika-
le linke oder rechte Parteien schaffen.
Eine große Zahl Blankeneser war deshalb
„heil-froh“, als Hitler mit seiner NSDAP am
30. Januar 1933 an die Macht kam.
Die Nationalsozialisten boten bald viele
neue Sozialleistungen und nahmen die
„Volksgenossen“ damit für sich ein. Dazu

gehörten u.a. geregelte Arbeits- und Laden-
öffnungszeiten, geregelter Urlaub, höhere
Löhne und Gehälter und Krankenversiche-
rung für Rentner. Bis zum April 1945 verga-
ben sie immer neue „Geschenke“, um die

„ V o l k s g e m e i n -
schaft“ bei Laune
zu halten. Und vom
beschämend emp-
fundenen Versailler
Vertrag verabschie-
dete sich die neue
Regierung mit ei-
nem Federstrich.
Am 11. März 1933
versammelten sich
deshalb viele Blan-
keneser vor dem
Standesamt – in-

zwischen Parteihaus – zum „feierlichen Be-
kenntnis zur deutschen Nation und ihren
Symbolen“. 
Erste Konzentrationslager für kommunisti-
sche Funktionäre wurden eingerichtet. Ju-
den grenzte man mit immer neuen Schika-
nen aus. Politische Gegner wurden ihrer
Ämter enthoben, so die Blankeneser Studi-
enräte Dr. Mansfeldt 1933 und Prof. Zyl-
mann 1936 wegen politischer Unzuverläs-
sigkeit. 
Überall wurde jetzt gebaut: Kasernenanla-
gen in Osdorf, Iserbrook und Rissen sowie
das Luftgaukommando XI in der Manteuf-
felstraße. Hinzu kam das Zeugamt in Flott-
bek. Aber auch Wohnraum entstand z.B.
am Landpflegeheim, bei der Kronprinzen-
und Langelohstraße. Auch rund um die
Schule Schafgarbenkamp in Osdorf  wuchs
eine Siedlung.
Die Arbeitslosigkeit nahm ständig ab. Auch,
weil aus dem 100.000-Mann-Heer eine rie-
sige Wehrpflichtigen-Armee geworden war,
immer mehr Menschen in der neuen Rüs-

Am 3. März
1943

bombardierten 
344 britische Bomber

versehentlich Wedel und
Umgebung. Der Angriff
hätte eigentlich Ham-

burg gelten sollen.

Der Zweite Weltkrieg in den Elbvororten

„Gebt mir zehn Jahre Zeit
und ihr werdet Deutschland 

nicht wiedererkennen!“
Adolf Hitler zum Ermächtigungsgesetz am 24. März 1933

– von Ronald Holst –

Bombenschäden im März 1943 in der Blankeneser Bahnhofstraße
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Im ersten Halbjahr 1943 zeichnete sich die
Kriegswende ab: Die 6. Armee kapitulierte
in Stalingrad. Die Ostfront musste weit zu-
rückgenommen werden. Das Afrikakorps
mit 250.000 deutschen und italienischen
Soldaten ergab sich in Tunesien. Anschlie-
ßend landeten die Alliierten in Italien. Und
der U-Boot-Krieg im Nordatlantik brach zu-
sammen.
Schneider Theodor Breckwoldt aus der
Hauptstraße hatte in seinem Flur eine Welt-
karte aufgehängt und markierte an ihr den
deutschen Rückzug mit Stecknadeln.
„Schau mal, wie klein Großdeutschland ist
und wie groß dagegen unsere Gegner sind.
Das kann nicht gut gehen, Jochen! Aber
denk dran, dass du davon ja nichts in der

8 .  M A I  1 9 4 5
7 0  J A H R E  K R I E G S E N D E

Schule erzählst!“ Sohn Jochen überzeugte
das Anschauungsmaterial und er hielt den
Mund. Andernfalls wäre sein Vater im KZ
gelandet.
Am 3. März 1943 bombardierten 344 briti-
sche Bomber versehentlich Wedel und Um-
gebung. Der Angriff hätte eigentlich Ham-
burg gelten sollen. Wedel wurde zu drei
Vierteln zerstört. Aber auch in Rissen und
Blankenese entstand erheblicher Schaden.
Zahlreiche Tote waren zu beklagen.
Und die jüdischen Blankeneser, die nicht
rechtzeitig fliehen konnten, wurden zum
„Arbeitseinsatz“ Richtung Osten deportiert.
Ende Juli begann die angloamerikanische
Luftoffensive „Operation Gomorrha“, die
große Teile Hamburgs vernichtete. 35.000
Todesopfer waren zu beklagen, 900.000
Menschen flohen aus der Stadt. Auch in
Blankenese wurden viele mit dem Nötigs-
ten versorgt, manch einer in Privathäusern
einquartiert. Ausgebombte Gewerbetrei-
bende wurden in schon genutzte Läden,
Werkstätten und Büros eingewiesen.
In „Krögers Hotel“ in der Hauptstraße war
ein Arbeitskommando gefangener Bado-
glio-Italiener* untergebracht. Am Strand-
weg stand eine Baracke für sowjetische Ge-
fangene, die bei Fliegeralarm Nebeltonnen
bedienen mussten. 
Die meisten Oberschüler waren ab 1944 als
Flakhelfer eingezogen, so auch der spätere
Schauspieler Heinz Lieven. Er gehörte zur
Bedienung eines 10,5 cm Geschützes auf
dem Altonaer Flugplatz. Die Jungen wur-
den dort zwar weiter unterrichtet, mussten
bei Angriffen aber an die Geschütze. Dabei
wurden immer wieder Kameraden verwun-
det oder auch getötet. Die Lehrer dagegen
begaben sich während der Angriffe in die
Bunker. 
Jüngere Schüler waren zum SD (Schnell-
dienst) eingezogen, versammelten sich bei
Alarm bei ihrer Spritze hinter dem „Deut-
schen Krug“ (Ecke Sülldorfer Kirchen-
weg/Blankeneser Landstraße), um nach
Angriffen Bombenopfer und Sachgüter zu
retten, Flugblätter einzusammeln, vor al-
lem aber um Brände zu löschen.
Ende 1944 bereitete sich das NS-Regime
auf die Verteidigung des Reichs vor. Panzer-
gräben wurden auch am Falkenstein ausge-
hoben. Eine vereinzelte Luftmine traf in
dieser Zeit die Gorch-Fock-Schule, in der
400 zum Schanzen eingesetzte Hitlerjun-
gen untergebracht waren. Gottlob hatten
die Jungen dienstfrei, denn es war ein
Sonntag. Sonst hätte es viele Tote gegeben. 
Obendrein wurde mit dem Bau von Schutz-
bunkern im Elbhang von Teufelsbrück bis
Blankenese durch sowjetische Kriegsge -
fangene begonnen. Wegen Materialman-
gels machten die Arbeiten aber kaum Fort -
schritte.

tungsindustrie unterkamen und zusätzlich
viele im Arbeitsdienst und anderen NS-Or-
ganisationen dienten. 
Ab 1938 war Juden die Teilhabe am kultu-
rellen und sozialen Leben total verboten.
Aus Blankenese wanderten 136 jüdische
Bürger aus, 21 wurden später ermordet, 12
in den Selbstmord getrieben und von 37
Personen ist das Schicksal unbekannt.
Schon vor Kriegsausbruch wurden einige
Lebensmittel rationiert. Ab September
1939 brachte man Flakbatterien, Fesselbal-
lons, Nebeltonnen und Scheinwerfer in
Stellung, wurden Luftschutzbauten errich-
tet und Luftschutzübungen abgehalten.
Und die Badeinseln in der Elbe baggerte
man weg, um Start- und Landebahnen für
Wasserflugzeuge zu gewinnen. 
Im gleichen Sommer brachten Hans Leips
Töchter eine Frankfurter Halbjüdin mit
nach Hause (Süllbergs Terrasse). Man be-
hauptete, sie sei Leips Nichte. Sie machte
das Abitur in Blankenese und war anschlie-
ßend am Pariser Rundfunk der Wehrmacht
tätig. Dem späteren Künstler und Autor Vol-
ker Detlef Heydorn wurde das Abitur 1939
verweigert, weil er trotz mehrfacher Mah-
nung nicht in die HJ eingetreten war und
die Tageszeit auch nicht mit Deutschem
Gruß entbot. Erst 1942 – nach „Bewäh-
rung“ an der Ostfront – erteilte man ihm
das Reifezeugnis. 
Im Herbst 1940 fielen erste Bomben auf
Blankenese. Die Fußgängerbrücke am
Bahnhof wurde zerstört. Eine weitere
Sprengbombe fiel im Herbst 1942 auf den
Strandweg, tötete den Lotsen Meyer und
verletzte Kapitän von Riegen. 

Im Herbst
1944

wurde der Blankeneser
Studienrat Dr. Nemetz

denunziert, nachdem er
einen Witz zu Lasten des
Regimes erzählt hatte.

Er kam ins 
KZ Neuengamme.

Mai 1945: Britische Soldaten haben ihr Hauptquartier bei Sagebiel eingerichtet
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Im Oktober 1944 wurde Aachen nach hefti-
gen Kämpfen von amerikanischen Truppen
besetzt. Gleichzeitig nahmen die Sowjets
einen Vorstoß auf das ostpreußische Gol -
dap vor. Ihr Angriff, der einem blutigen Ra-
chefeldzug glich, wurde zunächst noch zu-
rückgeworfen. Am 12. Januar 1945 jedoch
begann die große sowjetische Offensive, in
deren Verlauf Ost- und Westpreußen, Pom-
mern und Schlesien bis zur Oder-Neiße-Li-
nie erobert wurden. 
Im Herbst 1944 wurde der Blankeneser Stu-
dienrat Dr. Nemetz denunziert, nachdem er
einen Witz zu Lasten des Regimes erzählt
hatte. Er kam ins KZ Neuengamme. Im
April 1945 wurden er und viele Mithäftlin-
ge auf die in der Neustädter Bucht ankern-
de „Cap Arcona“ und „Thielbek“ ver-
schleppt. Dort kam er bei der Versenkung
der Schiffe durch britische Jagdbomber
um.
Probst Schetelig brach im März 1945 beim
Konfirmationsgottesdienst zusammen, als
er in der Abkündigung den Tod seines Soh-
nes und seines Schwiegersohnes verlesen
musste. Ein weiterer Sohn und ein Schwie-
gersohn waren vorher schon gefallen. 
Einige Konfirmanden waren beauftragt,
während dieses Gottesdienstes Wehr-
machtsberichte mit einem hinter dem Altar
aufgestellten Volksempfänger abzuhören,
um über den Vormarsch britischer Verbän-
de durch die Heide, vor allem aber über
möglichen Fliegeralarm informiert zu wer-
den. Das war überlebenswichtig!
Karl-Heinz Seemann, Sohn des Bestatters
und kaum 16-jähriger Lehrling im Kolonial-
warenladen Ebeling, Hasenhöhe, wurde
Ende März mit seiner HJ-Einheit nach Ber-
lin verlegt, wo er bei Königs Wusterhausen
fiel. Seine Mutter machte sich zeitlebens
schwere Vorwürfe, ihrem Jungen den Ge-
stellungsbefehl ausgehändigt zu haben.
Am 29. April schoss britische
Artillerie von Süden über die
Elbe auf den vor Blankenese
ankernden Frachter „Elbing“,
der daraufhin ablief und bei
Wittenbergen auf Grund ge-
setzt wurde. Währenddessen
mussten HJ-Jungen aus der NS-
Parteizentrale im Gebäude der
Commerz Bank, Bahnhofstra-
ße, braune Literatur, Waffen
und Uniformteile schubkarren-
weise am Mühlenberger Ufer in
der Elbe verschwinden lassen.
Hier war kurz vorher eine beto-
nierte Fährrampe für schweres
Gerät (Panzer) entstanden, wie
auch auf der Gegenseite bei
Neuenfelde. Dies für den Fall,
dass die Elbbrücken zerstört
würden. 
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Am 30. April beging Adolf Hitler in Berlin
Selbstmord, als sowjetische Truppen bis
zum Eingang des Führerbunkers vorge-
drungen waren. Jetzt endlich hatte er ak-
zeptiert: Der durch ihn vom Zaun gebro-
chene Zweite Weltkrieg war für das
Deutsche Reich endgültig verloren. Es soll-
te trotzdem noch acht, respektive neun Ta-

ge dauern, bis die letzten Kampfhandlun-
gen eingestellt wurden.
Britische Truppen besetzten Blankenese am
3. Mai 1945 und beschlagnahmten umge-
hend zahlreiche Villen, Gaststätten und das
Kino für Offiziere und Angehörige ihrer
Streitkräfte. Eine Schule für britische Kin-
der eröffnete im Hirschparkhaus, die Serge-
antenmesse war im Weißen Haus an der
Elbchaussee untergebracht und ein Armee-
bordell etablierte man in einer der Villen
im Baurs Park. 
Aus der Simrockstraße wurde bekannt,
dass ein jüdisches Ehepaar mit Kind  – unter
dem Dach eines Hauses versteckt – die
Shoa überlebt hatte.
Von den etwa 13.500 Einwohnern, die An-
fang der 1930er Jahre in Blankenese wohn-
ten, überlebten 650 den Krieg nicht. 1945
waren es trotzdem mehr als 23.000 Men-
schen, die hier in drangvoller Enge haus-
ten. Dabei waren die meisten in Gefangen-
schaft befindlichen Söhne, Brüder,
Ehemänner und Väter noch gar nicht zu-
rückgekehrt.
Neben vielen anderen Flüchtlingen kam ei-
ne Lisa Schuebbe mit ihren zwei Kindern in
der Süllbergs Terrasse unter. 1947 kehrte
auch ihr Mann Dr. med. Gustav Wilhelm
Schuebbe aus amerikanischer Gefangen-
schaft heim. Er wurde entlassen, nachdem
er als einer der 221 Kronzeugen im Nürn-
berger Kriegsverbrecherprozess ausgesagt
hatte. Dort gestand er – und das vorher
schon in Interviews gegenüber den Magazi-
nen „Time“ und „Life“ – dass er während
der deutschen Besetzung von Kiew ein In-
stitut geleitet habe, das innerhalb von 9
Monaten zwischen 110.000 bis 140.000 Ju-
den, Kommunisten, Zigeuner, geistig und
psychisch Kranke, in Nazidiktion „lebens-
unwertes Leben“, vernichtet habe. Er selbst
spritzte während dieser Zeit eigenhändig

21.000 Menschen zu Tode. (Er
muss also alle 10 Minuten ei-
nen Menschen ermordet ha-
ben!) Schuebbe behielt nach
dem Krieg trotz seines mons-
trösen Verbrechens die Appro-
bation als Mediziner (sic) und
betrieb bald eine Praxis in
Hamburg. Das Paar bekam
noch drei weitere Kinder.
1976 wurde das Ehepaar 
Schuebbe, man wohnte inzwi-
schen in Bergedorf, vom psy-
chisch kranken, erstgeborenen
Sohn erschlagen, als der wie-
der einmal in die Anstalt 
musste. 

* General Badoglio führte den ita -
lienischen Widerstand auf alliierter
Seite gegen das Deutsche Reich
und das faschistische Rest-Italien
von Mussolini. 

DER ZWEITE WELTKRIEG
Statistik des Grauens

Deutsche Kriegstote (Soldaten + Zivilopfer)                   6.890.000
Sowjetische Kriegstote, vermutlich bis zu                      27.000.000
Ermordete Juden                                                                      6.000.000
Sowjetsoldaten, ermordet in dt. Gefangenschaft*         3.300.000
Ermordete Zigeuner                                                                    220.000
Euthanasieopfer                                                                            250.000
Ermordete nichtjüdische Zivilisten, 
Zwangsarbeiter, Deportierte*                                               3.340.000
Polnische Kriegsopfer*                                                            6.000.000

Davon:
Sowjetische Kriegstote in Stalingrad                                     900.000
Deutsche und Verbündete, Kriegstote in Stalingrad        150.000
Sowjetische Kriegstote in Leningrad                                  1.300.000
Deutsche Luftkriegsopfer, gesamt                                          500.000
Deutsche Kriegsopfer in sowjet. Gefangenschaft          1.000.000
*Mehrfachnennung möglich

Von den
13.500

Einwohnern, die Anfang
der 1930er Jahre in
Blankenese wohnten,
überlebten 650 den 

Krieg nicht.

1936 – Die SA marschiert durch 
die Blankeneser Hauptstraße
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Die Einen tun es einmal im Leben, die
Anderen mehrmals und Einige nie.
Eine schöne, stimmungsvolle Hoch-

zeit gehört für viele Menschen in ihrer Le-
bensplanung einfach dazu. Schließlich soll
der vermeintlich schönste Tag im Leben ei-
nes Paares in wunderbarer Erinnerung blei-
ben und das Band der
Liebe zwischen zwei
Menschen für immer fes-
tigen. Neben zahlreichen
Vorbereitungen wie bei-
spielsweise die Anzahl
der Gäste festlegen und das passende Res-
taurant aussuchen, ist die Wahl des Stan-
desamtes und des passenden Hochzeitsda-
tums ein wichtiger Aspekt für Brautpaare.
In diesem Jahr kommen Liebhaber von
Zahlenspielen im Wonne- und Hochzeits-
monat Mai mit den Daten 05.05.15 und
15.05.15 auf ihre Kosten. Wer sich aller-
dings im Altonaer Standesamt am 5. Mai
2015 das Ja-Wort geben möchte, hat leider

Pech gehabt. Dieser Tag fällt auf einen
Dienstag, Trauungen werden dort nur don-
nerstags, freitags und sonnabends vollzo-
gen. Doch, so sagt Robert Müller, leitender
Standesbeamte im Altonaer Rathaus, habe
es für dieses Datum keine vermehrten An-
fragen gegeben. Am 15. Mai hingegen sieht

es anders aus: „Wir ha-
ben an diesem Tag elf
Trauungen im Standes-
amt und drei Trauungen
außer Hause“, so Müller.
Für die sogenannten

Außerhaus-Trauungen seien im Hamburger
Westen die drei „Elbvillen“ seiner Meinung
nach sehr beliebt. Heiraten am Elbstrand in
Hamburg ist übrigens nicht möglich. Dies
hänge damit zusammen, so Müller, dass die
Standesbeamten nicht an öffentlichen Orten
Trauungen vollzögen. „Eine Eheschließung
muss in einem privaten Rahmen stattfinden,
deshalb trauen wir nicht am Elbstrand oder
an anderen Plätzen unter freiem Himmel."

Der Wonnemonat Mai 
gilt seit jeher als der 
Hochzeitsmonat. 
Mit den Daten 5.5.15 und
15.5.15 sind für Hochzeits-
paare in diesem Jahr auch
wieder einprägsame Daten
dabei.

Heiraten am Elbstrand
in Hamburg ist übrigens

nicht möglich
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Und er ergänzt schmunzelnd: „Wer
gerne am Strand unter freiem Himmel hei-
raten möchte, der ist in der Karibik besser
aufgehoben. Dort haben die Paare schließ-
lich auch besseres Wetter.“ Wer allerdings
auf dem Wasser den Bund für’s Leben
schließen möchte, hat dazu in der Hanse-
stadt die Möglichkeit, etwa auf einer der
zahlreichen Barkassen. „Das wird allerdings
eher von Paaren, die von außerhalb kom-
men, in Anspruch genommen", so Müller
weiter. 200 Paare traut er jährlich. Seit acht
Jahren ist er in Altona Standesbeamter, ins-
gesamt 1600 Paare haben bei ihm den
Bund für’s Leben geschlossen.
„Ich bin sehr gerne Standesbe-
amter“, so Müller, den es
immer wieder fasziniert,
was bei der Wahl des
Hochzeitsdatums alles ei-
ne Rolle spielen kann. „Es
gibt Menschen, für die spielt
zum Beispiel Astrologie eine
wichtige Rolle. Bei anderen
soll das Hochzeitsdatum eine
Kombination aus den Geburtsdaten des
Ehepaares sein“, sagt er. Sehr flexibel, wenn
es um spezielle Daten oder Uhrzeiten für
Eheschließungen geht, ist die Stadt Ueter-
sen im Kreis Pinneberg, die seit dem Jahr
1999 auch den Titel Hochzeitsstadt führen

Aus Hamburg und ganz Deutschland kom-
men Brautpaare, um sich in Uetersen das
Eheversprechen zu geben. 
Besonderes Highlight: Die Hochzeitsinsel
im Rosarium. Paare können sich hier in den
Sommermonaten bei gutem Wetter, ganz
romantisch umgeben von plätscherndem
Wasser und einem aus Duftrosen umrank-
ten Pavillon, das Ja-Wort geben. „Die Hoch-
zeitsinsel ist bei Brautpaaren sehr beliebt“,

so Schlüter. Während der Trauzeremonie
ist die filigrane weiße Holzbrücke, die zu
dem Hochzeits-Pavillon führt, mit Blumen-
bändern abgesperrt, sodass die Paare ganz
ungestört und romantisch heiraten können.
Über 100 Eheschließungen vollziehen Anke
Schlüter und ihre Kollegen allein in den
Sommermonaten. 
Ein sehr beliebter Hochzeitsmonat an ih-
rem Standesamt, so Schlüter, ist übrigens
ein Monat im Winter. „Der Dezember ist bei
uns einer der begehrtesten Monate, um zu
heiraten“. 
Seit 1993 ist Anke Schlüter Standesbeamtin
in Uetersen und übt diese Tätigkeit mit sehr
viel Herzblut aus. „Mir macht mein Beruf
sehr viel Spaß, ich kann mir nichts anderes
vorstellen“, so die Standesbeamtin.

darf. An 365 Tagen im Jahr
können sich Paare hier das Ja-Wort ge-
ben. „Diese Flexibilität funktioniert nur
dank dieses tollen Teams“, sagt Anke
Schlüter, leitende Standesbeamtin im Ue-
tersener Rathaus. So wurde in der Rosen-
stadt auch schon zu eher ungewöhnlichen

Uhrzeiten getraut. „Wir hatten auch
schon mal nächtliche Trauun-

gen“, sagt sie. Nachfragen für
Eheschließungen hat Anke
Schlüter sowohl für den 
5. Mai, 15. Mai und den 
1. Mai. Doch nicht die
Schnapszahlen sind in Ue-
tersen in diesem Monat am

begehrtesten, sondern der
Tag der Arbeit, der 1. Mai.

„Für diesen Tag haben wir 15
Anmeldungen, am 15. Mai haben wir

neun Trauungen und am 5. Mai möchten
zwei Paare bei uns heiraten“, sagt sie.
An die 530 Paare jährlich werden in der so-
genannten Rosenstadt vor den Toren Ham-
burgs getraut. 

Trauungen auf der 
„Hochzeitsinsel“ sind in der 
Rosenstadt Uetersen bei gutem Wetter sehr beliebt

„Die Hochzeitsinsel 
ist bei Brautpaaren 

sehr beliebt.“

Paare auf der 
„Hochzeitsinsel“ zu trauen 

ist für Anke Schlüter, 
leitende Standebeamtin in 

Uetersen, immer wieder eine 
schöne Angelegenheit

Das Wasserspiel in 
Form von Hochzeitsringen 

im Rosarium sorgt zusätzlich 
für romantisches Flair
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Ganz klassisch im hübschen Trauzimmer
des Rathauses und an drei Außen-Trauor-
ten können Paare den Bund für’s Leben in
Wedel eingehen. Trau-
ungen auf einem Schiff
sind aktuell leider
nicht möglich. „Wir ha-
ben momentan keine
seefahrenden Standes-
beamten“, heißt es auf Nachfrage des KLÖN-
SCHNACKS vonseiten eines Standesbeamten.
In puncto „Mai-Schnapszahlen“ sei die An-
frage auch nicht höher als an anderen Ta-
gen, so der Standesbeamte außerdem. 

Für Wedels Bürgermeister
Niels Schmidt lag es
selbstverständlich auf der
Hand, sich in Wedel das
Ja-Wort zu geben. Aber
auch nicht Rolandstädtern
kann er „sein“ Standesamt
empfehlen.
„Wedel hat ein engagiertes
Standesamtsteam und mit
dem alten Wedeler Rats-
saal ein schönes Trauzim-
mer mit viel Atmosphäre.
Wichtige Entscheidungen
haben hier Tradition. Au-
ßerdem ist es toll, hinter-
her auf dem Rathausplatz
mit Familie und Freunden
anzustoßen“, so Bürger-
meister Niels Schmidt.

Wer sich im Hamburger Westen kirchlich
trauen lassen möchte, der findet an der
Elbchaussee 410, genauer gesagt in der

Nienstedtener Hochzeits-
kirche, hierfür einen
idealen Ort. Schließlich
zählt die im Jahre 1751
errichtete Barockkirche
zu den schönsten Gottes-

häusern im Norden Deutschlands. An die
90 Paare heiraten jährlich in der hübschen
Kirche im Hamburger Westen. 
Trauungen sind freitags und sonnabends
möglich. 

Zahlenspiele für die
Hochzeit scheinen
für kirchliche Trau-
ungen, zumindest
auf die Nienstedte-
ner Kirche bezogen,
für die Brautleute
nicht von entschei-
dender Wichtigkeit
zu sein. „Für den 
5. und den 15. Mai
2015 gab es bei uns
keine Anfragen“,
sagt Susanne Bau-
mann vom Kirchen-
büro. 
Zwei Hauptgründe,  in dem Gotteshaus an
der Elbchaussee zu heiraten, sind  für Pas-
torin Astrid Fiehland van der Vegt zum ei-
nen familiäre Wurzeln der künftigen Ehe-
leute in Nienstedten und zum anderen die
Tatsache, dass die Kirche den Brautpaaren
ein Gefühl der Geborgenheit gibt und son-
nendurchflutet ist.
Ganz egal, ob Ehepaare sich am 05.05.15,
15.05.15 oder an irgend einem anderen
Hochzeitsdatum das Ja-Wort geben, sich

H E I R A T E N

„Wir haben momentan
keine seefahrenden 

Standesbeamten …“
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Robert Müller ist leitender Standesbeamte in Altona

Wedels 
Bürgermeister
Niels Schmidt 
hat selbst auch in
Wedel geheiratet

Ein Tisch für
wichtige Ent-
scheidungen

In Wedel können sich Hochzeitspaare im wunderschönen Trauzimmer das Ja-Wort geben

Autor: cornelia.hoesch@kloenschnack.de

nur für eine standesamtliche Hochzeit
oder zusätzlich für eine kirchliche Trauung
entschließen, entscheidend und ausschlag-
gebend ist ja am Ende eigentlich nur das 
Eine: Dass man sich traut.
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Ein Gefühl der Geborgenheit gibt die Nienstedtener Kirche.
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Hans-Peter Strenge hält nichts von Ruhe, er setzt sich lieber aktiv für seine Mitmenschen und die Natur ein

Hans-Peter Strenge, Staatsrat a.D.

„Ein gelungener Brückenschlag“
Was treibt den ehemaligen Bezirksamtsleiter Altonas und Staatsrat
a.D. Hans-Peter Strenge in seinem Ruhestand um? Der KLÖNSCHNACK

traf den Juristen bei ihm zu Hause in Nienstedten.

Die Sonne scheint, Tulpen wippen
lustig in der leichten Brise. Bei Kaf-
fee und Plätzchen erzählt der mun-

tere Hans-Peter Strenge Anekdoten aus der
Zeit als Bezirksamtsleiter in Altona in den
80er Jahren. 
„Damals hatte ich mit der ersten Flücht-
lingswelle aus Osteuropa alle Hände voll zu
tun.“ Strenge koordinierte
damals die Unterbringung
und den Bau von Pavillon-
und Containerdörfern in
den westlichen Stadtteilen.
„Ich musste allen Bedürfnissen gerecht wer-
den und habe dann Übergangsquartiere für
die Spätaussiedler eingerichtet.“ 
Natürlich stieß er damals auf Gegenwind
der Nachbarn, aber sein Konzept setzte sich
durch. Heute stehen nur noch wenige der
Unterbringungen, wie zum Beispiel die in
Sieversstücken. „Die aktuell geplante Erst-
aufnahme-Einrichtung in Othmarschen fin-
de ich eine gute Idee, denn die Fläche ist

ausreichend und nach meiner Erfahrung
integrieren sich Flüchtlinge schnell.“ 
Der 66-Jährige fährt eine tolerante Linie,
nicht zuletzt, weil er sich auch in der Syno-
de der evangelischen Kirche engagiert. „Im
Prinzip finde ich die Stimmung in der Stadt
viel flüchtlingsfreundlicher als noch vor 20
Jahren – aber das Ganze ist natürlich labil,

denn je mehr den Menschen
etwas auf die Pelle rückt,
desto empfindlicher werden
sie.“
Ihm geht es darum, Verständ-

nis für die Notlage dieser Menschen aufzu-
bringen – eine Brücke zu bauen. 
Der engagierte Rentner hilft, wo er kann.
Neben seiner Synodenarbeit ist er der erste
Vorsitzende des Vereins Freunde des Je-
nischparks. Mit Stolz erzählt Strenge von
der Fertigstellung der wiedererrichteten
Knüppelbrücke im Jenischpark. „Damit ist
ein weiteres Ziel des Vereins, den Park in
den ursprünglichen Zustand von 1927 zu-

rückzuversetzen,
hervorragend gelungen.“

Hans-Peter Strenge ist ein wahrer Kultur-
historiker und weiß zu jedem Baron und
Park in den Elbvororten etwas Spannendes
zu berichten.  Gut, dass er im Rahmen sei-
ner Vereinsarbeit regelmäßig Führungen
durch den Park anbietet – so können auch
andere an seinem Wissen teilhaben.

Flüchtlinge inte-
grieren sich schnell

ZUR PERSON
Hans-Peter Strenge

wurde 1948 auf der Nordseehalb -
insel Nordstrand geboren, wuchs
aber in Rissen auf. 1968 machte er
sein Abitur am Gymnasium Blanke-
nese. Danach studierte er Jura und
arbeitete im Verwaltungsdienst der
Hansestadt. Von 1984 bis 1995 leitete
er das Bezirksamt Altona. Von 1996
bis 2001 war er Staatsrat beim Senat
der Freien und Hansestadt Hamburg.
Er ist verheiratet und hat drei Kinder.

H A U S B E S U C H

www.jenischparkverein.de
Autorin: anna-lena.walter@kloenschnack.de
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Auf dem Stellinger Gelände des Unternehmers Horst Dörner (Foto rechts) wird sortiert und gesammelt

Ein Besuch 

Wie aus Abfall Geld wird
Einmal im Jahr führt Horst Dörner durch die Recyclinganlage in 
Stellingen. Die Besucher kommen dabei aus dem Staunen kaum 
heraus. So raffiniert werden auch kleinste Teile voneinander getrennt. 

Laien nennen es Abfall oder Bauschutt.
Für den Unternehmer Horst Dörner
sind es Wertstoffgemische. Lastwagen

um Lastwagen rollen auf das Gelände an
der Lederstraße. In einer weltweit einzigar-
tigen Anlage werden hier Papier, Plastik,
Mineralien, Metalle und Holz voneinander
getrennt. Rund 180.000 Tonnen Abfall/
Wertstoffgemische werden jährlich sortiert
und aufbereitet. Nur was beim besten Wil-
len nicht wieder gebraucht werden kann,
geht in die Müllverbrennung.
„Wir machen aus Dreck Geld“,
sagt Horst Dörner, Chef von
insgesamt 900 Mitarbeitern
an acht Standorten und mit
einem Jahresumsatz von 170
Millionen Euro. 
Ein ausgeklügeltes System aus Förderbän-
dern, Wasserbecken, einem riesigen Mag-
neten und Sortiermaschinen trennt auch
die noch so kleinen Teile voneinander.
Ganz ohne Menschen geht es aber auch

hier nicht. Am Ende der Sortieranlage ste-
hen Arbeiter und prüfen, wie gut die Ma-
schinen ihre Arbeit getan haben. Denn ganz
ohne emsige Hände und geschulten Blick
geht es hier nicht. „Zum Schluss“, sagt
Horst Dörner, „kommt der Mensch.“ 
Die Männer an den Bändern sind von Staub
und Lärm umhüllt. Rastlos sortieren sie,
das Band läuft ebenso emsig. Ein wenig er-
innern die Bänder an Rudi Carells Quizsen-
dung „Am laufenden Band“. Nur liegen auf

dem Band keine Gewinne,
sondern bunt gemischter Ab-
fall. 
Vor rund 90 Jahren gegrün-
det, zählt der Familienbetrieb
Otto Dörner heute zu den füh-

renden privaten Unternehmen in den Berei-
chen Entsorgung, Wertstoffhandel, Kies
und Sand sowie Deponien und Bodensanie-
rung. Täglich sind 220 Lastwagen an 30
Standorten in Norddeutschland unterwegs.
Wer nicht weiß, wohin mit dem Abfall, der

ruft das Unternehmen Otto Dörner. „Jedes
Kind in Hamburg hat schon mal Otto Dör-
ner gespielt“, sagt der Unternehmenschef
lächelnd.
Rund um die Uhr kann heute online bei 
Otto Dörner ein passender Behälter für den
Bauschutt oder Gartenabfall bestellt wer-

den. Das reicht vom einen Kubikmeter fas-
senden Sack über Klein- bis hin zum Abroll-
container mit 35 Kubikmetern.
Dabei geht das Thema Recycling weit über
den vordergründigen Aspekt des Entsor-
gens hinaus. „Wir gewinnen so Rohstoffe in
einem sonst rohstofflosen Land.“

Jährlich 180.000
Tonnen 

Wertstoffgemische

www.doerner.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

ZUR PERSON

Horst Dörner
führt das Familienunternehmen in
dritter Generation. Als kleines Fuhr-
unternehmen 1925 in Wedel von 
Otto Dörner gegründet, trat Sohn
Horst Anfang der 1960er Jahre in das
väterliche Unternehmen ein und
sorgte für ein schnelles Wachstum in
den Bereichen Recycling und Wert-
stoffhandel.
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Durch zahllose Förderbänder und ausgeklügelte Formen des Trennens wird jedes verwertbare Material gesammelt

U N T E R N E H M E R
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F R E I Z E I T

Kalt, heiß, kalt, heiß – das ist der bele-
bende Mix, der gute Freibäder aus-
zeichnet. Kaltes Wasser, heiße Mä-

dels, kaltes Bier, heiße Fritten ... 
Ältere Elbvorortler holen bei solchen Einlei-
tungen Fotos wie das oben hervor und be-
legen, dass der Freibadsommer kein My-
thos war, sondern Realität. 
Das hat sich gründlich geändert. Seit Jah-
ren gehen die Besucherzahlen in sämtli-
chen Hamburger Freibädern zurück. Allein
zwischen 2013 und 2014 verzeichnete die
Betreibergesellschaft Bäderland einen

Rückgang von ca.
35.000 für alle Ham-
burger Freibäder auf
ca. 160.000 Besucher. 
Einzelne Bäder haben,
gemessen an Spitzen-
jahre bis zu 70 Pro-
zent weniger Gäste. 
Dies führte jüngst zu
einer Rüge des Bun-
desrechnungshofes,
der auf Defizite der
Bäderland GmbH von
bis zu 19 Mio. Euro
hinwies. Vor dem
Hintergrund steigen-
der Energiekosten
musste die Bäderland

alle 27 Bäder (darunter fünf Freibäder)
„überprüfen“. Stilllegungen einzelner 
Bäder wurden nicht
ausgeschlossen, schei-
nen mittelfristig aber
unwahrscheinlich. Als
städtische Gesellschaft
hat die Bäderland einen
Versorgungsauftrag, der über rein betriebs-
wirtschaftliche Erwägungen hinausgeht. 
Rückläufig sind allerdings die Mittel für
Modernisierung und Instandhaltung: Sie
sanken in den letzten Jahren von 24 auf 18

Millionen Euro. 
Auch in Blankenese, Sülldorf und Umge-
bung keimen bei solchen Nachrichten im-
mer wieder Gerüchte und Sorge um das
Freibad Marienhöhe auf. 
Diese sind laut Bäderland jedoch grundlos.
Nach den Worten von Sprecher Michael
Dietel ist das Freibad Marienhöhe zwar
ebenfalls von sinkenden Zahlen betroffen
(Auskünfte zu den Besucherzahlen für die-
ses einzelne Bad verweigerte die Bäder-
land), steht insgesamt jedoch nicht zur Dis-
position. 
Die Gründe für den Niedergang der Freibä-
der sind vielfältig. Zum einen leidet die Ba-
desaison immer wieder unter dem grässli-
chen Wetter, das offenbar nicht nur gefühlt
schlechter wird.  Die Freibäder in Hamburg
eröffnen im Mai, im Juni beginnt dann spä-
testens der Hamburger Monsun und ab Au-
gust wird der Regen selbst Hartgesottenen
zu kalt zum Baden. Selbst die steigenden
globalen Durchschnittstemperaturen än-
dern nichts am Rückgang der klassischen
„Badetage“ mit blauem Himmel. 
Zum anderen haben die Freibäder Konkur-
renz durch ein rasant wachsendes Freizeit-
angebot bekommen. In Hamburg jagt mitt-
lerweile eine Großveranstaltung die

andere. Der Besuch
eines Freibads dürfte
vielen jungen Ham-
burgern inzwischen
etwas retro vorkom-
men. 

Die Elbvororte haben so gesehen Glück mit
der Entscheidung der Bäderland, das Frei-
bad Marienhöhe weiter zu betreiben. Eine
Modernisierung der alten Freibecken dürf-
te jedoch illusorisch sein.

Einzelne Bäder haben, 
gemessen an Spitzenjahren, 

bis zu 70 Prozent 
weniger Gäste 

www.baederland.de
Autor: tim.holzhaeuser@kloenschnack.de

BÄDERLAND GMBH
Baden in Hamburg  

Insgesamt gibt es in Hamburg 26
städtische Bäder, davon sind fünf 
reine Freibäder: 
◆ Naturbad Stadtparksee, 

Winterhude 
◆ Freibad Aschberg, Hamm-Süd
◆ Freibad Rahlstedt
◆ Freibad Osdorfer Born
◆ Freibad Marienhöhe
Der Trend geht jedoch zu Kombi -
bädern wie etwa dem Kaifubad, das
auch im Winter ein beheiztes Außen-
becken betreibt und somit ganzjäh-
rig besuchbar ist. 

Freibad 

Tote Hose im „Badma“?
Die Menschenmassen von einst sind Vergangenheit: Freibäder in
Hamburg klagen über sinkende Besucherzahlen. Erste Gerüchte über
Schließungen machen die Runde. Auch in den Elbvororten. 

Freibad Marienhöhe 1962. Das Wasser ist gerade noch zu erkennen ... 

Freibad Marienhöhe 2014. Beschaulich, sehr beschaulich ...K
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seines VW-Busses nach einer Reparatur im
Keller herumlag. 
Ursprünglich nur als Literaturtreffpunkt ge-
plant, entwickelte sich der Club bald zu ei-
nem kleinen Musikzentrum, wo u.a. „Hoo-
chi Coochie Man“ nach Muddy Waters auf
dem Klimperkasten gespielt wurde. Sehr re-
ge waren auch die politischen Diskussio-
nen, die in dieser zarten Blume des Blanke-
neser Geisteslebens gepflegt wurden. So
erschien 1962 während der Kuba-Krise
Ralph Giordano im Keller und verkündete,
dass der „3. Weltkrieg“ bevorstehe, eine
These, der die beteiligten Diskutanten nicht
uneingeschränkt zustimmten.
1966 war dann wirklich Schluss. Offenbar
war der Mietvertrag nicht erneuert worden
bzw. die Jugend zog es mehr in Richtung
Reeperbahn, wo zahlreiche neue Lampen

leuchteten. Vor-
her wurde noch
der Klimperkas-
ten auseinander-
genommen und
alle, die am Club-
leben beteiligt
waren, nahmen
zur Erinnerung
je einen Hammer
des Klaviers als
materielles Kul-

turerbe mit.
Auch heute brennt im Hinterhof der Blan-
keneser Bahnhofstraße 7-9 keine Lampe
mehr. Der Keller ist weg, das Haus abgeris-
sen, eine Art Mondlandschaft liegt in der
inneren Region zwischen Bahnhofstraße
und Auguste-Baur-Straße. Querelen beim
Bauvorhaben, heißt es, verhindern seit Jah-
ren den Fortgang – das Gegenteil der Idee
des Blankeneser Literaten-Clubs, wo alle
mit dazu beitrugen, die Kurbelwelle in
Schwung zu halten, indem sie sich selbst
mitdrehten. Claus Deimel

Wir bedanken uns bei Claus H. Eggers, Erke Kur-
mies und Helmut Schliffke für zahlreiche Informa-
tionen. Weitere Begebenheiten und Abbildungen
sind entnommen den Beiträgen von Claus Bandilla
und einem mit „ds“ zeichnenden Autor in „Blanke-
nese. Monatsschrift des Blankeneser Bürgervereins.
Jahrgang 1963“ (Staats- und Universitätsbibliothek
Hamburg, X 11184, http://resolver.
sub.uni-hamburg.de/goobi/PPN670034223)

H I S T O R I E  

Was Hamburg sein „Starclub“, war Blankenese seine „Kurbelwelle“

... als die Lampe brannte
„Die Zeit der Dorfmusik ist vorbei“, jubelte das Starclub-Eröffnungs-
plakat, als in der Großen Freiheit die Beat-Ära begann. Kurz zuvor be-
gann die Epoche in Blankeneses Bahnhofstraße mit der Kurbelwelle.

Komm, wir gehen noch in den Club“,
hieß es unter jüngeren Leuten An-
fang der sechziger Jahre in Blanke-

nese. Gemeint war ein „Privatclub“ in ei-
nem ehemaligen Luftschutzkeller namens
„Kurbelwelle“ in einem Hinterhof der Bahn-
hofstraße. Vorausgesetzt die Lampe brann-
te, womit eine Bürolampe mit Schwungarm
gemeint war, die im Eingang des Kellers
den Besuchern entgegenleuchtete. 
Ein heute rührend anmutender Versuch,
Licht ins Dunkel
der Blankeneser
Veranstaltungssze-
ne zu bringen. Zu-
nächst kam man
hier jeden Diens-
tagabend zusam-
men, um sich
„über die nieder-
geschriebene geisti-
ge und schöpferi-
sche Kunst zu unterhalten“. Auch
politische Diskussionen und Kunst-
präsentationen fanden im Keller
statt, aber ganz besonders war er
„der“ Partykeller der Jugend in Blankenese. 
Der Keller wurde mit Latten verschalt, mit
Matratzen und Altmöbeln eingerichtet und
ein altes Klavier wurde die schmalen Stufen
heruntergeschleppt. Im Winter mussten De-
cken mitgebracht werden. Doch da der Kel-
ler stets gut besucht war, wurde es bald von
selbst warm. 
Der Eintritt betrug 50 Deutsche Pfennige.
Dienstags: Literaturabend, stets gut be-
sucht, man musste aber pünktlich da sein.
Mittwochs dann war man nie sicher, ob das
vorgesehene Programm auch wirklich ab-
lief. Donnerstags und sonnabends wurde
gejazzt oder der damals entstehende Beat
gepflegt. Sonntags war Teestunde, wobei
jeder mit Kerzen, Tee, Zucker und Knabbe-
reien zur Gemütlichkeit beitragen sollte:

„Eigene Tasse nicht vergessen!“ Jährlich
gab es zur Karnevalszeit einen „Lumpen-
ball“, aber auch Klassenfeste wurden im al-
ten Luftschutzkeller gefeiert, dessen Bun-
kergeruch noch Manchen in der Nase sein
mag.
Später wurden in bescheidener Menge Ge-
tränke im Club verkauft (Bier: 0,80 Pfen-
nig) und für die Beköstigung „schnitzten“
die jungen Frauen aus rohen Kartoffeln
Pommes frites, die vor Ort in Öl gebacken

wurden. Ein absolutes Novum im an Brat-
kartoffeln gewöhnten Blankenese jener
Zeit.
Junge Beschäftigte des Hamburger Flug-
zeugbaus („HFB“, heute Airbus) hatten um
1961 den ungenutzten Luftschutzkeller in
der Bahnhofstraße 7-9 angemietet und so-
mit, etwa zeitgleich mit der Gründung des
Star-Clubs auf der Großen Freiheit, einen
der ersten Grundsteine für ein neues gesell-
schaftliches Leben der aus der grauen
Nachkriegsgesellschaft sich befreienden Ju-
gend gelegt. 
Wieso der Name „Kurbelwelle“, wo es doch
auch Vorschläge wie „Eierschale“ oder gar
„Badewanne“ für den Clubnamen gegeben
haben soll? Auf die Idee kam „Miki“, einer
der Clubgründer, nachdem die Kurbelwelle
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Kurbelwellen-Eintrittskarte Dixieland-Session 1961                     Eingang mit Lampe

Das Logo
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wege so intelligent und effizient wie mög-
lich zu nutzen. Hierfür werden wir in den
nächsten Jahren vor allem die digitale In-
frastruktur weiter ausbauen, um die Chan-
cen, die uns die IT bietet, voll auszunutzen.

Infrastrukturmana-
gement und Traffic
Management werden
miteinander verwo-
ben und Wartungsar-
beiten optimiert und
zeitlich aufeinander
abgestimmt. So kön-
nen wir zum Beispiel
Staus durch das An-
bieten von Alterna-
tivrouten vermeiden.
Auf der diesjährigen
IAPH World Ports
Conference werden
wir erstmals Projekte
vorstellen, bei denen

Informationstechnologien wie Bluetooth,
Cloud Computing, WLAN, mobile End -
geräte sowie das Internet der Dinge im We-
sentlichen den Gestaltungsspielraum be-
stimmen. 
Daneben werden wir uns aber auch The-
men annehmen, die aktuell und in Zukunft
von großer Bedeutung nicht nur für die
Schifffahrt sind. Häfen sind große, zusam-
menhängende Industriegebiete, die sich oft
in unmittelbarer Nähe zu Wohngebieten be-
finden. Das Thema Luftreinheit spielt hier
eine große Rolle, mit der wir uns intensiv
in der Session „Clean Air in Ports“ auf der
Konferenz auseinandersetzen werden. Der
Austausch von Waren auf dem Seeweg ist
zwar immer noch am umweltfreundlichs-
ten, aber wir werden auf diesem Gebiet
künftig noch mehr tun müssen. In Altona
beispielsweise werden wir am Kreuzfahrt-
terminal eine neue Landstromanlage in Be-
trieb nehmen. Damit wird Hamburg als ers-
ter Hafen in Europa Erfahrungen mit dem
Betrieb eines festen Landstromanschlusses
dieser Größenordnung und gleichzeitig mit
dem Einsatz durch schwimmende, mobile
Kraftwerke – sogenannten Powerbargen –
sammeln. Die Kreuzfahrtschiffe können

dann schon wenige Minuten nach dem An-
legen nahezu alle Motoren zur Energieer-
zeugung abstellen. Damit schaffen wir
wichtige Voraussetzungen, um den Ausstoß
von Schadstoffen und Schallemissionen zu-
künftig deutlich zu reduzieren. Zusätzlich
dazu arbeiten wir auch weiterhin auf inter-
nationaler Ebene daran, im Rahmen des
Projektes „Green Shipping Line“ die alter-
native Energieversorgung für Frachtschiffe
weiter voranzubringen. Ziel ist es, zunächst
in den Häfen von Shanghai und Hamburg
das Angebot zur externen Stromversorgung
für Containerschiffe zu schaffen. Da laufen
viele Gespräche und die Welthafenkonfe-
renz dient auch dazu, die Pläne weiter vo-
ranzutreiben und zu schauen, ob es Syner-
gieeffekte mit anderen Hafenbetreibern
gibt, die effektiv in solche Projekte einflie-
ßen können.
Ich freue mich aber auch noch aus anderen
Gründen auf die IAPH World Ports Confe-
rence. Auf unserem Weg zum smartPORT
wollen wir der Welt natürlich zeigen, wie
weit wir in den letzten Jahren gekommen
sind. Dazu werden wir mit den Teilneh-
mern verschiedene Exkursionen zu unseren
Projekten unternehmen. Projekte, die ohne
die Unterstützung und das Know-how inter-
nationaler Partner nicht möglich gewesen
wären. Die Nautische Zentrale beispielswei-
se ist seit 2014 eine der modernsten Ver-
kehrsleitzentralen der Welt. Wir sind noch
einen Schritt weiter gegangen und haben
Ende letzten Jahres die Leitstandsoftware
um den mobilen Port Monitor ergänzt und
können nun ein vollständiges Bild über das
aktuelle Verkehrsgeschehen auf dem Was-
ser an die Nautische Zentrale weitergeben.
Mit der SPL-App, die im Rahmen des Pro-
jekts smartPORT logistics entwickelt wur-
de, können wir den Speditionen und Tru-
ckern Informationen über die Verkehrslage
und Baustellen in Echtzeit auf ihre mobilen
Endgeräte schicken und vermeiden so
Staus und Emissionen. Das sind Projekte,
die zeigen, dass wir in die richtige Richtung
gehen und dass man Erfolg nur in partner-
schaftlicher Zusammenarbeit, so wie sie in
Hamburg gelebt wird, erreichen kann.

K O M M E N T A R

StellungnahmeGAST
KOLUMNE HAFEN: 29. IAPH World Ports Conference

Die Welt zu Gast in Hamburg
Vom 1. bis 5. Juni wird die 29. Welthafenkonferenz in Hamburg stattfinden.
Dann werden hunderte Vertreter und Entscheider aus der internationalen
maritimen Wirtschaft, von Hafenverwaltungen und Verbänden zu Gast in
Hamburg sein und über die kommenden Herausforderungen in der interna-
tionalen maritimen Wirtschaft diskutieren.Das Motto der IAPH ist „Calling at the

smartPORT“. Damit wollen wir, die
Hamburg Port Authority (HPA),

noch einmal verdeutlichen, dass wir durch
innovative Ansätze unsere internationale
Bedeutung und das Vertrauen der interna-
tionalen Geschäftspartner in den Hafen
Hamburg langfristig ausbauen möchten.
Die Konferenz wird aber nicht nur dazu
dienen, sich gegensei-
tig auf die Schulter zu
klopfen. Die internatio-
nale maritime Wirt-
schaft steht heute und
in Zukunft vor großen
Herausforderungen.
Als Beispiel ist hier 
die Entwicklung der
Schiffsgrößen zu nen-
nen. Wie kann ich als
Hafenbetreiber meine
Prozesse optimieren,
um auch zukünftig rei-
bungslos Schiffe abzu-
fertigen, die 19.000
TEU (twenty foot equi-
valent unit) und mehr tragen? Wie schaffe
ich es, auf gleicher Fläche mehr Umschlag
zu generieren und die Straßen- und Schie-
neninfrastruktur nicht zu überlasten? Wa-
rum müssen Häfen intelligenter werden
und was macht einen Hafen zu einem
smartPORT? Wie bringen wir die Versor-
gung durch regenerative Energien weiter
voran? Hier ist der Austausch untereinan-
der gefragt und hier können alle Beteiligten
durch ihre Erfahrungen voneinander profi-
tieren. 
Denn die Herausforderungen der Zukunft
lassen sich besser gemeinsam lösen als al-
leine. Dem Hamburger Hafen bietet sich
durch die Welthafenkonferenz die einmali-
ge Chance, ein Fenster in die Zukunft zu
öffnen. Aufgrund seiner geografischen La-
ge weit im Binnenland und dazu noch mit-
ten in einer blühenden Metropole kann sich
der Hafen nicht unbegrenzt ausdehnen. Die
Verkehre und auch der Umschlag werden in
den nächsten Jahren weiter wachsen. Wir
können und wir wollen aber nicht unsere
Infrastruktur unbegrenzt ausbauen, um
dem gerecht zu werden. Vielmehr wird es
in Zukunft darauf ankommen, die vorhan-
denen Straßen-, Schienen- und Wasser -

HPA-Chef Jens Meier
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N A C H R U F  

Gerhard Wundermacher
ist tot 

Im untergehenden Kaiserreich
geboren und in der Weimarer 
Republik aufgewachsen, reprä-
sentierte Gerhard Wunderlich
nach der Nazi-Zeit ein anderes
Deutschland. Ein halbes Jahr -
hundert lang war Wundermacher
in der Hamburger CDU aktiv. Da-
rüber hinaus war der ehemalige
Senatsdirektor der Hansestadt
Hamburg lange Jahre im Kirchen-
kreisvorstand von Blankenese.
Dabei lag ihm die Begegnung
zwischen Juden und
Christen besonders
am Herzen. Er selbst
hatte seine Wurzeln
in beiden Religio-
nen. 1977 gründete
der gebürtige Berli-
ner gemeinsam mit
anderen Eltern die
Bundesvereinigung
für anthroposo-
phische Heilpäda-
gogik. Für seine
Verdienste in der
evangelischen Kir-
che bekam er 1993 die Bugen-
hagen-Medaille verliehen. 
Wundermacher starb bereits 
Ende Februar. 

J E N I S C H P A R K

Neue Knüppelbrücke
errichtet

Schwerer, stabiler und an ange-
stammter Stelle steht jetzt die
Knüppelbrücke im Jenischpark.
Bereits 1787 nach Vorgabe des
Barons Caspar Voght errichtet,
liegt eine wechselvolle Geschichte
hinter dem imposanten Bauwerk.
Alle zehn Jahre musste die Brücke
erneuert werden, nicht immer
war das möglich. Die neueste
Konstruktion besteht aus elf 
Tonnen Stahl und zwei Tonnen
wetterfestem Robinienholz.  Das
Fundament wird von vier mächti-
gen Eichenstämmen gebildet.

O T H M A R S C H E N

208 Flüchtlinge in 
acht Häusern 

Gespannt verfolgten 500 Zuhörer die Präsentati-
on des Asylunterkunft-Projektes am Holmbrook.

Nach den Plä-
nen der Stadt
sollen 208
Flüchtlinge in
acht Häusern
auf der knapp
1.800 Quadrat-
meter großen
Wiese über
dem Elbtunnel
einziehen. Weil
die Stadt mit

steigenden Flüchtlingszahlen rechnet, müssen 
zu den bisherigen 70 Standorten weitere Flächen
gefunden werden. In das Projekt sollen zirka 4,5
Millionen Euro investiert werden. Über den Plan
informierten Gutachter, Kirchenvertreter und Mit-
arbeiter von „Fördern und Wohnen“. Danach soll
es bei den Neuankömmlingen vor allem um 
Familien mit Kindern gehen. Geplant sind neben
einem Runden Tisch auch eine Stelle für „Krisen -
intervention“. Nicht alle Zuhörer waren von dem
Plan begeistert.
Auch in Osdorf sollen auf einer Teilfläche der 
Generalleutnant-Graf-von-Baudissin-Kaserne
Flüchtlinge einziehen. Dazu soll ein Mitnutzungs-
vertrag zwischen dem Bundeswehr-Dienstleis-
tungszentrum Hamburg und der Behörde für Ar-
beit, Soziales, Familie und Integration geschlossen
werden.

M E L D U N G E N

B E Z I R K S V E R S A M M L U N G

„Was uns gemeinsam bewegt“

Lebhaft und doch kollegial ging es zu beim
fünften gemeinsamen Planungsausschuss von
Altona und Wedel am 15. April im Altonaer
Rathaus. Auf der Tagesordnung standen die
Themen Bebauungsplan Rissen 11, Elbque-
rung, Vattenfall-Gelände und BusinessPark
Elbufer. Die Ausschussmitglieder hatten hier
die Gelegenheit, Fragen an den  Wedeler 
Bürgermeister Niels Schmidt, die Bezirksamts-
leiterin Dr. Liane Melzer und natürlich an Aus-
schussmitglieder zu stellen. 
Besonders intensiv wurden die Themen Be-
bauung und Verkehr diskutiert. Die Altonaer,
insbesondere die Bewohner Rissens, sehen 
ihre Lebensqualität durch die Pläne Wedels,
ein Kraftwerk, einen BusinessPark sowie eine
Neubausiedlung zu bauen, bedroht. Die 

Wedeler hingegen pochten auf Wachstum
und machten Vorschläge, um das „drohende
Verkehrschaos“ einzudämmen. Besonders der
Vorschlag, die S-Bahn ab Wedel im Zehn-Minu-
ten-Takt fahren zu lassen, stieß bei beiden Sei-
ten auf Zustimmung. Am Ende waren sich die
Parteien einig, die Zusammenarbeit weiterhin
fortzusetzen, denn „die Themen bewegen uns
gemeinsam“, so Vorsitzender Henrik Strate.

Z U K U N F T S F O R U M  B L A N K E N E S E

Autoverkehr durch 
Carsharing reduzieren

Den Ortskern für Fußgänger und Radfahrer
ansprechender gestalten und den Autover-
kehr reduzieren – das sind erklärte Ziele des
Zukunftsforums Blankenese. Mit Carsharing-
Angeboten, die derzeit im Ort noch fehlen, 
käme man diesen Zielen einen Schritt näher,
so die Forumsmitglieder.
Durch die organisierte gemeinschaftliche Nut-
zung von Autos könnten Ressourcen effizien-
ter genutzt und Kosten gespart werden. Öf-
fentliche Flächen, wie etwa der Marktplatz,
würden dann „nicht länger durch ungenutzte,
geparkte Fahrzeuge blockiert“, der Ortskern
gewänne an Attraktivität als Treffpunkt zum
Verweilen. 
Deshalb verhandelt das Zukunftsforum mit
dem Anbieter „car2go“, per Smartphone-App

zu lokalisierende und zu buchende Fahrzeuge,
darunter auch besonders umweltfreundliche
Elektro-Smarts, in Blankenese zu positionieren.
Momentan reicht das car2go-Netz nur bis
nach Othmarschen. 
Die Nutzung solcher Fahrzeuge ist denkbar
einfach: Man registriert sich einmalig beim 
Anbieter, bucht nach Bedarf, fährt von A nach
B, steigt aus – und zahlt minutengenau. Meh-
rere lokale Unternehmen haben bereits Inte-
resse signalisiert, sich bei car2go als potenzielle
Nutzer registrieren zu lassen. Je mehr hiesige
Interessenten sich dort anmelden, desto 
größer ist die Chance, Carsharing in Blankenese
zu etablieren. 
Die einmalige Anmeldegebühr kostet 19 Euro,
ein Startpaket (Anmeldung plus 120 Fahr -
minuten) 29 Euro. 
www.car2go.com/de/hamburg 
www.zukunftsforum.blankenese.de

Rund 500 Zuhörer waren zur Informa -
tionsveranstaltung in die Elbschule am
Holmbrook gekommen

Politik

Wedel und Altona beim gemeinsamen Planungsausschuss

Gerhard
Wundermacher 

Stabiler als je zuvor steht die Knüppel -
brücke jetzt an angestammter Stelle 
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I M M O B I L I E N

Baugenehmigung für
Ferienwohnanlage
„Südkap Pelzerhaken“
Die Otto Wulff Projektentwick-
lung hat von der Stadt Neustadt
in Holstein die Baugenehmigung
für ihr Bauvorhaben „Südkap 
Pelzerhaken“ erhalten. Voraus-
sichtlich in der zweiten Maihälfte
werden daher die Erdarbeiten
für die acht Energieeffizienz -
häuser mit insgesamt 76 Appar-
tements beginnen. 
Die Wohnungen auf dem 7.800
Quadratmeter großen Areal sind
direkt an der Ostsee gelegen. Sie
werden zwischen 47 und 104
Quadratmeter groß sein und 
jeweils zwei bis vier vollmöblier-
te Zimmer umfassen. Hinzu kom-
men 72 Garagen-Stellplätze und
vier Außenparkplätze sowie 
zahlreiche Fahrradabstellräume. 
Der Gebäudekomplex ist mit 
hellen Fassadentönen in Kombi-
nation mit dunklen Holz- und
Steinoptiken sowie großen Glas-
flächen offen und modern ge -
halten. Er wird durch eine Grün-
fläche eingerahmt, die der

Dünenlandschaft vor Ort nach-
empfunden ist. Integriert in die
Wohnanlage sind zudem elf Ge-
werbeflächen inklusive eines
Gastronomiebereichs mit Ost-
seeblick. Weitere Wellness-Ange-

bote wie Sauna- und Fitness-
möglichkeiten machen die
Anlage ganzjährig für Ferien -
gäste und Eigentümer attraktiv.
Ein Drittel der Wohnungen sind
bereits verkauft. Voraussichtlich
im Frühjahr 2017 wird die Wohn-
anlage bezugsfertig sein. 

B U C H

Familiengeschichte 
einer Gärtnerei
Seit über fünf Generationen gibt es in
Nienstedten den Gartenbaubetrieb Chris-
tian Cords. Inhaber Dietrich Scheele hat
sich nun der Familiengeschichte und der
Geschichte Nienstedtens gewidmet und
über 120 Jahre zu Papier gebracht. 
Das Buch erhebt nicht den Anspruch 
eines kommerziellen Produkts, sondern 
ist in Heimarbeit verfasst und gestaltet
worden. Zu beziehen ist es für 35,50 Euro in der Gärtnerei oder auf 
Bestellung per E-Mail unter dietrich.scheele@t-online.de.
Cordstraße 5-9

B Ü R G E R V E R E I N  F L O T T B E K - O T H M A R S C H E N

Vertriebsleiterin gewählt 
Die Grossman & Berger-Vertriebsleiterin Ann-Katrin Martiensen
wurde am 16. April zur 1. Vorsitzenden des Bürgervereins Flottbek-
Othmarschen e.V. gewählt. 
„Ein bisschen aufgeregt war ich schon, so einer Wahl stellt man
sich ja nicht alle Tage“, sagte Martiensen danach.  „Zumal ich die

erste Frau in dieser Position
bin.“ 
Die engagierte Vertriebslei-
terin und Immobilienberate-
rin freut sich darauf, im 
Rahmen ihrer neuen Aufga-
be ihre Kontakte und Orts-
kenntnisse in Othmarschen
und Flottbek zum Wohle des
Vereins bündeln zu können.
Als 14. Präses übernimmt sie
den Vorsitz von Manfred 
Walter, der die Geschicke des
Bürgervereins Flottbek-Oth-
marschen seit April 2005
lenkte. 

R U N D G A N G

Tippmamsells und Paternoster
Der Verein Stattreisen Hamburg bietet auch im Mai wieder zahl -
reiche Führungen an. Ins Kontorhausviertel führt Teilnehmer der
Rundgang „Tippmamsells und Paternoster“. 
Die Kontorhäuser zeugen von Wirtschaftswachstum und Welt -
geltung und erzählen Geschichten von Kontoristinnen, Geldzähl -
tischen, Proletenbaggern und Klinkerstickern. Die Teilnehmer 
besuchen einige der beeindruckendsten Häuser und Treppen -
häuser: Laeiszhof, Afrikahaus, Meßberghof, Chilehaus, Sprinkenhof
und das Kontorhausensemble Mönckebergstraße.
Die Führung findet am 8. Mai um 17 Uhr statt, dauert zwei Stunden
und kostet 10 Euro pro Person. Treffpunkt ist die Ecke Rathaus -
straße/Kleine Johannisstraße. 
www.stattreisen-hamburg.de

M E L D U N G E N

Neu und alt im Vorstand des Bürgervereins
Flottbek-Othmarschen: Ann-Katrin 
Martiensen und Manfred Walter

M A R I T I M    

Baustart einer neuen
Schiffsgeneration   

MSC Cruises machte am 20.
April mit dem ersten Stahl-
schnitt bei STXFrance in
Saint-Nazaire einen großen
Schritt in seinem 5,1-Milliar-
den-Euro-Wachstumsplan.
Mit diesem symbolischen Akt fiel der Startschuss für den
Bau einer neuen Schiffsgeneration.
Bei der begleitenden Zeremonie verkündete Pierfrancesco
Vago, Executive Chairman von MSC Cruises, auch den Na-
men des Schiffs: MSC „Meraviglia“. Das Schiff der neuen 
„Vista“-Klasse mit einer Bruttoraumzahl von 167.600 bietet
Platz für 5.700 Passagiere. Die MSC Meraviglia soll im Mai
2017 ausgeliefert werden und kann ab Juni 2015 gebucht
werden. Sie wird in ihrem ersten Sommer das westliche 
Mittelmeer befahren.
www.msc-kreuzfahrten.de

A U T O B A H N E N

Hamburg vor dem Verkehrskollaps 

Wie das Hamburgische Weltwirtschaftsinstitut (HWWI) im April
mitteilte, steht der Hamburger Verkehr vor dem Kollaps. In 
einer Studie im Auftrag von Unternehmer Positionen Nord,
prognostiziert das Inistitut bis 2020 Staus auf allen Autobahnen
in und um Hamburg. Bauarbeiten wie der derzeitige Ausbau
der A 7 sind in der Studie bereits berücksichtigt. Die Autoren
erwarten demnach auf allen Autobahnen mit Ausnahme der
A 1 in Richtung Bremen Staus während allen Tagesstunden.
Die statistische Zunahme des Verkehrs ist laut der Studie
schon jetzt so gewaltig, dass auch der massive Ausbau beste-
hender Autobahnen nicht ausreichen wird. 
Die Experten empfehlen daher einen Ausbau des Schienenver-
kehrs sowie Tempolimits, die – auf den ersten Blick kurios – die
Aufnahmefähigkeit einer Autobahn erhöhen. 
www.hwwi.org

Das Projekt als Simulation 

Wirtschaft

Der obere Pool als Grafik 
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L I V E

Westsideblues mit 
Jimmy Reiter 
Am 6. Mai gibt es wieder West -
sideblues in der Osdorfer Mühle.
Neben der Band um Martin
Bohl und Andreas Arlt (B.B. &
the Blues Shacks) steht dieses
Mal Jimmy Reiter auf der Bühne.
Der Gitarrist und Sänger aus 

Osnabrück ist
eine treibende
Kraft der deut-
schen Blues-
Szene. 
20.30 Uhr, Ein-
tritt 13 Euro. 
Osdorfer
Landstraße
162a

K O N Z E R T  

ChorCovado und Luz del Norte
in der Kulturkirche Altona 

Zwei brasilianische Abende gibt es im Mai
in der Kulturkirche Altona.
19.5., 19.30 Uhr: Chorgruppe „ChorCova-
do“. Das sind drei Dutzend temperament-
volle Frauen und Männer, die das Leben,
ihr heißblütiges Land Brasilien und seine
mitreißende Musik feiern. Ihre Leiterin,
Suely Lauar, ist professionelle Dirigentin,
Pianistin, Sängerin und Gesangscoach 
bei „König der Löwen“. Sie dirigiert ihren
„ChorCovado“ mit viel brasilianischem
Temperament. Heraus kommt ein wunder-
voller und einzigartiger Abend mit Klän-
gen, die Lust auf das Leben machen.
Tickets: Vvk. 8 Euro (zzgl. Gebühr), 
Ak. 12 Euro (erm. 7 Euro)
22.5., 20 Uhr: Das Quartett Luz del Norte
versprüht die Liebe zur lateinamerikani-
schen Musik. Sie erzählen von Lebenslust
und Träumen, dem Fühlen und der Sehn-
sucht, charmant moderiert mit kleinen Ge-
schichten zu den Liedern. Das abwechs-
lungsreiche Repertoire aus Tangos, Latin

und Balladen entführt in die Emotionen
dieses Kontinents. Die Band interpretiert
ihre Lieblingssongs von Mercedes Sosa,
Susana Baca, Lhasa de Sela, Sting, Carlos
Gardel u. a. 
Tickets: Vvk. 9 Euro (zzgl. Gebühr), 
Ak. 15 Euro (erm. 10 Euro)
Bei der Johanniskirche 22

M U S I K  

Mensch und Natur, Innen
und Außen 
Im Ernst Barlach Haus findet am 31.5.
um 18 Uhr ein Abend mit Musik von
Schubert, Schönberg, Britten, Pfitzner,
Tschaikowski und Meierhans mit Texten
von Villon, Goethe, Schiller, Eichendorff,
Kästner und anderen statt. 
Es singen Marlen Korf, Leslie Leon und

Romanas Kudriasovas. Sprechrollen
übernehmen Schauspielstudierende
der Theaterakademie Hamburg. 
Künstlerische Leitung: Prof. Raminta
Lamsatis und Prof. Marc Aisenbrey. 
Vorverkauf u. a. an der Konzertkasse
Gerdes (Tel. 45 33 26). Abendkasse ab
17.30 Uhr. 
Karten für 15 Euro, ermäßigt 5 Euro. 
Baron-Voght-Straße 50a 

M E L D U N G E N

Luz del Norte – das Licht des Nordens 

K U N S T

Werkschau in
Schenefeld

Noch bis zum 19.
Mai ist im Kunst-
haus Schenefeld
eine Werkschau
von fünf Künstler-
innen einer Sche-
nefelder Atelier -
gemeinschaft zu
sehen. Unter dem
Titel „Ein Quer-
schnitt“ präsentie-
ren Annette Her-
bers, Hanne Kuhlmann, Sigrun Roemmling,
Uschi Wientapper und Bärbel Wieruch ihre
Werke. Neben Hamburg-Motiven, Porträts
und abstrakter Malerei sind auch Objekte 
zu sehen. Eintritt frei. 
Friedrich-Ebert-Allee 3-11,
22869 Schenefeld

„HafenCity“ von Uschi Wien-
tapper

Jimmy Reiter 
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M E L D U N G E N

R I S S E N

Heinz Erhardt in der Else
Voss Stiftung 
Am Donnerstag, 21. Mai ist Gerhard
Klußmeier mit seinem Themenkoffer
„Heinz Erhardt – Heiteres in Film und
Ton“ in der Else Voss Stiftung. 
Klußmann ist Journalist, Autor, Kenner
der Geschichte des Jazz und von Karl
May sowie ein passionierter Sammler
von Groschenromanen. 
Nach Rissen kommt Klußmann als „Kul-
turbotschafter“ des Projekts „Kultur im
Koffer“. Träger dieses Projekts sind die

beiden evangelischen Kirchenkreise
Hamburgs, die ehrenamtliche Kultur-
botschafter ausbilden. Die Botschafter
kommen bevorzugt zu Menschen, die
sich für Kultur interessieren, diesem 
Interesse aber, z.B. wegen mangelnder
Mobilität oder Krankheit, nicht mehr
nachgehen können. 
Anmeldung bis zum 13.5. in der Else
Voss Stiftung unter Telefon 81 61 81
oder per E-Mail: else.voss-
stiftung@gmx.de. Gäste sind herzlich
willkommen. 
Sülldorfer Brooksweg 115

K O N Z E R T  

Santana – Hits vom
Feinsten zum 826. 
Hafengeburtstag
Der Blankeneser Musiker An-
dreas Rohde hat Grund zum
Jubeln, denn seine Band The
Magic of Santana hat nach 
vielen Auswärts-Gigs endlich
ein Heimspiel: 
Freitag, 8. Mai, 20 Uhr, auf der
Hauptbühne (NDR) am Alten
Elbtunnel gibt's feurige Rhyth-
men zum Schlepperballett.
Neben Klassikern wie „Black

Magic Woman“, „Oye como va“ oder „Jingo“ wird das Publikum ebenso die jüngeren
Hits wie „Maria Maria“, „Smooth“ oder „Corazon Espinado“ erleben.
Als Gäste sind wieder der Ausnahmesänger Alex Ligertwood dabei sowie Conga-
Virtuose Raul Rekow (beide Musiker gehörten viele Jahre zu Carlos Santanas
Band).
Außerdem feiert der sympathische Sänger Kirk Smith (Teilnehmer bei The Voice of
Germany 2014) an diesem Abend sein Debüt bei TMOS.

F E S T I V A L

Pianos an der Elbe 
In Wedel findet über Pfingsten vom 23. 
bis 25. Mai das Festival „Pianos an der Elbe“
statt. 

Bootshalle Schuppen 1, 
Strandbaddamm 18, 22880 Wedel 
So., 24.5., 20 Uhr:  „Seasons“ – Orchester-
konzert mit Werken von Bach, Grieg und
Vivaldi. 

Johann-Rist-Forum, Am Redder, 
22880 Wedel  
Sa., 23.5., 12 Uhr: 3. Norddeutscher Piano
Slam. 
Sa., 23.5., 20 Uhr:  „Marmor, Stein und Eisen

bricht“. Revue mit Kerbst und Kock. 
Mo., 25.5., 12 Uhr: Piano-Matinée mit 
Grigory Gruzman und Mathias Kosen, 
Stücken von Gershwin, Gulda and friends. 
Mo., 25.5., 20 Uhr: Tasta-Tour. Klavier-Show
mit den Queenz of Piano. 

Musikzentrum Schulauer Hof, ABC-Straße
16, 22880 Wedel
Sa., 23.5., 10 Uhr: Meisterkurs 1 und 2 mit
Grigory Gruzmann. 
Sa., 23.5., 15 Uhr:  „Meet the artist“ mit 
Susanne Hardick, Ekaterina Kitáeva und
Anna Scheps. 

Weiter Infos: www.pianosanderelbe.de 

K O N Z E R T

Springtime is Swing time
Die Big Band West unter der Leitung von
Melf Uwe Hollmer tritt am Dienstag, 26.
Mai um 19 Uhr in der Aula des Gymnasi-
ums Blankenese auf. 

Die Zuhörer erwarten Swingklassiker, 
aber auch Stücke von George Gershwin,
Pop-Arrangements bis hin zu Bebop. 
Der Eintritt ist frei. 
Oesterleystraße 27
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Coverband „The Magic of Santana“
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M E L D U N G E N

Katharina Apostolidis, Geigen- und 
Klavierlehrerin, Kulturredaktion

katharina.apostolidis@kloenschnack.de

Uraufführung von Beat Furrers

la bianca notte
die helle nacht

Die letzte Neuproduktion, die Simone Young in ihrer
zehnjährigen Amtszeit als Hamburgische Generalmu-
sikdirektorin und Opernintendantin herausbringt. 
Hiermit schließt sich ein Kreis von Werken, die zuletzt
schon aufgrund des Stoffes durchaus als „Künstler-
oper“ verstanden werden können und von denen Young
einige auch als Dirigentin persönlich realisiert hat.K O N Z E R T  A M  M I T TA G

Der Orgelpunkt
Es gibt eine
schöne musi-
kalische Tradi-
tion am Michel,
die den Ham-
burgern und
Touristen die
einzigartige
Orgelanlage
näher bringen
will: den Orgel-
punkt. Zwi-
schen April

und September spielen jeden
Sonnabend namhafte Orga-
nisten eine halbe Stunde ein
Konzert. Während des Kon-
zerts gibt es eine etwa zehn-
minütige geistliche Betrach-
tung zur Architektur oder Aus-
stattung des Michel. Neben
den Kirchenmusikdirektoren
von St. Michaelis ist in diesem
Sommer unter anderem der
in Leipzig lebende Norweger
Espen Melbø vertreten.

D E U T S C H E R  C H A N S O N - P R E I S  U N D  N A C H W U C H S P R E I S

3. Hamburger Chansonfest
Um den deutschsprachigen Chanson zu fördern,
verleihen „Das Schiff“ und die Produktionsfirma
„Theaterplatz“ zusammen mit der BGFG bereits
zum dritten Mal den „Deutschen Chanson-Preis“ und den
„Deutschen Chanson-Preis Nachwuchspreis“. Die Preisträge-
rin/der Preisträger wird an einem Wettbewerb-Abend von 
Jury und Publikum am 19. Mai ermittelt. Beide Preise werden
am 20. Mai während einer Gala verliehen. Den Deutschen
Chanson-Preis 2015 erhält der Ausnahmekünstler Tim Fischer.

M U S I C A L - T H R I L L E R

Thrill Me
Das Musical erzählt von zwei
eng verbundenen Studenten
im Chicago der 1920er Jahre,

die das perfekte
Verbrechen 
begehen wollen
– einen Mord. 
In Deutschland
wurde die Story,
die auf einer
wahren Bege-
benheit beruht,
durch den Hitch-
cock-Klassiker
„Cocktail für eine

Leiche“ bekannt. In Amerika
kennt man den Fall gut, da
er bis heute gelegentlich in
Diskussionen um die Todes-
strafe zitiert wird.

Angefangen von „Mathis der
Maler“ zu ihrem Amtsantritt

2005 über „Death in Venice“
2009, „Palestrina“ 2011 bis hin
zu „Der Meister und Margarita“
2013. Beat Furrer nimmt die
Dichtung des Italieners Dino
Campanas zum Ausgangspunkt
seines Werks, genauer: Campa-
nas Konzeption einer Aufhe-
bung der Zeit und seine Gestal-
tung von Zeit – sein Spielen mit
Geschwindigkeit, Rhythmen,
Ener- gie und Kraft. Alles ist
Poesie, jede Zeile voll von sich
wechsel- seitig durchkreuzen-
den Bildern. „Furrer verbindet

eine fragile Textur mit aufre-
gender Klangsinnlichkeit, was
ihn für die Bühne prädesti-
niert“, sagt Simone Young.
Uraufführung: 10. Mai, 18 Uhr,
Staatsoper, Karten 7 bis 176
Euro, Tel. 35 68 68 und Vvk.-
St., Einführung 17.20 Uhr Stif-
ter-Lounge, Aufführungen bis
31. Mai um 19.30 Uhr, Einfüh-
rung 18.50 Uhr Komponisten-
porträt Beat Furrer: 11. Mai,
19.30 Uhr, Opera stabile, 
7 Euro – Wie geht zeitgenössi-
sche Oper? Diskussion mit
Beat Furrer, 16. Mai um 15 Uhr,
Foyer Parkett

A R I E N  U N D  S Y M P H O N I E N

Frühe Schätze
Ein wahrlich schönes Bild: 
Orpheus will sich mit dem
Tod seiner geliebten Eurydi-
ke nicht abfinden und folgt
ihr ins Totenreich. Er nimmt
sie an die Hand – und führt
sie wieder ans Licht. Und
selbst als Eurydike ein zwei-
tes Mal stirbt, ist die Liebe
der beiden stärker. Die Ham-
burger Symphoniker wid-
men sich in dieser Saison
verstärkt den mitunter ver-
nachlässigten Perlen aus Ba-
rock und Klassik. Doch muss
man diese frühen Schätze
wirklich wieder zum Leben
erwecken? C. W. Glucks Oper
„Orfeo ed Euridice“ etwa ist
heute noch genauso leben-
dig wie eh und je. Kaum 
jemand könnte dies besser
unter Beweis stellen als die
weltweit gefeierte Sopranis-
tin Miah Persson. Als Mitglied
der Königlich Schwedischen
Nationaloper befindet sie
sich in trauter Gesellschaft: 
Aus dieser Sänger-Schmiede
gingen bereits Stars wie Bir-
git Nilsson, Nina Stemme und
Anne Sofie von Otter hervor. 

Mit dem Dirigenten Rinaldo
Alessandrini und den Ham-
burger Symphonikern in-
terpretiert Miah Persson
Arien-Perlen aus Barock und
Klassik – etwa aus Wolfgang
Amadeus Mozarts „Mitridate,
ré di Ponto“. Daneben sind
weitere frühe Schätze zu 
erleben: Henri-Joseph Rigels
4. Symphonie aus der Ära der
Frühklassik und die heitere 
1. des jungen Beethoven. 
Unsere Liebe zu diesen Perlen
stirbt nie.

Stadtkultur

31. Mai um 19 Uhr, Laeisz-
halle Großer Saal, Karten
8,80 bis 49,50 Euro, Einfüh-
rung 18 Uhr Studio E, 
Tel. 357 666 66 und Vvk.-St.
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19./20. Mai um 19.30 Uhr, Das Schiff, Holzbrücke 2 / Niko-
laifleet, Karten 20 bis 29 /erm. 10 bis 14,50 Euro, 
Telefon 696 505 60

Jeweils 12 Uhr Hauptkirche
St. Michaelis, Eintritt frei,
Kollekte wird erbeten. 
2. Mai Manuel Gera, 9. Mai
Espen Melbø, Leipzig/Oslo,
16. Mai Christoph 
Schoener, 23. Mai N.N., 
30. Mai Manuel Gera

Noch bis 27. Juni um 19.30
Uhr, Di/Fr auch 11 Uhr, 
English Theatre, Karten 20
bis 29,50 Euro, Tel. 227 70 89
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L E I N E N  L O S  A B  T E U F E L S B R Ü C K  

Hafengeburtstag an Bord der Fortuna

Anlässlich des Hafengeburtstags lädt die Benita Quadflieg Stiftung
zum Mitsegeln auf dem einhundert Jahre alten Segelschiff Fortuna
ein – eine besondere Gelegenheit, das Traditionsschiff zu entdecken
auf dem von Mai bis
Oktober chronisch
kranke, entwicklungs-
verzögerte und Kin-
der mit Behinderun-
gen auf ein- bis
zweiwöchigen Ost-
seetörns neue Kraft
schöpfen. 
Am 9. Mai von 14 bis
17 Uhr wird die For-
tuna zum Schrecken
des Hafengeburts-
tags. Dann entern
kleine und große Pi-
raten das Schiff. Un-
ter Anleitung erfah-
rener Seeräuber geht es auf Abenteuerfahrt mit Mutproben und
Schatzsuche. Pirateneltern werden geduldet.
Wer es etwas ruhiger mag, kann sich am 10. Mai von 10 bis 13 Uhr
mit einem Seglerfrühstück verwöhnen lassen. Dann heißt es im Früh-
dunst die Segel setzen und die Morgenstimmung an Bord genießen,
um dann langsam in das geschäftige Treiben im Hamburger Hafen
einzutauchen. Mit den Einnahmen aus den Törns helfen Sie, den 
neuen Motor der Fortuna zu finanzieren. 
www.benita-quadflieg-stiftung.de,Telefon 43 27 14 74

V O L K S P A R K

Lions Lebens-Lauf 
Am Samstag, den 30. Mai
werden wieder viele Sport-
ler erwartet, wenn es heißt:
„Auf die Plätze, fertig, los!“
Ab 11 Uhr können kleine
und große Läufer für den
guten Zweck ihre Runden
drehen. Bereits zum 19. Mal
organisieren die LIONS das
beliebte Sportereignis.

Viele Schulen aus dem Hamburger Westen unterstützen den
Lebens-Lauf und Lehrer, Schüler, Eltern sowie Großeltern sind
mit Freude dabei. Auf einer Rundstrecke von drei Kilometern
Länge wird die erreichte Leistung auf dem sogenannten
Laufprotokoll bestätigt. Als Anreiz erhalten die Läufer nach
drei Runden ein kleines Geschenk und nach sieben Runden
einen UCI-Kinogutschein. Selbstverständlich fließen alle Mit-
tel ausschließlich und zu 100 Prozent guten Zwecken zu. In
diesem Jahr unterstützen die LIONS mit einem Teil des Erlöses
die MENTOR Hamburg – Die Lesehelfer von Mentor fördern
mit ihrer Arbeit die Integration von Kindern.
Anmeldung unter www.lionsaltona.de.vu
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Kinder laufen für Kinder im Volkspark

Buchen Sie jetzt eine Fahrt auf der Fortuna

Panorama
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W I T T E N B E R G E N

Neue DLRG-Station in Wittenbergen 
Spaziergänger und Ausflügler werden es bemerkt haben: Die
neue DLRG-Station ragt hoch über dem Sandstrand von Witten-
bergen. Baubeginn der neuen Station war im Oktober 2014. Seit-
dem wurde die Station mehr oder weniger kontinuierlich auf -
gebaut und ersetzt nun die 1972 errichtete DLRG-Wache, in der
die Seenotretter ohne sanitäre Anlage auskommen mussten. 
Der Strand von Wittenbergen und das umliegende Revier werden
gerade in den Sommermonaten stark frequentiert – eine DLRG-
Präsenz kann hier buchstäblich lebensnotwendig sein. Die Aus-
rückzeit der neuen Station soll bei unter einer Minute liegen.
Der genaue Eröffnungstermin war bis Redaktionschluss nicht 
bekannt.

M E L D U N G E N

Die neue Station des DLRG in Wittenbergen 

C A R S H A R I N G

Das Zukunftsforum 
engagiert sich für Car-
sharing Blankenese
Nachhaltige Mobilität zu för-
dern, den Ortskern für Fußgän-
ger und Radfahrer ansprechen-
der zu gestalten und den
Autoverkehr zu reduzieren  –
das sind erklärte Ziele des Zu-

kunftsforums Blankenese. Mit Carsharing-Angeboten, die derzeit
im Ort noch fehlen, käme man diesen Zielen einen Schritt näher.
Durch die organisierte gemeinschaftliche Nutzung von Autos
werden Ressourcen effizienter genutzt und Kosten gespart. Öf-
fentliche Flächen, wie etwa der Marktplatz, würden nicht länger
durch ungenutzte, geparkte Fahrzeuge blockiert, der Ortskern ge-
wänne an Attraktivität als Treffpunkt zum Verweilen. 
Deshalb verhandelt das Zukunftsforum mit dem Anbieter
„car2go“, per Smartphone-App zu lokalisierende und zu buchen-
de Fahrzeuge, darunter auch besonders umweltfreundliche Elek-
tro-Smarts, in Blankenese zu positionieren. Momentan reicht das
car2go-Netz nur bis nach Othmarschen. Die Nutzung solcher
Fahrzeuge ist denkbar einfach: Man registriert sich einmalig beim
Anbieter, bucht nach Bedarf, fährt von A nach B, steigt aus – und
zahlt minutengenau. Mehrere lokale Unternehmen haben bereits
Interesse signalisiert, sich bei car2go als potenzielle Nutzer regis-
trieren zu lassen. Je mehr hiesige Interessenten sich dort anmel-
den, desto größer ist die Chance, diese clevere Form des Carsha-
ring hier in Blankenese zu etablieren. Die einmalige Anmelde-
gebühr kostet 19 Euro, ein Startpaket (Anmeldung plus 120 Fahr-
minuten) 29 Euro. www.car2go.com/de/hamburg www.zukunfts-
forum.blankenese.de

Panorama
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M E L D U N G E N

B L A N K E N E S E

Tänzerische Gymnastik und
Jazztanz

Jeden Mittwoch vom 6. Mai bis 15. Juli
bietet Yvonne Lienau in der Bugenha-
genschule am Hessepark tänzerische
Gymnastik sowie Modern- und Jazz-
tanz an. Beginn 16.15 Uhr. Die Kursge-
bühr für Nichtmitglieder der Docken-
hudener Turnerschaft beträgt 40 Euro.
Anmeldung und Infos unter Telefon
8703512 

B L A N K E N E S E

Blutspendedienst Ham-
burg-West geschlossen
Der Blutspendedienst Hamburg-West
an der Sülldorfer Land straße wurde
aus finanziellen Gründen zum 1. Mai
geschlossen. Der nächste Blutspende-
dienst ist in Altona zu finden.
Blutspendedienst Altona, im Merca-
do (4. OG), Ottenser Hauptstraße 10,
22765 Hamburg K
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S C H E N E F E L D

40 Jahre Theater Schenefeld
Das Theater Schenefeld wird in diesem Jahr
40 Jahre alt. Mit der schwarzen Komödie
„Zum Henker mit den Henks“ möchte das 
Ensemble diesen Anlass feiern. Herrlich über-
drehte Figuren, böse Witze und vergifteter
Sherry erwarten die Theatergäste. FORUM
Schenefeld, Achter de Weiden 30, 22869
Schenefeld, Eintritt: 9 Euro, Kartenvorverkauf:
Telefon 04101/606141
Termine: 8., 9. Mai um 19.30 Uhr und am 
10. Mai, 18 Uhr 

K A B A R E T T

„Die Werner Momsen ihm seine 
Soloshow“
Werner Momsen, Klappmaul-Komiker aus Ham-
burg, ist ... eine lebensgroße Stofffigur. Gefertigt
aus Kunststoff zählt er von Anfang an zum Son-
dermüll – kein leichtes Dasein. Fremdbestimmt
ist er auch noch durch die schwarzgekleidete
Person hinter ihm. Das aber nutzt Herr Momsen
als Chance für freie und freche Meinungsäuße-
rungen, wenn er über die Widrigkeiten des Le-
bens räsoniert. Mit herrlich pointierten Alltagsbe-
trachtungen in klarer norddeutscher Sprache
haben das Klappmaul und sein Puppenspieler
Detlef Wutschik auf zahlreichen Bühnen und bei
vielen NDR Fernseh-Auftritten ungezählte Lach-
salven ausgelöst. 

Am Mittwoch, 13. Mai ist Mommsen im Goßlerhaus zu Gast. Beginn 20 Uhr, Einlass
ab 19 Uhr 
Der Eintritt beträgt 15 Euro, für Mitglieder des Fördervereins Goßlerhaus 10 Euro.
Anmeldungen unter Telefon 86 66 69-54 (werktags von 14 bis 16 Uhr) oder per 
E-Mail an kontakt@foerderverein-gosslerhaus.de.
Goßlers Park 1

Zum Henker mit den Henks

Komiker Werner Momsen

J E N I S C H  H A U S

Konzert „Mozartiana“
2015 begeht das Ensemble 
Obligat Hamburg sein 20. Jubi-
läum und fächert zu diesem
Anlass seine ganze Besetzungs-
vielfalt mit exquisiten Program-
men voller Klangvielfalt und
Farbenreichtum auf. 
Zur Eröffnung der Jubiläums-
konzertreihe erklingen zum
Auftakt der „Sommerlichen 
Serenade 2015“ am 9. Mai um
19 Uhr Werke von Wolfgang
Amadeus Mozart und Johann
Christian Bach im Jenisch Haus.
Baron-Voght-Straße 50, 
Eintritt: 25 Euro

Ensemble Obligat Hamburg
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I N T E R N E T

Kulturführer für die Westentasche
Jetzt gibt es „Das Museum in der Westentasche“.
Es handelt sich dabei um die App „museum.de“,
die das Finden von Museen jederzeit und über-
all ermöglicht. Die App funktioniert für jedes
Haus wie eine eigene App und schafft eine Ver-
bindung zwischen Museen und Kulturfeunden.
Das Angebot ist sowohl für die Museen als auch
für die App-Nutzer gratis.
Im App Store (itunes) 
oder im Google play store
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M E L D U N G E N

M U S I K

„From Weeds to Woods“
Der Wahl-Hamburger Tom Klose hat seine Liebe zu den gefühl-
vollen Melodien in Australien mit einer Akustik-Gitarre im Gepäck
entdeckt. Eigentlich wollte er Punk-Rocker werden, dem die 
Mädels in der ersten Reihe 
Unterwäsche auf die Bühne
zuwerfen. Seine Songs sind
heute sanfter, mit viel Ehrlich-
keit und Tiefe geschrieben. 
Sein Debütalbum „From
Weeds to Woods“ ist wie 
das Rezept für ein Lieblings -
gericht. Als Basis dient Tom
Kloses in Musik und Text 
gepackte Leidenschaft. Dazu
nimmt man eine Prise „Cold-
play“, würzt mit einer Messer-
spitze „Mumford & Sons“ und
traut sich noch etwas „Paolo
Nutini“ und „Damien Rice“ hinzuzufügen. Entstanden ist eine 
Platte, die viel vom Streben und vom Wachsen erzählt, die von
bislang unerfüllten Träumen handelt und zum Träumen anregt.
Am 4. Mai um 20 Uhr spielt Tom Klose im Knust, Neuer 
Kamp 30, 20357 Hamburg, Tickets: 17 Euro im Vorverkauf

G E S C H E N K I D E E

Süße Geschichte zum Verschenken
Svenja Hirsch, einstige Iserbrookerin und aktuell Autorin,
hat den großen Schritt gewagt und ihren eigenen Verlag –
den WäldchenVerlag – ge-
gründet. Hier veröffent-
licht sie Kleinigkeiten für
Geschenke, Grüße und
Genüsse. Ihr erster Clou
sind das lustige Büchlein
„Die drei Damen“ (4,50
Euro) und passend dazu
von Katarina Kühl illus-
trierte Postkarten (je 1,20
Euro). Das Büchlein für 
Erwachsene handelt von
den drei lebenslustigen
Damen Ulla, Trude und
Magda, ihrer kleinen Bus-
haltestelle und leckeren
Rezepttipps. Neugierig geworden?
Hier Stöbern und Bestellen: waeldchenverlag.de

Neu & Trendy

Auf ein Glässchen mit drei Damen: Litera-
tur zum Verschicken und Verschenken
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M E L D U N G E N

S C H R E I B K U L T U R

Persönliche Zeilen
Schreibkultur aus gräflichem
Hause in Hamburg: Für alle, die
persönliche Zeilen nach wie
vor am liebsten von Hand zu
Papier bringen, gibt es exklusiv
im Graf von Faber-Castell Store
am Neuen Wall feines Brief -
papier, abgestimmt auf die
Schreibfarben der Tintenkol-
lektion, sowie die Faber-Castell
Holzkassette, gefüllt mit 36
hochwertigen Farbstiften aus kalifornischem Zedernholz. 
Neuer Wall 42, 20354 Hamburg

S T A R T - U P

Smartphone unterwegs drahtlos aufladen

Nie wieder leere Smartphone-Akkus. Das ist die Vision des
Hamburger Start-ups juicify. Juicify ist ein System zum ein-

fachen, kostenlosen und drahtlo-
sen Aufladen von Handys an öf-
fentlichen Orten. Es funktioniert
ganz einfach: Das Handy wird auf
einem juicify-Slurpspot im Hotel,
Restaurant, Einkaufszentrum
oder in öffentlichen Verkehrsmit-
teln gelegen. Es besteht aus ul-
traflachen Ladegeräten, die ver-
schiedenste Oberflächen in
drahtlose Ladeflächen verwan-
deln, Ladeempfängern im Kredit-
kartenformat, die jedes Handy
drahtlos aufladbar machen, und
der juicify-App. 
www.juicify.de

M O D E

Unikate nicht nur für Hippiemädchen

Vintage Cowboy-
Boots mit Liebe
designt: Die Blan-
keneserin Natalie
Kirstein entdeck-
te vor einigen
Jahren ihre Liebe
zum Hippielook
auf Ibiza. Hier
kam ihr die Idee,
Cowboystiefel
mit fili granen 
Federn, bunten
Fransen, schil-
lernden Bordüren und edlen Gürteln – getreu ihrem Motto
„Peace.Love.Unique“ – zu designen.
Ganz nach Geschmack gestaltet sie die original texanischen
Boots auch nach den persönlichen Vorstellungen ihrer
Kundinnen. Neben Schuhen bietet sie in ihrem Atelier und
auf ihrer Website auch Armbänder, Ketten, Taschen und 
einige ausgewählte Modestücke an – alle im sommerlichen
Ibizalook. 
Unique Boots, Atelier in der Simrockstraße 2, 
unique-boots.de

Natalie Kirstein mit selbstgestalteten Boots

Hochwertiges Briefpapier von Faber

Drahtloses Akkuaufladen
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K U N S T &  K Ö N N E N

Sehnsucht nach
Meer
Licht tanzt auf den Wellen.
Ein Krebs huscht über den

Strand. Laut-
los zieht
ein Schiff an
den Kränen
vorbei in den
Sonnenun-
tergang. Die
Künstlerin
Calla Hüppe
aus St. Pauli
verewigt ihre

einfühlsamen Fotografien
auf Strandgut und Fund-
holz. Diese zauberhaften
Kunststücke erzählen Ge-
schichten von der Heimat
und der Ferne. Es sind Mo-
mentaufnahmen großer
Stille und Schönheit und
der Sehnsucht nach Meer.
Vom 4. bis 26. Mai werden
sie im Brillenhaus Blanke-
nese „angeschwemmt“.
Am Kiekeberg 1

„La Femme“ 
Bilder von Martin Mövius
sind ab dem 8. Mai in Nissis
Kunstkantine in der Hafen-
City zu sehen. 
Wahrnehmung und Illusion
haben Martin Mö-
vius in den letzten
vier Jahrzehnten
auf vielfache Weise
beschäftigt. Als
ausgebildeter Büh-
nenbildner hat er
große Fernsehpro-
duktionen der Un-
terhaltung in der
ARD gestaltet. Da-
rüber hinaus war
er als Drehbuchautor für
das Fernsehen tätig. Seine
großformatigen Acrylbilder
sind stark an die Ästhetik
des Comics angelehnt und
interpretieren farbenfroh
spielerisch das Thema „La
Femme“.
Am Dalmannkai 6, 
20457 Hamburg

Kunst im Witthüs

Vom 11.5. bis 8.6. zeigt der Risse-
ner Jürgen Nielsen einige seiner
Arbeiten im „Witthüs“. Zu sehen
sind Hamburg-Motive, Ansichten
aus seinem Wohnort Rissen und
farbenprächtige Arbeiten zum
Thema „Mobilität“, sprich:  Motor-
radfahren. Als Technikfreak 
haben es ihm besonders Maschi-

nen der Marke „Harley-Davidson“ angetan. – Jürgen Nielsen ist
bei seiner Malerei sehr experimentierfreudig und seine Maltech-
niken sind dementsprechend vielfältig. 
Elbchaussee 499a 

„Wolken über Hamburg“ 
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Skulpturen
aus Afrika 
Die Galerie Cavis-
samba zeigt ab
dem 30.5. Stein-
skuplturen aus der
Sammlung des
Wedelers Jan Sie-
gert. Zu sehen sind
Motive aus Ser-
pentin oder Opal.
Für den charakteristischen
Glanz der Skultpuren sorgt ein
fein polierter Wachsüberzug. 

Vernissage am 30. Mai, 16 Uhr. 
Haseldorfer Chaussee 45,
25489 Haseldorf 
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In einem fremden Land 
Alle Jahre wieder und immer in der Pfingst-
zeit zeigen einige Kinder und Jugendliche
aus den Kursen des Kunsthauses Schene-
feld ihr Können. Ab dem 30.5. sind unter
dem Titel „In einem fremden Land“ Arbeiten
im Kunsthaus zu sehen. Mit viel Freude 
wurden Tiere in der Wüste, im Dschungel
oder im Eismeer gemalt, Pflanzen und Blu-
men aus der ganzen Welt gezeigt, Land-
schaften mit ihrer besonderen Schönheit
dargestellt.
Eröffnung 30.5., 16 Uhr. Öffungszeiten: So.,
31.5., 11 bis 14 Uhr, Mo. bis Fr., 15 bis 18 Uhr. 
Friedrich-Ebert-Allee 3, 22869 Schenefeld

K U N S T &  K Ö N N E N

Eisenlandschaften 

Vom 8. Mai bis 20. Juni sind in der Galerie
Harmstorf „Eisenlandschaften“ der Künstlerin
Ulea Wesemeyer zu sehen.
Wesemeyers Arbeiten sind voller Poesie. Ob
Wüstenlandschaft, Blütenmeer oder andere
Strukturen der Natur- und Phantasiewelt: Es
bleibt der eigenen
Sichtweise des Be-
trachters überlas-
sen, was er in den
abstrakten Eisen-
landschaften sieht.
Ihr Material sind
massive Eisenble-
che, auf denen die
flüssige Farbe ver-
läuft – es wird ge-
dreht, bewegt, ge-
kratzt, geschliffen,
geätzt, poliert und
am Ende sind abs-
trakte Bildwerke
geschaffen.
Ausstellungen der
Künstlerin fanden
bisher u. a. in Kanada, den USA, Dänemark
und Hamburg statt.
Vernissage 9. Mai von 15 bis 18 Uhr.
Blankeneser Bahnhofstraße 32

Ein Werk von Jule Markworth
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Kunst im Werkheim
Werke des Malers und Bildhauers 
André Kunz sind noch bis zum 13. Juni
unter dem Titel „Helden und andere 
Gestalten“ im Werkheim zu sehen. In
seinen großformatigen Gemälden und
Plastiken zeigt der 39-Jährige Gefalle-
ne, Götter, Akrobaten, aber auch Alltäg-
liches wie Straßenkünstler, Raufende
und Saufende. 
Planckstraße 13, 22765 Hamburg 

André Kunz (Mitte)

Abstrakte Eisenlandschaften
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S P O R T

L I O N S  C L U B  B L A N K E N E S E

Benefiz-Golfturnier im Juni
Auch in diesem Jahr führt der Lions Club
Blankenese wieder sein traditionsreiches
Golfturnier durch. Auf der Anlage des Golf-
clubs Hamburg Wendlohe e.V. werden am
19. Juni bis zu 120 begeisterte Golfer er-
wartet. Mit dem Reinerlös und dem Über-
schuss aus der Tombola, bei der wieder
wertvolle Preise zu gewinnen sind, unter-
stützt der Lions Club die Arbeit des Kinder-
heimes St. Ansgar-Stift und die Kinder-
wohngruppe der Lebenshilfe Schenefeld.
Rückfragen und Anmeldungen unter der
Nummer 0160/7463983. 

T H C C  R O T - G E L B

Neue Cricket-Ladies gesucht

Seit letztem Jahr spielt das neue Damen-
Team des THCC Rot-Gelb Cricket in der
Bundesliga. Zuletzt überzeugten die Ladies
vom preisgekrönten „Cricketverein des

Jahres 2014“ bei der norddeutschen Hal-
lenmeisterschaft. Doch für die kommende
Saison braucht das Team Verstärkung.
Gesucht werden Mädchen und Frauen zwi-
schen 11 und 49 Jahren, gern mit Spieler-
fahrung. Auch engagierte Anfängerinnen
sind herzlich willkommen. Trainiert wird
sonnabends von 10.30 bis 12.30 Uhr auf
dem Sportgelände am Hemmingstedter
Weg. Interessierte Damen wenden sich per
E-Mail an cricket@thcc-rot-gelb.de.

R A D F A H R E N

Altonaer Bicycle Days

Zusammen mit dem Altonaer Bicycle Club
organisiert das HausDrei (Hospitalstraße
107) ein tolles Wochenende rund ums
Zweirad. Neben einem Fahrradflohmarkt
gibt es eine Ausstellung alter und seltener
Räder, wie Hochräder, Tandems und Kin-
derräder. Außerdem sind Radballspiele, ei-
ne Fotowand und eine gemeinsame Aus-
fahrt geplant. Kommen Sie vorbei und
bringen Sie gern ihre alten Räder mit.
23. und 24. Mai jeweils von 12 – 19 Uhr

W E D E L

Deutschland spielt Billard
Deutschland spielt Billard – unter diesem Motto hat die Deut-
sche Billard Union ein Wochenende im Zeichen des Freizeit-
und Präzisionssportes ins Leben gerufen. So öffnet am Sonntag,
den 3. Mai auch der Billardclub Wedel 61 (Bergstraße 21) 
zwischen 11 und 17 Uhr seine Pforten und bittet alle Billard-
Interessierten zu einem „Tag der offenen Tür“. An insgesamt vier
großen und vier kleinen Turnier-Tischen besteht die Möglich-
keit, unter Anleitung die ersten Schritte am Karambolage-
oder Kegel-Billardtisch zu wagen.

Komädchen Jahrgang
2004 beim Hallenpokal-
finale 2015

Fußball

Komädchen feiern Jubiläum
Dass auch Mädchen und Frauen Gefallen am runden Leder finden,
zeigt die Geschichte der Komädchen vom Sportverein Komet Blanke-
nese. Im Juni feiern sie ihr zehntes Jubiläum mit einem Festtag. 

Im Juni feiern die „Komädchen“, die Fuß-
ball-Mädchen von Komet Blankenese, ihr

zehnjähriges Bestehen. 2005 ließ der da-
malige Jugendfußballabteilungsleiter Frank
Ihlenfeldt den traditionsreichen Frauen-
und Mädchenfußball bei Komet wieder auf-
leben. Inzwischen sind aus den einst elf Ko-
mädchen rund elf ganze Mannschaften ge-
worden. Damit zählt Komet Blankenese zu
den fünf großen Frauen- und Mädchenfuß-
ballvereinen in Hamburg. 
Schon in den 70er Jahren gab es Frauen-
und Mädchenfußball bei Komet. Doch An-
fang der 90er Jahre verschwand der Verein
von der Vorreiterbühne und tauchte erst
2005 wieder aus der Versenkung auf. Seit-
dem wird das Mädchenfußballprogramm

vorangetrieben. Die Komädchen, die 2005
beim Startschuss dabei waren, spielen in-
zwischen in der Damen-Mannschaft von
Komet in Hamburgs zweithöchster Klasse,
der Landesliga.
Am 27. Juni feiern die Komädchen und
Fussball-Damen auf dem Sportplatz Do-
ckenhuden zehn Jahre voller Spaß am
Sport, Titel und Triumphe und darüber 
hinaus natürlich den Siegeszug der Aner-
kennung des weiblichen Fußballs. Alle
Teams werden an dem Tag vorspielen. Die
Damen empfangen um 15.30 Uhr den 
FC St. Pauli auf dem „Docksche“. Gäste
sind herzlich willkommen.

www.komet-blankenese.de
Autorin: anna-lena.walter@kloenschnack.de

Cricket-Ladies aus Klein Flottbek suchen Nachwuchs

Spitzensportler Arnd Riedel
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S C H I F F E  U N D M E E R E

B A R K A S S E N F A H R T

Turns mit dem Fotografen 

Zu Thomas Kunadts neuem Buch „Hambur-
ger Schiffe“ bietet Barkassen-Meyer jetzt
exklusive Rundfahrten in den Hamburger
Hafen an. Dabei geht es zu Containerrie-
sen, Kreuzfahrtschiffen und Hafenbecken,
die selten angesteuert werden. Der laut
„Hamburger Abendblatt“ wahrscheinlich
„beste Schiffsfotograf“ wird auf diesen
Turns auch über das Wetter und Licht über
der Stadt sprechen. 
Leinen los für die nächsten jeweils zwei-
stündigen Fahrten heißt es am 21. Mai und
11. Juni an der Überseebrücke.
Infos unter: www. hamburgparadies.de

M A G A Z I N

Urlaub an Nord- und Ostsee
Die Mitte April erschienene  „Land &
Meer“-Ausgabe präsentiert neben zahl -
losen Urlaubszielen an Nord- und Ostsee-
küste, Inseln und Halligen auch Sonderteile
etwa über den Hamburger Hafen und Sylt.
Weiter geht es um Kreuzfahrtschiffe,
Wohnmobile, Segeltörns und Traditions-
schiffe. Genannt werden ebenfalls Museen
und Naturzentren, Sport- und Kulturereig-
nisse.  Neues aus der nordischen Küche
 sowie neue Rezepte werden ebenso vor-
gestellt wie die vielfältige Tierwelt des
Nordens.
www.landundmeer.de

M A R I T I M E R  B U C H T I P P

Die Geschichte des
Sextanten
Der maritim interessierte Le-
ser denkt bei dem Titel „Sex-
tant. Die Vermessung der
Meere“ augenblicklich an
Dava Sobels  „Längengrad“.
Ähnlich kenntnisreich, tech-
nisch wie historisch versiert
schreibt David Barrie über
den Sextanten, der noch vor
wenigen Jahrzehnten an Bord von Schiffen
unverzichtbar war. Wie und warum wurde
der Sextant erfunden? Wann wurde er
durch die Satellitennavigation (GPS) ver-
drängt? David Barrie beantwortet alle die-
se Fragen, indem er sich mit dem Leben
von Kapitänen, Kartografen, Forschern und
Abenteurern intensiv beschäftigt hat. 
Das vermittelt der Originaltitel „A voyage
by the Stars and the Men Who Mapped
the World’s Oceans“ deutlicher als der
deutsche.
Mareverlag, ISBN 978-86648-203-6, ge-
bunden, 26 Euro

M U S E U M S H A F E N  Ö V E L G Ö N N E

Ein Leuchtturm am Haken 
Das 80 Jahre alte Leuchtfeuer Pagensand bekommt ein neues
Zuhause. Nachdem es in den Sommermonaten in der Werft
Blohm & Voss ehrenamtlich restauriert wird, soll es ab Herbst
am Zugang des Museumshafens stehen. Noch bis zum 25.
April können Besucher des Museumshafens Övelgönne den
Turm an Deck des Schwimmkrans HHLA I schon mal begrü-
ßen. Am endgültigen Standort wird Pagensand-Süd voraus-
sichtlich ab November stehen.

Die „Halunder Jet“ fährt bis zum 1. November täglich
nach Helgoland. Sie startet von den St. Pauli Landungs-
brücken, in Wedel und Cuxhaven können Passagiere 
zusteigen. 

Halunder Jet

Auf nach Helgoland
Nur rund 70 Kilometer vom Festland entfernt liegt Deutschlands 
einzige Hochseeinsel Helgoland. Passagiere erreichen sie mit der bis
zu 36 Knoten schnellen „Halunder Jet“ in Windeseile. 

Wie überstand Helgoland den Krieg?
Sind die Insulaner wirklich ein so ei-

gensinniger Menschenschlag, wie gern kol-
portiert wird? Wem ein Besuch auf der
Hochseeinsel, Gespräche mit Inselbewoh-
nern, nicht genügend Antworten gibt, dem
sei das Buch „Ein Fels, eine Familie, 500
Jahre Rickmers Helgoland im Wandel der
Weltgeschichte“ als Reiselektüre empfoh-
len. Beschrieben wird Helgoland dabei aus
der Perspektive der Familie Rickmers. 
Helgoland, das ist die Geschichte von to-
bender See, Schiffsunglücken, von Reich-
tum und Blockaden, von Invasoren und In-
sulanern. 
„Auf Helgoland ist alles anders“, behauptet
ein Spruch. Lage und Natur belegen das. So
bewegen sich Kinder ab drei Jahren frei auf
der Insel. „So wachsen sie selbstständiger
und damit selbtsbewusster auf“, sagt Detlev

Rickmers, der sich als Hotelier und Autor
intensiv mit der Geschichte Helgolands be-
schäftigt. Die Natur rund um den Felsen sei
gewaltig und elementar. „Eine natürliche
Demut und Gelassenheit vor den Stürmen
dieser Welt ist die Folge.“
Den endlosen Horizont, den Insulaner täg-
lich vor Augen haben, erleben „Halunder-
Jet“-Passagiere bereits während der kurzen
Seereise zur Insel. „Helgoland macht den
Kopf frei“, so der PR-Inselexperte Michael
Bellmann. Birte Dettmers, Geschäftsführe-
rin von FRS Helgoline, ergänzt: „Nur ein
Tag auf Helgoland lässt den Stress schnell
abfallen, das Seewetter, die pollenfreie Luft
und die absolute Ruhe schaffen das fast Un-
mögliche.“

www.helgoline.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

Das 80 Jahre alte Leuchtfeuer
Pagensand wird verladen
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B Ü C H E R

Erinnerungen
Jahre mit Ledig
von Fritz J. Raddatz, Rowohlt,
ISBN 978-3-498-05798-5, Hardcover 16,95 €

Dieses Buch ist ein Denkmal in Worten für
Heinrich Maria Rowohlt, einen entscheiden-
den Modernisierer des deutschen Verlags -
wesens. Zugleich das letzte Buch des Autors,
der im Februar aus dem Leben schied.

Roman
Glückliche Menschen küssen auch im
Regen
Agnès Martin-Lugand, Blanvalet, 

ISBN 3764505281, Taschenbuch, 14,99 €

Was bleibt, wenn man alles verliert, was man
je geliebt hat? Eine Geschichte die Hoffnung
macht und einen Regentag versüßt.

Reiseführer  
Willkommen in Hamburg 
von Helmut Schwalbach, KJM Buchverlag, ISBN
978-3-945465-08-0, Hardcover, 16 €

„Die Stadt, die Elbe und der Hafen“ – unter die-
sem Motto lädt KLÖNSCHNACK-Redakteur Helmut
Schwalbach den Leser zu einem Rundgang an
der Elbe ein.
Wir sehen Wittenbergen mit seinen idyllischen
Stränden, die Inseln mitten im Strom, Blankenese und das
Mühlenberger Loch, Nienstedten und Airbus, Oevelgönne,
Neumühlen und die Containerterminals, St. Pauli und die
Landungsbrücken, Speicherstadt und neue Hafencity. Stör-
tebeker und heutige Kapitäne kommen zu Wort, Reeder
und Logistiker, Sterne-Köche und Kellner, der letzte Fischer,
ein Meteorologe, ein Schiffsfotograf, „He lücht“ und viele
mehr.  Ein kenntnisreich geschriebenes Buch, eine Einla-
dung zum Schmökern und zum Verschenken. 

Sprache
Portugues, meu amor – Annäherung an
eine spröde Schöne
von Peter Koj, Schmetterling Verlag, 
ISBN 3-89657-875-8, Taschenbuch, 14,80 €
Portugiesisch ist eine geheime Weltsprache,
 gesprochen von weltweit über 230 Millionen
Menschen. Die zahlenmäßig stärkste deutsch-
portugiesische Community lebt in Hamburg. 
Peter Koj bestätigt mit seinem amüsanten

Sprachführer, was viele Deutsche ahnen: Portugiesisch ist eine
harte Nuss. Die berüchtigte Nuschelaussprache paart sich mit 
insgesamt sechs Konjunktiven und anderen Finessen. 
Das Buch widmet sich solchen Hürden, vermittelt aber auch viel
Wissen über Sitten und Gebräuche in Portugal und Brasilien und
wirft letztlich auch eine lehrsame Reflektion auf das Deutsche.
Fortgeschrittene Portugiesischkenntnisse sind bei der Lektüre
hilfreich, aber auch Anfänger profitieren. 
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B Ü C H E R

Kriminalroman
Suburra, Schwarzes
Herz von Rom 
von Giancarlo De Cataldo,
Carlo Bonini, Folio Verlag
ISBN 978-3-852556-660-3,
gebunden, 22,90 €

Soviel schon mal vor-
weg: Wer in diesen Ta-

gen eine Rom-Reise plant,
sollte dieses Buch besser
anschließend lesen. Denn
nach der „Suburra“-Lektü-
re wird sich der Tourist nie
wieder versonnen vom
Collosseum zur Spani-
schen Treppe treiben las-
sen, von Anita Ekberg und
„Dolce Vita“ träumen. Viel-
mehr wird der Reisende
hinter morbiden Fassaden
korrupte Politiker, an den
Tischen schicker Restau-
rants Gangster vermuten.
Düster schildern die bei-
den Autoren das Geflecht
aus Verbrechen, Politik,
korrupten Behörden und
Kirche. „Wir wollten in
Suburra übertreiben, doch
die Realität ist schlimmer
als unser Buch“, so De Ca-
taldo im Interview. 
Mord auf offener Straße,
eine verkohlte Leiche im
Autowrack, ein brutaler
Bandenkrieg vor dem Hin-
tergrund eines giganti-

schen Bauprojektes, das
die Peripherie Roms bis
zur Küste von Ostia mit Ca-
sinos, Hotels und Clubs zu-
betonieren soll, sind die
Zutaten dieses Polit-Thril-
lers. Die „Süddeutsche Zei-
tung“ widmete dem Ro-
man und seinen beiden
Autoren eine ganze Seite,
fast alle großen Zeitungen
berichteten über dieses so
spannende wie bedrücken-
de Buch. Fast sorgt sich
der Leser angesichts der
realistischen Schilderung
der römischen Unterwelt
um die Autoren. Doch die
versichern, die Unterwelt
werde nur rachsüchtig,
wenn man ihr reliter zu
nahe trete. „Um Fiktionen
schert sie sich nicht.“

Für Sie entdeckt und gelesen ...

Lesung 
Lebensklug und feder-
leicht 
Do., 28.5., 20 Uhr, 
Elbchaussee 577

Die Blankeneser Autorin Ame-
lie Fechner liest im Mai in der
Buchhandlung Kortes. 
„Amelie Fechners hochemp-
findliche Antennen stehen
jederzeit auf Empfang, bereit
einzufangen, was genau sie
da umschwirrt. Sie schaut es
sich an, wendet es hin und
her, bis es passt, und heraus
komt ein literarisches Kleinod.
Fechner wagt sich an kompli-
zierte menschliche Befindlich-
keiten, die beim Lesen ihr
Echo finden.“
Fechner, geboren 1969 in
Oberhausen, studierte Jura.
Sie arbeitete viele Jahre als
Rechtsanwältin und freie Au-
torin. Eintritt frei. 

DIE TOPSELLER
IM WESTEN

Jeden Monat ermittelt der HAMBURGER KLÖN-
SCHNACk unter den hiesigen Buchhändlern
die Top-Titel der Elbvororte.

Kurt Heymann BLANKENESE
„Altes Land“, Dörte Hansen, Knaus,
19,99 €

Kurt Heymann WEDEL
„Altes Land“, Dörte Hansen, Knaus,
19,99 €

Kurt Heymann SCHENEFELD
„Altes Land“, Dörte Hansen, Knaus,
19,99 €

Kötz und Buchenau RISSEN
„Montecristo“, Martin Suter, Diogenes,
24,90 €

Buchh. Kortes BLANKENESE
„Judas“, Amos Oz, Suhrkamp Verlag,
22,95 €

Thalia Buchh. KL.-FLOTTBEK
„Verheißung“, Jussi Adler Olsoen, dtv,
19,90 €

Buchh. Steyer WEDEL
„Ein Mann namens Ove“, Fredrik Back-
man, Krüger, 18,99 €
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E L B K I N D E R  G R U N D S C H U L E

Einweihung der neuen Spielgeräte auf dem
Pausenhof 

Am 24. April war es so weit: Um 10 Uhr konnten die Schülerinnen
und Schüler der Elbkinder Grundschule im Grotefendweg Leucht-
turm, Schiff, Rutsche und vielseitige Kletterelemente entern. 
„Durch die neuen Spielgeräte ist ein Pausenhof entstanden, der
alle Kinder von der Vorschule bis zur 4. Klasse zum Spielen ani-
miert und in seinem Erscheinungsbild zu seinem Standort, der
Schule und ihrem Logo passt“, sagt Martin Wilde, Vorsitzender
des Schulvereins.  „Wir freuen uns, dass die Kinder passend zum
Beginn der wärmeren Jahreszeiten das neue Spielangebot er-
obern dürfen.“
Der Schulverein der Elbkinder Grundschule hatte in den vergan-
genen zwei Jahren Spenden gesammelt: Durch einen Sponsoren-
lauf, bei dem die Kinder über 7.000 Euro erlaufen haben, war der
Grundstein gelegt. Der Träger der Nachmittagsbetreuung (Evan-
gelisch-Lutherisches Kitawerk Altona-Blankenese), Kinder helfen
Kindern e.V., die Peter-Mählmann-Stiftung, die Hamburger Volks-
bank und zahlreiche Einzelspenden haben die Anschaffung er-
möglicht. Ende des vergangenen Jahres konnte der Verein dann
bei zwei Konzerten mit Rolf Zuckowski die letzten Gelder ein -
nehmen. Insgesamt waren 29.000 Euro zusammengekommen.

M E D I Z I N

Krankenkasse übernimmt HPV-Impfung auch
für Jungen 

Mehr als 4.600 Fälle von Gebärmutterhalskrebs werden in
Deutschland pro Jahr registriert, ausgelöst durch Papillomaviren –
obwohl es einen Impfstoff gibt. 
Laut Robert-Koch-Institut liegt die Impfquote jedoch bei nur 39,5
Prozent. Mediziner empfehlen daher eine frühzeitige Impfung
zwischen dem 9. und 13. Lebensjahr. 
Warum sollten auch Jungen geimpft werden? Sie erkranken 
nicht an den Viren, können sie später aber mit jedem Geschlechts-
verkehr übertragen. Einige Krankenkassen wie etwa die hkk über-
nehmen daher auch die Kosten für eine Imfpung von Jungen 
zwischen 9 und 14 Jahren. 

K I N D E R ,  K I N D E R !

W A L D O R F K I N D E R G A R T E N  B L A N K E N E S E

Lebensfreude und Geborgenheit für die
Kleinsten
Am 30. Mai veranstaltet der Waldorfkindergarten Blanke-
nese zwischen 10 und 13 Uhr einen Tag der offenen Tür. 
Alle interessierten El-
tern und Kinder sind
herzlich eingeladen. Sie
haben die Möglichkeit,
die schönen Räumlich-
keiten und die groß -
zügige Gartenanlage
kennenzulernen, und
bei Kaffee und Kuchen
mehr über das Leben
im Waldorfkindergar-
ten zu erfahren. 
Das kreative Gestalten
ist ein wesentlicher Be-
standteil des Kindergartenalltags – in einem Workshop
können sich hier Groß und Klein im Filzen versuchen. 
Für die Kinder bestehen vielfältige Spielangebote und 
Tobemöglichkeiten. Außerdem wird für sie das Puppen-
spiel „Die Raupe Blau“ aufgeführt.
Schenefelder Landstraße 34

Der Kindergarten aus Kindersicht 
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K I N D E R ,  K I N D E R !

B Ü C H E R H A L L E  E L B V O R O R T E

Brettspiele-Nachmittag für Kinder
Die Mitarbeiterinnen der Bücherhalle präsentieren eine Auswahl
neu eingetroffener Spiele. Die Regeln werden kurz erklärt und es
kann sofort losgespielt werden. Für spielbegeisterte Kinder und
Erwachsene, die nicht nur empfehlenswerte sondern auch lustige
Spiele lieben. Kein Eintritt, keine Anmeldung.
Am 8. Mai um 15 Uhr in der Bücherhalle Elbvororte, 
Sülldorfer Kirchenweg 1a

P R I V A T S C H U L E  

Tag der offenen Tür
Am Donnerstag, den 7.5. geben die Private Stadtteilschule
und die Höhere Handelsschule St.Georg in der Zeit von
15.30 bis 18 Uhr interessierten Eltern und ihren Kindern die
Möglichkeiten die Schulen kennenzulernen.
Schülerinnen und Schüler präsentieren Arbeiten aus den
Wahlpflichtfächern und sorgen auch für das leibliche Wohl.
Die Schulleitung und das Kollegium stehen für Gespräche
zur Verfügung.
St. Georg Schulen, Rostocker Straße 62, 20099 Hamburg

R E I S E N  

Ehrenamtliche Betreuer gesucht 

Wer kann gut mit Kindern und Jugendlichen umgehen?
Die Deutsche Hilfsgemeinschaft e.V. sucht derzeit Betreuer
für Kinder- und Jugendfreizeiten. Angeboten wird eine
kostenlose Weiterbildung zum Jugendleiter. Der Kurs ver-
mittelt Qualifikationen, die auch für Arbeitgeber interes-
sant sind, z.B. Teamfähigkeit und Kommunikationskompe-
tenz. Die Weiterbildung kann durch einen Sonderurlaub
gefödert werden, ist mit einem Betreuergeld von 100 Euro
pro Woche sowie mit einer Bescheinigung über die ehren-
amtliche Tätigkeit verbunden. 
Infos unter www.deutsche-hilfsgemeinschaft.de

Roman
In Freien Fall oder wie ich mich in eine
Pappfigur verliebte

von Jessica Park, Loewe Verlag, Hardcover, 
ISBN: 978-3-78557-867-4, 18 Euro, ab 12 Jahre

Julie möchte nur die ersten Tage am College genießen,
als sie plötzlich eine 13-Jährige

beaufsichtigt, die ohne die lebens-
große Pappfigur ihres Bruders Finn
nirgendwo hingeht. Finn befindet
sich auf einer Weltreise, schreibt
aber E-Mails, die Julies Knie weich
werden lassen ...
Verliebt Julie sich gerade wirklich
in eine Pappfigur?

Fazit: Das Buch bringt total viel
Spaß zu lesen und es ist toll ge-
schrieben. Ich finde es sehr lustig
und romantisch, aber auch trau-
rig. Lesenswert!

Danas Buchtipp – für dich entdeckt ...

50-51 Kinder-neu.qxp_kloen  22.04.15  13:45  Seite 51



K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

5 
· 2

01
5

52

B E M E R K E N S W E R T E S

Aus dem Amtsgericht

Zeuge auf Weltreise 
Immer wieder kommt es im Straßenverkehr zu Konflikten. Be-

sonders gereizt ist häufig der Ton zwischen Auto- und Rad-
fahrern. Meist bleibt es bei Pöbeleien und beleidigenden Ges-
ten. Manchmal fliegen die Fäuste, einige Fälle landen vor
Gericht. Wer Toleranz und Nachsicht vermissen lässt, stur auf
seinem Recht beharrt, gerät leicht in brenzlige Situationen. Das
gilt auf der Straße wie vor Gericht. 
So musste sich kürzlich ein junger Mann vor dem Blankeneser
Amtsgericht verantworten, weil er im Juni vergangenen Jahres
mit einem Radfahrer aneinander geraten war. Laut Anklage soll
er den Radfahrer an der Kehre Lütt Iserbrook ausgebremst, ihn
so zum Anhalten gezwungen haben. Dabei habe sich der Rad-
fahrer am Knie leicht verletzt.
Naturgemäß erinnert sich der Angeklagte an den Vorfall ganz
anders. An der Kreuzung Op’n Hainholt habe der Radfahrer 
gegen den Autospiegel geschlagen, später sei er mit dem Rad
gegen das Auto gefahren. Die Ehefrau des Angeklagten bestä-
tigt diese Angabe. Der Radfahrer sei vom Bürgersteig auf die
Straße gefahren, habe ihren Mann zum abrupten Bremsen ge-
zwungen. Gefallen sei auch der Satz: „Fahre weiter, Du Arsch-
loch“. Für den Autofahrer hatte der alltägliche Vorfall, wie er in
einer Stadt wie Hamburg zum Alltag gehört, böse Folgen. Denn
die Polizei nahm ihm am Ort des Geschehens den Führerschein
ab. Ein Richter bestätigte wenig später diese Entscheidung. Am
Ende musste der junge Mann, Vater von zwei kleinen Kindern,
zehn Monate ohne Führerschein leben. „Das war für meinen
Mann eine schreckliche Zeit, er war in seinem Selbstverständ-
nis erschüttert“, so die Ehefrau des Angeklagten. Der fehlende
Führerschein habe das Familienleben empfindlich gestört.
Für die Verteidigerin ist die „ganze Anklage nicht nachvollzieh-
bar“. „Ich sehe kein Verschulden meines Mandanten.“ Der Rad-
fahrer hingegen habe sich „jede Menge Verkehrsverletzungen“
zuschulden kommen lassen. So klar der Fall für die Verteidige-
rin liegt, so unklar bleibt der verbale wie körperliche Konflikt
zwischen Rad- und Autofahrer für Außenstehende.
So sieht sich das Gericht außerstande, ein Urteil zu fällen. Der
Grund hierfür ist einfach: Der in den Vorfall verwickelte Rad-
fahrer befindet sich auf Weltreise. Eine endgültige Entschei-
dung könne sie nicht treffen, ohne den Radfahrer gehört zu ha-
ben, so die Richterin. „Das wäre nicht sauber.“
Immerhin darf sich der Angeklagte nun nach zehnmonatiger
Pause wieder an das Steuer seines Autos setzen. 
Damit ist der Fall jedoch noch nicht ausgestanden. Denn sobald
der Radfahrer von seiner Weltreise zurückkehrt, wird erneut
verhandelt. Das soll voraussichtlich im Sommer sein.
Ein kaputtes Rücklicht im Wert von 40 Euro, Blessuren am
Knie, Pöbeleien, Termine, Rechtsanwaltskosten – ein kleines
Lächeln hätte all das erspart.
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Im vorliegenden Fall konnte kein Urteil gesprochen werden
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B E M E R K E N S W E R T E S

Abschlussfeier an der FH Wedel

Ein guter Start ins 
Berufsleben

Ende März haben über 90 Absolventen
der Fachhochschule und der Berufs-

fachschule PTL Wedel ihre Abschlusszeug-
nisse erhalten. Auf der Bühne des Audimax
nahmen 63 Bachelor of Science, 28 Master
of Science und vier Technische Assistenten
ihre Urkunden entgegen. Der Wedeler
Hochschulbund e. V. prämierte zusätzlich
acht herausragende Abschlussarbeiten.
„Für die Hochschule ist die Abschlussfeier
das Highlight eines jeden Semesters. Dass
es ein Höhepunkt bleibt, liegt daran, dass
es für uns die beste Bestätigung unserer Ar-
beit ist“, begrüßte Präsident Prof. Dr. Eike
Harms die Absolventen des Wintersemes-
ters 2014/2015. 
Für die Mehrheit der Bachelor of Science
ist die Zeit an der Fachhochschule mit dem
Abschluss aber noch nicht vorbei. Mehr als
die Hälfte möchte ein Master-Studium an-
schließen. Diejenigen, die sich für den di-
rekten Einstieg in das Berufsleben ent-
schieden haben, haben bereits zu 87
Prozent einen Arbeitsvertrag unterschrie-
ben. Die verbleibende Minderheit befindet
sich in der Bewerbungsphase. Bei den Mas-

ter of Science haben sich 46 Prozent be-
reits vertraglich gebunden. 
„Sie müssen sich mit dem Eintritt in die Be-
rufswelt nicht eilen“, ergänzte Harms. „Die
demografische Entwicklung führt zu ei-
nem Mangel an Akademikern. Bei Inge-
nieuren und IT-Experten ist dieser Mangel
besonders groß. Dass Sie einen guten Job
finden, ist garantiert.“ Die Mehrheit der
Wedeler Studienabgänger ist mit einem in-
tegrierten Auslandsstudium, fachbezoge-
ner Praxiserfahrung und einem zielstre -
bigen Studienverlauf bestens für den
Arbeitsmarkt qualifiziert. 
Bei der Feier prämierte der Wedeler Hoch-
schulbund herausragende Abschlussarbei-
ten mit besonders hohem Praxisbezug und
realen Problemlösungen. Insgesamt wurde
der Preis im März acht Mal für Bachelor-
und Masterarbeiten vergeben.

Darunter war auch die Arbeit von Florenz
Klasen. In seiner Arbeit „Lean Startup als
Konzept des Entrepreneurships. Ein bran-
chenspezifischer Transfer am Beispiel eines
Software-Startups“ erörtert er das Modell
der Unternehmensgründung und eruiert
dessen Nutzen für die Softwarebranche im
Allgemeinen sowie für sein eigenes Unter-
nehmen „Selfster“ im Speziellen. Bei sei-
nem Startup steht die eigene Persönlich-
keit im Mittelpunkt. Hierfür wurde eine
internetbasierte Software-Lösung entwi-
ckelt, die ausschließlich für den einzelnen
User bestimmt ist. Aus einer Matrix aus
den Lebensbereichen Ich – Beziehungen –
Beruf, einem Erfolgsjournal und einem
Auswertungsmodul lassen sich motivieren-
de Erkenntnisse über die eigene Persön-
lichkeit ableiten und damit das Selbstma-
nagement optimieren. 

Fröhliche Absolventen der Fachhochschule und der Berufsfachschule PTL Wedel 
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W A L D S C H U L E

Waldführungen im Forst Klövensteen
Ab diesem Frühjahr bietet die Waldschule im Klövensteen wieder
Führungen für Erwachsene mit vier unterschiedlichen Themen an:
„Waldheilkunde – Heilkraft, Mythen und Bräuche“, „Alte Bäume –
Häuser der Natur“,  „... Buchen sollst du suchen“ und „Schätze der
Natur – köstlich und gesund“.
Die Führungen dauern etwa 2,5 Stunden und sind als Rundgang or-
ganisiert. Sie werden begleitet von einer Biologin und Tierheilprak-
tikerin, die im Forst Klövensteen als Waldpädagogin angestellt ist. 
Im Anschluss an die Führungen besteht die Möglichkeit zur 
Einkehr und zum kostenfreien Besuch des Wildgeheges. 
Die maximale Teilnehmerzahl beträgt 15 Personen und die 
Kosten acht Euro pro Person. Anmeldungen bitte telefonisch 
unter 04101/ 831 71 90.
Alle Termine von Mai bis Oktober finden Sie unter: 
www.hamburg.de/altona/forst-kloevensteen

Den Reichtum des Klövensteens erkunden: Waldführungen für Erwachsene

W E D E L E R  A U

Naturexkursionen und mehr

Der frisch erschienene Veranstaltungskalender des Regional-
parks Wedeler Au ist prall gefüllt mit naturnahen Erlebniss-
vorschlägen in der Region zwischen Blankenese, Elmshorn
und Haseldorf.
Am 8. Mai können Interessierte das
nächtliche Treiben der Fledermäuse
auf dem Schäferhof in Appen erle-
ben oder die geheime Welt der
Moore erkunden, beispielsweise bei
einer Radtour ins Schnaaken- und
Buttermoor am 6. Juni. Als CO2-Spei-
cher spielen sie eine wichtige Rolle
beim Schutz des Klimas. Ein Thema,
das auch für die Kommunen immer
wichtiger wird. So hat die Stadt Sche-
nefeld, eine von drei „energieeffizien-
ten Musterkommunen“ in Deutsch-
land, das Jahr 2015 zum Energiejahr
ausgerufen und bietet zahlreiche
Veranstaltungen und Aktionen an. 
Der Veranstaltungskalender ist kos-
tenfrei in den Rathäusern und Bür-
gerzentren der Mitgliedsgemein-
den und im Elbmarschenhaus erhältlich. Er liegt in
Büchereien, Buchläden, Museen und Cafés aus. 
www.regionalpark-wedeler-au.de  
www.elbmarschenhaus.de

Veranstaltungen im Frühling
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Etablieren oder nicht etablie-
ren – das ist hier die Frage

Im Wildgehege Klövensteen ist das
Schwarzwild seit vielen Jahren zu Hause.

Seit einiger Zeit haben sich im angrenzen-
den Waldgebiet rund um den Kober Reit-
platz aber auch frei lebende Wildschweine
angesiedelt. Revierförster Nils Fischer nimmt
die Anwesenheit der neuen Waldbewohner
gelassen. Eine Gefahr für Spaziergänger und
Radfahrer sieht er nicht. Lautes Klatschen, so
der zuständige Jagdmeister, werde die Tiere
vermutlich vertreiben. Ob das Familien mit
Kleinkindern, Senioren, die ihren Spazier-
gang mit dem Rollator unternehmen, oder
Hundehalter beruhigt, ist die Frage. Immer-
hin weiß man inzwischen, dass die Schwarz-
kittel ein enormes Tempo vorlegen können
und Bachen, die Frischlinge führen, sich
schnell gestört fühlen.
Für Grundbesitzer kann die Ansiedlung von
Wildschweinen durchaus zu einem Kosten-
faktor werden, wenn ihr Land von den Alles-
fressern auf der Suche nach Nahrung durch-
wühlt wird. Sehen die Vorschriften doch vor,
dass Wildschäden in privaten Gärten, Obst-
gärten und Baumschulen unter Umständen
nicht ersetzt werden. Für Schäden auf land-
wirtschaftlichen Flächen sind je nach Pacht-
vertrag vom Jagdpächter oder der Jagdge-

nossenschaft Ausgleichszahlungen 
zu erstatten. Entschädigungen für
den Mehraufwand gibt es dabei
nicht. Landwirt Olaf Hansen musste
bereits mehrfach seine zur Heuge-
winnung gedachte Weide bearbeiten,
nachdem die Schwarzkittel sich auf
der Fläche eine leckere Mahlzeit ein-
verleibt und eine fast gepflügt anzu-
schauende Fläche zurückgelassen
hatten. Nun soll ein Wildzaun die ge-
fräßigen Tiere der beiden heimisch
gewordenen Rotten davon abhalten,
weiteren Schaden anzurichten. Eine
kostenintensive und sehr arbeitsauf-
wendige Maßnahme.
Die Klage über Schäden durch Wild-
schweine ist nicht neu. Bereits im Mit-
telalter, so ist bei Wikipedia zu lesen,
sorgte der Wunsch des Adels nach
viel Wild für die repräsentative Jagd
für einen handfesten Konflikt, da die
Landbevölkerung aufgrund der Wild-
schweine um ihre Ernte fürchten
musste. Sollten sich die Schwarzkittel
im Klövensteen etablieren und so wie
sie es in der Regel tun, fleißig ver-
mehren, könnten in Kürze zahlreiche
Grundeigentümer rund um den Klö-
vensteen den neuen Bewohnern kri-
tisch gegenüberstehen. 

Stephanie Sieckmann
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Frei lebende Wildschweine machen sich im Klövensteen breit 

Beim Wühlen nach Egerlingen, Maden und Würmern hinterlassen
Wildschweine deutliche Spuren im Boden
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O S D O R F

Einmal Feuerwehrmann sein!
Am Samstag, den 30. Mai lädt die Freiwillige Feuerwehr Osdorf
von 10 bis 16 Uhr zum Tag der offenen Tür ein.
Die Gäste können an dem Tag
Lösch- und Sonderfahrzeuge
sowie Einsatzübungen bestau-
nen.
Natürlich erhalten die Besucher
auch Informationen zur Verhü-
tung von Bränden, zu Rauch-
meldern und einen Einblick in
die Einsatztechnik.
Für das leibliche Wohl aller Gäs-
te sorgen Grillgut und Erfri-
schungsgetränke. Außerdem
haben die Feuerwehrfrauen
wieder ein reichhaltiges Kuchenbuffet im Angebot.
Freiwillige Feuerwehr Osdorf, Blomkamp 11

S P E N D E

Ein Ostergruß der Bugenhagenschule an die
Flüchtlinge im Heim Sülldorf Sieversstücken

Schüler, Eltern und Lehrer haben Lebensmittel wie Konserven,
Fertiggerichte, Kaffee, Tee, Öl, Zucker, Reis, Nudeln und vieles
mehr, aber auch Küchenutensilien für die Bewohner des Flücht-
lingsheims in Sülldorf Sie-
versstücken gesammelt.
Diese wurden am 31. März
im Hesse-Haus der Bugen-
hagenschule an Vertreter
des Runden Tisches Blan -
kenese der Blankeneser Kir-
che am Markt übergeben.
Der Runde Tisch besteht
seit 1992 und ist in der
Flüchtlingsunterkunft 
Sieversstücken aktiv.
„Wir möchten mit diesen
Spenden den Flüchtlingen
ein schönes Osterfest wün-
schen und sie gemeinsam
unterstützen“, beschrieb
Erika Hemptenmacher, 
Leiterin der Grundschule,
die Aktion.
Viele der Bewohner des
Flüchtlingsheims in Süll-
dorf sind schwer traumatisiert durch Krieg, Verfolgung, Folter und
letztlich durch die Flucht aus ihrem Heimatland. Im Heim in Süll-
dorf haben sie zunächst einen Zufluchtsort gefunden.

Die Schüler Onno Hobusch und Emilia
Martsch überreichten gemeinsam mit Erika
Hemptenmacher, Stefanie Foraita und Meike
Baumgardt köstliche Ostergrüße

H A F E N G E B U R T S T A G

Food Trucks entern den Spielbudenplatz 
Einlaufparade der größten Food-Truck-Flotte: Vom 8. bis 10.
Mai, pünktlich zum Hafengeburtstag, navigieren rollende
Gourmet-Küchen gen Norden und nehmen Kurs auf den
Spielbudenplatz. Das Ziel: die Versorgung der hungrigen
Gäste mit Street Food vom Feinsten. Der Großstadtdorf-
platz wird so zur abgefahrenen Freiluft-Kombüse des Ha-
fengeburtstags. Über 30 Food Trucks haben bereits ihren
Landgang angekündigt, darunter die „Peruvian Brothers“
mit peruanischer Küche, Berlin entsendet „Lekkaroni“ mit
frischer Pasta und „Fisch Art“ bietet Surf & Turf Burger. Ge-
teiltes Essen – doppelte Freude! Wer sich durch die Vielfalt
des Festivals probieren möchte, kann an jedem Food Truck
die „Sharing Bell“ läuten und seine Portion mit anderen
Gästen teilen.

Lösch- und Sonderfahrzeuge der Wehr 
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A U S B I L D U N G

Schichtbeginn für Hapag-Lloyd-Azubis im
Museumshafen Övelgönne
Am 7. April begann für 15 angehende Schiffsmechaniker,
darunter zwei Frauen, die Ausbildungszeit im Museumsha-
fen Övelgönne. Jürgen Angerer, stellvertretender Vorsitzen-
der vom Museumshafen Övelgönne, koordiniert den Ein-

satz der
Auszubildenden
auf den Schiffen.
Fünf Tage lang ar-
beiten die Hapag-
Lloyd-Azubis am
Anleger Neumüh-
len, um auf den 
Traditionsschiffen
etwas über die 
Geschichte von
Dampf- und Segel-
schiffen zu lernen.
Gleichzeitig unter-
stützen sie die Be-
satzungsmitglieder
vom Museumsha-
fen-Verein dabei,
ihre derzeit zehn
Schiffe für die an-
stehende Saison
fahrbereit zu ma-
chen. Die Övel -

gönner Traditionsschiffer zeigen ihnen auf dem alten
Schwimmkran HHLA I, dem Feuerschiff ELBE 3, den Fracht-
seglern und Dampfschleppern, wie es früher in der See-
fahrt zuging und was es bedeutet, Rost zu klopfen. 

Azubis arbeiten auf der Claus D
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N I E N S T E D T E N

Hilfe, unsere Schule
ist zu klein!

Der Schule Schulkamp in
Nienstedten mangelt es an
Platz. Während der vergan-
genen Sommerferien wurde
deswegen der lange ge -
hegte Wunsch eines Schul-
umbaus umgesetzt. Mit dem
Abriss kamen unerwartete
Entsorgungsarbeiten der
Mauerreste zum Tragen und
damit auch höhere Kosten
als gedacht.
„Schnell stellte sich heraus,
dass die genehmigten 
Gelder für die Investitionen
nicht ausreichen würden.
Leider können nun viele
Wünsche nicht verwirklicht
werden“, so Lehrerin Katja

Kuntermann.  „Um die Außenanlagen und Spielgeräte für die 
Kinder zu finanzieren, läuft jetzt eine schöne Spendenaktion mit
den Schülern. Sie sollen Legosteine, mit denen sie nicht mehr
spielen, spenden, dann werden diese bei Ebay verkauft. Mit dem
eingenommenen Geld wird beispielsweise eine Kletterburg 
finanziert. Aber: Uns fehlen noch circa 3.000 bis 5.000 Euro, um
das Schul gelände und die Aula für die Kinder richtig schön zu 
gestalten. Deswegen würden wir uns über Unterstützer freuen!“
Zudem sind weitere Spendenaktionen geplant.

LEGO-Spenden sollen die neue Ausstat-
tung der Schule Schulkamp mitfinanzieren
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Bürger der Elbufer feiern ihre Freundschaft
Seit 5.000 Jahren gibt es eine nachweisbare Bootsverbindung
zwischen dem Nordufer der Elbe (Blankenese) und der südlichen
Moräne, an der das heutige Buxtehude liegt.
Der Förderkreis Historisches
Blankenese hat die Geschichte
dieser Wasserverbindung und
ihrer Vorformen in zwei einzig-
artigen Ausstellungen aufge-
arbeitet.
Am 17. Mai treffen sich die
Bürger des Nordufers mit den
Altländer Freunden im Fischer-
haus. Bei Jazz und einem zünf-
tigen Umtrunk feiern sie ihre
gemeinsame Vergangenheit.
Jeder ist willkommen. Die viel-
fachen Facetten der Beziehung
veranschaulicht eine kleine
Ausstellung.
Eine umfangreiche Schau in
der Blankeneser HASPA-Filiale,
Erik-Blumenfeld-Platz 25, zeichnet die Entwicklung zwischen
Nord- und Südufer der Elbe in Bildern und Texten nach. Sie ist
vom 20. Mai bis zum 31. Juli jeweils zu den Geschäftszeiten der
Sparkasse zu sehen.
So., 17. Mai, 14 bis 17 Uhr im Fischerhaus, Elbterrasse 6

B E M E R K E N S W E R T E S

Ende des 13. Jahrhunderts boomt der maritime Warenaustausch in Nordeuropa

N I E N S T E D T E N

„Truppenübungsplatz“ Rupertistraße
In der 12. und 13. Kalenderwoche dieses Jahres wurde –
sehr zur Freude der Anwohner – die Rupertistraße neu
asphaltiert; zusätzlich wurden
auch die PKW-Stellflächen auf
der Friedhofseite „saniert“.
Anwohner Otto Ahrends empört
sich:  „Die Fahrbahn und die
PKW-Stellflächen wurden zur
Nutzung am 27. März freigege-
ben. Die Parkplätze sehen schon
nach nur wenigen Tagen aus wie
auf einem Truppenübungsplatz
für Panzer. Hier handelt es sich
eindeutig um verschwendete
Steuergelder beziehungsweise
um das Sparen an falscher Stelle durch ,Billig-Lösung’.“
Der Anwohner fordert nun vom Bezirksamt Altona eine
dauerhafte Befestigung der Stellflächen. Auf Nachfrage des
KLÖNSCHNACKS können die Anwohner beruhigt sein, die Stell-
flächen werden mit Grant befestigt.

Parkplatz in der Rupertistraße 
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Fischende Fährknechte an der Elbe 
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P U T Z A K T I O N

So schmutzig ist Blankenese
Die diesjährige „Blankenese blitzblank“-Aktion war
wieder ein voller Erfolg. Zahlreiche Schulklassen aus
der Gegend beteiligten sich daran, die Grünanlagen
von Schmutz zu befreien. 
Die Klasse 6a des Marion Dönhoff Gymnasiums 
sammelten mit ihrem Lehrer Thure Timmermann im 
Goßlers Park über 50 leere Flaschen und 1.111 Kron-
korken auf. 
Der zentral gelegene Park ist ein beliebter Treffpunkt
der jugendlichen Elbvorortler.  „Leider lassen sie ihren
Müll, darunter viele Glasscherben, häufig auf der Wiese
vorm Goßlerhaus liegen – ohne Rücksicht auf andere
Parkbesucher, die mit ihren Kindern und Hunden 
Spazierengehen“, so ein Nachbar.

B L A N K E N E S E

4. Flohmarkt vor der Kirche am Markt

Am 13. Juni, in der Zeit von 8 bis 15 Uhr, veranstaltet
der Gospelchor Blankenese seinen alljährlichen Floh-
markt vor der Kirche am Markt. 
Die Standmiete beträgt sieben Euro pro Standmeter,
zuzüglich einer selbstgebackenen Kuchenspende für
das Markt-Café. 
Auf der Website finden Sie zudem weitere Informatio-
nen über den Ablauf. Der komplette Erlös aus der
Standmiete und dem Kuchenverkauf geht in diesem
Jahr an das Flüchtlingsheim Sieversstücken. 
Anmeldung: www.flohmarkt-blankenese.jimdo.com
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Die Klasse 6a vom Marion Dönhoff Gymnasium sammelte fleißig Müll 
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Flohmarkt im Juni

E L B E  K I N O

„Willkommen auf Deutsch“

Der Dokumentarfilm „Willkommen auf Deutsch“ zeigt,
was passiert, wenn in der Nachbarschaft plötzlich 
Asylbewerber einziehen. Der Film wirft dabei Fragen
auf, was einem nachhaltigen Wandel der Asyl- und
Flüchtlingspolitik im Wege steht.
Am 8. Juni zeigt das Elbe-Kino um 20 Uhr den Film im
Beisein des Regisseurs Hauke Wendler und Pastor Mar-
tin Hofmann als Vertreter der „Nachbarschaftsinitiative
am Holmbrook“. Wendler wird nach der Vorführung

von seinen Erfahrungen erzählen und für Fragen aus dem Publikum zur Verfügung
stehen. Pastor Hofmann berichtet über den aktuellen Stand der geplanten 
Flüchtlingsunterkunft in Othmarschen. Elbe-Kino, Osdorfer Landstraße 198

Elbe-Kino zeigt Flüchtlingsdoku
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Schülerprojekt: Stadtlinde für besseres Klima

Feierlich schaufelt Schulleiter Mathias Morgenroth-Marwedel 
lockere Erde auf Stadtlinde „Tilia“, die künftig direkt neben der
Wetterstation auf dem Schulhof der Stadtteilschule Blankenese
Wurzeln schlagen soll. Zur Taufe des neuen Baumes gab es einen
Schuss Lindenhof Sekt und viele fröhliche Worte.
Initiiert wurde die
Pflanzparty am 14.
April von der Profil-
klasse „Lernen durch
Engagement“ (Jg. 10).
Die Klasse 10b unter-
stützt seit einem Jahr
das Projekt  „Plant for
the Planet“. Die Zwil-
linge Sascha und Nik -
las Lausch berichten,
was sie damit bewir-
ken möchten.  „Durch
die Neubaupläne auf
dem Schulgelände
mussten ein Dutzend
Bäume gefällt wer-
den, wir wollen dafür
Sorgen, dass diese er-
setzt werden. Mit Tilia
ist der erste Schritt
gemacht.“ 
Das Projekt der Klasse
findet mit dem Schulabschluss aber kein Ende, eine 5. Klasse hat
die Patenschaft für Tilia übernommen. 
Bei der feierlichen Taufe der Stadtlinde wurde Schulleiter Mor-
genroth-Marwedel zudem ein Schild mit der Aufschrift „Stop 
Talking - Start Planting“ überreicht und damit das Versprechen
abgenommen, noch viele weitere Bäume auf dem Schulgelände
zu pflanzen. 
Unter dem Motto „Stop Talking - Start Planting“ pflanzen Kinder
und Jugendliche im Namen des Projekts „Plant for the Planet“
weltweit bereits seit 2007 Bäume, um gemeinsam das globale
Problem der Klima erwärmung zu bekämpfen. Innerhalb der ers-
ten sieben Jahre konnte das Projekt das Anpflanzen von über 13
Milliarden Bäumen bewirken. Finanziert wird Plant for the Planet
neben Spenden durch den Verkauf von Fairtrade-zertifizierter
und klimaneutral her gestellter Schokolade. Jeweils 20 Cent des
Verkaufspreises von einem Euro pro Tafel gehen direkt an Plant
for the Planet. Auf Initiative der 10b führt eine Supermarkt-Filiale
am Blankeneser Bahnhof die Schokolade seit ein paar Monaten 
in ihrem Sortiment.

B E M E R K E N S W E R T E S

F U S S B A L L

Elbe-Cup 2015
Der FTSV Komet Blankenese ist mit
mehr als 2.400 Mitglieder einer der
größten Sportvereine in den Elb -
vororten. Vom 23. bis 25. Mai richtet
der Verein bereits zum elften Mal
den „Elbe-Cup“ aus. Das große 
Jugendfußballturnier für Junioren
und Juniorinnen lädt Kicker zum
Pfingstturnier ein. Drei Tage lang
werden alle Jugendmannschaften
von Komet spannende Turniere mit den Gästen spielen. 
Es werden 1.000 Gäste erwartet.
Weitere Informationen finden Interessierte unter:
www.elbe-cup-komet-blankenese.de
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Pflanzparty: Schulleiter Mathias Morgenroth-
Marwedel mit den Schülern Lilli, Niklas und Sascha 

Spring- und Dressurturnier

Derbyfieber in Flottbek

Es ist das Traumturnier des Nordens, um das Hamburg beneidet
wird: Das Deutsche Spring- und Dressur-Derby, präsentiert von

J.J.Darboven, genießt weltweit großen Respekt und Anziehungs-
kraft. Die entfaltet sich
vom 14. bis 17. Mai er-
neut, wenn Veranstalter
Volker Wulff und der
Norddeutsche und Flott-
beker RV zum 86. Deut-
schen Spring-Derby und
zum 57. Deutschen Dres-
sur-Derby bitten.
Der Derby-Park in Klein
Flottbek bietet dann viel
und vor allem viel Klas-
se: Teilnehmer aus rund
20 Nationen, ein Gesamt-
preisgeld von 905.000
Euro, zwei tatsächlich
außergewöhnliche He-
rausforderungen mit
dem 1.250 Meter langen
Deutschen Spring-Derby 
– zugleich zweite Etappe
der DKB-Riders Tour –
dem Deutschen Dressur-
Derby mit Pferdewech-
sel und dem mit
300.000 Euro dotierten
Großen Preis von Ham-
burg – Longines Global Champions Tour of Germany. 
Kartentelefon 01805 – 119 115 (Montag bis Donnerstag von 
9 bis 13 Uhr). Mehr unter http://engarde.de/events/123/

M U S I K

Folkkonzert
Am 31. Mai spie-
len beim Kultur-
sonntag im
Stadtteilhaus Lu-
rup, Böverstland
38, der virtuose
Gitarrist Dylan
Vaughn und der
als „schnellster
Fiddler Nord-
deutschlands“
bekannte kanadische Geiger Ian Mardon Folkmusik aus den USA und
von den britischen Inseln. Das Konzert beginnt um 16 Uhr, das Kultur-
Café ist ab 15.30 Uhr geöffnet. Eintritt: 6 Euro, Kinder 3 Euro. Karten
gibt es unter Telefon 84 05 52 00 oder kultursonntag@unser-lurup.de. 

Nisse Lüneburg – Sieger im 85. Deutschen 
Spring-Derby 2014 – mit dem Holsteiner Wallach
Calle Cool 

B U C H

RESPEKT – die Seenotretter

Das neue Buch „RESPEKT – 150 Jahre
Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff-
brüchiger“ von Peter Neumann liefert mit
diesem Band eine Hommage an die See-
notretter, die jedem Wetter, jedem Sturm
und jeder rauen See trotzen, um 

Menschen aus Seenot zu retten. Die Bilder darin zeigen beein-
druckende Rettungsaktionen, auch aus historischen Tagen.
Koehlers Verlag, ISBN 3782212037, 39 Euro

Mardon-Vaughn Duo spielt amerikanische Folkmusik
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H O L M

Benefiz-Golfturnier für Kinder mit Demenz

Anlässlich des 5-jährigen Jubiläums der in Iserbrook an-
sässigen Praxis für Physiotherapie Andreas Köpf veran-
staltet sie am 29. Mai ein Benefiz-Turnier im Golfclub
Holm zugunsten der NCL-Stiftung im Kampf gegen Kin-
derdemenz. 
Es werden 90 Teilnehmer erwartet. Schirmherr der Veran-
staltung ist Ernst „Gori“ Köpf, ehemaliger Eishockeyprofi.
Der Erlös des Turniers geht an die NCL-Stiftung, die sich
für den Kampf gegen die tödliche Kinderdemenz einsetzt.
Diese seltene Krankheit ist bis heute nicht heilbar: An De-
menz  – oder, wie es medizinisch korrekt heißt, an NCL
(Neuronaler Ceroid Lipofuszinose) – erkrankte Kinder ha-
ben eine Lebenserwartung von maximal 20 bis 30 Jahren.
Das Turnier beginnt um 11 Uhr mit einem Kanonenstart.
Gespielt wird ein Chapman-Vierer. Während der Golfrunde nehmen die Teilneh-
mer am Gewinnspiel „Wer findet den „A“-Rosa-Ball“ teil und können einen Drei-
Tages-Aufenthalt im Grand SPA Resort A-ROSA Sylt gewinnen. Für Golfinteres-
sierte findet zudem ein Puttingturnier, verstaltet von Dreamliner Golf, statt.
Nach der Siegerehrung erwartet die Gäste ein Grillbuffet und eine Tombola.
Durch das Programm führt die NDR-Moderatorin Kerstin Michaelis. Sponsoren
wie Hyundai, east Hotel & Restaurant, Juwelier Wempe, Dreamliner Golf, Ha-
wesco, Rohrhandel Nord sorgen für tolle Gewinne. In der Startgebühr in Höhe
von 75 Euro sind die Halfway-Verpflegung, das Grillbuffet sowie ein Spenden-
beitrag für die NCL-Stiftung enthalten. Für ein abwechslungsreiches Rahmen-
programm, z. B. erholsame Massagen, sorgt das Team von Andreas Köpf.
Anmeldungen sind unter Angabe des Heimatclubs und des Handicaps per
E-Mail an koepf@koepf-physiotherapie.com oder info@gchh.de möglich

Golfen für NCL-StiftungS E G E L N

BSC absolviert Liga Training
An drei Wochenenden im März und April trainierte
das 2. Liga-Team des Blankeneser Segel Clubs ge-
meinsam mit 1. Liga-Teams, wie dem Norddeut-
schen Regattaverein und der Segelkameradschaft
Wappen von Bremen. Ziel der Aktion war, dass die
teilnehmenden Teams neue Segler „testen“ konn-
ten, um langfristig Teams aufzubauen. Der BSC 
segelte mit neuen Steuerleuten an Bord über die
Alster. Zudem stand natürlich das Training unter 
Ligabedingungen auf dem Programm, deswegen
waren auch zwei Jury-Boote mit dabei.

Blankeneser Segel Club trainiert auf der Alster
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T U R N I E R

Der neue Hamburger Jugendmeister U10 im
Schach kommt aus Klein Flottbek
Anfang April hatte Jakob von Rosen für seine Grundschule Wind-
mühlenweg und das Rechte Alsterufer noch zwei Siege beim 
Turnier „Linkes gegen Rechtes Alsterufer“ eingeholt. Am Wochen-
ende 11./12. April trafen sich dann die 26 besten leistungsorien-
tierten Schachspieler des Doppeljahrgangs 2005/2006, um ihren
diesjährigen Meister auszuspielen. Hier überzeugte der 9-jährige

Jakob mit einem grandiosen Spiel, auch dank
seines Trainers Detlev Jarnuczak, und holte den
Sieg für die Schachvereinigung Blankenese. Nun
darf Jakob zusammen mit Huo Da (Vizemeister)
vom Hamburger Schachklub und Lotta Kieck-
busch vom Schachklub Johanneum Eppendorf
(bestes Mädchen) Hamburg bei den Deutschen
Jugendmeisterschaften in Willingen Ende Mai
vertreten. Dafür gibt es dann sogar eine Woche
schulfrei.
Am Sonntag, den 31. Mai veranstaltet die
Schachvereinigung Blankenese wieder ein
Schachbrettblumen-Schnellschachturnier in der
Grünen Schule im Botanischen Garten, Klein
Flottbek. Turnierbeginn ist um 11 Uhr. Es werden

sieben Runden mit 15-minütiger Bedenkzeit pro Spieler und Par-
tie absolviert. Es wird kein Startgeld erhoben. Das Turnier richtet
sich nicht nur an Vereinsspieler, sondern auch an Wiedereinstei-
ger, Hobbyspieler und Jugendliche.
Anmeldungen bei Alfred Manke unter Telefon 80 02 00 69 oder
per E-Mail: manke.alfred@t-online.de

Huo Da (Hamburger Vizemeister U10), Jakob von Rosen (Hamburger Meister U10),
Lotta Kieckbusch (bestes Mädchen U10) und Tigran Petrosyan (dritter Platz U10)
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Schachbrettblume

L U R U P  I

Shanty-Chor singt 
Traditionsmusik
Am 28. Juni singt der Shanty-
Chor „Windrose“ norddeutsche
und Hamburger Traditions -
musik. Konzert beginn: 16 Uhr. 
Eintritt: 6 Euro, Kinder 3 Euro. 

Kartentelefon: 840 552 00, Stadtteilhaus Lurup,
Böverstland 38

L U R U P  I I

Treppenhaus-Kultur
Am 26. Mai veranstaltet die Schule
Barlsheide mit dem Schwerpunkt mu-
sisch-kultureller Erziehung zum zweiten
Mal ihr Festival „Kultur im Treppenhaus“.
Geboten wird ein buntes Potpourri aus
Gesang, Musik und Theater. Beginn ist
um 18 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
Schule Barlsheide, Bornheide 2, 22549
Hamburg

Treppenhaus wird zur
Kulturbühne
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S U D O K U  – S C H W I E R I G K E I T S G R A D  M I T T E L S C H W E R

Klönschnacks Sudoku
Mit Raten werden Sie vermutlich nicht weiterkommen. Sudoku erfordert Nachdenken
und beruhigt die Nerven. Viel Spaß dabei!
Die Auflösung finden Sie auf Seite 70 (aber nicht vorher nachsehen).

Rate mal ...
4 2 1 9 5 7 6 3 8

5 6 3 8 1 4 9 2 7

7 9 8 2 3 6 1 4 5

9 1 2 5 6 3 7 8 4

3 4 6 1 7 8 5 9 2

8 5 7 4 9 2 3 1 6

6 7 4 3 8 9 2 5 1

1 8 9 7 2 5 4 6 3

2 3 5 6 4 1 8 7 9
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K L Ö N S C H N A C K S  K L E I N E  F O T O F R A G E

Wo ist das denn?

A) BSC-Clubhaus B) Sagebiels Terrasse C) MSC-Clubhaus

Der 5. Mail mit richtiger Antwort winkt eine Original-KLÖNSCHNACK-Tasse.  
E-Mail an: anne.schlag@kloenschnack.de

Abbildung im Monat April 2015: C) Musenstall Baurs Park
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Schneiderfritz im Kleinen Jacob 
Im Mai ist im Kleinen Jacob das Weingut Schneiderfritz aus
Landau zu Gast. Die Pfälzer bereiten hauptsächlich Müller-
Thurgau, Silvaner sowie Riesling, aber auch Bukettsorten
wie etwa Morio Muskat und Muskateller. 
Auf dem Menüplan stehen an diesem Abend gebackenes
Landei mit Spargel, Tomatenessenz mit Grießnocken, ge-
bratener Zander und eine Winzersektsuppe mit Holunder

und Buttermilchreis. Preis pro
Person 49 Euro inkl. aller Weine
und Speisen. Reservierung unter
kleines-jacob@hotel-jacob.de
oder unter Telefon 82 25 55 10. 
Elbchaussee 404 

2013er Falanghina di Taburno Fontana-
vecchia – Der Grandseigneur zum Spargel
Befragt man die Sommeliers der Top-Restaurants, was sie
zum Spargel empfehlen würden, wird manchen die Ant-
wort erstaunen: Nicht etwa die ganz jungen Hüpfer unter
den Weinen sind es, die mit ihren Primäraromen prunken,
sondern eher dichte, vornehme, extraktreiche und viel-
schichtige Weiße mit schon etwas Reife auf dem Buckel 
– die George Clooneys unter den Weißen sozusagen. 
Ein Wein, auf den das in Perfektion zutrifft, ist der sensa -
tionelle Falanghina von Fontanavecchia, dem Top-Weingut
am Vesuv. Einst die berühmteste Rebe des antiken Roms
erlebt eben jene Falanghina hier eine grandiose Wieder-
auferstehung: Als erstes ereilt Sie ein faszinierender Duft
nach Blütennektar, Zitrusfrucht, reifer Birne und Meer. Im
Gaumen ist der Wein auf athletische Art körperreich, mit
frischer gelber Frucht und langem, mineralischem, fast 
salzigem Finale. Ein überragender Weißer und völlig zu
Recht einer der höchst ausgezeichneten Weine Italiens: 
Er erhielt drei Gläser im Weinführer Gambero Rosso, 
was einem Ritterschlag gleichkommt. 
Und, wie eingangs erwähnt: Gerade zum weißen
Spargel ist das ein Begleiter, der an Noblesse
und Eleganz kaum zu überbieten ist. 
Beim Kauf von fünf Flaschen Falanghina er -
halten Sie beim Stichwort KLÖNSCHNACK im Mai
eine Flasche gratis!
Flasche 12,95 €

Kleines Jacob an der Elbchaussee:

KLÖNSCHNACKS WEINABEND

Weinhändler Gerd Rindchen:

WEIN DES MONATS

L E B E N  U N D  T R E I B E N

Leib & Seele

Gastgeber Dominik Kirchhoff
und Lars Mählmann 
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MITTWOCH,

20. MAI, 19 UHR
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

Wenn das Wetter so
schön ist wie jetzt,

muss es in der Küche
schnell gehen und dieses

Korma ist im Handumdrehen zuberei-
tet. Die Garnelen können auch durch
Hähnchenbrust ersetzt werden. Dazu
passen Basmatireis und Fladenbrot.

Zubereitung:
Die Gewürze unter den Joghurt
rühren, die Kokosraspeln und die
Kokosmilch dazugeben und die
Garnelen darin mindestens 20 Mi-
nuten im Kühlschrank marinieren
lassen. Währenddessen die Zwiebel
und den Knoblauch feinhacken und
den Ingwer reiben.
Bei mittlerer Hitze die Zwiebel einige
Minuten anbraten, dann den Knob-
lauch und den Ingwer dazugeben und
unter Rühren 2 Minuten weiter braten
lassen. Die Garnelen und die Joghurtmari-
nade dazugeben und ca. 10 Minuten auf klei-
ner Flamme weiter kochen. 
Den Koriander hacken und vor dem Servieren
über das Korma geben.
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Zutaten für 
4 Personen:

125 g   griechischer Joghurt
 2 EL    Kokosraspeln
 1 TL    Paprikapulver
 1 TL    Garam Masala
 1 TL    Chilipulver
 1 TL    gemahlener 
             Koriander
 1 TL    gemahlener 
             Kreuzkümmel
 1 TL    Kurkuma
 1 TL    gemahlene 
             Bockshornkleesaat

 1    kleine Dose
            Kokosmilch
800 g  Riesengarnelen

2 EL   Erdnussöl
1   große Zwiebel

       3    Knoblauchzehen
3 cm    frischer Ingwer
etwas frischer Koriander

Guten Appetit!

Myrias Küche im Mai

INDISCHES GARNELEN-KORMA
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Elbschloss Residenz

Kunst trifft Küchengenuss
Premiere in der Elbschloss Residenz an der Elbchaussee:

Kunst und Küche genießen und damit anderen Menschen
Gutes tun. Das gelang den Organisatoren des ersten Charity-
Abends der Elbschloss Residenz. Während Yared Dibaba durchs
Programm führte, Bill Ramsey und Joja Wendt die Zuhörer mit
Musik und Gesang faszinierten, servierte Küchenchef Massaki
Sakai und seine Crew Erlesenes. Am Ende kamen 15.000 Euro
zusammen, die komplett als Spende an die Fördergemeinschaft
des Kinderkrebs-Zentrums Hamburg gehen. Damit sollen
Kunst- und Musiktherapien für krebskranke Kinder unterstützt
und medizinische Geräte finanziert werden. Durch eine Ver-
steigerung eines Objektes des Bildhauers Heinrich Eder kamen
noch einmal 700 Euro in den Spendentopf. 
Die gelungene Premiere macht Mut für weitere Charity-Partys.

Er habe lange auf diese Gelegenheit gewartet, so Elbschloss-Ge-
schäftsführer Nikolaos Tavridis. „Ich hoffe, dass es ein Auftakt
zu weiteren Veranstaltungen dieser Art wird.“

L E B E N  U N D  T R E I B E N

Elbschloss-Geschäftsführer Nikolaos Tavridis mit Ehefrau Irini, Sänger Bill Ramsey,
Moderator  Yared Dibaba und Pianist Joja Wendt

Elbschloss-Residenz-Direktorinnen Anette Fischer und Christiane Harms, Künstler
und Bildhauer Heinrich Eder
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

W A I T Z S T R A S S E  

Frühlingsfest mit
Live-Musik

Nachdem die Lichterfeste im 
September so gut angekommen
sind, wird nun auch im Juni in der
Waitzstraße gefeiert. So sollen 
bereits in der letzten Maiwoche
alle Schaufenster oder Eingänge
mit bepflanzten Taschen oder
Rucksäcken dekoriert werden. 
Damit sollen die Kunden auf den
4. Juni aufmerksam gemacht 
werden. 
An diesem Tag können dann alle
Besucher ihre mitgebrachten 
Taschen in der Waitzstraße be-
pflanzen und sich hinterher 
fotografieren lassen. 
Gastronomisch werden die Gäste
bestens versorgt. Mit dabei sind
„Balmy Burger“, die „Kiezküche“
mit vegetarischen Gerichten und
die Fleischerei Hübenbecker mit
mit ihrem bewährten Stand. 
Unklar war bei Redaktionsschluss
noch, ob das „Blockhaus“, das 
„Hala“ und Edeka dabei sind. Auf
jeden Fall werden mehrere Musik-
gruppen das Fest untermalen. 
Info: waitzstrasse-hamburg.de

C A P  S A N  D I E G O  

Geehrt

Für seine über 20-jährige eh-
renamtliche Arbeit auf der
Cap San Diego bekam Rüdi-
ger von Ancken eine Ehren-
medaille von Bürgermeister

Olaf Scholz überreicht. Rüdi-
ger von Ancken sagte bei der
Übergabe, dass er diese Me-
daille gerne stellvertretend
für alle Ehrenamtlichen auf
der Cap San Diego in Emp-
fang nehme.
Auch in 2015 wird Rüdiger
von Ancken wieder auf der
Brücke der Cap San Diego ste-
hen und das Schiff auf seinen
Fahrten mit bis zu 500 Passa-
gieren als Kapitän führen. 

Cap San Diego-Kapitän 
Rüdiger von Ancken

S T I F T U N G  K I N D E R J A H R E

Bertini-Preis für
Siebtklässler

Für die Siebtklässler der Stadt-
teilschule Barmbek und Ge-
winner des Bertini-Preises
war es ein ungewöhnlicher
Ausflug. Nachdem sie ihren
Song „Wir sind wir“ gesun-
gen hatten, hieß es Leinen
los und für mehrere Stunden ab auf die Elbe. Mit dabei Han-
nelore Lay, Annika de Buhr und Michael Thiel von der Stif-
tung Kinderjahre.
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S C H E R R E R  

Neue Gäste
Auch wenn die
Mehrheit der Deut-
schen das zweimali-
ge große Uhrenstel-
len im Jahr unsinnig
findet, kommen zur
KLÖNSCHNACK-Kü-
chenparty die 
Gäste sehr gern ins
„Landhaus Scherrer“.
Denn Speisen und
Getränke stehen dabei stets im Einklang mit der Stimmung. 
Neben vielen Gästen der ersten Stunde, sitzen immer wieder auch
neue Freunde des gepflegten Essens und Trinkens am Tisch. 

Partyrunde anlässlich des kollektiven Uhrenstellens

Annika de Buhr, Michael Thiel, 
Hannelore Lay an Bord der 
„Mare Frisium“ 
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H A M B U R G E R  S T E R N S C H N U P P E  

Hilfe für Krebskranke
Feiern und damit Gutes tun – un-
ter diesem Motto hatte Kiki Feh-
lauer zur Charity-Party ins Bistro
Ö1 an die Elbchaussee geladen.
Dank Spendern, Los-Käufern und
Sponsoren können nun dringend
benötigte Medikamente für das
Fundeni-Krankenhaus in Bukarest
angeschafft werden. Dort erwartet
Dr. Monika Dragomir sehnlich 
Hilfe, denn in Rumänien warten 
etwa 2.500 Menschen dringend
auf Medikamente. 

H E L M R I C H S

Geburtsstag und Abschied 
Wenn Dirk Helmrich, seit zehn Jahren Chef im gleichnamigen
Bistro an der Liebermannstraße, am 1. Mai seinen 50. Geburts-
tag feiert, wird sich unter die Freude auch eine Spur Wehmut
mischen. Denn der langjährige Gastronom schließt sein Lokal
Ende Juni.  „Ich wäre gern geblieben, doch ich bin in der Hand
von Immobilienunternehmern“, so Helmrich. Er blicke auf 
zehn positive Jahre zurück und suche nun einen neuen Stand-
ort. 
Schon jetzt steht eine „Helmrichs“-Nachfolgerin bereit. Sie will
das Lokal umbauen und mit neuem Konzept weiterführen. 

G A L E R I E

Vernissage im 
einstigen „Rodan“
Nachdem viele Jahre an der Waitzstra-
ße im Restaurant  „Rodan“ Speisen ser-
viert und Wein ausgeschenkt wurde,
hängen nun an den Wänden überwie-
gend großformatige Bilder der Künst-
lerin Nicole Leidenfrost. Die Arbeiten
in Öl und Acryl bestechen durch Farbe
und Lebensfreude. Die Künstlerin
fand bereits international Anerken-
nung und stellte weltweit aus.
www.nicole-leidenfrost.de

Julian Wehmann mit Kiki Fehlauer bei der Frühlings-Charity-Party im Bistro Ö1, 
Büdi Blunck mit Jenny Falckenberg (Foto unten) Nicole Leidenfrost präsentiert

ihre Kunst im ehemaligen Rodan
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

H O T E L  V I E R  J A H R E S Z E I T E N

„Klassisch und 
elegant“
Für ein Fünf-Sterne-Haus wie
das Hotel Vier Jahreszeiten
kommt nur Exklusives in Be-
tracht. Das gilt für Küche, Keller
und Suiten. Jetzt verschönern
25 handgeknüpfte Teppiche das
Haus mit dem einmaligen Blick
über Alster und Jungfernstieg.
Die Kreationen des Teppichdesigners Jan Kath schmücken nun
die15 Alster-Suiten. Darunter die 260 Quadratmeter große Prä -
sidentensuite und die rund 400 Quadratmeter große Royal-Suite
mit sechs Schlafräumen. 
Mit den aus tibetischer Hochlandwolle und feinster chinesischer
Seide handgesponnenen Teppichen wird eine umfassende Reno-
vierung des Traditionshauses abgeschlossen. In seinen Teppichen
verbinde er klassische Elemente des Orientteppichs mit zeitge-
nössischem, minimalistischem Design, so Jan Kath. 
Der neue Einrichtungsstil des Hauses wird von Hotel-Direktor 
Ingo C. Peters als „frisch und unkonventionell“ charakterisiert.
„Dabei bleibt alles klassisch und elegant.“
www.fairmont.de/Hamburg

S C H M U C K  

„Teatime mit Preziosen“
So ungewöhnlich der Rahmen einer Zahnarzt-
praxis, so groß war das Interesse an den hand-
gearbeiteten Halsketten, Ringen und Armbän-
dern der Schmuckdesignerin Sandra Böge.
Gemeinsam mit Zahnärztin Dr. Katrin Roos-
Wegdell hatte die Blankeneserin zur „Teatime
mit Preziosen“ eingeladen. Mit dabei die lang-
jährige Freundin Heidi Kronsbein, die sich als
Expertin für Edelmetalle und edele Steine wie
Amethyst, Prasiolith, Rauch- und Rosenquarz
bewährte.

Hoteldirektor Ingo C. Peters und Designer Jan Kath mit einem der handgeknüpften
Teppiche 

Sandra Böge
mit Dr. Katrin
Roos-Wegdell 

Blick in eine Alster-Suite
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

Kleine Fragen
...ganz persönlich!
KLÖNSCHNACKS kleine Fragen 
beantwortet in diesem Monat
Carola Lutz, Diplom-Psycholo-
gin und Körpertherapeutin

Verraten Sie uns Ihren 
Hamburger Lieblingsplatz?
Mein Bett und der Strand
Was zeigen Sie den 
Besuchern von auswärts?
Meine Lieblingstreppen und
die Alsterfleete per Kanu 
Was auf keinen Fall?
Den wöchentlichen Müllberg
vor meiner Haustür
Wofür hätten Sie gern mehr
Zeit?
Zeit habe ich selten zu wenig 
Was ist Ihre schönste 
Erinnerung?
Ein magischer Glücksmoment
auf einer Reise in meiner Ente 
Welches Ereignis hat Sie 
am  meisten beeindruckt?
Der BMW-Fahrer neulich vor
Nenos DVD-Verleih
Was macht Ihnen Angst?
Ignorante, dumme Menschen
und die Massentierhaltung
Was nervt Sie bei anderen?
Unaufmerksamkeit und 
Garstigkeit
Was halten Sie für absolut
 überflüssig?
Noch mehr Immobilienmakler
Was war Ihre peinlichste
 Situation?
Habe ich verdrängt
Wen finden Sie toll?
Meinen Hund, Thich Nhat
Hanh und Glenn Close
Wo gehen Sie gern essen?
Im Café vom Chon-Jie-In Haus
auf St. Pauli
Was wollten Sie immer schon
mal tun, trauten sich aber
nicht?
Ein Jahr im VW-Bus durch die
Welt reisen
Welches Buch lesen Sie 
gerade?
Enzo:  „Die Kunst ein Mensch
zu sein“
Was nehmen Sie auf eine
einsame Insel mit?
Meinen Hund und mein Bett 

K L A S S E N T R E F F E N

Wann war das noch?

Nach 60 Jahren trafen sich 
22 Ehemalige der Realschul-
klasse TO 10a der Gorch Fock-
Schule in Blankenese. Zuerst
in der alten Schule, dann bei
„Sagebiel“ auf der Terrasse. 
Alle genossen bei herrlichem
Sonnenschein den besten
Blick auf die Elbe. Bei gutem
Essen und anschließender
Kaffeetafel wurden viele
„Weißt du noch“-Geschichten
erzählt, wobei die Zeit wie im
Fluge verging. Man war sich
kein bisschen fremd und alle
waren sich einig: In spätes-
tens fünf Jahren sehen sich 
alle wieder – und das gesund. 

B O R N H O L D

Kollektionen von
Fendi und Trussardi
Mit erlesenen Gästen wurden
kürzlich im Einrichtungshaus
Bornhold am Neuen Wall die
neuen Kollektionen von Fendi
Casa und Trussardi Home 
präsentiert. Die Marken, so
waren sich alle Gäste einig,
stehen für Eleganz und zeit -
lose Schönheit. 
www.bornhold-hamburg.de

Klassentreffen ehemaliger 
Gorch-Fock-Schüler

A L L E S  R I C H T I G ?

Die Lösung

Hier finden Sie die Lö-
sung unseres Sudoku-
Rätsels von Seite 63.
Sind Sie zufrieden mit
Ihrer Lösung?

4 2 1 9 5 7 6 3 8

5 6 3 8 1 4 9 2 7

7 9 8 2 3 6 1 4 5

9 1 2 5 6 3 7 8 4

3 4 6 1 7 8 5 9 2

8 5 7 4 9 2 3 1 6

6 7 4 3 8 9 2 5 1

1 8 9 7 2 5 4 6 3

2 3 5 6 4 1 8 7 9

TEL. 86 66 69-0 oder FAX 86 66 69-40

KLEINANZEIGEN BIS: 15. MAI 2015
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

Café Elbglück

Kindheitstraum
erfüllt
Mit verlängerten Öffnungszeiten
und veränderter Karte hat das
Café Elbglück in der Wedeler
Landstraße seit April wieder 
geöffnet. Die Vorgängerin Doris
Kuhlmann hat das Café an den
Quartiersmanager Til Bernstein
übergeben. Der hatte in Rissen
eine zweite Aufgabe gesucht und
mit dem Café gefunden. „Ich er-
fülle mir mit der Eröffnung einen
Kindheitstraum“, so Bernstein. 
Das „Elbglück“-Konzept ist stim-
mig: Ab 9 Uhr wird Frühstück 
serviert, am Mittag gibt es 
Suppen und Quiche. 
Der Kuchen wird selbst geba-
cken, Marmelade gekocht, Kaffee
gibt es in vielen Variationen. 
Til Bernstein „freut sich riesig“ auf
seine zweite Aufgabe in Rissen.
Denn nun gehöre er auch zur
Kaufmannschaft. In seiner Dop-
pelfunktion könne er sich noch
stärker für den Standort einbrin-
gen.  „Die Rissener sollen sich
überraschen lassen.“

Seit April hat das Café Elbglück nach einem guten halben Jahr geschlossener Tür wieder geöffnet

� Fazit: Liebenswertes Café mit vielem aus der eigenen Küche  
� Gäste: Nachbarn, Schüler, Mütter und Kunden umliegender Geschäfte 
� Wo: Wedeler Landstraße 48, Telefon 81 99 72 26, www.cafe-elbglueck.de, mo.-fr. 9 bis 20 Uhr, sa. 9.30-16 Uhr
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Ein überaus milder Freitagmittag vor 115 Jahren
an der Elbchaussee in Blankenese ...

D E R  R Ü C K B L I C K
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Die 8,5 Kilometer lange Elbchaussee begann als Pfad, der ca. 1780 als
Chaussee ausgebaut wurde. Bis in die 1890er Jahre war die Elbchaussee

ein Privatweg (die östliche Hälfte hieß früher Flottbeker Chaussee). Am 
Anfang der Chaussee hatte man einen Schlagbaum mit Wärterhäuschen 
errichtet, wo jeder Fremde, der passieren wollte, eine Maut zahlen musste.
Gegen allzuviel Staub wurde die sandige Straße mit Wasser gesprengt. 
Das Foto, eine Aufnahme aus dem Jahr 1900, zeigt Passanten an der Ecke
Mühlenberg/Elbchaussee, die den Fotografen beobachten. An dieser Stelle
befindet sich heute die große Esso-Tankstelle. Mehr als 34.000 Autos rollen
heute täglich (!) über diese Kreuzung.
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H A N S E A T I S C H E S

T H E M A :

Der Coach und das/dass

Möchten Sie wissen, was ein
Mindfulness Life Coach ist?
Der sagt Ihnen, dass Sie die

Augen aufmachen sollten, wenn Sie
einen Ausweg suchen. Klingt besser
als Oma, die aber auch nicht unrecht
hatte mit ihrem „Junge, steck’ den
Kopf nicht in den Sand“. Allerdings
wollte Oma für den Tipp kein drei-
stelliges Honorar. 
Nach meiner Beobachtung hat die
Zahl der Coaches die der Omas
längst übertroffen. Life Coach, Busi-
ness Coach, Work-Life-Balance-Coach, Kosmos
Coaching (kein Witz, es geht um Astrologie und Spiri-
tualität), Nutrition Coach (Ernährung), Agora Coach
(Selbsthilfe für, nun, alles), Bodycoach, Laufcoach ...
Eine stichprobenartige Recherche in den Lebensläufen
und Tätigkeitsbeschreibungen Hamburger Coaches er-
gibt einen wüsten Mix aus Experten, Scharlatanen und
geistig Herausgeforderten. Wikipedia liefert die dazu
passende Fußnote: „Eine Recherche der wichtigsten Da-
tenbanken (PubMed, ScienceDirect, INGENTA, EBSCO,
Perinorm) im Januar 2012 ergab, dass es bisher keine
seriösen, wissenschaftlich belastbaren Belege für die
Wirksamkeit einzelner Coaching-Konzepte oder des
Coaching insgesamt gibt, die über traditionelle Trai-
nings- und Beratungsmaßnahmen hinausgehen.“
Das könnte ein rufschädigendes Verdikt sein, erstaun -
licherweise aber hat der Coach keine so verheerende
Reputation wie der Immobilienmakler oder der Ver -
sicherungsvertreter. Das könnte daran liegen, dass 
niemand etwas einzuwenden hat gegen warme Luft.
Könnten Sie sauer sein auf jemanden, der ein bisschen
neben Ihnen herläuft und dabei erzählt, Sie sollten
nicht so viel rauchen, oder Ihnen erklärt, dass Sie selbst
Herr Ihres Schicksals sind? Es ist aber auch schwer auf
die Floristin sauer zu sein und trotzdem gibt es keine
Heerscharen von Floristen.
Meine These also für die Ausbreitung des Coaches: 
Er hat es herrlich einfach. Es gibt weder eine geregelte
Ausbildung noch einen gesetzlichen Schutz der Be-
zeichnung. Wenn Ihr Friseur morgen keine Lust mehr
hat, kann er zum Online Style Coach werden und er-
zählt den Leuten dann via Webcam, wo kurz und wo
lang und das für 49,90 Euro pro Sitzung. Jede Wette,
dass Sie und ich uns das Wissen eines Laufcoaches
während eines Wochenendes anlesen könnten. 
Derartig offene Tore locken natürlich nicht gerade die
hellsten Kerzen auf die Torte. Ich kenne hochbezahlte
Coaches, die einen roten Kopf bekommen, wenn die
Frage lautet: das oder dass? Nach meiner Beobachtung
ist der typische Coach aber durchaus Akademiker. Er
hat einen Bachelor in einer Disziplin, die bei Studenten
als „Laberfach“ beliebt ist, wenig bis keine Berufserfah-
rung, ein Einstecktuch zur Jeans und Wordpress als
Content Management System. Er könnte Hochzeits -
redner werden, aber da wollen die Auftraggeber die
Texte häufig vorher lesen, sodass (!) die Dass-Schwäche
auffiele. 
Hierzu erreichte mich übrigens ein Vorschlag zur Güte,
von einem Coach aus Berlin: „Ditte!“

Tim Holzhäuser
schreibt hier seine 
monatliche Glosse

TIMS THESEN
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Tageslichtrollladen für besonderes Flair

Tageslicht gehört zu den wichtigsten Gestaltungselementen
moderner Lebensräume. Die Firma HELLA ist einer der welt-
weit innovativsten Hersteller von hochwertigen Systemen für
Beschattung und Sonnenschutz und revolutioniert nun mit
einem Produkt die Art, wie Licht dosiert und bei der 
Gestaltung eingesetzt werden kann. 
„Mit dem neuen Tageslichtrollladen LUZ bündeln wir alle 
Vorteile eines Rollladens und beseitigen seine Nachteile“, 
erklärt CEO Martin Troyer.
Mit LUZ gibt es nun ein System, dessen Lamellen durch ganz
spezielle,
schaumgefüll-
te Aluprofile
vor allem
schmal, 
extrem leicht
und dabei 
äußerst ver-
windungssteif
sind. Und weil
das System
durch seine
besondere Konstruktion keine Schatten wirft, ermöglicht 
es den Eigenheimbesitzern, das Tageslicht als Instrument für
ästhetische Raumgestaltung zu nutzen. Eine besondere Inno-
vation für alle, die sich höchste Einrichtungswünsche erfüllen
möchten.
Nähere Informationen zu Tageslichtrollläden erhalten Inte-
ressierte bei:
Kohlermann & Koch, Schenefelder Landstraße 281, 
Telefon 87 30 32, www.kohlermann.de

Frische Farbe fürs Zuhause

Sie denken schon länger über einen neuen Anstrich für Ihr
Zuhause nach? Dann nutzen Sie jetzt die Gelegenheit. Maler
Andreas Müller ist Profi auf diesem Gebiet und weiß, worauf
es bei der Neuge-
staltung ankommt.
Um seinen Kunden
die neuesten
Trends für die In-
nen- und Außenge-
staltung anbieten
zu können, ist er
auf den wichtigs-
ten Messen unter-
wegs gewesen. Die
neuen Musterbü-
cher – auch für
Teppiche, die wie-
der im Kommen sind – liegen zum Stöbern für die Kunden
bereit.
Eine Empfehlung von Maler Müller sind Stuckleisten und Ro-
setten, die auch in kleinen Räumen einen stilvollen Abschluss
zur Decke bilden und besondere Akzente setzen.
Maler Müller, Königsberger Straße 8, 25488 Holm, 
Telefon 04103/975 39, www.ihr-maler-mueller.de

Fassadenarbeit von Maler Müller

Licht als Gestaltungs element nutzen
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P R Ä S E N T I E R T : Gönn’ dir was! Anzeigensonderveröffentlichung

Die Kraft des Salzes erleben
Rund 10 Tonnen Salz befinden sich an den Wänden und auf dem
Fußboden der JoBa Salzgrotte in Holm, in der große Salzbrocken
aus dem Vorgebirge des Himalaya verbaut wurden. Zwei Salinen 
befeuchten die Luft und sorgen dafür, dass die im Salz enthaltenen
Mineralien gelöst und über die Atemwege aufgenommen werden.

Bei einer Temperatur
von etwa 20 Grad und
einer Luftfeuchtigkeit
von 55 Prozent können
Besucher auf bequemen
Liegen, eingepackt in
kuschelige Decken,
wunderbar entspannen,
die ruhige Musik genie-
ßen und dem Plätschern
der Salinen lauschen.
Bei Atemwegserkran-
kungen, Allergien und
Hautproblemen emp-
fiehlt sich die Sole -
vernebelung, die noch

effektiver wirkt und auch bei akuter Erkältung schnelle Linderung
verschafft. Darüber hinaus finden in der JoBa Salzgrotte auch 
Sonderveranstaltungen wie Tiefenentspannung, Klangreisen, 
Meditation und Hatha-Yoga statt. Im Salz-Shop sind zudem schöne
Geschenke und Gutscheine erhältlich. Schauen Sie vorbei und 
gönnen Sie sich 45 Minuten Entspannung.
JoBa Salzgrotte-Holm, Hetlinger Straße 4, 25488 Holm, 
Telefon 04103/188 06 72, www.salzgrotte-holm.de

Alles für Gartenliebhaber

Im Bauzentrum Lüchau bleiben keine Gartenwünsche offen.
Denn hier gibt es von der fröhlichen Frühlingsblume bis zur 
gepolsterten Garteneckbank alles, was sich Kunden für ihren 
Garten nur vorstellen können. Auf 2.500 Quadratmetern bietet
das Gartencenter mit Gewächs-
haus, Pflanzen-Kalthalle und
kompletten Musterterrassen
herrliche Ideen rund um das 
Leben im Freien. Das große Sorti-
ment an Gartenmöbeln bietet
Modernes und Klassisches in den
Farben der Saison. Auf internatio-
nalen Messen werden die schöns-
ten Stücke ausgewählt und für
die Kunden zusammengestellt.
Wer nur ein kleines Gartenwerk-
zeug benötigt, ist hier genauso
richtig, wie Kunden, die sich 
Arbeit sparen und einen Mäh -
roboter anschaffen möchten. Die
große Auswahl an Pflanzen ist für Gartenbesitzer ebenso eine
Freude wie für Balkon-Gärtner. Und wer einen professionellen
Handwerker für Arbeiten im Garten benötigt, kann sich ebenfalls
an das Team des Bauzentrums wenden.
Lüchau Bauzentrum, Rissener Straße 142, 22880 Wedel, 
Telefon 04103/800 90, www.luechau.de

Jutta Keil, Kirsten Kruse,
Dustin Waage und Marti-
na Tessnow-Warnke von
Lüchau in Wedel

Entspannen mit Himalaya Salz in der
JoBa Salzgrotte in Holm
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H A M B U R G E R

Very british
„Gönnen Sie sich was! Mit dem Kauf eines 
Möbels aus unserem Sortiment investieren Sie
in bleibende Werte“, sagt Paul Beard. Paul und
Karen Beard, gebürtige Engländer und Inhaber
des 1993 gegründeten Geschäftes „Englische
Stilmöbel, Antiquitäten & Accessoires“, haben
langjährige Erfahrung im Umgang mit edlen
und aufwendig gefertigten Möbelstücken. Die
Beards nutzen ihre Verbindungen ins Heimat-
land, um direkt von kleinen Werkstätten, Mö-
belherstellern und Auktionen zu importieren.
Es gibt außerdem immer verschiedene traditio-
nelle „handmade“ Chesterfield Ledersofas, 
Sessel, Bürosessel, Ohrensessel und Hocker

zum Probesitzen.
Das Geschäft in Jork
umfasst eine Ge-
samtfläche von etwa
800 Quadratmetern
und wurde erst 
kürzlich erweitert. 
In diesem Zuge gibt
es viele Sonderange-
bote und reduzierte
Einzelstücke.
Englische 
Stil möbel, Antiqui täten & Accessoires, 
Osterjork 154, 21635 Jork, 
Telefon 04162/72 18, www.stilmoebel-jork.de

Haarfarben auf
organischer Basis

„Mit der neuen Farblinie
‚Tierra Colorganic Mud’
baut die Firma Fuente
ihren Vorsprung in der
Entwicklung innovativer
Produkte auf Naturbasis
weiter aus“, so Dorit 
Ollhorn vom Coiffeur
Rothe in Rissen. Sie 
bietet die neue Art der
Haarfärbung, die zu
„perfekten Ergebnissen“

führt, in ihrem Salon an und sagt: „Der Verzicht auf
PPD (Phenylendiamin) gilt in Fachkreisen als sensa-
tionelle Neuerung. Colorganic Mud basiert auf
marokkanischem Lava-Ton und Hefeextrakt. Studi-

en zufolge reagieren immer mehr Menschen aller-
gisch auf PPD. Dank Colorganic Mud müssen Sie
in Zukunft nicht mehr auf ihre Lieblingsfarben 
verzichten.“
Überzeugen Sie sich selbst von dieser Innovation,
die wieder Spaß an Farbe möglich macht. Perfekt
geeignet für einen bunten Start in die warme 
Jahreszeit.
Coiffeur Rothe, Gudrunstraße 7, 
Telefon 81 70 60, www.coiffeur-rothe.de

Ausdauertraining mit Liegerad
Gleichzeitig Figur und Kondition trainieren
und dabei noch die Natur genießen – das
geht ganz hervorragend mit einem Liegerad
oder Trike. Zweirädrige Liegeräder oder

dreirädrige Trikes entlasten die geplagte
Wirbelsäule, die Hände schlafen nicht ein,
Herz-Kreislaufsystem und Muskulatur 
werden angenehm trainiert und der Kopf
weht frei. „Mehr geht nicht“, sagt Bernd
Bleckmann, Inhaber vom Liegeradstudio,
dem beim Fahren nicht selten die besten
Ideen kommen.
Liegeradstudio, Osdorfer Landstr. 245b,
Telefon 39 52 85, www.liegeradstudio.de

Spargel direkt vom Hof
Für Genießer, die Wert auf Lebensmittel aus der
Region legen, ist Schmietendorf’s Hofladen eine
gute Adresse. Denn hier sind neben Spargel auch
Erdbeeren aus eigenem Anbau erhältlich. Ab sofort
ist frisch gestochener Spargel in weiß und grün er-
hältlich. Von Montag bis Sonntag (auch feiertags)
ist von 9 bis 18 Uhr durchgehend geöffnet und
auch die Schälmaschine ist immer im Einsatz, um
den Spargel frisch für die Kunden zu schälen. Und
das Tolle am Hofladen des Familienbetriebs ist au-
ßerdem das Angebot, zu dem von der Hollandaise
über die Petersilie bis zum Schinken und Weißwein
alles für ein köstliches Spargelgericht gehört.
In Schmietendorf’s zweitem Hofladen in der Bahn-
hofstraße 21 in Wedel sind auch Käsespezialitäten

aus kleinen Meiereien
der Käsestraße 
Schleswig-Holstein 
erhältlich sowie
Wurst waren aus der
Landschlachterei 
Millahn.
Am besten schnell
hinfahren und genie-
ßen.
Schmietendorf’s 
Hofladen, 
Voßhörntwiete 69,
22880 Wedel, 
Telefon 04103/
837 71

Hannes Schmietendorf
mit hofeigenem Spargel

Chesterfield-Garnitur

Dorit Ollhorn

Mit Tempo die Natur genießen
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P R Ä S E N T I E R T : Gönn’ dir was! Anzeigensonderveröffentlichung

Urlaub mit Wohlfühlgarantie
Frische Nordseeluft, liebevoll eingerichtete Ferienwohnungen in 
einem historischen Friesenhaus und ein wunderschöner großer 

Garten mit Schafkoppel – das
erwartet die Gäste im Friesen-
hof Benen Diken auf der 
Halbinsel Eiderstedt.
Die fünf Ferienwohnungen
sind zwischen 50 und 100
Quadratmeter groß und 
wurden vor drei Jahren von
Familie Gienow gekauft und
behutsam renoviert. „Uns lag
es am Herzen, die Tradition
des Hauses, die in vielen 
Stilelementen und Details
sichtbar ist, zu bewahren und
gleichzeitig ein zeitgemäßes

Wohnambiente zu schaffen. Wir haben alle Wohnungen so ge -
staltet, dass wir darin gern selbst Urlaub machen würden“, so Petra
und Oliver Gienow. Mit einer perfekten Mischung aus antiken und 
modernen Möbeln und einem feinen Sinn für das harmonische 
Gesamtkonzept haben die beiden einen bezaubernden Ort zum 
Erholen geschaffen. Außerdem ist das 8.000 Quadratmeter große
Grundstück mit Spielplatz ein echtes Paradies für Kinder.
Die Lage des Friesenhofes eignet sich zudem hervorragend für Aus-
flüge an die 20 Minuten entfernten Strände von St. Peter Ording,
zum Radfahren oder für Wanderungen am Deich. 
Tipp: Im Juni sind noch Wohnungen frei!
Friesenhof Benen Diken, Telefon 0151/64 60 45 77, 
www.benendiken.de

Frühlingsgenuss

In der Natur weckt der Frühling die Lebenslust. Im Hirsch-
park lockt das Witthüs mit dem kulinarischen Frühling. 
Ein stimmiges 4-Gänge-Menü unterstreicht die wunderbare

Jahreszeit mit Spar-
gel-Ziegenkäsetarte
an Wildkräutersalat
und Cherry -
tomaten-Chutney,
Bärlauchcrème-
süppchen mit 
Forellentartar, 
Scaloppine vom
Holsteiner Kalb mit
Zitronenschaum,
glasiertem Spargel,
Kerbelmöhrchen
und Rosmarin -

kartoffeln und zum krönenden Abschluss Erdbeerstracciatella
Mille feuille mit Rhabarber-Mascarpone. Den „Frühlings -
genuss“ gibt es bis Ende Mai. Das Menü kostet für zwei 
Personen 69 Euro.
Tipp: Am Nachmittag genießen Gäste im Witthüs vor oder
nach einem schönen Spaziergang den herrlichen hausgeba-
ckenen Rhabarber-Baiserkuchen und die legendäre „Qualle
auf Sand“ auf der idyllischen Parkterrasse.
Witthüs, Elbchaussee 499a, im Hirschpark, 
Einfahrt Mühlenberg, Telefon 86 01 73, www.witthues.de

Erdbeerstracciatella Mille feuille

Idylle pur – der Friesenhof 
Benen Diken auf Eiderstedt
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Bikini-Mode aus Down Under

Bei No. 14 Hautnah in Blankenese gibt es mit SEAFOLLY eine
ganz besondere Bikini-Marke, die ihren Kundinnen seit 40 
Jahren die Freiheit bietet, sich den Wunschbikini ganz individuell
zusammenzustellen. Denn jede Frau ist anders und nicht jede
kann die gleiche Größe in Bikini-Top und -Hose tragen. Hier 

bietet die australische Marke 
eine riesige Bandbreite an
Top- und Hosenformen für
jede Figur vom A- bis zum
DD-Cup, vom sexy Triangel-
Top bis zum Tankini und von
der knappen Hipster bis zur
kaschierenden Retro.
In diesem Sommer sind ex-
travagante Netzmaterialien
und sportliche High-Neck-
Schnitte angesagt. Außer-
dem gehören grafische
Prints, verspielte Blumen-
muster, knallige Farben und
Farbverläufe am Strand 
dazu.
Schauen Sie doch mal bei
No. 14 Hautnah vorbei und
gönnen Sie sich einen Bikini,

der perfekt zu Ihnen passt.
No. 14 Hautnah, Blankeneser Bahnhofstraße 14, 
Telefon 86 31 71

Individueller Schmuck

Seit 30 Jahren gestaltet 
Brigitte Freese individuellen
Schmuck auf handwerklich
höchstem Niveau. Mit ihrer 
bf-Linie präsentiert sie eine 
einzigartige und individuelle
Schmuck-Kollektion.
Ihr Markenzeichen ist die 
Verwendung eines hochwerti-
gen Diamanten, eingearbeitet
in Feingold. Je nach Design
werden diese Grundelemente
noch durch Edelsteine wie 
Rubine oder Perlen elegant
unterstrichen. Inspiration für
ihre Colliers, Ketten, Anhänger, Ohrschmuck oder Ringe findet
Brigitte Freese in den Designs des Jugendstils. 
Neben der bf-design-Linie liegt der zweite Schwerpunkt in 
der Auftragsanfertigung. Kunden haben hier die Möglichkeit,
Schmuck auf handwerklich höchstem Niveau nach eigenen
Vorstellungen zu realisieren. Häufig wird dabei auch angeliefer-
ter Schmuck der Kunden verwendet.
Sie haben Interesse an einem einmaligen Schmuckstück? 
Brigitte Freese berät sie gern. Ihr Geschäft ist mittwochs, 
donnerstags und freitags von 14 bis 18 Uhr oder nach Verein-
barung geöffnet. Machen Sie doch einfach einen Termin und
gönnen Sie sich Ihr ganz persönliches Schmuckstück.
Brigitte Freese, Wittland 1, 
Telefon 86 62 92 50

Immobilienbewertung und Verkauf
Planen Sie den Verkauf oder die Bewertung Ihrer Immobilie in den 
Elbvororten? Reimers Immobilien steht Ihnen als zuverlässiger Spezia-
list persönlich und mit Fachkenntnis zur Seite. Denn Diane Reimers ist
„diplomierte Sachverständige (DIA) für die Bewertung von bebauten
und unbebauten Grundstücken, für Mieten und Pachten“. Für wen ist
sie als Sachverständige die richtige Ansprechpartnerin? „Auftraggeber
sind heute zu über 50 Prozent Privatpersonen oder Unternehmen, die
von einem unabhängigen Sachverständigen wissen wollen, wie viel ihre
Immobilie wert ist. Immer mehr Verbraucher lassen vor dem Kauf oder
Verkauf den Wert der Immobilie von unabhängigen Sachverständigen

durch ein Gutachten bestim-
men“, erklärt Diane Reimers.
„Bei Scheidungen, Erbenausein -
andersetzungen oder zu 
Beleihungszwecken gibt eine
Bewertung Sicherheit über den
Verkehrswert (Marktwert) der
Immobilie.“
Zum Fachwissen eines studier-
ten Wertermittlungssachver-
ständigen gehören Kenntnisse
aus dem Bauwesen, dem 
Planungs- und Baurecht oder
der Grundstücks- und Woh-
nungswirtschaft. Weitere Infor-
mationen zu Qualifikation und
Leistungen gibt Diane Reimers

gern persönlich. Auch online gibt es erste Einblicke in ihr Portfolio.
Diane Reimers Immobilien, Telefon 86 64 50 98, 
www.reimers-immobilien.de

Maniküre und Pediküre im Frühlingspaket
Sie suchen ein Nagelstudio im Hamburger Westen mit gehobenem
Ambiente und privatem Charme? Dann sind Sie bei Kristin Goldt -
hammer genau richtig. Sie arbeitet ausschließlich mit namhaften Her-
stellern der Branche, wie beispielsweise CND und Nailcode oder den
säurefreien Gelen von ABC Nailstore International. Hygiene und Na-
turnagelvorbereitungen sind für Goldthammer selbstverständlich.
Jeder Kunden erhält sein eigenes Feilset. Alle Instrumente werden
vor und nach jeder Behandlung desinfiziert und natürlich wird aus-
schließlich mit Handschuhen gearbeitet. Die Hände der Kunden wer-
den zum Abschluss jeder Behandlung mit 100 Prozent biologischen
Ölen gepflegt.
Im Mai gibt es
bei KG Nailde-
sign ein ganz be-
sonders Ange-
bot, um schön in
den Frühling zu
starten. Eine
Maniküre mit
UV-Gel-Model-
lage und eine
kosmetische Pe-
diküre mit UV-
Gel gibt es im
Paket für 70
Euro. Die Maniküre kostet normalerweise 65 Euro und die Pediküre
39 Euro –  also ein Angebot, dass sich lohnt und für gute Laune sorgt.
KG Naildesign, Hönerstücken 3, 22549 Hamburg, 
Telefon 63 69 27 71, www.kg-naildesign.de

Die Räume von Naildesignerin Kristin 
Goldthammer

Schmuckdesignerin
Brigitte Freese

Immobilienexpertin und 
Gutachterin Diane Reimers

Bikini des autralischen Labels
SEAFOLLY
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Zehn Jahre 
Praxisjubiläum

Die Zahnarztpraxis Flottbeker
Mühle und mini-dent (Dr. Clau-
dia Kanitz und Dr. Jan Erik
Schulz-Walz mit Dr. Nicole Oet-
zel und Franziska Wingartz) fei-
ert Ende dieses Monats zehn-
jähriges Praxisjubiläum.
Ursprünglich in Bahrenfeld in

den 30er-Jahren von Dr. Hinrichs gegründet, erfolgte 2005 die
Übernahme und Modernisierung durch Dr. Schulz-Walz und Dr.
Kanitz. Neun Jahre lang konnte noch in den alten, jedoch sehr en-
gen Praxisräumen in der Bahrenfelder Chaussee 124 behandelt wer-
den, bis das Team dann vor einem Jahr in die neuen großzügigeren
Räume der ehemaligen Flottbeker Mühle umzog. Neu ist nun der
lang ersehnte eigene Kindertrakt, sodass Kinder und Erwachsene in
verschiedenen Flügeln professionell behandelt werden können. 
Angeboten werden Kinderzahnbehandlungen von Reinigung bis
Vollsanierung mit Kinderzahnkronen, auf Wunsch auch unter
Lachgas. Für Erwachsene wird von 3D-gesteuerter Implantologie,
Mikroskop-Wurzelbehandlungen bis hin zum abdruckfreien voll
digitalisierten CAD/CAM-Zahnersatz alles angeboten. Ein weiterer
Schwerpunkt liegt seit vielen Jahren in der Hilfe für Angstpatien-
ten. Seit 2014 ist die Praxis „Go-dentis“-Partner und bietet DKV
voll- und -zusatzversicherten Patienten attraktive Konditionen. Die
Praxis behandelt alle Kassen- und Privatpatienten.
Zahnarztpraxis Flottbeker Mühle/mini-dent, 
Osdorfer Landstraße 20, Tel. 89 39 60, 
www.zahnarztpraxis-flottbeker-muehle.de

Das Praxisteam 

S P O R T  

Wiedereröffnung von Hollstein Sport 

Das in Blankenese allseits bekannte Fachgeschäft Hollstein Sport hat
seit Frühjahr wieder geöffnet. 
Nach der Übernahme des Geschäfts wurde Hollstein Sport moderni-
siert, erstrahlt in neuem Design und das Sortiment wurde verjüngt. 
Als vertrauter Ansprechpartner bleibt „Toni“ Steinbacher mit über 50
Jahren Sportartikelerfahrung seinen Kunden erhalten. 
Hollstein Sport, Blankeneser Bahnhofstraße 22, Telefon 86 41 64

J U B I L Ä U M

25 Jahre Öko-Wochenmarkt 

Ökologisch wertvolle Produkte sind nun seit ge-
nau 25 Jahren auf dem Öko-Wochenmarkt & Re-
gionales in Nienstedten erhältlich. Der Anfang
war nicht immer leicht, die Vorwürfe aufgebrach-
ter Nienstedtener Skeptiker nicht immer nett,
aber mittlerweile gehört der Markt für viele An-
wohner fest dazu. 
Aus Anlass des Jubiläums wird es am 12. Juni zwischen 9.30 und 12 Uhr
ein kleines Festprogramm auf dem Nienstedtener Marktplatz geben.
Eingeladen sind alle Wegbegleiter aus 25 Jahren: Marktbeschicker,
Marktmeister, Behördenvertreter, Politiker, Presse und natürlich die Kun-
den. Es gibt einen Auftritt des Kinderchors „Klangstrolche“, eine Lesung
mit Andreas Greve, eine Spendenübergabe zugunsten des Hamburger
Spendenparlaments, Ehrung der 100. Kundin von 1990 (die immer noch
in Nienstedten einkauft, eine kurze Festtagsrede, Musik und Buffet. 
Der Öko-Wochenmarkt & Regionales ist auch nach 25 Jahren noch ein
reines Familienunternehmen. www.oeko-wochenmarkt.de

Frisch, gesund und le-
cker: Produkte auf dem
Öko-Wochenmarkt 

Ihr Einsatz
ist unbezahlbar. Deshalb 
braucht sie Ihre Spende.

www.seenotretter.de
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Expeditions-Kreuzfahrten mit Poseidon 
Expeditions
Nein, es ist nicht nur kalt, strahlend weiß und einsam. Weder im
hohen Norden, der Arktis, noch im tiefen Süden, der Antarktis. Die
meisten Passagiere auf Expeditions-Kreuzfahrt verbringen sogar
freiwillig ganze Nächte draußen an Deck des kleinen, komfortab-

len Expeditionsschiffes
„Sea Spirit“, um jeden kost-
baren Augenblick dieser
einmaligen Reisen in sich
aufzusaugen. Abseits der
touristischen Pfade, mit 
einem engagierten Lekto-
renteam und bordeigenen
Zodiacs, sind außerge-
wöhnliche Erlebnisse im
Angesicht einzigartiger

Naturerlebnisse an der Tagesordnung.
Poseidon Expeditions, Große Elbstraße 42, 22767 Hamburg, 
Telefon 75 66 85 55, www.poseidonexpeditions.com

I M M O B I L I E N

Service rund ums Haus 
Kirsten Maurer bietet kompetente Immobi-
lienvermittlung und ein umfangreiches Ser-
viceangebot. Hierzu gehört z.B. der Senioren
Plus Service, der sich an ältere Menschen
wendet, die ihre Immobilie verkaufen möch-
ten. 
Die Homestaging-Beratung hilft Eigentü-
mern, ihre Immobilie schneller und erfolg-
reicher zu verkaufen. 
Mit dem Relocationsservice steht Maurer
zukünftigen Hamburgern bei ihrer Neurorientierung zur Seite
und hilft ihnen bei allen Problemen, die aus der Entfernung oder
ohne ausreichende Kenntnisse der neuen Umgebung nur schwer
zu lösen sind. 
Mehr Informationen erhalten Sie in einem persönlichen Gespräch. 
Kirsten Maurer Immobilien, Am Eiland 9, Telefon 84 20 20 73,
www.kirstenmaurer.hamburg

Expedition ins arktische Eis

Kirsten Maurer

A U S B I L D U N G

Jobnautik – Klarheit für die Berufswahl

Nach dem Schulabschluss wissen viele Schülerinnen und
Schüler oft nicht, welchen beruflichen Weg sie einschlagen
wollen. Ein Gespräch mit einem Berufsberater von 
PersonDo kann helfen, herauszufinden, wo die eigenen
Stärken liegen und was den Einzelnen in seiner Persönlich-
keit auszeichnet. 
Nachdem die in Frage kommenden Berufsbilder gemein-
sam mit dem Schüler bzw. der Schülerin erarbeitet wurden,
wird im nächsten Schritt gemeinsam besprochen, welche
Hochschule (auch international) bzw. welches Unterneh-
men für eine Bewerbung in Frage kommt. Wie man sich
bewirbt und wie man ein Assessment Center „übersteht“
ist ebenfalls Teil der Beratung. 
Jeder Berater der PersonDo hat unterschiedliche Führungs-
funktionen innegehabt. Auch nach erfolgter Beratung blei-
ben die Berater mit den Schülern in Kontakt, um zu sehen,
wie sich das berufliche Glück eingestellt hat. 
PersonDo, Glockengießerwall 26, 20095 Hamburg, 
Telefon 809 08 15 50, Rathausplatz 1, 22880 Wedel, 
Telefon 04103/806 86 54, www.persondo.de

P K W

Audi Hamburg GmbH holt zweimal „Audi Top 
Service Partner 2015“-Auszeichnung
Großer Erfolg für die Audi Hamburg GmbH. Gleich zwei Standorte
des Unternehmens wurden jetzt mit dem Preis „Audi Top Service
Partner 2015“ ausgezeichnet: Audi Elbvororte und Audi Ahrensburg.
Mit diesem Gütesiegel werden überdurchschnittliche Leistungen im
Service und besonders hohe Kundenzufriedenheit von der AUDI AG
gewürdigt. 
„Ich bin sehr stolz auf un-
sere Service-Teams. Sie
haben unsere Kunden je-
den Tag aufs Neue mit
Leidenschaft und Kompe-
tenz begeistert. Der Titel
ist aber auch für unsere
Kunden eine Garantie,
dass sie bei uns als Her-
stellerbetrieb nur besten
Service und hervorragen-
de Qualität bekommen“,
freut sich Jürgen Deforth,
Geschäftsführer der Audi
Hamburg GmbH.
Die Kriterien für die Aus-
zeichnung als „Audi Top Service Partner“ sind sehr streng und wur-
den vergangenes Jahr sogar noch weiter verschärft. Die Bewertung
basiert auf jährlichen Befragungen zur Kundenzufriedenheit, die von
der AUDI AG durchgeführt werden. Dabei werden wichtige Service-
Aspekte beurteilt, wie das Erscheinungsbild des Betriebes und des
Kundenaufenthaltsbereichs, die Sauberkeit der Fahrzeuge bei Erhalt,
das Eingehen auf Anliegen und Wünsche der Kunden, die Freundlich-
keit der Servicemitarbeiter, die Öffnungszeiten, die Einhaltung des
Fertigstellungstermins und die Qualität der Reparaturen. Erstmals
wurden in der Bewertung auch die Reaktionszeiten auf Online- und
Telefonanfragen sowie die Präsenz eines geprüften Teile- und Zube-
hörverkäufers berücksichtigt. In allen Punkten haben die Service-
Teams von Audi Elbvororte und Audi Ahrensburg überdurchschnitt-
lich gute Ergebnisse erzielt
Audi Hamburg GmbH, Audi Elbvororte, Rugenbarg 248, 
Telefon 87 97 44 60, ww.audizentrum-hamburg.de

H A N D E L  &  W A N D E L ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Das stolze Team aus den Elbvororten  
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Sanitärprofis feiern
Einweihung
Die Santec Service GmbH ist 
in größere Geschäftsräume im
Osterbrooksweg 57/59 gezo-
gen. Anlass genug, am 22. Mai
(Freitag vor Pfingsten) zwischen
10 und 16 Uhr ein Hoffest zu
veranstalten. 
Das Team freut sich besonders
auf den persönlichen Austausch
mit den Kunden und hält auch
Informatives zu den Themen
Badsanierung, altergerechtes
Wohnen und energiesparendes
Heizen bereit.
„Auf dem Stadtplan mag der
Umzug wie eine kleine Strecke wirken, aber für unser 
Familienunternehmen ist es ein großer Schritt“, betont der ge-
schäftsführende Gesellschafter René Hackl. Er schaffe die
Grundlage, um in Schenefeld weiter zu wachsen. 
Santec, Osterbrooksweg 57/59, Telefon 84 05 67 95,
www.santec.hamburg

Das Santec-Service-Team in
Schenefeld
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Festredner Ascan Gossler:
„Gefühle in Worte fassen“

Immer mehr Paare entscheiden sich für eine
freie Trauung, bei der sie die Zeremonie

nach ihren Wünschen mitgestalten können. 
Festredner Ascan Gossler aus Ottensen erläu-
tert, worauf die Liebenden bei der Wahl ihres
freien Trauredners achten sollten. 
„Zunächst geht es darum, ob die Chemie zwi-
schen Paar und Redner stimmt. Sie sollten sich
die Frage stellen, ob sie dem Redner die richti-
gen Worte zutrauen? Ich plädiere immer da-
für, dass das Paar auf sein Bauchgefühl hört.“
Die Aufgabe des Redners ist, das Paar feierlich
durch die Zeremonie zu geleiten
und ihre Liebe in Worte zu fassen.
„Ich sehe es als meine Aufgabe an,
die Gedanken und Gefühle der
Verliebten auf den Punkt zu brin-
gen und ihre Liebesgeschichte den
Gästen zu erzählen. Denn wann
kommt es schon mal vor, dass alle
wichtigen Menschen an einem Ort
versammelt sind? Selten!“
Der Festredner sagt weiter: „Die
Zeremonie eignet beispielsweise
sich auch dazu, Menschen, die
zum Zusammenkommen beigetra-
gen haben, endlich einmal zu danken.“
Wichtig ist, dass die Rede sensibel angegan-
gen wird. „Die Rede lebt davon, wie offen das

Paar mir gegenüber ist. Aber alles, was ich
später in der Zeremonie sage, ist abgestimmt.
Sie sind also jederzeit Herr des Verfahrens.“
Wenn ein Paar sagt, es will die Ansprache der
Magie wegen vorab nicht lesen, dann stimme
ich den Text gern mit der Mutter oder der
Trauzeugin ab.“
Wichtig bei der Wahl des Redners ist auch,
welche Form der Trauungszeremonien sich die
Verlobten vorstellen. Manche wünschen sich
eine Mischung aus weltlichen und religiösen
Inhalten, da sind ehemalige Theologen die
richtigen Ansprechpartner. Weiter gibt es 
Paare, die es amerikanisch mögen, also mit ei-
nem übersteigerten Bedürfnis nach Rührselig-

keit und Kitsch. Für die ist Ascan
Gossler, nach eigener Aussage,
nicht der Richtige. „Ich biete eine
Mischung aus Tradition und Mo-
derne an. Meine Zeremonien
sind leicht und gehaltvoll zu-
gleich, kommen aber nicht ge-
dankenschwer daher. Ich bemühe
mich, eine Balance zwischen
Leichtigkeit, Humor und Reflek-
tion herzustellen.“ Weiter sagt
er: „Ich erzähle mit Vergnügen
das, was ihnen wichtig ist und
wie sie gedenken, ihre Ehe künf-

tig führen zu wollen. Auch mache ich allge-
meine Bemerkungen darüber, warum man
überhaupt heiratet, hier flechte ich gern Zitate

von Zeitgenossen ein, die mich zum Schmun-
zeln abringen.“ Auch macht Gossler Vorschlä-
ge für kleine Rituale während der Trauung. 
Denn die Aufgabe eines Hochzeitsredners 
besteht nicht nur darin zu reden; er geleitet
durch die Zeremonie und trägt zu einem un-
vergesslichen Tag im Leben der Liebenden bei.

Ascan Gossler, Freie Trauungen & Festre-
den, Bernadottestraße 48c, Tel. 79 30 69 82,
www.ascangossler.de

Monat für Monat handverlesener Genuss
Schottischer Whisky – Scotch – zählt zu den bekanntesten Spirituosen
weltweit. Sowohl für Liebhaber als auch für Einsteiger ist es von besonde-
rem Reiz, immer wieder neue Whiskys zu probieren.
Genau diese Abwechslung ermöglicht jetzt ein neues Whisky-Abonne-

ment der Firma „Five Lions“.
Wahlweise monatlich oder einmal
im Quartal kommen Whisky-Freun-
de dabei in den Genuss der ver-
schiedensten Scotch Whiskys, die
das Unternehmen aus einzelnen,
handverlesenen und besonders aus-
gereiften Fässern der verschiedens-
ten Destillerien Schottlands abfüllt.
Diese Einzelfassabfüllungen – Sin-
gle-Cask-Whiskys genannt – sind
geschmackliche Unikate, da von
Fass zu Fass unterschiedliche Aro-
men und Geschmacksnoten an den Whisky abgegeben werden. „Damit
unterscheiden sich unsere Whiskys elementar von den üblichen Standard-
Whiskys, für die teilweise hunderte Fässer vermischt werden, um stets ei-
nen möglichst gleichbleibenden Geschmack zu erzielen“, erläutert Mika
Kaijo, Manager des neuen Labels. „Wir legen Wert auf Abwechslung und
Vielfalt.“ Die ausgewählten Fässer werden extra für die Abonnenten in 
5-cl-Miniaturen abgefüllt und für zwei verschiedene Serien zusammenge-
stellt. Die eine Auswahl bietet einen Querschnitt der Klassiker bekannter
Destillerien, ein zweites Abonnement beinhaltet Raritäten und seltene
Abfüllungen. Beigelegt wird auch ein Steckbrief für jeden Whisky mit An-
gaben zur Destillerie und zum Geschmack.
www.five-lions.de

Gestalten Sie Ihre freie Trauung selbst

Ascan Gossler
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Vollmondwanderungen zum Märchenschloss
Gönnen Sie sich doch mal eine kleine Reise: Wenn auf Rügen
der Vollmond scheint, verwandelt sich die Insel. Dann ist die
Granitz, der Höhenrücken zwischen Binz und Sellin, plötzlich
ein Wald voller Geheimnisse. Das Silberlicht in den Blättern,
die langen Schatten der Bäume und dazu das leise Rauschen
des Meeres. Der Weg windet sich den Tempelberg hinauf,
dann steht zwischen dunklen Buchen und Eichen plötzlich ein
Märchenpalast: das Jagdschloss Granitz. 
Die Kurverwaltung im Ostseebad Binz lädt in dieser Saison bei
Vollmond zu romantischen Nachtwanderungen ein. Da die
Teilnehmerzahl begrenzt ist, sollten sich Interessenten telefo-
nisch unter 038393/148 148 anmelden. 
www.ostseebad-binz.de

Mondscheinwanderung zu Schloss und Strand

Ihr persönliches Whisky-Abo
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Innovative Sofatechnik

Durchdachte Funktionen und Verbindungselemente, geschickt inte-
grierbares Zubehör und eine nahezu grenzenlose Farbwelt sorgen
für riesige Gestaltungsfreude bei der Schlafsofagruppe ROXI, die bei
Futonia Naturmöbel erhältlich ist. Mit jedem Modell entsteht eine
ganz persönliche Wohn- und Lebensinsel für Lieblingsmenschen, 
Beine und Träume. Mit einem Dreh wird der Sitzriese zur Liegewiese,

die man nicht mehr
verlassen möchte.
Denn das Drehele-
ment lässt sich ganz
einfach zu einer 
Relaxwiese mit den
Maßen 164 x 152
Zentimeter umfunk-
tionieren. Gemein-
sam mit dem Schlaf-
sofa mit integriertem
Bettkasten wird sogar

eine Liegefläche von 164 x 215 Zentimetern erreicht. Der seitliche
Anstelltisch mit Armlehnenfunktion und Ablagefläche dient bei Be-
darf auch als kleiner Tisch. 
Wenn Sie Lust auf dieses ganz besondere Möbelstück haben, dann
schauen Sie bei Futonia vorbei. Geöffnet ist montags bis freitags von
10 bis 19 Uhr und sonnabends von 10 bis 18 Uhr.
Futonia Naturmöbel, Stresemannstraße 232, 22769 Hamburg,
www.futonia.de

Auf das E-Bike, fertig, los
Die Stadtwerke Wedel haben die neue Radsaison mit ihren Elektro-
rädern, den wedelecs, eröffnet. Für Familien mit Kindern sind Las-
tenräder im Angebot, auf denen bis zu vier Kinder mitgenommen
werden können. Die neuen Familienräder sind das ideale Transport-
mittel, weil sie auch viel Platz für Einkäufe
oder Kinder-Buggies bieten. „Da die Kinder
direkt vor den erwachsenen Radfahrern 
sitzen, hat man sie immer im Auge“, sagt
Julia Mahn, Leiterin des Marketings bei den
Stadtwerken, und ergänzt: „Für den siche-
ren Transport gibt es verschiedene Kinder-
sitze für unterschiedliche Altersstufen.“
Der wedelecs-Servicepoint wird in der Vor-
Saison bis Juli von Freitag bis Sonntag je-
weils von 10 bis 20 Uhr geöffnet sein. In
den Sommerferien wird der Shop bis zum
28. August täglich von 10 bis 20 Uhr öffnen.
Gruppen ab fünf Personen können mit einer
Vorlaufzeit von fünf Werktagen auch in der
Woche von Montag bis Donnerstag unter
der Telefonnummer 04103/80 52 00 
reservieren. Außerdem wurde online ein
Buchungstool eingerichtet.
Ausleihstationen finden Sie hier: Badebucht, Hotel Freihof am Ro-
land, Minigolfanlage, Schäferhofcafé Appen, Haselauer Landhaus,
Marschcafé, Zirkuswagen, Marschtreff Hetlingen, Elbmarschenhaus
Haseldorf, Hotel Mercure am Volkspark und wedelecs Servicepoint.
wedelecs Servicepoint, Rosengarten 3, 22880 Wedel, 
www.wedelecs.de

Flott unterwegs
mit den wedelecs

Sofa oder Relaxwiese? – ROXI ist beides
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Ballonfahrten über dem Norden
Ausblicke auf den Frühling, blühende Rapsfelder, grüne Wie-
sen und tolle Landschaften rund um die schönste Stadt der
Welt erleben Gäste von Hanseballon. Bei einer Ballonfahrt
über Hamburg, das Elbetal und den Norden bietet sich die
Gelegenheit, die Heimat aus einer ganz neuen Perspektive zu
entdecken. Hanseballon Hamburg ist als Unternehmen auf
diese ganz besonderen Erlebnisse spezialisiert, bei denen die
Mitfahrer wunderbar die Seele baumeln lassen können.
Hanseballon, www.hanseballon.de

H A M B U R G E R

Gutes Klima in Schlaf- und Wohnzimmer
Die Firma Kälte-Bast gehört zu den ersten Adressen in Hamburg,
wenn es um Klimageräte geht. Leistung und Angebot sind dabei 
immer auf dem neuesten Stand der Technik. So gehören auch die
neuen Klimageräte von Panasonic zum Sortiment, die mit einem
Nanoe-G-Luftreinigungssystem Bakterien und Viren aus der Luft
entfernen. Das Funktions-
prinzip von Nanoe-G 
basiert auf Feinpartikeln
aus der Nanotechnologie,
die vom Generator in den
Raum eingebracht werden.
Sie binden 99 Prozent der
luftgetragenen Bakterien
und Viren im Filter und 
inaktivieren sie. Außerdem
neutralisiert das Luftreini-
gungssystem unangeneh-
me Gerüche und sorgt so
neben angenehmem Kli-
ma auch für eine bessere,
gesündere Luft. Die warme Jahreszeit steht vor der Tür. Ein idealer
Zeitpunkt, um sich über Klimageräte für Schlaf- oder Wohnzimmer
zu informieren, die angenehme Temperaturen und bestes Klima 
garantieren.
Lassen Sie sich von den Experten bei Kälte-Bast beraten und über-
zeugen Sie sich selbst von der Leistungskraft der Geräte, die sich mit
ihrem schlichten Design harmonisch in moderne Wohnkonzepte 
integrieren lassen.
Kälte-Bast, Försterweg 81, 22525 Hamburg, Telefon 54 70 40,
www.kaelte-bast.de

Erleben und sparen mit der DithmarschenCard
Niedrige Eintrittspreise, zahlreiche Rabatte und kostenlose Zusatz-
angebote erhalten Besitzer der DithmarschenCard. Ob Segway- und
Quad-Touren am Deich, Fähr-
fahrten und Wassersport auf
der Eider, Golf-Schnupper-Kurs
am Wattenmeer, E-Bike-Verleih
am Nord-Ostsee-Kanal oder
die Seehundstation in Fried-
richskoog – die Dithmarschen-
Card 2015 bietet Spaß und 
Erleben bei 44 Partnern in der
Urlaubsregion.
Die DithmarschenCard ist für
9,50 Euro in allen Tourist-In-
formationen in Dithmarschen
erhältlich und bis März 2016 für bis zu zwei Erwachsene und zwei
Kinder gültig.
www.echt-dithmarschen.de

Dithmarschen entdecken

Prima Klima im Schlafzimmer
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Super 8-Filme auf
DVD überspielen
Am 4. und 7. Mai können Sie
alte Super 8- und Normal 8-
Filme in Wedel und Schene-
feld auf DVD überspielen
lassen. Die Firma EL LOCO
Schmalfilmtransfer aus 
Beverungen in Nordrhein-
Westfalen ist mit entspre-
chenden Abtastgeräten vor
Ort. Kleine Mengen können

direkt überspielt werden. Größere Mengen an Film und an -
dere Aufträge wie 16 mm-Film, Videos, Tonträger und Dias
nimmt die Firma mit in ihr Studio, überträgt sie auf CD oder
DVD und liefert sie danach wieder aus.
Nur wenige Firmen in Deutschland können die seltenen 
9,5 mm Pathé-Filme abtasten und auf Video und DVD über-
spielen. Eine dieser Firmen ist EL LOCO. Neben den gängigen 
Videosystemen wie VHS, VHS-C-S-VHS, SVHS-C, Video 8, 
Hi 8, DV und Mini-DV können auch die älteren Formate wie
Betamax und Video 2000 auf andere Videosysteme und DVD
gebracht werden. Aus Dias und Fotos können schöne Shows
hergestellt werden. Auch alte Tonträger wie Audio-Kassetten,
Magnettonbänder und Schallplatten können günstig auf 
Audio-CDs übertragen werden.
Nutzen Sie diese Gelegenheit und schauen Sie vorbei: Am 
4. Mai im Hotel Klövensteen, Hauptstraße 83, Schenefeld
und am 7. Mai im Hotel Freihof am Roland, Am Marktplatz 6,
Wedel, jeweils von 10 bis 17 Uhr.
EL LOCO Schmalfilmtransfer, Zum Selsberg 19, 
37688 Beverungen, Telefon 05273/368 93 00, 
www.EL-LOCO-ST.de

Malermeister Tomas Hantke feiert 25 Jahre 
Er ist Raumdesigner, Maler- und Lackierermeister, hat Zertifikate 
für den professionellen Umgang mit Schimmel und Asbest und ist
Dozent für Farbgestaltung und Design-Entwicklung. Tomas Hantke
ist Fachmann in seinem traditionellen Handwerk, mit dem er seit 
25 Jahren die Häuser und Wohnungen in den Elbvororten schöner
macht. Er hat unter anderem das „Blankeneser Weiß“, das „Blanke-
neser Grün“ und das „Nienstedtener Grau“ entwickelt. Das Blanke-
neser Weiß fasst beispielsweise neun verschiedene Kleinsteinheiten

von Farbpigmenten und passt
durch seine Effekte in nahezu 
jeden Raum.
Gesundheit und Nachhaltigkeit
spielen für den Meister eine 
große Rolle. Er verwendet über-
wiegend umweltfreundliche 
Produkte, sodass Untergründe
unbeschädigt bleiben und Farben
lange darauf halten. Naturfarben,
Holzpflege und Reinigungspro-
dukte enthalten möglichst wenig
synthetische Lösemittel oder
Schadstoffe. 

Mit seiner eigenen Farbserie „Farbtöne für Kinder“ bietet er außer-
dem die Möglichkeit, bei beispielsweise sehr aktiven Sprösslingen
Farbtöne mit beruhigender Wirkung einzusetzen.
Tomas Hantke Malermeister, Simrockstraße 187b, 
Telefon 879 31 31, info@malermeister-hantke.de

Malermeister Tomas Hantke

In alten Erinnerungen
schwelgen
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Elektrofahrrad „Bergziege“ 
für die Elbvororte
Die eBike Company betreibt seit 2007 den eBike Store in
Hamburg und war das erste Fachgeschäft seiner Art in Nord-
deutschland. Seit 2010 gibt es die große Ausstellung am 

Lindenplatz in St. Georg. Das
eBike ist heute zum Nahver-
kehrsmittel geworden, das als

bequemes Komfortrad,
trendiges Citybike, 
Tourenrad, sportliches
Mountainbike oder
schnelles S-Pedelec für
Pendler allen Anforde-

rungen gerecht werden kann. In
Zusammenarbeit mit dem Zu-

kunftsforum Blankenese bietet der eBike Store ein besonde-
res, kleines und wendiges Elektrofahrrad als „Bergziege“ für
die Elbvororte an. 
Gern berät das Team des eBike Store Interessierte intensiv
und bietet direkte Testmöglichkeiten an, um das richtige Rad
zu finden. Wer einen Praxistest machen möchte, kann einen
Termin unter der Telefonnummer 0160/90 13 19 12 verein-
baren.
eBike Company, Lindenplatz 1, 20099 Hamburg, 
Telefon 209 33 22 10, www.ebikestore.de

Mit allen Sinnen das Meer genießen
Die Zweisamkeit in einem Haus am Meer genießen und den Alltag
vergessen. In eine Wohlfühlwelt eintauchen, die vom Duft bunter
Gewürze und Pinienwälder geprägt ist, mit entspannter Musik in
den Ohren und vielen Rückzugsmöglichkeiten – so machen die 
Gäste von Sensimar in den besten 4- bis 5-Sterne-Anlagen, immer
direkt am Meer gelegen, einen Urlaub für die Sinne. Das Sensimar-
Konzept setzt auf Zweisamkeit und viel Raum für Wohlfühlmomente
im „Haus am Meer“ und garantiert dabei Erholung von Anfang an,
nur für Erwachsene.
Die Reiseexperten im FIRST Reisebüro Orchideen in Blankenese zei-
gen Ihnen die schönsten Wohlfühlorte. Gönnen Sie sich eine Auszeit
und suchen Sie sich Ihren ganz persönlichen Rückzugsort für den
perfekten Urlaub zu zweit.
FIRST Reisebüro –TUI Deutschland, Orchideen Reisebüro, 
Elbchaussee 586a, Telefon 86 60 33 30, 
Hamburg4@first-reisebuero.de

FIRST Reisebüro – TUI Deutschland Orchideen in Blankenese

Die „Bergziege“ von
der eBikeCompany
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Teppichservice

Wann haben Sie Ihren Orientteppich
zuletzt gewaschen? Lange her? Dann
wird es Zeit, denn nur durch regel-
mäßige und fachmännische Wäsche
behält der Teppich seine Strapazier-
fähigkeit und seine Farben. Staub,
Schmutz und scharfkantige Sandkör-
ner setzen dem Flor über die Zeit zu.
Das Traditionsunternehmen Orient-
teppich Exclusiv ist seit über 40 Jah-
ren in Blankenese ansässig und war

hier das erste Geschäft seiner Art. Heute wird es in vierter Genera-
tion geführt und das Team steht seinen Kunden mit langjähriger
Erfahrung in den Bereichen Wäsche und Reparatur von Teppichen
aller Art zur Seite. Damit sich die Schmuckstücke vom Schmutz 
erholen, wird in dem Geschäft direkt am Eingang zum Bahnhof
Blankenese eine schonende Handwäsche in der hauseigenen 
Meisterwerkstatt angeboten. Dort werden die Teppiche traditio-
nell mit spezieller Bio-Seife per Hand gewaschen und für den 
perfekten Glanz abschließend rückgefettet.
Zum umfangreichen Service von Orientteppich Exclusiv gehören
die fachgerechte Reparatur von Teppichen durch Meisterknüpfer,
der Ankauf, die Inzahlungnahme, der kostenlose Hol- und Bring-
service sowie eine unverbindliche Beratung beim Kunden zu Hause.
Orientteppich Exclusiv, Erik-Blumenfeld-Platz 1a, 
Telefon 86 28 20, www.exclusiveteppiche.de

Persönliches Gartenparadies
Laut Global Garden Report steht für die Deutschen die Entspannung
im eigenen Garten an erster Stelle, wenn es um die Nutzung geht.
Dicht gefolgt von dem Wunsch, den Garten als Treffpunkt und zu-
sätzlichen Raum im Grünen zu nutzen. Gartenbesitzer, die ihren per-
sönlichen Traumgarten Wirklichkeit werden lassen möchten, finden
bei Landschaftsgärtnern Rat
und Unterstützung, wenn es
um Planung und Ausführung
geht. „Der private Garten ist
für viele ein Abbild ihrer ganz
persönlichen Paradiesvorstel-
lungen“, erklärt Landschafts-
gärtner Olf Meister. „So wie
der Mensch sich in seinen vier
Wänden ganz individuell nach
seinem Geschmack einrichtet,
so möchte er auch das zusätz-
liche Freiluftzimmer gestalten
und ihm eine persönliche 
Note geben.“ Im Gespräch mit dem Garten-Experten gilt es heraus-
zufinden, welcher Gartentyp ein Kunde ist und wie viel Zeit er für
Pflegearbeiten im Garten aufbringen kann oder möchte. „Wer bei-
spielsweise gern draußen feiert und viele Freunde empfängt, sollte
auch an eine Terrasse denken, die groß genug ist, um Gästen Platz 
zu bieten. Dabei lohnt es sich auch, gleich an die abendliche Beleuch-
tung zu denken, die den Garten auch im Dunkeln zu einem bezau-
bernden Ort macht.“
Meister & Meister, Garten- und Landschaftsbau, Kanzleistraße 5a,
Telefon 822 61 55, www.meister-und-meister.de

Landschaftsgärtner Olf Meister
von Meister & Meister

Handwerksarbeit vom
Meisterknüpfer
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Schönes vom Blumenhof

Der Blumenhof Pein ist eine ganz besondere Adresse für alles, was
den Garten schöner macht. Denn hier können Kunden ihre Pflanzen
dort kaufen, wo sie gewachsen sind. Auf 8.000 Quadratmetern wird
so gut wie alles an Beet- und Balkonpflanzen kultiviert, was das Gärt-
nerherz erfreut. Darunter auch viele Sonderformen und selbst ange-

zogene Hochstämme und
Ampeln. Weil diese Pflan-
zen weder Transportstress
noch Klimaveränderungen
ausgesetzt sind, sind sie
starkwüchsig und haben
besonders lange Blüh -
phasen.
Neben der großen Pflan-
zenauswahl gibt es natür-
lich auch umfangreiches
Zubehör, wie beispielsweise
die hochaufgedüngte 
Profierde, mit der Nach-

düngen nicht mehr nötig ist. Die Kombination spezieller Langzeit-
dünger, die genau aufeinander abgestimmt sind, gewährleistet eine
optimale Nährstoffversorgung für einen üppigen Blumenflor während
der ganzen Saison.
Blumenhof Pein, Dockenhudener Chaussee 96, 
25469 Halstenbek, Telefon 04101/411 88, 
www.blumenhof-pein.de

Jazz-Open-Air-Festival
Zum traditionellen Jazz-Open-Air-Festival mit der Band „Les En-
fants du Jazz“ lädt das Hartwig Hesse Haus am Klövensteen am
31. Mai ab 15 Uhr ein. Neben der Musik erwarten die Gäste ein
reichhaltiges Kuchenbuffet, Speisen vom Grill, Bier vom Fass und
weitere Köstlichkeiten. Der Tag
kann von Besuchern auch ge-
nutzt werden, um das Hartwig
Hesse Haus kennenzulernen. 
Es werden Hausführungen ange-
boten und es wird weitreichend
über den Ambulanten Pflege-
dienst informiert, der seine Leis-
tungen rund um Grundpflege,
Behandlungspflege, Beratung,
Betreuung und hauswirtschaftli-
che Versorgung in der eigenen
Wohnung seit 2013 im Hambur-
ger Westen anbietet. Mit diesem
Angebot kann über die Hartwig-Hesse-Stiftung vollstationäre
und ambulante Pflege sowie eine besondere Betreuung von Men-
schen mit Demenz in einer Wohn-Pflege-Gemeinschaft angebo-
ten werden. „Das ermöglicht uns eine umfassende Beratung zu
allen Themen und Bereichen von Wohnen, Betreuung  und Pflege
im Alter“, sagt Maik Greb, Geschäftsführer der Hartwig-Hesse-
Stiftung.
Herr Greb und sein Team stehen den Besuchern während des
Festivals für Fragen und Anregungen gern zur Verfügung.
Hartwig Hesse Haus am Klövensteen, Klövensteenweg 25,
www.hartwig-hesse-stiftung.de

Das Team des Ambulanten
Pflegedienstes

Iris Prielipp und Werner Pein mit
Blütenpracht vom Blumenhof Pein

K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

5 
· 2

01
5

82

FO
TO

: H
EI

KE
 G

Ü
N

TH
ER

80-83 Experten-2.qxp_kloen  23.04.15  15:49  Seite 82



P R Ä S E N T I E R T : Gönn’ dir was! Anzeigensonderveröffentlichung

Ladies Night im Stadtzentrum
Am 30. Mai gehört die Nacht im Stadtzentrum Schenefeld den La-
dies. Es warten heiße Beats, Shopping bis in die Puppen mit exklusi-
ven Angeboten, Stripper und eine Männerversteigerung. Ab 20.30

Uhr geht es für die ersten 1.000 Gäste
mit einem Sektempfang bei Lounge-
Musik von DJ Michael Janski los. Um
21 Uhr dürfen sich die Damen auf Soul-
sänger Smilex Garfield freuen. Bis 23.30
Uhr kann geshoppt und bei leckeren
Drinks gequatscht werden. Die Men-
Stripper „Los Diablos Calientes“ laden
außerdem zum Fotoshooting mit den
Damen ein.
Bachelor Oliver Sanne und Dschungel-
kandidat Aurelio Savina freuen sich auf
ein Meet and Greet mit den Besuche-
rinnen. 
Ab 22.30 Uhr beginnt die Männer-Ver-
steigerung. Oliver Sanne, Aurelio Savina
und einer der Stripper kommen unter
den Hammer und die Gewinnerinnen

dürfen mit ihrer „Beute“ ein schickes Dinner verbringen. Um Mitter-
nacht beginnt die Stripshow der „Los Diablos Calientes“.
Durch den Abend führt bis zum Schluss um 1.30 Uhr Moderator Lutz
Riemenschneider. Die limitierten Tickets für alle Ladies ab 18 Jahren
gibt es ab dem 4. Mai an der Information auf dem Marktplatz im
Stadtzentrum. Der Eintritt zur Ladies Night ist kostenlos.
Stadtzentrum Schenefeld, Kiebitzweg 2, 22869 Schenefeld, 
Telefon 57 01 39 60, www.stadtzentrum-schenefeld.de

Lenny Kravitz und NIGHT of the JUMPs

Der Juni wird munter in Hamburg. Am 12. und 13. Juni begeis-
tert „NIGHT of the JUMPs“ die Zuschauer in der O2 World.
Die älteste und größte internationale Freestyle MX Serie ist 
eine Mischung aus interna-
tionalem Spitzensport und
atemberaubenden Showele-
menten und ein weltweites
Highlight des Motocross. 
Tickets sind ab 22 Euro 
(zzgl. Gebühren) an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen
oder unter der Tickethotline
01805/969 00 05 55 erhält-
lich.
Mit Lenny Kravitz kommt
am 22. Juni ein Weltstar in
die Sporthalle. Tickets für
die Live-Darbietung des 
50-Jährigen, der neben den
aktuellen Songs „The Cham-
ber“ und „New York City“
auch Klassiker wie „Fly
Away“, „Are you gonna go my way“ oder „American Woman“
im Programm hat, kosten im Vorverkauf ab 63 Euro (zzgl. Ge-
bühren). Tickets gibt es an allen bekannten Vorverkaufsstellen.
River Concerts, www.riverconcerts.de

Spektakuläre Motocross-
Show in der Sporthalle

Bachelor Oliver Sanne zu
Gast im Stadtzentrum
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Zeit für Inneneinrichtung
Gönnen Sie sich ein individuelles Beratungsgespräch rund um
Ihre Inneneinrichtung bei Der Schaukelstuhl in Ottensen. Für
Kinder ist währenddessen in der Spielecke bestens gesorgt.

Das Angebot des
Unternehmens be-
inhaltet hochwer -
tige und exklusive
Schlafsofas und
Sitzmöbel, Schauk-
ler, Tische, Stapel-
liegen, Teppiche,
Stoffe und Sicht-
schutz. Das Sorti-
ment besonderer
Decken, Kissen,
Leuchten, Taschen
und viele weitere

schöne Accessoires laden zum Stöbern ein.
Für Polster- und Näharbeiten hat Der Schaukelstuhl eine 
eigene Werkstatt im Hinterhof. Also alles aus einer Hand für
mehr Freude am Wohnen.
Der Schaukelstuhl, Ottenser Hauptstraße 38 + 39a, 
22765 Hamburg, Telefon 39 71 30, www.schaukelstuhl.de

Equipment vom Feinsten
Seit über 25 Jahren bietet Alles klar! mit seinem Veranstaltungs-
Service jedem, der im privaten Rahmen oder aus geschäftlichem
Anlass ein Fest feiern möchte, das passende Miet-Equipment. „Ob
30 Mal das gleiche Porzellan mit Besteck oder die komplette Logis-
tik für mehrere hundert Gäste – wir bieten das Gewünschte schnell,
problemlos, tafelfertig, hygienisch und bruchsicher verpackt“, so
Reinhold Wanner von Alles klar!. „Auf Wunsch wird auch zum Ver-

anstaltungsort
geliefert und
wieder abge-
holt. Aber das
Beste ist, dass
die Ware 
einfach unge-
reinigt zurück-
gegeben wer-
den kann. So
kann sich der
Gastgeber ganz
auf seine Gäste
konzentrieren.“
Vom Zeitpunkt

der Anfrage bis zum Ende der Veranstaltung werden Kunden durch
kompetente und freundliche Mitarbeiter beraten und begleitet.
Außerdem hilft jede Bestellung Kranken und Bedürftigen. Denn 
Firmengründer Peter Raum hat die QualyTaten Stiftung ins Leben
gerufen, die sich um die Aus- und Weiterbildung von Führ- und
Blindenhunden kümmert (www.peter-raum-stiftung.com). Alle
Niederlas sungen unterstützen die Stiftung mit je einem Cent pro
vermietetem Teil.
Lassen Sie sich beraten und perfektionieren Sie Ihr Fest bis ins 
Detail.
Alles klar! Veranstaltungs-Service, Kressenweg 18-22, 
22549 Hamburg, Telefon 840 56 80, 
hamburg@allesklar-verleih.com, www.allesklar-verleih.com

Festlicher Rahmen mit Liebe zum Detail –
ausgestattet von Alles klar!

Relaxen vom Feinsten auf Möbeln
von Der Schaukelstuhl
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Jetzt auch Gartenmöbel
„Wir sind der größte Lagerverkauf für frostfeste Pflanztöpfe in
Deutschland und ab jetzt bieten wir auch Polyrattan- und Teakmö-
bel an – super Qualität, aber günstig“, sagt Tucano-Inhaber Patrik
Pohle. Tucano, der große Terracotta Lagerverkauf in Bahrenfeld, ist
in Hamburg ein Begriff. Die Firma steht für eine Riesenauswahl an

Pflanzgefäßen, echte
Qualität und faire
Preise. Das hat sich
deutschlandweit un-
ter Gartenfreunden
herumgesprochen.
Neben der klassi-
schen Terracotta ver-
treibt Tucano Pflanz-
gefäße aus leichtem
„Fibrestone“ einem
Steingranulat, stabil,
dünnwandig und 
elegant. 
„Das Beste“,
schwärmt Pohle, 

„Fibrestone ist frostfest und vor allem leicht. Übrigens: Töpfe von
Tucano stehen vor dem Bundesrat in Berlin, vor der Spielbank in
Hamburg, vor den Hotels Elysée und East, vor unzähligen Restau-
rants und Geschäften, sie stehen auf kleinen Balkons in Eimsbüttel,
auf großen Dachterrassen in der HafenCity, in Gärten von Bergedorf
bis Blankenese. Sie flankieren Firmeneingänge und Haustüren von
Flensburg bis Frankfurt.“ Natürlich gilt auch hier Tucanos zweijährige
Garantie und das Rückgaberecht bei Nichtgefallen.
Schauen Sie vorbei, geöffnet ist montags bis freitags von 10 bis 
19 Uhr und sonnabends von 10 bis 17 Uhr.
Tucano Trading, Boschstraße 2/Kreuzung Bornkampsweg, 
22761 Hamburg, www.tucano.de

20 Prozent Rabatt auf SEBAGO-Schuhe

Bei CASA delle scarpe in Othmar-
schen und Blankenese gehört die
Kollektion von SEBAGO zum Sor-
timent, deren Modelle sowohl für
das Büro als auch für die Freizeit
geeignet sind. So gibt es den Beef-
roll College aus Horween Leder,
der hervorragend zum Anzug
passt oder den Docksider, der sich
bestens für die Freizeit eignet und
für viele beim Segeln, Wandern
oder Spazierengehen nicht fehlen
darf.

SEBAGO wurde 1946 in den USA gegründet und bietet heute
auch Schuhe aus Horween Leder an. Das ist deshalb beson-
ders, weil es vegetativ gegerbt und mit Naturfarben gefärbt
wird. Ein Vorteil dieser Herstellungsmethode ist, dass keine
Schadstoffe enthalten sind und das Leder deshalb gesund-
heitlich völlig unbedenklich ist.
In der Zeit vom 6. bis 16. Mai gibt es bei CASA 20 Prozent
Rabatt, damit die Kunden die Gelegenheit bekommen, diese
besonderen Schuhe für sich zu entdecken.
CASA delle scarpe, Waitzstraße 2-4, Telefon 89 88 22 und
Blankeneser Bahnhofstraße 3, Telefon 86 86 40

Claus-Dieter Muhs,
CASA delle Scarpe

Polyrattanmöbel – neu bei Tucano
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Freude am neuen Styling
Sie haben Lust, etwas für sich zu
tun und würden gern ein neues
Styling ausprobieren? Dann schau-
en Sie im Salon von Friseurmeiste-
rin Kathrin Barth vorbei. Seit über 
30 Jahren ist sie in den Elbvororten
tätig und seit Februar Eigentümerin
ihres Salons im Tönninger Weg. 
Ob Jung oder Alt, Kinder, Männer
oder Frauen – hier ist jeder 
herzlich willkommen. Geöffnet ist
dienstags bis sonnabends und 
Termine werden nach Absprache vergeben.
Salon Barth, Tönninger Weg 3, Telefon 80 28 40

Die perfekte Terrasse

Sie möchten sich eine neue 
Terrasse gönnen oder die alte
wieder so richtig zum Strahlen
bringen? Dann ist Uwe Lau der
richtige Ansprechpartner. Er
kümmert sich um Neuverle-
gung mit Eiche oder Bangkirai
ebenso wie um professionelle
Reinigung alter Holzterrassen
und Terrassenmöbel. Ist das
Holz von grauer Patina und
Grünalgen befreit, wird auch die Behandlung der Oberfläche
mit Öl angeboten.
Lassen Sie sich beraten und der Sommer kann kommen.
Uwe Lau Parkett & Dielen, Bahnhofstraße 16, 
25469 Halstenbek, Telefon 04101/37 35 30, 
Mobil 0171/617 35 88, www.uwe-lau.de

Persönliche Mode-Beratung
Das Wunsch-Trio steht. Mit Anette
Westendorp und Katrin Weißbrot hat
Birgit Euler-Engelhardt ihr Team für
den Markt 26 Nienstedten zusammen.
Jahrzehntelange Erfahrung im Textil-
einzelhandel zeichnet alle Damen aus.
Damit sind Fachexpertise, kompetente
Beratung und freundlicher Kundenser-
vice für die Kunden garantiert.
Damen, die jetzt für Konfirmationen
oder andere festliche Anlässe wie Tau-
fen oder Hochzeiten ganz besondere
Mode suchen, werden mit einem Lei-
nenblazer von Dörnberg oder Seiden-
blusen von myMi gut angezogen sein.
Für Herren sorgen die modische Hiltl-
Hose, das Oberhemd von Braun und
das Sakko von Kellys für den perfekten Auftritt.
Apropos perfekter Auftritt: Am 25. Mai kommt wieder der Maß-
schneider zu Markt 26. Bitte vorher telefonisch anmelden.
Markt 26 Nienstedten, Nienstedtener Marktplatz 26, 
Telefon 41 42 06 44

Holzexperte Uwe Lau

Friseurmeisterin 
Kathrin Barth

Katrin Weißbrot, Birgit
Euler-Engelhardt und
Anette Westendorp
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Traumküche mit Rundumservice
Bei Meyer Küchen Hamburg erwartet die Kunden neben der Erfahrung aus
40 Jahren im Küchengeschäft auch ein umfangreiches Servicepaket, mit dem

schon die Planung der Traum-
küche zum Vergnügen wird.
Denn um eine optimale Raum-
nutzung zu gewährleisten, be -
raten die Experten auf Wunsch
direkt vor Ort und ermitteln die
exakten Raummaße ebenso wie
die Lage der Elektro- und Was-
seranschlüsse. Außerdem ist 
eine 3D-Computerplanung für
das Team selbstverständlich.
Wird ein Angebot erstellt, 
handelt es sich immer um ein
Komplettangebot, das auch die
Finanzierung enthält, wenn hier

Bedarf besteht. Im Preis der neuen Küche ist die Montage enthalten, die aus-
schließlich durch eigene, erfahrene Tischler ausgeführt wird. Außerdem sorgt
ein Elektromeister dafür, dass sämtliche Grundanschlüsse fachgerecht aus -
geführt werden und auch die notwendigen Sanitäranschlüsse sind kein Pro-
blem. Sind mehrere Gewerke am Projekt beteiligt, koordiniert und überwacht
der Montageleiter auch komplexe Umbauten.
Der Kundendienst von Meyer Küchen Hamburg ist auch nach dem Kauf 
jederzeit für Fragen und Wünsche da. Das kann sowohl die Modernisierung
nach ein paar Jahren sein als auch die Organisation des Ersatzteilservices. 
Überzeugen Sie sich selbst von den schönen und funktionellen Lösungen.
Meyer Küchen Hamburg, Lübecker Straße 101, 22087 Hamburg, 
Telefon 35 00 39 10, www.meyer-kuechen-hamburg.de

Neue Büros in Bahrenfeld

Auf dem ehemaligen Kühne-Gelände in Bahrenfeld wird
mit der kühneVISION zur Zeit ein neues, modernes Büro-
gebäude der Firma Behrendt Immobilien gebaut. Auf über
9.200 Quadratmetern entstehen „loftige“ Büros für eine
kreative, großzügige 
Arbeitsatmosphäre. An
dem traditionsreichen
Standort können sich die
zukünftigen Nutzer der
kühneVISION auf eine
erstklassige Infrastruktur
freuen. Neben einer gu-
ten Verkehrsanbindung
finden sie in nächster
Nähe alles Nötige für
den täglichen Bedarf.
Und zum Feierabend
liegt gleich um die Ecke
das lebendige Ottensen. 
Das Objekt ist Anfang
2016 bezugsfertig und bietet Büros ab 400 Quadratmetern
sowie eine Tiefgarage. Nähere Informationen vermittelt
Christine Napp unter der Telefonnummer 380 21 97 65
oder per E-Mail an c.napp@behrendt-immobilien.de.
kühneVISION, Grundstücksgesellschaft
Kühnehöfe/Behrendt Wohnungsbau

Arbeiten in loftigen Büros und
bunter Umgebung

Farbenfrohe LIVA Küche aus dem
Hause Meyer Küchen

K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

5 
· 2

01
5

87

84-87 Experten-3.qxp_kloen  23.04.15  14:21  Seite 87



SameToSame in neuen Räumen
Wer Wert auf lässige Mode mit schlichter Eleganz legt, ist bei
Sabine Scheefe von SameToSame richtig. Am 7. Mai eröffnet
sie ihr Geschäft in neuen Räumen in der Reventlowstraße.

Unter dem Mot-
to „never change
a winning team“
zieht SameTo-
Same in bewähr-
ter Besetzung
vom Beselerplatz
an den neuen
Standort.
Modedesignerin
Sabine Scheefe
bietet in ihrem

Ladenatelier eine Mischung aus eigener Kollektion, kunstvol-
ler Maßfertigung und handverlesenen Stücken italienischer
Firmen wie Artigiano, Amina Rubinacci und Why. Superfeine
Merinoqualitäten von deutschen Firmen wie Connemara und
Accessoires wie Taschen, Gürtel und Silberschmuck runden
das Sortiment harmonisch ab. Ganz gleich ob Hosenanzug,
Mantel oder passend schöne Blusen und Strick – bei SameTo-
Same gibt es Mode für Kunden mit Sinn für gute Qualität.
SameToSame, Reventlowstraße 66, Telefon 85 50 74 95, 
www.sametosame.de

Modedesignerin Sabine Scheefe

H A M B U R G E R

Hörgerät sieht aus wie Schmuck
Was gibt es Schöneres, als Musik zu lauschen oder bei einem 
gemütlichen Essen mit Freunden zu plaudern? Dass diese Lebens -
freuden nur mit einem intakten Hörsinn möglich sind, scheint
selbstverständlich. Doch deutschlandweit wurde bei über 7 Millionen
Frauen ab 40 Jahren eine Hörminderung festgestellt. Diese wird oft
als Schwäche empfunden, die lieber vertuscht wird. Hier setzen die
Schmuckdesignerin Sandra Coym und die Hörgeräte-Akustiker 
Bertram und Kerime Riedel an. Zusammen mit dem Schweizer 
Hersteller Bernafon haben sie Hörschmuck alltagstauglicher, leis-
tungsfähiger und dekorati-
ver gemacht. EORA 
Hörschmuck vereint tech-
nologisches Know-how für
ein qualitativ hochwertiges
Hörerlebnis mit den Anfor-
derungen eines eleganten
Schmuckstücks. Die Kombi-
nation aus klassischem
Goldschmiedehandwerk
und modernem Design 
bietet die Hülle des speziell
entwickelten Hörgeräts
Acriva CICP EORA, das mit
der Audio Efficiency Technologie ausgestattet ist. Es eignet sich 
besonders gut, leichte bis mittlere Hörverluste auszugleichen. Eine
filigrane Netzstruktur bildet die Oberfläche des Ohrclips, durch die
der Schall gut eindringen kann. Das Hörgerät nimmt die Töne im 
Inneren auf und leitet sie über eine transparente Leitung an die für
jeden Gehörgang individuell gefertigte Otoplastik weiter, die das
Gegenstück des Ohrclips bildet. Weitere Informationen gibt es 
unter www.hoerschmuck.de oder bei die hörmeister in Nienstedten,
die den EORA Hörschmuck exklusiv im Programm haben.
die hörmeister in Nienstedten, Nienstedtener Straße 2a, 
Telefon 85 50 50 00, www.die-hoermeister.de

Hörschmuck ist alltagstauglich,
leistungsfähig und dekorativ
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Schöne Figur
„Eine attraktive Figur lässt sich weder durch Sport noch durch
Hungern erzwingen. Denn der Körper baut Fett immer da ab,
wo es leicht und schnell verfügbar ist. Leider nicht an den
Stellen, die wir als Problemzonen betrachten“, so Christiane

Schlüter von HYPOXI
und ergänzt: „Auch zur
Behandlung von Cellu-
lite sind Diäten und
Sport weitgehend 
ungeeignet. Denn 
Gewichtsverlust und
Muskelaufbau verbes-
sern nicht das Haut-
bild. Um die Figur zu
formen und die Haut
zu straffen, müssen
‚problematische‘ 
Körperpartien gezielt
angesprochen werden.
Genau das passiert bei
der HYPOXI-Methode,
die direkt an den Pro-

blemzonen ansetzt. Mit leichtem Training, gleichzeitiger 
Stimulierung des Stoffwechsels sowie bewusster Ernährung
lässt sich Fett gezielt an den Problemzonen abbauen. Dabei
stellt sich der Erfolg mit HYPOXI bereits nach einigen An-
wendungen mit sichtbaren Ergebnissen ein.“
HYPOXI Elbchaussee, Elbchaussee 96,
Ecke Fischers Allee, 22763 Hamburg, 
Telefon 24 43 92 06, www.hypoxistudio-elbchaussee.de

Fernseher der neuesten Generation
Für alle, die Technik lieben, hat Fernseh Ahrens in Rissen Loewe
Fernseher der neuesten Generation im Angebot, die sich durch 
Ultra HD-Auflösung und integrierte Aufnahmemöglichkeit aus-
zeichnen. Außerdem garantiert das Gerät eine sehr gute Bild- und
Tonqualität. Der Fernseher ist in verschiedenen farblichen Ausfüh-
rungen wie Cappuccino oder auch klassisch in silber und schwarz 
erhältlich. Für den Fuß macht das Team von Fernseh Ahrens außer-
dem individuelle Farblackierungen möglich. Wer auf den Fuß 
verzichten möchte, kann das Gerät auch an der Wand montieren.
Ein Tipp des Fernseh
Ahrens-Teams: Sichern
Sie sich jetzt ein Gerät
aus dem Lagerbestand,
denn seit dem 1. April
kostet der Fernseher
200 Euro mehr.
Neben Fernsehern gibt
es bei den Rissenern
von Geschirrspülern
über Kühlgeräte bis zu
Waschmaschinen eine
große Auswahl an
Haushaltsgeräten. Soll-
te etwas nicht im Sortiment vorhanden sein, kann es ganz unkom-
pliziert bestellt werden. Zudem bietet das Unternehmen einen Re-
paraturservice für alle Elektrogeräte an.
Fernseh Ahrens TV-HiFi-Video, Wedeler Landstraße 43, 
Telefon 81 45 05, www.fernsehahrens.de

Fettabbau mit HYPOXI
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Brötchen liefern lassen
Einfach mal liegen bleiben – ein 
echtes Stück Lebensqualität bieten
die Morgengold Frühstücksdienste
an. Denn sie bringen Brötchen und
Brot von den Handwerksbäckereien
Körner und Demeter-Bäcker Bahde
direkt vor die Haustür. Die Brötchen
sind garantiert keine Industrieware
und alle Zutaten sind bekannt. Dass
die Brötchen, die frisch geliefert 
werden, auch noch besonders gut
schmecken, bestätigen die über
1.200 zufriedenen Kunden in den Elbvororten. Und weil sie so 
begeistert sind, wird der Service, den es seit fünf Jahren in den Elb-
vororten gibt, gern weiterempfohlen.
Wer auch gern mal länger liegen bleiben möchte, kann eine kosten-
lose Probelieferung vereinbaren. Verschenken kann man diesen 
kleinen Luxus am Morgen übrigens auch. Unbedingt testen.
Morgengold Frühstücksdienste Elbvororte, Telefon 27 16 58 87, 
elbvororte@morgengold.de, www.morgengold.de

Die Kunst 
zu genießen
Tiere, Menschen und
Augenblicke – jedes Bild
von Ute Röseler erzählt
eine Geschichte. Aus
dem Motiv heraus leitet
sie die Art der Malerei
ab. Es sind die fotorealis-
tische Anmutung bei

Stillleben oder der kraftvolle Pinselstrich bei Tiermotiven und 
Portraits, die den Werken ihren besonderen Ausdruck verleihen. 
Die Bilder entstehen in Irland im Country Kerry, einer der facetten-
reichsten Regionen der Insel. Hier, zwischen wildem Atlantik und
grünen Schafwiesen, liegt Dan’s Gallery. Lassen Sie sich inspirieren
und finden Sie Ihr Lieblingsmotiv. Genießer, Kunstfreunde und 
Naturliebhaber sind in der Galerie in Irland herzlich willkommen.
Kürzer ist jedoch der Weg zur Website – einfach online bestellen.
Dan’s Gallery, Ölmalerei von Ute Röseler, Irland und Blankenese,
Telefon 40 18 97 89, www.dans-gallery.com

Zeit fürs Rad
Jetzt ist die Zeit, um wie-
der kräftig in die Pedale
zu treten. Wer sein Fahr-
rad fit für den Sommer
machen möchte, kann
das im Radhaus Köhler 
in Wedel tun. Das Werk-
stattteam sorgt dafür,
dass dem Fahrradver -
gnügen nichts im Wege
steht. Wer den Terminservice nutzt, kann die Reparaturzeit
so kurz wie möglich halten.
Zum Sortiment des Radhauses gehören Elektrofahrräder, die
ebenso auf eine Probefahrt warten wie alle anderen Räder,
die Freude machen. Außerdem führt Inhaber Jan Köhler auch
Kinderfahrzeuge von Puky für jedes Alter.
Radhaus Köhler, Bahnhofstraße 69, 22880 Wedel, 
Telefon 04103/24 95

„whiteparkcow“ von Ute Röseler

Jan Köhler vom Radhaus

Morgengold bringt 
Zeitung und Brötchen 
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Kalifornien entdecken
Pazifischer Ozean, Strände, Surfer und aufregende Weine – der Mai steht 
bei Heartattack and Wine ganz im Zeichen kalifornischer Weine. Was so fern

ist, ist bei den Experten an der Großen
Elbstraße ganz nah. Kunden können hier
probieren und das kalifornische Lebens-
gefühl mit den spannenden Weinen der
amerikanischen Westküste entdecken.
Heartattack and Wine steht für hochwer-
tige, bezahlbare Alltagsweine und Außer-
gewöhnliches. In dem Weinfachhandel
oder der Weinbar mit urbanem Flair 
direkt am Fischmarkt können Weinkauf
und -genuss herrlich verbunden werden.
Schauen Sie vorbei, lassen Sie sich inspi-
rieren und informieren Sie sich über die

Winzerabende und die Angebote für eigene Veranstaltungen, denn geht
nicht, gibt’s hier nicht.
Heartattack and Wine, Große Elbstraße 36, 22767 Hamburg, 
Telefon 31 97 92 50, www.heartattackandwine.de

Maike Brunk öffnet 
das Tor zur Welt
Die Barkasse der Hamburger Elbinsel-Tour
macht am Anleger fest – gerade hat Mai-
ke Brunk mit waschechten Hanseaten per
Schiff, Bus und zu Fuß unbekannte Ecken
des Hafens erkundet. Anlass war das Jubi-
läum eines Blankeneser Kaufmanns, der
nicht glauben wollte, dass es für ihn im
„Tor zur Welt“ noch etwas zu entdecken

gibt. Maike Brunk hat die Festgesellschaft
in kürzester Zeit vom Gegenteil überzeugt.
Ob Rethe, Reiherstieg oder Spreehaufen –

mit ihrer nordisch-frischen Art hat sie überall spannende Geschichten
parat und steckt mit ihrer Hafenbegeisterung selbst Hamburg-Kenner
an. Gehen Sie an Bord und entdecken Sie Ihre Heimatstadt neu.
Hamburger Elbinsel-Tour Maike Brunk, Telefon 27 88 69 98, 
www.elbinsel-tour.de

Coro Gartenmöbel exklusiv in Deutschland
In Lissone, unweit von Mailand, ist der renommierte Möbelher-
steller Coro beheimatet. Seit 2002 ist Coro am Markt. Ziel war
und ist es, den Markt der Designer-Gartenmöbel aufzumischen
und aufzufrischen. Heute arbeiten zehn Designer für das Unter-
nehmen und zaubern Möbel, die, frei nach dem Motto des Un-
ternehmens,
die Möglichkeit
eröffnen, Frei-
heit zu erleben
und den schö-
nen Seiten des 
Lebens durch
ihre besonde-
ren Formen
Ausdruck zu
geben. 
In der Villa
Schmidt sind
die Coro-Seri-
en exklusiv in
Deutschland zu
sehen. So zum Beispiel die herrlichen Stücke der Serie „Nest“. 
Sitzen und die Seele baumeln lassen war selten so einfach und 
angenehm wie auf den edlen Sitzgelegeneheiten dieser Serie.
Gleiches gilt für die traumhafte Sonnenliege der Serie „Coro L3“.
Verschiedene Tische in zeitlos schönem Deisgn gehören zu der
Serie „Shot“.
In der kleinen Manufaktur werden Möbel bewusst so designt,
dass sie für den Außen- wie für den Innenbereich gleichermaßen
passend sind. Die Qualitätsmaßstäbe sind dabei extrem hoch. 
Der verwendete Edelstahl ist von bester Güte und so witterungs-
beständig, dass die Möbel nicht nur zu Lande, sondern auch an
Bord von Luxusyachten eingesetzt werden.
Schauen Sie zum Probesitzen in der Villa Schmidt, im erst kürzlich
eröffneten neuen Showroom, vorbei. Hier finden Sie auch die
Outdoorkollektionen von B&B Italia, Dedon, Viteo, Tuuci, Calma,
Gloster und vielen mehr.
Villa Schmidt Showroom, Johannisbollwerk 6-8, 
20459 Hamburg, Telefon 72 73 33 33, 
www.villa-schmidt.de

Das Leben draußen genießen

Große Vielfalt bei 
Heartattack and Wine

Maike Brunk von 
Elbinsel-Tour
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Freude an Locken
Renate Görres ist Friseurmeisterin, Maskenbildnerin, Schauspielerin
und Dozentin für visuelle Kommunikation. In ihrem Friseurgeschäft
hat sie ein Konzept mit einer gelungenen
Mischung aus handwerklichem Know-
how und künstlerischer Leidenschaft 
umgesetzt. Denn hier finden Kundinnen
Beauty-Experten, die feinem Haar Fülle
verleihen, brillante Farben und festliche
Frisuren zaubern und die besonders bei
Naturlocken wissen, wie sie die Probleme
von krausem Haar lösen und eine optima-
le Lockenstruktur erreichen. Die Verbun-
denheit der langjährigen Mitarbeiter zu
dem Geschäft in der Holstenstraße ist ein weiteres Plus für die Kun-
dinnen, die sich hier darauf verlassen können, dass ihre persönlichen
Ansprechpartner sie langfristig begleiten werden.
Das Besondere am Konzept von Renate Görres ist die Einbindung
ihrer Leidenschaft für die Kunst. So präsentiert sie zur Zeit die faszi-
nierende Digital-Art-Bilder-Ausstellung „Humorvolle Wahrnehmung
des Lebens“ mit der Künstlerin Margot Berghaus. 
Renate Görres, Holstenstraße 196, 22765 Hamburg, 
Telefon 38 80 77, www.renategoerres.de

Louis Widmer-Beratungstag
Die Haut ist das größte menschliche 
Organ und erfüllt viele wichtige Funktio-
nen. Deshalb lohnt es sich, für die Haut
Sorge zu tragen und sie zu pflegen. Am
22. Mai ist die Fachberatung der Schwei-
zer Kosmetikfirma Louis Widmer zu
Gast in der Guten Tag Apotheke Blanke-
nese. Louis Widmer bietet ein umfang-
reiches Pflegeprogramm mit wirksamen,
hervorragend verträglichen Präparaten,
die genau auf die Anforderungen des je-
weiligen Hauttyps – von Cure bis Care –
abgestimmt sind. Gönnen Sie Ihrer Haut
etwas Gutes und schauen Sie vorbei.

Übrigens: Vom 11. bis 15. Mai findet in der Guten Tag Apotheke
eine Aktionswoche rund um das Thema Venenschwäche statt.
Guten Tag Apotheke Blankenese, Sülldorfer Kirchenweg 1a,
www.apotheke-blankenese.de

Traditionelles Handwerk

Torsten Speer passt mit seinem Angebot an Dienstleistungen
und Produkten in keine Schublade. Die neuen Möbelstücke
werden maßgeschneidert nach individuellen Wünschen ange-
fertigt. Die Antiquitäten sind
einzigartige Originale und von
Torsten Speer im traditionellen
Handwerk restauriert.
Bei einem Ausflug in die Hasel-
dorfer Marsch können diese
Möbel in den Ausstellungs -
räumen – direkt am Deich 
gelegen – angeschaut werden.
Torsten Speer, Hauptstr. 37,
25489 Haseldorf, 
Telefon 04129/95 59 33,
www.speer-antiquitaeten.de

Frauke Haufe von der
Guten Tag Apotheke

Individuelle Möbel 
von Torsten Speer
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Grenzenlos relaxen
Vogelgezwitscher, Sonne und blühende Pflanzen machen Lust auf
Terrasse, Garten und Balkon. Die Jarkes pflegen mit ihrem Unter-
nehmen eine schöne Tradition: Teak. Das langlebige Holz ist sehr 
robust und ebenso beliebt. Gefertigt werden die Möbel bei Jarke
immer aus Plantagen-Teak erster Wahl. Nebst Deckchair und Liege
gibt es Ausziehtische in eckig oder oval in über 15 Größen. Für den
kleinen Raum gibt es mit Klapp- oder Butterflytischen schöne Ideen.
Im Trend sind nach wie vor extra massive Teak-Tische, die ebenso
toll im Haus aussehen wie draußen. Schön dazu sind Flechtstühle,
die wetter- und frostfest zugleich sind. Hier erwartet die Kunden 
eine riesige Auswahl. Neu eingetroffen sind beispielsweise diverse
neue Stuhl-Modelle im Landhausstil in den Farbschattierungen sand
und hellgrau. Im Familienunternehmen sind außerdem hochwertige
Sonnenschirme mit Holzstamm in vielen Farbtönen ab 59 Euro er-
hältlich.

Auch wenn in diesem Jahr die Filiale an der Elbchaussee nicht ge -
öffnet wird, ist das Team Jarke Teak in den Geschäften in Hummels-
büttel und Norderstedt nach wie vor für die Kunden da.
Jarke Teak & Rattan, Wilhelm-Stein-Weg 25, 22339 Hamburg,
Telefon 53 93 93 33 und In de Tarpen 101-107, 
22848 Norderstedt, Telefon 30 85 20 75, www.jarke-teak.de

Ausflug in die Natur

Gönnen Sie sich eine Aus-
zeit in Norddeutschland.
Ob Nord- oder Ostsee, ob
Heide oder Harz, ein CO-
CO-MAT-Bett bietet immer
perfekten Schlaf und pure
Entspannung. Handverlese-
ne Hotels bieten ihren Gäs-
ten erholsamen Schlaf auf
den naturbelassenen Betten.
Das Smucke Steed ist idyl-
lisch in einem wunderbaren Garten in Glücksburg gelegen. Pefekt
für ein paar Stunden Auszeit vom Alltag. Wer mehr Trubel mag,
ist im Hotel Sand in Timmedorf genau richtig, denn hier gibt es
ruhige Zimmer, weißen Strand und die Timmendorfer Erlebnis-
welt. Wind, Wellenreiten und Yoga bietet das neueste Partnerho-
tel Das Kubatzki in Sankt Peter Ording. In Niedersachsen lädt der
Schäferhof nicht nur zur Heideblüte zu romantischen Spazier -
gängen ein. Hoch hinaus geht es im Harz im Aussichtsreich.
Alle Ausflugsziele liegen an außergewöhnlich schönen Orten
rund um Hamburg. Hier können Gäste nicht nur die Natur er -
leben, sondern in den Betten von COCO-MAT auch auf Natur
träumen.
Weitere Informationen zu den Partnerhotels erhalten Sie online
oder direkt im Blankeneser Geschäft.
COCO-MAT, Dockenhudener Straße 25, Telefon 38 63 47 53,
www.coco-mat.de

Wetter- und frostfeste Flechtstühle von Jarke Teak

Gesund schlafen im Smucke
Steed in Glücksburg
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Wohnungssuche anderen überlassen
Wer schon einmal auf der Suche nach einer Wohnung Anzeigen 
studiert, Besichtigungstermine wahrgenommen und vergeblich auf
eine Zusage gewartet hat, weiß, wie viel Zeit und Nerven das kosten

kann. Eine wirklich sinnvolle und
zeitsparende Dienstleistung bietet
platinum relocation Hamburg.
„Uns stehen neben Immobilien,
die in den Medien angeboten wer-
den, auch solche zur Verfügung,
die ausschließlich nur von Immo-
bilienanbietern selbst angeboten
und nicht veröffentlicht werden.
Wir suchen das Wunschobjekt,
treten mit Anbietern in Kontakt
und vereinbaren einen Besichti-
gungstermin für unsere Kunden.
Können sie selbst nicht vor Ort

sein, nehmen wir den Termin für sie wahr. Außerdem regeln wir
auch alles Weitere, sodass unsere Kunden, wenn alle Formalitäten
geklärt sind, nur den Miet- oder Kaufvertrag unterschreiben 
müssen. Auch beim Umzug, Behördengängen und der Suche nach
Schulen, Hauspersonal und vielen anderen Fragen sind wir gern 
behilflich“, so Inga Pieper-Müller von platinum relocation Hamburg.
platinum relocation Hamburg, Griesstraße 16, 20535 Hamburg,
Telefon 38 66 16 49, www.platinum-relocation-hamburg.de

Gartenmöbel-Direktverkauf ab Importeur
Namhafte Gartenmöbel-Marken finden die Besucher bei
Haus & Garten Ambiente im alten Bauernhaus an der 
Osdorfer Landstraße. Durch den hauseigenen Direktimport 
vieler Markenmöbel von Herstellern sind sämtliche Möbel
am Lager vorrätig und werden binnen weniger Tage frei 
Terrasse und gebrauchsfertig zum Kunden geliefert.
„Wir bieten alle Sortimentsbereiche wie wetterfeste Geflecht-
möbel, Möbel aus Teak, Aluminium oder Edelstahl und außer-
dem die 
schönsten
Loungemöbel
für den Som-
mer“, so Heiko
Bartels von
Haus & Garten
Ambiente. Er
sagt weiter:
„Der Trend
geht dahin,
Garten, Terras-
se oder Balkon
als erweitertes
Wohnzimmer zu nutzen. Seit 2001 bieten wir bereits indivi-
duelle Outdoor-Lösungen von der Sitzgruppe über den rich-
tigen Sonnenschirm bis zum hochwertigen Strandkorb mit
Liegefunktion an. Die Aktion ‚Set-Preise’ im Mai hat schon
im vergangenen Jahr gezeigt, dass der Trend zum Hochwer -
tigen für Garten, Terrasse und Balkon geht. Kunden, die diese
Aktion genutzt haben, können sich viele Jahre an den neuen
Möbeln erfreuen und berichten uns sogar davon.“
Die Ausstellung ist montags bis freitags von 10 bis 18 Uhr
und sonnabends von 10 bis 15 Uhr geöffnet.
Haus & Garten Ambiente, Osdorfer Landstraße 253, 
Telefon 80 01 02 27, www.gartenmoebel-hamburg-shop.de

Inga Pieper-Müller

Haus & Garten Ambiente
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Vortrag „Mit mehr Freude und
Leichtigkeit durchs Leben“
Tina Degener ist systemisch psychologische Be -
raterin und Coach, praktiziert Reconnective Hea -
ling und The Reconnection und ist Mentor und
Mitglied des Lehrer-Ausbildungsteams von Dr.

Eric Pearl, Begründer von
Reconnective Healing. Sie
erklärt ihre Arbeit so:
„Die Frequenzen von 
Reconnective Healing er-
möglichen die Rückkehr
in einen optimalen Zu-
stand des Gleichgewichts
auf körperlicher, emotio-
naler und mentaler Ebene.
Die Selbstheilungskräfte
werden aktiviert und das
Immunsystem gestärkt,
sodass sich Balance, 

Vitalität und Regeneration entfalten können. 
Wir erfahren Leichtigkeit und Freude.“
Wer neugierig geworden ist, kann seine eigenen
Erfahrungen mit dem Thema in einer Sitzung
machen. Oder bei einem Erlebnisvortrag am 
8. Mai von 18 bis 19.30 Uhr in der Praxis von 
Tina Degener dabei sein.
Tina Degener, Blankeneser Landstraße 19, 
Telefon 86 64 21 58, www.tinadegener.de

P R Ä S E N T I E R T : Gönn’ dir was! Anzeigensonderveröffentlichung

Moderne Teppichkunst
Lebenslust heißt auch Lust auf Veränderungen und wer sich einen neuen Stil in
den eigenen vier Wänden gönnen möchte, kann das beispielsweise mit moder-
ner Teppichkunst aus dem Hause von Mohammad Tehrani. Der Experte bietet
mit der neuen Kollektion aus Los Angeles mit hellen Teppichen im mediterranen
Vintage-Charme besondere Stücke internationaler Wohntrends. Gleiches gilt für
die Kelims der Marke EDELGRUND, die moderne Kunst auf den Boden zaubern
und für die genuinen NomadenTeppiche wie Marokkaner oder Gabbehs, die 
eine ganz besondere Leichtigkeit ausstrahlen.
Selbstverständlich führt Mohammad Tehrani auch weiterhin antike Teppiche
und Kelims des 18. und 19. Jahrhunderts aus den einschlägigen Ursprungslän-
dern und -regionen wie Persien, Anatolien, Kaukasus, China und Tibet in seiner
Galerie. Kunden profitieren von den weltweiten Kontakten zu Museen und
Sammlern beim Aufbau und dem Vervollständigen ihrer Privatsammlung.
Mohammad Tehrani, Exklusive Teppiche – Kelim – Unikate, Alstertor 20,
20095 Hamburg, Telefon 32 42 86, www.m-tehrani.com

Tipps und Stylings für die Traumfrisur
Mit den neuesten Trends des Jahres sorgt das Team von Schubert Shop & Hair in
Nienstedten bei allen Kunden für ein neues Lebensgefühl. Der Haarschnitt steht dabei
im Mittelpunkt, aber erst durch eine professionelle und typgerechte Haarfarbe wird
der Schnitt perfekt. Mit Colorationen von Wella entstehen lebendige und glänzende
Haarfarben und coole Strähnen. Gern gibt das Team auch Tipps und Stylingmöglich -
keiten für zu Hause. Dabei ist es ganz egal, ob die Haare zu fein, zu lockig oder zu dick
sind – es gibt immer eine professionelle Lösung. Geöffnet ist der Salon dienstags bis
freitags von 8.30 bis 18.00 Uhr und sonnabends von 8 bis 13 Uhr.
Schubert Shop & Hair, Georg-Bonne-Straße 104, Telefon 82 11 77

Moderne
Teppich-
kunst
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H A M B U R G E R

Jubiläumsrabatt auf Champagner
Seit genau 30 Jahren importiert Gisela Marie Gust Champagner,
Weine und Raritäten. Dieses besondere Jubiläum möchte Sie nun
feiern und macht den KLÖNSCHNACK-Lesern ein ganz besonderes 
Geschenk: Sie gewährt 30 Prozent Jubiläumsrabatt für die ersten 
30 Besteller, die bis zum 23. Mai 2015 Champagner des Champag-
nerhauses Jacob ordern (Lieferung ab Mitte Juni 2015). Den Cham-
pagner „Jacob Robert“ vertreibt sie exklusiv als kleine feine Marke,
die bereits mehrfach ausgezeichnet wurde. 
Eine besondere Freude ist es ihr,
wenn sie Jahrgangsraritäten zu
besonderen Anlässen für ihre
Kunden ausfindig machen darf.
Gern findet die Expertin auch für
Sie ein außergewöhnliches 
Geschenk oder einfach einen
schönen Tropfen für genussvolle
Momente.
Tipp: Gisela Marie Gust bietet einen Versandservice an.
Gisela Marie Gust, Champagner & Weine & Raritäten, 
Auf den Schwarzen Bergen 2a, 21224 Rosengarten, 
Telefon 79 61 23 44, Mobil 0172/292 67 69, 
giselagust@online.de, www.champagner-wein.eu

Frischer Bio-Spargel
Auf den Feldern des Cassens-
hofes in der Nordheide wird
jetzt wieder der begehrte
Spargel gestochen. Das 
zarte Gemüse konnte, dank 
Folientunneln über den
Dämmen, trotz des kalten
Wetters von der wärmenden
Sonne profitieren und
streckt jetzt die ersten Köpfe aus der Erde. Im Laufe der
nächsten Wochen werden verschiedene Sorten des köstlichen
Bio-Gemüses – von weiß über grün bis violett – erntefrisch
in den Cassens Hofladen in der Waitzstraße geliefert.
Cassenshof, Waitzstraße 17, www.cassenshof.de

Maischolle und frischer Fisch
für den Grill
Kulinarisch ist der Mai ein besonders
vielfältiger Monat, in dem Genießer 
voll auf ihre Kosten kommen. So ist 
jetzt zum Beispiel die Zeit für frische
Maischolle, die in bester Qualität bei 
Breckwoldt’s Delikatessen in Blankenese 
erhältlich ist. Außerdem gibt es hier –
pünktlich zur Eröffnung der Grillsaison –
frischen Fisch wie Dorade, Loup de Mer,
Thunfisch, Schwertfisch und wilde 
Königsgarnelen. Die küchenfertige Zube-
reitung gehört bei Breckwoldt’s übrigens
zum Service dazu.
Wer sich um Beilagen und Dips zum 
Essen oder geselligen Grillen nicht 
kümmern möchte, bekommt bei den Blankeneser Fischexperten 
alles, von hausgemachten Salaten bis zum köstlichen Dip, was das
Menü perfekt macht.
Breckwoldt’s Delikatessen aus dem Meer, Elbchaussee 531, 
Telefon 86 03 32, www.breckwoldts-feinkost.de

Das Breckwoldt-Team

„Jacob Robert“-Champagner

Marion und Teresa-Marie 
Voß vom Cassenshof
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P R Ä S E N T I E R T : Gönn’ dir was! Anzeigensonderveröffentlichung

Neues Styling ausprobieren
„Wenn nicht jetzt, wann dann?“, sagt
Friseurmeisterin Bettina Rittermann,
Inhaberin des Salons Liebling Otten-
sen. „Der Frühling macht gute Laune
und der Gang zum Friseur wirkt wie
ein Jungbrunnen. Entscheidend für
den authetischen Look ist das Wahr-
nehmen der Persönlichkeit, also 
Kleidung, Sprache, das Auftreten und
die Wünsche, die die Kundin äußert.
Das versuchen wir im Dialog mit ihr zu
erfahren und realistisch umzusetzen.“

Beim Mai-Spezial veredelt das Friseurteam den Basiston trist wir-
kender Haarfarbe, egal ob natur oder gefärbt, mit einer schnellen
und unkomplizierten Schwammtechnik für einen Preis ab 25 Euro.
Inna Avdeeva, Beauty-Profi, verwöhnt die Kunden mit Hand- und
Fußpflege. Ihr Tipp für schöne Sommernägel ist Shellac, der kratz-
fest und langanhaltend ist und jetzt zum Frühlingspreis von 35 oder
39 Euro für Mani- oder Pediküre erhältlich ist.
Liebling Ottensen, Erdmannstraße 16, 22765 Hamburg, 
Telefon 41 30 40 30, www.liebling-ottensen.de

Blusen, Kleider und 
Sommerschuhe
Sie haben Lust auf neue Mode
oder schicke Accessoires für
den Sommer? Dann schauen
Sie bei DITO in der Beselerstra-
ße vorbei. Inhaberin Alexandra
Kenzler und ihre Mitarbeiterin
Andrea Kosanke erwarten ihre
Kunden mit einer großen 

Auswahl an Blusen und Kleidern und einem ebenso großen
Angebot an Sommerschuhen von Ilse Jacobsen. Neu im 
Sortiment sind Ketten der Firma Lumisha.
Wer anderen mit Mode eine Freude machen möchte, kann
das mit einem Geschenkgutschein von DITO.
Tipp: Sonnabends ist ab sofort bis 14 Uhr geöffnet.
DITO Women’s Wear Hamburg, Beselerstraße 29,
Tel. 88 16 81 08, dito@hamburg.de, www.dito-hamburg.de

Verlosungsaktion bei
den Elbsternen
Die Elbsterne in der Hasenhöhe
feiern am 28. Mai ihr einjähri-
ges Bestehen. Als besondere
Aktion und Dankeschön an die
Kunden gibt es eine Verlosung,
an der alle im Mai getätigten
Einkäufe ab einem Wert von 15
Euro teilnehmen. Zu gewinnen

gibt es viele tolle Preise aus Bereichen wie Fashion, Kulinarisches,
Deko, Accessoires oder Papeterie. Weitere Informationen zur Akti-
on gibt es online oder direkt im Geschäft. Hier lohnt sich ein Besuch
ohnehin immer, denn in dem handverlesenen und bunt gemischten
Lifestyle-Sortiment sind immer wieder Überraschungen und 
Neuheiten dabei, die Freude machen. Und ein Einkauf kann hier 
wunderbar mit einer Tasse Kaffee oder Tee kombiniert werden.
Also unbedingt im Mai vorbeischauen und mitfeiern.
Elbsterne, Hasenhöhe 5, Telefon 18 12 07 39,
www.elbsterne.com

Alexandra Kenzler und
Andrea Kosanke

Styling mit Produkten
von L’Oréal Professionel

Die Elbsterne werden 1
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H A M B U R G E R

Geräucherter San Daniele
Schinken zum Spargel
Genießer und Freunde italienischer Deli-
katessen kommen bei Da Barbara in der
Waitzstraße immer auf ihre Kosten. 
Barbara Willemse bietet in ihrem Geschäft
für italienische Spezialitäten handverlesene
Produkte aus Italien und Selbstgemachtes
an. Die Antipasti a la casa oder Burrata
sind ein idealer Begleiter für laue Sommer-
abende oder auch ein schöner Einstieg für
ein besonderes Spargelmenü. Denn wer
jetzt zur Spargelzeit auf der Suche nach
etwas Besonderem ist, der findet hier den bekannten San Daniele
Schinken, der nun auch leicht geräuchert erhältlich ist und damit
hervorragend zu Spargel passt. 
Passend zu den kleinen Snacks bei Da Barbara wird auch Wein 
ausgeschenkt. Unbedingt vorbeischauen und mediterrane Köstlich-
keiten entdecken.
Da Barbara italienische Spezialitäten, Waitzstraße 3, 
Telefon 88 16 93 85, www.da-barbara.de

Kaffeegenuss im 
idyllischen Garten
Eine kleine Oase ist der Garten
des Scho’Café in Wedel. Wer
sich entspannt ein Frühstück, 
eine Tasse Kaffee oder ein Stück
Kuchen gönnen möchte, ist hier
genau richtig. Der Garten des
Scho’Café ist ebenso liebevoll
eingerichtet wie die Räume, in
denen neben reichhaltigem
Frühstück auch mediterrane Kleinigkeiten oder heiße Schokolade
wie zu Omas Zeiten serviert werden. Das Besondere am Konzept
der Wedeler ist die Ergänzung des Angebots durch Wohnaccessoires
und Schönes für zu Hause. 
Das Café ist auch für Familienfeiern wie Konfirmationen und andere
Anlässe buchbar. 
Scho’Café, Mühlenstraße 44, 22880 Wedel, 
Telefon 04103/703 35 32, www.scho-cafe.de

Tapas auf der Sommerterrasse
Familie Gouveia sorgt im privaten und denkmalgeschützen
Ambiente der Flottbeker Schmiede mit mediterraner Lebens-
freude und abwechslungsreicher, moderner portugiesischer
Küche dafür, dass sich die Gäste hier rundum wohlfühlen.
Passend zu den Speisen, die 
übrigens mit regionalen und 
saisonalen Produkten zubereitet
werden, stehen exklusive Weine
aus ganz Portugal auf der Karte.
Wenn es das Wetter zulässt, wird
natürlich die Terrasse geöffnet –
ein herrlicher Platz, um die Sonne
beim Mittagstisch zu genießen.
Oder um einen schönen Sommer-
tag mit einem noch schöneren 
Essen ausklingen und die Seele
baumeln zu lassen.
Zur Flottbeker Schmiede, Baron-Voght-Straße 79, 
Telefon 20 91 82 36, www.zurflottbekerschmiede.de

Der Garten des Scho’Café

Mittags schlemmen
bei Sonnenschein

Barbara Willemse
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Dachschrägen und Nischen optimal nutzen
Haben Sie ein ausgebautes Dachgeschoss und fragen sich, wie Sie die Schrä-
gen, Abseiten und Nischen optimal ausnutzen? Wenn ja, dann hat Bärbel
Schilling vom Schrankstudio Schilling mit ihren Einbauschränken für fast

jedes Problem oder jeden Wunsch eine
pfiffige Lösung parat und sagt: „Auf
Funktionalität und Design wird dabei
gleichermaßen Wert gelegt. Wir geben
Räumen einen individuellen Charakter
und entwickeln gemeinsam mit unseren
Kunden einzigartige Schrankideen.“
Das Schrankstudio Schilling füllt nicht
nur Nischen aus, um Stauraum zu erhal-
ten, sondern gewinnt auch neue Räume
durch elegante raumhohe Raumteiler.
Mit intelligenten Schranklösungen und
platzsparenden Schiebetüren machen

Bärbel Schilling und ihr Team jeden noch so kleinen, verwinkelten oder
durch Dachschrägen beeinträchtigten Raum nutzbar. Je nach Preisvorstel-
lung ist von einer einfachen Einrichtung bis zu einer luxuriösen Ausführung
alles möglich.
Schrankstudio Schilling, Osdorfer Landstraße 251b, Telefon 35 71 91 91,
www.schrankstudio-schilling.de

Shiatsu to go
Charlotte Sachter ist Heilpraktikerin und 
arbeitet mit dem Schwerpunkt auf Traditio-
neller Chinesischer Medizin-Diagnostik,
Kräuterheilkunde, Ernährungslehre und 
Shiatsu-Körpertherapie. Im Rahmen der 
Fertigstellung ihrer neuen Praxisräume am
Beselerplatz 6 möchte sie ihren Patienten 
eine ganz besondere Freude mit einem Ange-
bot für mehr Lebenslust machen. Sie hat die
Japanerin Kanna Ishikawa eingeladen, die in
Japan staatlich diplomierte Shiatsu- und Tuina-Therapeutin
ist und im Mai „Shiatsu to go“ anbietet. 
Mit einmaligen Sonderpreisen mit bis zu 40 Prozent Ermäßi-
gung können Interessierte so Shiatsu kennenlernen. Es er-
wartet sie ein 20-Minuten-Erlebnis um „den Körper zum 
Lächeln zu bringen“, wie Charlotte Sachter sagt.
Charlotte Sachter, Heilpraktikerin, Beselerplatz 6, 
Telefon 410 84 10, praxis@charlotte-sachter.de, 
www.charlotte-sachter.de

Das persönliche Bett
Kunden von Hansa Engel sind ausgeschlafen – und das im doppelten
Sinn. Denn in den individuell gefertigten Betten des Werks schläft es
sich bestens und wer sich für solch ein Bett entscheidet, weiß gute
Qualität zu schätzen. „Wenn unsere Kunden es möchten, fertigen wir
das Bett direkt nach ihren Wünschen und Bedürfnissen an“, erklärt
Mathias Senft, der mit seiner Schwester Claudia Lehfeld-Senft das
Hansa Engel-Werk leitet. In der großzügigen Ausstellung finden Besu-
cher Boxspringbetten ebenso wie Polsterbetten mit und ohne Bett -
kästen, motorisch verstellbare Betten, verschiedene Betthöhen oder
die persönliche Wohlfühlmatratze. Die wird den individuellen Schlaf -
gewohnheiten und Beschwerden wie bespielsweise Rückenproblemen
angepasst. Die Optik des Bettes kann durch eigene Ideen oder die 

Anregungen aus der Ausstellung
gestaltet werden.
Ein Besuch bei Hansa Engel lohnt
sich, weil hier individuelle Bera-
tung, qualitativ hochwertige 
Materialien und handwerklich 
beste Arbeit Hand in Hand zu 
einem perfekt auf den Kunden 
abgestimmten Produkt führen.
Hansa Engel-Werk Paul Senft,
Weidende 5, 22395 Hamburg, 
Telefon 601 85 27, 
www.hansa-engel.de Individuell gefertigtes Bett

Charlotte
Sachter

Begehbarer Schrank aus dem
Schrankstudio Schilling
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DIE EXPERTEN 
IM JUNI:

360° – UNSERE
NACHBARN!

Wir schauen in die Nachbarschaft des HAMBURGER 
KLÖNSCHNACK und stellen unter dem Titel „360° – Unsere

Nachbarn!“ erstmals gebündelt Unternehmen, Händler und
Dienstleister vor, die rund um die Elbvororte zu Hause sind. 

Der ideale Rahmen auch für Ihren Werbeauftritt. 
Seien Sie dabei!

Anzeigenschluss:    13. Mai 2015

EFFEKTIV WERBEN

DIE EXPERTEN 
IM JULI:

SOMMERLAUNE

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -41) · www.kloenschnack.de

Im August heißt es einfach nur Sommer pur. 
Seien Sie mit einer Anzeige in unserer Anzeigensonder-
veröffentlichung  „Sommerlust“ dabei und zeigen Sie,
wie die KLÖNSCHNACK-Leser mit Ihren Produkten oder
Dienstleistungen den perfekten Sommer erleben.

Anzeigenschluss:    12. Juni 2015
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W R A G E  S A N I T Ä R T E C H N I K

Spenden statt Blumen 
Traditionell werden beim Generationswechsel in einer Firma viele
Hände geschüttelt und Blumen überreicht. Anders beim Rissener
Unternehmen Wrage Sanitärtechnik. Bastian und Gerrit Wrage,
seit Januar alleinige Geschäftsführer, baten um Spenden anstelle
üppiger Blumengestecke. So konnten die beiden Brüder kürzlich
einen symbolischen Scheck über 4.500 Euro an die Erzieherinnen
des Evangelischen Kindergartens am Rissener Busch übergeben.
Ganz so viel war anlässlich der Firmenübergabe nicht zusammen-
gekommen, doch Bastian und Gerrit Wrage hatten den Betrag
großzügig aufgerundet. Für die beiden jungen Unternehmer war
es zudem ein schönes Wiedersehen. Denn beide waren als Kleine
in der Obhut der langjährigen Erzieherin Britta Lehmkuhl. 
Von dem gespendeten Geld sollen nun Spielgeräte angeschafft
werden.  „Darunter auch eine Anlage mit Lastzug für den Außen-
bereich, um Sand zu befördern“, so die Kita-Leiterin Mariah Hahn. 
T. & H. Wrage Sanitärtechnik, Achter de Höf 4a, 
Telefon 81 21 67, info@thwrage.de, www.wrage.gmbh.de 

H A N D E L  &  W A N D E L ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Gruppenbild mit Scheck: Bastian Wrage, Maria Hahn (Leitung), Gerrit Wrage, 
Katharina Ahlburg (stellv. Leitung), Erzieherin Britta Lehmkuhl 

D I E N S T L E I S T E R

Mit Bosse läuft’s
Als professioneller und aner-
kannter Partner für innova -
tive Netzwerk- und Kommu-
nikationslösungen ist das
Team der Bosse PC-Beratung
jetzt verstärkt im Hamburger
Westen tätig. 
Als Dienstleister betreut das
Team kleine und mittlere Fir-
men, aber auch Privatkunden in den Bereichen Telefonie, Inter-
net und Home-Ausstattung. Der Support löst Probleme und
kümmert sich um alle Belange der EDV/IT. 
Schwerpunkt ist die Planung und Realisierung von Netzwerken
und Kommunikationslösungen, die sowohl die internen Ab -
läufe des Kunden optimieren als auch leistungsfähige Schnitt-
stellen für externe Verbindungen bereitstellen. 
Bosse bietet dabei Komplettlösungen aus einer Hand mit 
Service vor Ort, auch nach Geschäftsschluss, nachts und am
Wochenende. 
Bosse PC-Beratung, Am Waldpark 1b, Telefon 80 05 07 20,
www.bossepc.de

Die freundlichen Helfer von Bosse 
PC-Beratung 
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U N T E R N E H M E R D E S  M O N A T S

Was macht eigentlich ein Elektroin-
stallateur? Diese Frage beantwor-
tet Experte Kai Uwe Heidecke aus

Rissen. Der 50-Jährige führt seit 16 Jahren
seine Firma Heidecke Elektroinstallation.
Im Handwerk ist er aber bereits seitdem er
die Schule mit dem Realschulabschluss ver-
ließ. 
„Ein Elektroinstallateur erledigt neben der
Installation von Steckdosen, Leuchten, Be-
wegungsmeldern, Beleuchtungssteuerun-
gen im Außenbereich
auch Netzwerktechnik
sowie die Montage von
Satelliten- und Telefon-
anlagen – eben alles rund um das Thema
Elektrik.“
Der aus Moorrege im Kreis Pinneberg stam-
mende Heidecke zog 1993 der Liebe wegen
von Schleswig-Holstein nach Hamburg-Ris-
sen. 
Seine Firma kümmert sich nicht nur um die
Belange von Privathaushalten, sondern
auch um industrielle Kunden, denn seine
berufliche Laufbahn begann in der Indus-
trie. „Ich arbeitete lange für große Firmen,
wie beispielsweise Schmalbach-Lubeca in
Wedel. Hier war ich Betriebselektriker und
war für die Wartung, Instandhaltung und
Fehlersuche genauso wie für den Neuauf-
bau von Produktionsanlagen und Maschi-
nen zuständig.“ 

Seine Firma übernimmt deswegen gern
Aufträge von Unternehmen, die Experten
für die Projektierung und Ausführung von
Kleinsteuerungen suchen. Zwei Techniker
sind speziell für diese Firmen da. Weitere
Gesellen und ein Auszubildender kümmern
sich um die Privatkunden – auch nach Fei-
erabend, wenn die Kunden nach der Arbeit
zu Hause sind. „Unsere Firmenphilosophie
lautet: Qualität und Zuverlässigkeit zum
Nutzen unserer Kunden, das bedeutet einen

hohen Einsatz von je-
dem von uns.“ Der pa-
tente Elektromeister
setzt hohe Ansprüche

an sich und seine Mitarbeiter. „In unserem
Beruf müssen wir gegen Vorurteile, wie Un-
pünktlichkeit, Unzuverlässigkeit und
schlechte Servicezeiten angehen – deswe-
gen lege ich großen Wert auf motivierte
und pünktliche Kollegen.“ 
Bereits mit 16 Jahren wusste Kai Uwe Hei-
decke, dass er Elektriker werden wollte.
„Eines Tages kam ein Radio- und Fernseh-
techniker in mein Elternhaus, als er seine
Tasche aufklappte und ich die vielen
Schraubendreher und Zangen sah, war es
um mich geschehen.“ Weiter sagt er: „Ich
wollte unbedingt ein Praktikum bei dem
Techniker machen, aber es klappte nicht.
Deswegen habe ich mich bei einem Elek-
triker beworben.“ Seither ist er trotz der

Kai Uwe Heidecke (50) führt seit 16 Jahren sein eigenes Unternehmen  „Heidecke Elektroinstallation“ in Rissen 

Elektroinstallationen

Profi im Handwerk
Wenn es um Elektroinstallation geht, ist der Rissener Unternehmer
Kai Uwe Heidecke der richtige Ansprechpartner. Mit dem KLÖNSCHNACK

sprach er über echte Wertarbeit und berufliche Nachwuchssorgen.

harten Arbeit von seinem Beruf begeistert.
„Junge Kollegen, die direkt aus der Ausbil-
dung zu uns kommen, bringen leider oft
nicht das nötige Fachwissen mit.“ Aber da-
von lässt sich der Unternehmer nicht ent-
mutigen. „Wenn ein sympathischer Bewer-
ber vor mir sitzt, dann schaue ich nicht
zuerst auf die Noten, sondern auf die Moti-
vation. Was ihm an Wissen fehlt, bringe ich
ihm gerne bei, aber die Arbeitsmoral muss
stimmen.“ 
Heidecke weiß, dass man im Handwerk im-
mer 100 Prozent geben muss, sonst vertrau-
en einem die Kunden nicht. „Wir haben uns
deswegen auf die Fahne geschrieben, mehr
aus unserem Expertenwissen zu machen.“
Über zwei Jahre lang hat seine Firma des-
wegen an der Qualifizierungsmaßnahme
‘Profi im Handwerk’ teilgenommen. Dabei
wurde der Betrieb vom TÜV auf Herz und
Nieren geprüft. „Wir haben dabei regelmä-
ßig an Präsenzveranstaltungen in Aachen
teilgenommen, meine Mitarbeiter haben
Onlineschulungen absolviert und ich habe
mit ihnen Trainings durchgeführt.“
Heidecke setzt sich mit aller Kraft für sein
Unternehmen ein, am Ende der Qualifizie-
rungsmaßnahme hat das Team das hart er-
arbeitete TÜV-Zertifikat erhalten. „Ich sehe
das Gütesiegel als Startschuss an, dass wir
unsere Philosophie jetzt leben. Durch die
Maßnahme haben wir gelernt, wie wichtig
Qualität und Zuverlässigkeit sind. Jetzt hal-
ten wir uns jeden Tag den Spiegel vor. Da
zieht das ganze Team an einem Strang, wir
alle überprüfen ständig unsere Motivation.“
In seinem Betrieb geht es um Gemeinschaft
und Zusammenhalt. Diese Fähigkeiten hat
Heidecke besonders in den 25 Jahren Frei-
willige Feuerwehr gelernt. „Ich bin in Ein-
sätzen der FF Rissen unter anderem als Ein-
satzleitung tätig, dabei muss ich natürlich
den Überblick behalten und koordinieren,
wer welche Aufgabe übernimmt.“ Seine
Freizeit verbringt der Vater von zwei Söh-
nen oft auf der Wache und bei Übungsein-
sätzen. Aber neben der Arbeit und der Frei-
willigen Feuerwehr zieht es den
tatkräftigen Familienvater raus in die Na-
tur. Dann geht es zum Angeln nach Appen-
Etz – fernab von all der Technik.

SERIE Der Klönschnack stellt vor:
Unternehmer in den Elbvororten

KAI UWE HEIDECKE
Inhaber Heidecke Elektroinstallation
Brünschentwiete 11, 22559 Hamburg

Telefon 81 96 08 08

Unternehmens-Auftritt: www.heidecke-elektro.de
Autorin: anna-lena.walter@kloenschnack.de 
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Qualität und Zuverlässigkeit
zum Nutzen des Kunden
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Z I N S H Ä U S E R

Keine Zinswende in Sicht
Gute Nachrichten für Häuslebauer und -käufer: Eine deutliche
Zinswende ist in Europa nicht absehbar. Die Turbulenzen um die

griechische Sparpolitik sowie die Befürchtungen, dass andere
südeuropäische Staaten dem Beispiel der neugewählten
griechischen Regierung folgen könnten, macht Änderun-

gen der europäischen Zinspolitik unwahrscheinlich. Auch
die Entscheidung der Europäischen Zentralbank (EZB) zum

Ankauf von Staatsanleihen vom 22. Januar 2015 wird für
weiterhin niedrige Zinsen sorgen. 
Die Verzinsung klassisch sicherer Anlageformen, wie deut-
scher Staatsanleihen oder des Sparbuchs, unter dem Niveau
der Inflationsrate macht das Investment in Immobilien nahe-
zu konkurrenzlos. Und dies, obwohl auf dem Hamburger
Zinshausmarkt 2014 Vervielfältiger in Höhe der 25-fachen
Jahresnettomiete keine Seltenheit waren.
Steigen die Zinsen, kommt es zu einer Konkurrenz der Anla-
gevarianten. Geld könnte aus Immobilien in wieder attrakti-
ver verzinste Investments umgeschichtet werden und die

Preise würden bei nachlassender Nachfrage fallen.
Käufer Hamburger Zinshäuser müssen jedoch kaum zurückgehendes
Interesse befürchten. Angesichts des deutlichen Bevölkerungswachs-
tums an Elbe, Alster und Bille sind gepflegte Mietwohnungen auch
künftig problemlos vermietbar. Weiter gibt es für Zinshäuser in guten
und mittleren Lagen Hamburgs reges Interesse. Doch auch wer über
einen Verkauf nachdenkt, sollte die Marktsituation nutzen.
www.zinshausteam-kenbo.de

K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

5 
· 2

01
5

110

Das liebe Geld...
F I N A N Z W E LT ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

I M M O B I L I E N

Modernisieren mit individueller 
Finanzierung
Sie überlegen, Ihr Heim, Ihre Immobilie zu verschönern,
auszubauen oder energieeffizienter zu gestalten? Die 
Heizung zu modernisieren, die Küche zu erneuern? Räume
altersgerecht umzubauen?
„Wünsche, um das Wohnen
der aktuellen Lebenssituation
anzupassen, sind vielfältig“,
weiß die Finanzierungsberate-
rin Brigitte Haase von der Iser-
brooker Postbank Finanzbera-
tung,  „genauso vielfältig sind
die Möglichkeiten einer opti-
malen Finanzierung“. Darauf
hat sich die Finanzfachfrau, die
zusätzlich IHK-Fachwirtin für
Wohnungs- und Grundstücks-
wirtschaft ist, seit über 25 
Jahren spezialisiert. Ob kleine
Darlehen ab 10.000 Euro, grö-
ßere bis zu 30.000 Euro ohne
Grundbucheintrag oder Fördergelder, Brigitte Haase berät
individuell – und hat dadurch schon vielen ihrer Kunden
Geld gespart.
Brigitte Haase, Postbank Finanzberatung AG, Sülldorfer
Landstraße 11, Telefon 32 31 83 85, 
brigitte.haase@postbank.de

Brigitte Haase
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S E R V I C E R E C H T S A N W Ä LT E

Die steuerliche Behand-
lung des Firmenwagens

hängt davon ab, ob das Fahr-
zeug zum Betriebsvermögen
oder zum Privatvermögen ge-
hört. Bei Fahrzeugen des Be-
triebsvermögens stellen
sämtliche Kosten Betriebs-
ausgaben dar.
Da Privatfahrten den Gewinn
nicht mindern dürfen, ist eine
sogenannte Nutzungsentnah-
me als Betriebseinnahme ge-
genzurechnen. Für deren Be-
wertung kommt entweder die
pauschale 1 %-Methode oder
die Fahrtenbuch-Methode in
Betracht. 
Wird das Fahrzeug auch für
Fahrten zwischen Wohnung und Betrieb genutzt, ist der die
Pendlerpauschale übersteigende Kostenanteil zusätzlich zu ver-
steuern.
Beim Pauschalverfahren bemisst sich der Entnahmewert für
den Firmenwagen für jeden Monat der Nutzung mit 1 % des 
inländischen Brutto-Listenpreises. Als Listenpreis gilt die un -
verbindliche Preisempfehlung des Herstellers zum Zeitpunkt
der Erstzulassung zuzüglich Sonderausstattung. Es ist un -
erheblich, dass die tatsächlichen Anschaffungskosten in aller
Regel unter dem Listenpreis liegen. Zur Vermeidung einer
Übermaßbesteuerung darf der pauschale Nutzungswert die 
Gesamtkosten des Fahrzeugs nicht überschreiten (Kosten -
deckelung).
Ein selbstständiger Arzt nutzt einen VW-Golf mit einem Brutto-
Listenpreis von € 28.000 überwiegend betrieblich. Ein Fahr-
tenbuch führt er nicht. Die Gesamtkosten einschließlich 
Abschreibung betragen € 9.000 und werden in der Gewinner-
mittlung der Praxis als Betriebsausgaben behandelt.
Für die Privatnutzung sind nach der 1 %-Methode € 3.360 als
Betriebseinnahme anzusetzen (12 Monate mit je 1  % von
€ 28.000, 12 × € 280). Somit verbleibt per Saldo eine Ge-
winnminderung i.H.v. € 5.640 (€ 9.000 ./. € 3.360).
Als Alternative kann der Unternehmer die privat gefahrenen Ki-
lometer und die darauf entfallenden Aufwendungen exakt er-
mitteln. Führt er diesen Einzelnachweis, kann er die häufig
günstigere Fahrtenbuch-Methode beanspruchen. Dafür müssen
die tatsächlichen Aufwendungen für das Auto feststehen und
die betrieblich und privat gefahrenen Strecken und weitere An-
gaben in einem Fahrtenbuch täglich festgehalten sein. Auf-
zeichnungen über einen repräsentativen Zeitraum genügen
nicht.
Die laut Fahrtenbuch privat gefahrenen Strecken, multipliziert
mit den Kosten je Kilometer, ergeben den anzusetzenden ge-
winnerhöhenden Entnahmewert. Nach dem gleichen Schema
ist der Zuschlag für die Fahrten zwischen Wohnung und Be-
triebsstätte zu ermitteln.
Ein Fahrtenbuch ist zeitnah und in geschlossener Form zu 
führen. Nicht jede Unstimmigkeit bei den Eintragungen 
führt zur Versagung des Fahrtenbuchs. Kleinere Mängel 
bleiben ohne Folgen, wenn die Angaben insgesamt plausibel er-
scheinen.
Wird das Fahrtenbuch verworfen, kommt das Pauschalverfah-
ren zum Ansatz. 
Verwendet der Unternehmer ein privates Fahrzeug nur für ge-
legentliche Betriebsfahrten, gehört nur der betriebliche Kosten-
anteil zu den Betriebsausgaben. Er kann mit einem Kilometer-
satz von € 0,30 geschätzt werden.

Annette Hoffmann, Steuerberaterin,
Telefon 8662 8662

Der Steuertipp

Der Firmenwagen
Der Rechtsberater §

Allgemein

Arbeitsrecht

RAinnen Bartels & Eckhardt, www.Eckhardt-und-Bartels.de 
Ottenser Hauptstr. 5, 22765 HH, gegenüber EKZ Mercado
Tel. 040 / 391135, Fax 040 / 3902651, Tätigkeitsschwerpunkte: 
Familien-, Arbeits-, Miet- und Verkehrsrecht, Strafrecht

RAin Jasmin Merck
Hilgendorfweg 34, 22587 Hamburg, Tel. 040 / 86 64 20 72
E-Mail: jasminmerck@t-online.de – Casemanagement, 
Betreuungsrecht, Erbrecht, Familienrecht, Jugendstrafrecht

RA ANDREAS ULEMAN, www.elbanwalt.de
Wedeler Landstraße 27, 22559 Hamburg
Telefon 040 / 822 45 70-0, Fax 040 / 822 45 70-15
Miet-, Wohnungseigentums-, Familien- und Erbrecht

as-law, RAe Dr. Peter Ahner und Michael Nau
Fachanwälte für Arbeitsrecht
Van-der-Smissen-Straße 2, 22767 Hamburg, nahe dem Fischmarkt
Telefon 040 / 3899890, www.as-law.de

RA Tobias Burgmann – Burgmann Rechtsanwaltskanzlei
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Telefon 040 / 86 64 59 42, Fax 040 / 86 64 61 93
www.raburgmann.de

RAin Katrin Lotze, Anwaltskanzlei Lotze
Zirkusweg 4, 20359 Hamburg und Hobökentwiete 2a, 22559 Hamburg
Telefon 040 / 68877944 und 040 / 306822329
E-Mail: info@lotze-ra.de

RA Ralph Sendler, Fachanwalt für Arbeitsrecht
Sozietät Steffen & Coll., Eggersallee 19, 22763 Hamburg
Telefon 040 / 390 87 11, Fax 040 / 390 87 13
www.kanzlei-steffen.de

Erbrecht ● Immobilienrecht

RAin Dr. Edith Regerbis
Auguste-Baur-Straße 13, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon 040 / 86 34 05, Fax 040 / 86 66 28 67
www.dr-edith-regerbis.de

Andreas Ackermann, www.anwaltskanzlei-ackermann.de
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT)
Grimm 12, 20457 Hamburg, Telefon 040 / 32 35 00
Fax 040 / 32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Erbrecht ● Vermögen ● Testamentsvollstreckung

INSERIEREN SIE IHREN BERATER-EINTRAG
im HAMBURGER KLÖNSCHNACK.

Nähere Informationen unter 86 66 69 55
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S E R V I C E R E C H T S A N W Ä LT E

Sie, der Erblasser, sitzen
am Schreibtisch. Sie ha-

ben die Zeitungsberichte zum
Urteil des Bundesverfas-
sungsgerichts (BVerfG) vom
17. Dezember 2014 gelesen.
Der Gesetzgeber muss spätes-
tens bis zum 30.06.2016 ein
„rechtssicheres, verfassungs-
konformes und umsetzbares
Erbschaft- und Schenkung-
steuergesetz (ErbStG)“ in
Kraft treten lassen. So das
BVerfG. Trotz der festgestell-
ten Verfassungsverstöße gilt
das Erbschaftsteuergesetz bis
zur Neuregelung weiter –
ausgenommen das exzessive
Ausnutzen von Verscho-

nungsregelungen durch große Unternehmen. Wohl nicht Ihr
Fall. Aber sind Sie als Privatier betroffen?
Vor Ihnen liegt zudem der Text Ihres Testaments: „Ich ordne
Testamentsvollstreckung an. Zum Testamentsvollstrecker (TV)
gemäß § 2197 BGB ernenne ich ...“.
Sie erinnern sich: Der Erfolg der Testamentsvollstreckung
hängt ab von der persönlichen und fachlichen Eignung der Per-
son Ihres Vertrauens.
Der von Ihnen eingesetzte TV muss Erbschaftsteuer und ggf.
auch Einkommensteuer können. Der TV gibt die Erbschaft -
steuererklärung gemäß § 149 Abgabenordnung i.V.m. § 31 
Absatz I Satz 1 ErbStG ab. Er erhält den Erbschaftsteuerbe-
scheid.
Wenn noch eine Einkommensteuererklärung abzugeben oder
ein Einkommensteuerbescheid zu würdigen ist, so muss auch
dies der TV leisten.
Der TV hat dafür zu sorgen, dass die Steuerschulden aus 
Nachlassmitteln gemäß § 32 Absatz I Satz 2 ErbStG gezahlt
werden. Der TV muss die Vermögens- und Liquiditätsplanung
leisten. 
Für einen Moment lehnen Sie sich entspannt zurück, weil Sie
einen steuerlich versierten TV eingesetzt haben.
Was aber wird das Gesetzgebungsverfahren in Berlin bringen? 
Beim Betriebsvermögen wird der Gesetzgeber zwar die not-
wendigen Anpassungen bei den Verschonungsregelungen für
große Unternehmensvermögen vornehmen und Vorschriften
für kleine Unternehmen überarbeiten. Beim Privatvermögen ist
eine vertiefte Reform des Erbschaftsteuergesetzes aber un-
wahrscheinlich.
Andererseits kann jedes Gesetzgebungsverfahren eine eigene
Dynamik entwickeln. 
Wie ich von einzelnen Bundestagsabgeordneten aus den Be -
reichen Recht und Finanzen höre, wird die Erbschaftsteuer -
reform moderat und mittelstandsfreundlich ausfallen. Das
Bundesfinanzministerium wird die harsche Kritik aus allen
Himmelsrichtungen an dem ersten Positionspapier, den soge-
nannten Eckpunkten, berücksichtigen und eine Balance zwi-
schen den Polen Unternehmenssicherung und Sozialverpflich-
tung finden.
FAZIT: Keine Panik an der Erbschaftsteuerfront bei Privatver-
mögen! Sie als privatisierender Erblasser werden von der Erb-
schaftsteuerreform wohl nicht betroffen sein. 
Zufrieden lehnt sich der Erblasser zurück. Sein Wille entschei-
det. Er muss allerdings die Risiken der Erbschaftsteuerreform
beachten – auch bei der Einsetzung des TV.

Rechtsanwalt Andreas Ackermann,
Telefon: 32 35 00

Kommentar im Mai

Testamentsvollstrecker und
Erbschaftsteuerreform

Der Rechtsberater §

RA Andreas Ackermann, Anwaltskanzlei Ackermann
Grimm 12, 20457 Hamburg, Tel. 040 / 32 35 00
Fax 040 / 32 35 74, www.anwaltskanzlei-ackermann.de
E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

RA Heiko Ormanschick
Rechtsanwalt • Dozent • Redakteur
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg, Tel. 040 / 86 60 60-0
www.ormanschick.de

Familienrecht ● Vermögensstreit

Geschäfts- und Wohnraummiete ● Wohnungseigentum

Mietrecht ● Wohnungseigentum ● Nachbarrecht

Rechtsanwaltskanzlei Jungmann & Kaut
Blankeneser Landstraße 39 a, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 86 55 58, Fax 040 / 866 36 24
www.jungmann-rechtsanwalt.de

Rechtsanwaltskanzlei De Luise
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 74 32 05 13, Fax 040 / 49 21 92 58
www.rechtsanwalt-deluise.de

Grundstücks- und Immobilienrecht ● Nachbarrecht

RA Tobias Burgmann - Burgmann Rechtsanwaltskanzlei
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 86 64 59 42, Fax 040 /86 64 61 93
www.raburgmann.de

Verkehrsrecht

RAin Astrid Weinreich, Infos unter: www.astrid-weinreich.de
Fachanwältin für Familienrecht und Mediatorin
Blankeneser Bahnhofstraße 29, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 866 031-0, E-Mail: info@astrid-weinreich.de

RAin Dr. Stephanie Matthiessen
Fachanwältin für Familienrecht
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 86 60 60-0, www.ormanschick.de

Familienrecht ● Scheidungsrecht

RAe Mossdorf Holzhäuser Hergett
Fachanwälte für Familienrecht 
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon 040 / 86 64 61 71, Fax 040 / 86 64 61 93

RAin Birgit Ney – Rechtsanwaltskanzlei Ney
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 86 64 61 71, Fax 040 / 86 64 61 93
E-Mail: kanzlei.ney@gmx.de

Vorberg & Partner Rechtsanwälte und Steuerberater, 20354 HH
Fachanwälte für Medizinrecht Sebastian Vorberg, Dr. Katja Held
Fachanwalt für Arbeitsrecht Tim Reichelt
Tel. 040 / 44 14 00 80, www.medizinanwalt.de

Medizinrecht ● Arbeitsrecht
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Auch wer regelmäßig Zähne
putzt, Zahnseide benutzt

und Vorsorgetermine in der
Praxis konsequent wahrnimmt,
kann trotzdem nicht ausschlie-
ßen, dass es zu teuren Eingrif-
fen des Zahnarztes kommt.
Wenn eine Krone, Brücke oder
Implantat fällig wird, kommt
auf einen Schlag eine hohe
Rechnung. Hier kann man sich
schützen: mit dem Haspa
ZahnSchutz, den die Stiftung
Warentest mit der Note sehr
gut (1,1) bewertet.
Zum guten Aussehen gehört
auch ein Lächeln. Gesunde
Zähne sind also so etwas wie
die Visitenkarte eines gepfleg-
ten Menschen. Die Zähne werden jeden Tag stark beansprucht.
Auch wer sie pflegt, ist vor Problemen, Schmerzen und Erkran-
kungen nicht gefeit. Laut einer Studie zur Mundgesundheit ha-
ben nur 70,1 Prozent der Kinder und noch nicht einmal die
Hälfte der Jugendlichen (46,1 %) ein Gebiss ganz ohne Karies.
Bei Erwachsenen im Alter von 35 bis 44 Jahren waren im
Schnitt 15 Zähne von Karies befallen, deswegen bereits ausge-
fallen oder vom Zahnarzt behandelt. Bei 65- bis 74-Jährigen so-
gar 22 Zähne. Eine erschreckend hohe Zahl, wenn man be-
denkt, dass ein Erwachsener normalerweise 32 Zähne hat.
Wenn der Zahnarzt zum Bohrer greift, zahlt die Krankenkasse
die Grundversorgung. Aber eben auch nicht mehr als das abso-
lut Notwendige.
Zahnersatz wird immer teurer. Und wenn man berücksichtigt,
dass 52,7 Prozent der Erwachsenen unter mittelschweren 
und 20,5 Prozent unter schweren Formen der Parodontitis 
leiden, dann ist absehbar, dass hier langfristig erhebliche 
Kosten entstehen können. Die Leistungen der gesetzlichen
Krankenkassen decken davon lediglich einen Bruchteil ab. 
Da kommen dann schnell mal ein paar hundert oder auch meh-
rere tausend Euro auf den Patienten zu. Mit dem Haspa Zahn-
Schutz lassen sich die Kosten bis auf 0 Euro reduzieren. 
Ein Beispiel aus der Praxis: Bei einer Behandlung im vierten
Versicherungsjahr wird eine Verblendkeramikbrücke in den
Unterkiefer eingesetzt. Von der 2.000-Euro-Rechnung über-
nimmt die Kasse bei tadellosem Bonusheft 410 Euro. Mit dem
Haspa ZahnSchutz reduziert sich die Eigenbeteiligung von
1.590 auf nur noch 200 Euro. 
Wer sich noch umfassender absichern und auch gleich einen
Prophylaxe-Baustein in seine Zahnvorsorge integrieren möchte,
dem empfehle ich den Haspa ZahnSchutz Plus. Dazu gehören
eine professionelle Zahnreinigung, besondere Füllungen, Wur-
zelbehandlungen und Fissurenversiegelung.
Je früher die Zusatzversicherung abgeschlossen wird, desto
günstiger sind die Beiträge. Aktuell gibt es noch einen weiteren
Vorteil: Bei Abschluss bis zum 30. Juni 2015 entfällt die bran-
chenübliche Wartezeit von sechs Monaten. Das bedeutet: Die
Kunden haben einen sofortigen Leistungsanspruch.
Ich möchte, dass Sie auch morgen blendend aussehen. Dabei
hilft der Haspa ZahnSchutz, den es für Erwachsene schon ab
20,79 Euro pro Monat gibt.
Gern informiere ich Sie auch über Geldanlage, Altersvorsorge,
Vermögensoptimierung oder andere Finanzthemen. Sie errei-
chen mich unter Telefon 040 / 3579-6510 oder per E-Mail an
thomas.sobania@haspa.de. Weitere Informationen finden Sie
auch im Internet unter www.haspa.de.

S E R V I C E F I N A N Z E N

Thomas Sobania, Leiter Vermögens -
optimierung, Region Blankenese-Rissen

Der Finanztipp

Den Kosten die Zähne zeigen

TEL. 86 66 69-54 oder FAX 86 66 69-40

KLEINANZEIGEN IM                                  = HOHE ERFOLGSQUOTE!

Der Steuerberater §

Allgemein

Diplom-Kauffrau Annette Hoffmann, Steuerberaterin
Hasenhöhe 128, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon 040 / 86 62 86 62, Fax 040 / 87 08 07 02
E-Mail: kontakt@hoffmann-stb.de

Lambrecht, Krivohlavek, Baur
Vereidigte Buchprüfer, Steuerberater
Strübelhorn 7, 22559 HH, Telefon 040 / 81 23 82, Fax 040 / 81 16 55
E-Mail: office@steuerberatung-lkb.de, www.steuerberatung-lkb.de

Dipl.-Finw. M.I. Tax Ekkehart D. Voß, Steuerberater, Fachberater für
Unternehmensnachfolge DStV. e.V., Blankeneser Bahnhofstr. 37,
22587 Hamburg, Telefon 040 / 81 51 11, Fax 040 / 81 51 71
E-Mail: info@steuer-voss.de, www.steuer-voss.de

Hamburger Steuerberatungsgesellschaft mbH
Marco Meyer und Carola Gerhardt, Steuerberater und 
Testamentsvollstrecker, Sülldorfer Kirchenweg 2a, 22587 Hamburg
Telefon 040 / 86 60 13-0, www.steuerberater-hamburg.de
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chen, und das würde für die ganze Stadt sicher reichen.
Abgesehen davon, dass die gesamt CO2-Bilanz um ca. 
30 Prozent verbessert würde.

REINHART UDE
PER E-MAIL

Drauf geschissen? 
Betr.:  „Hundekot bringt Spaziergänge in Not“, Appell (KLÖNSCHNACK, 4.2015)

Das sind Schilder auf allen Schweizer Wanderwegen.
PETER-BERND LAX

RISSEN

Coelho de chupar?
Betr.: Redaktionstagebuch 

Glückwunsch an das Redaktionstagebuch. Die Formulie-
rungen waren wie gewöhnlich gewöhnlich, aber der Mann
muss dem Zensor ordentlich einen eingeschenkt haben,
damit der „Blasehase“ durchging. 
Die Frage, ob derlei Obszönität wirklich zum Wortschatz
von zwölfjährigen Schulkindern gehört, habe ich dem De-
kan einer katholischen Privatschule in Belo Horizonte vor-
gelegt (ich wählte die Umschreibung „coelhe de chupar“,
was streng genommen ein Kaninchen bezeichnet), was al-
lerdings zu grässlichen Verwicklungen geführt hat. Ich
muss also noch um etwas Geduld bitten. 

SILVIO STALLIONO
MS „AURORA“

Navigare necesse est 

Betr.:  „Schiffe und Meere“, KLÖNSCHNACK, 4. 2015)

Ausspreche Anerkennung für Themen und Niveau Ihrer
„Schiffe und Meere“-Seite, auf die ich mich als Kapitäns-
Tochter jeden Monat besonders freue. Weiter so!

GRITT BEHRINGER
RISSEN
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L E S E R B R I E F E

Der Blick ins Physikbuch 
Betr.:  „Klimawandel: Vom Szenario zur Realität“, Energiewende und Nachhal-
tigkeit (KLÖNSCHNACK, 4.2015)

Es gab Zeiten, in denen sind die Wikinger nach Grönland
gefahren, weil das Land da gün war und sogar weiter
nach Vinland – bis es wieder kälter wurde. In dem „Pa-
triotischen Hausschatz“ von ca. 1890, ist ein längerer Ar-
tikel über das Abschmelzen der Gletscher in Ural und Al-
pen nachzulesen, welches den damaligen Wissenschaftlern
auch schon aufgefallen war.
In einem Buch über die Erdgeschichte fand ich eine Gra-
fik, in der die Zusammenhänge von CO2-Gehalt der Luft
und dem Klima dargestellt war. Seit Jahrtausenden ist der
Zusammenhang deutlich sichtbar – jedoch zeigt sich, dass
die Temperatur ERST ansteigt und dann der CO2 Anteil
nachfolgt. Zunächst ratlos, erinnert man sich, dass das
Wasser der Ozeane sehr viel Gase speichert und sie wieder
abgibt, wenn es erwärmt wird. Vielleicht war das der
Grund? 
Eine sehr empehlenswerte Exkursion nach Nicklitz (Nähe
Schalsee) ins Umweltforum der ehemaligen EXPO 2000
erklärt auf großen Schautafeln den Kreislauf des CO2 in
der Natur: ein sehr geringer Anteil davon war Anthropo-
gen – vielleicht ist er heute höher? Apropos Anteil: fragen
Sie mal auf der Straße, wie hoch der CO2-Anteil in der
Atemluft eingeschätzt wird! Träfe die überwiegende Mei-
nung zu, wären wir alle mausetot! Mitmenschen reagieren
mit ungläubigem Staunen, wenn man ihnen sagt, dass
dieser Anteil mit 0,034 Prozent geringer ist als der der
Edelgase.
Sollte das kleine Spektralfenster des CO2 unsere Welt
wirklich aufheizen? Wer ein Physikbuch hat, schaue bitte,
was der Wasserdampf in der Atmosphäre für ein breites
IR-Fenster hat, und der ist überall in hoher Konzentrati-
on! Unser geliebter, gigantischen Fusionreaktor am Him-
mel namens Sonne mit seinen Aktivitätschschwankungen
bleibt meist unbeachtet.
Also Entwarnung? Nein, aber ich mache mir viel mehr
Sorgen um den ständig steigenden Verbrauch unserer Roh-
stoffe aus Jux und Tollerei und unseres Atemsauerstoffs –
die sind unsere Lebensgrundlage! 
Beim Kraftwerk Wedel möchte ich anregen, sich dafür ein-
zusetzen, dass das nun real existierende Krafwerk Moor-
burg die ursprunglich geplante Wärmeauskopplung er-
hält. Die Abwärme, die jetzt ungenutzt in Elbe und
Kühlturm gelangt, könnte das Heizkraftwerk Wedel kom-
plett erstzen. Wenn es der Bürgerinitiative gelänge, dies
durchzusetzen, wäre Vattenfall vielleicht bereit, zur Beloh-
nung der Stadt Wedel kostenlos den Strom zu liefern, den
jetzt die Kühlgebläse des Stummel-Kühlturms verbrau-

Klönschnack 4/2015

Die Redaktion behält sich
vor, Leserbriefe zu kürzen. 
Anonyme Zuschriften werden
grundsätzlich nicht berück-
sichtigt. Ihren Leserbrief sen-
den Sie bitte 
uper Post an:
Hamburger Klönschnack
Sülldorfer Kirchenweg 2 
22587 Hamburg
uper Telefax an:
040 - 86 66 69 40
uper E-Mail an:
leserbriefe@kloenschnack.de

114 Leserbriefe.qxp_kloen  23.04.15  14:04  Seite 114



Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg ·  Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -41) · www.kloenschnack.de

Frisch, informativ und lokal – der neue 
Internetauftritt vom HAMBURGER KLÖNSCHNACK.

WWW.KLOENSCHNACK.DE

Klönschnack-Online_Relaunch 1-1-0515.qxp_Klönschnack_Das ist Blankenese_186/128  23.04.15  15:02  Seite 1



Hamburger Abendblatt 1-1-0515-Abo-ZW.qxp_HamburgerAbendblatt  15.04.15  09:53  Seite 1



K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

5 
· 2

01
5

117

A U S  D E N  K I R C H E N

R U H E S T A N D

Abschied von Pastor Plank

Am Ostermontag wurde Pastor 
Helmut Plank nach 37 Jahren Ge-
meindepfarrdienst in der evange-
lisch-lutherischen Kirchengemeinde
Blankenese von Propst Dr. Horst
Gorski in den Ruhestand verab -
schiedet. 
Mehr als 800 Personen aus Gemein-
de, Wirtschaft, Politik, Medien und
Kultur feierten mit Pastor Plank 
einen fröhlichen Ostermontag-
Gottesdienst. Propst Gorski entband
den Theologen von seinem haupt-
amtlichen Amt und dankte dem be-
liebten Pastor Plank und seiner Frau Ingrid für ihre
engagierte Gemeindearbeit: „Sie hatten stets ein
offenes Haus für die Gemeinde, die Nachbarn, die
Menschen in Blankenese.“ Schmunzelnd fügte 

Dr. Gorski hinzu: „Wenn es neben dem Kinotitel
,Beste Freunde’ auch den Begriff ,Beste Nachbarn’
gibt, so haben wir sie im Ehepaar Plank in Blanke-
nese erfahren.“ 

B U C H V O R S T E L L U N G

Jeder trägt einen Traum im Herzen 
Wo immer Schwester Karoline Mayer hinkommt, wird
sie auf ihre scheinbar grenzenlose Kraft angespro-
chen. Dabei ist diese Kraft in uns allen und zu jeder
Zeit schon da. Sie ist zu spüren, wenn wir von der
Sinnhaftigkeit unseres Tuns überzeugt sind – wenn
wir unsere Träume leben. Davon erzählt Karoline
Mayer, die das in Chile, Bolivien und Peru aktive So -
zial- und Bildungswerk „Cristo Vive“ leitet, in ihrem
Buch „Jeder trägt einen Traum im Herzen“. Am Mitt-
woch, 20. Mai um 20 Uhr ist Schwester Karoline auf
Einladung der GemeindeAkademie Blankenese und
der Kirchengemeinde Maria Grün im Gemeindehaus,
Mühlenberger Weg 64a, zu Gast. Gemeinsam mit der
Radiojournalistin und Moderatorin Angela Krumpen
stellt sie ihr Buch vor und lädt zum Gespräch ein.

T E R M I N E

Fischerhaus im Mai
Mittwoch, 6. Mai, 15.30 Uhr
Volksliedersingen im Gemein-
dehaus der Blankeneser Kirche

Donnerstag, 14. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst Blankeneser 
Kirche am Markt, gehalten von
Propst Dr. H. Gorski

Sonntag, 17. Mai, 14 - 17 Uhr
History Day im Fischerhaus:
Die Elbfähre Blankenese – Este

Sonntag, 24. Mai, 10 Uhr
Einführungsgottesdienst Pas-
torin Christiane Melchiors mit
anschließendem Empfang im
Gemeindehaus Blankenese

Mittwoch, 27. Mai,10 Uhr
Vom Blankeneser Bahnhof 
aus geht es in die Vierlande 
mit Besuch bei Heitmanns,
dem Blumenstand auf dem
Markt. Anmeldung im Ge -
meindehaus, Mühlenberger
Weg 64a

B L A N K E N E S E

Kunstspaziergang auf dem Friedhof
Auf dem Blankeneser Friedhof, Sülldorfer Kirchenweg
151, gibt es eine Vielzahl außergewöhnlicher Skulptu-
ren und Kunstobjekte zu entdecken, darunter Werke
von Gustav Seitz und Fritz Fleer. Am 9. Mai um 15 Uhr
lädt Kunsthistoriker Thomas Sello Interessierte dort
zu einem Spaziergang ein. Gleich am Friedhofsein-
gang begrüßt die Besucher eine Arbeit des Hambur-
ger Bildhauers Heinrich Eder, installiert in einem klei-
nen Teich: „Der Geist schwebt über dem Wasser“ –
Auftakt zu plastischen Werken über die Schöpfungs-
tage. Von den weiteren sechs im Rahmen eines Wettbewerbs ausgewählten
Arbeiten werden die bereits realisierten Arbeiten von Jan Koblasa, Jan Philipp
Scheibe, Barbara Lorenz-Höfer und Ricarda Wyrwoll vorgestellt. 

N I E N S T E D T E N

Ein Wasserstrahl

Die Hamburger Tele-
mann-Tage 2015 begeht
auch die Nienstedtener
Kirche am 31. Mai um 18
Uhr mit dem Konzert „Ein
Wasserstrahl“. Gespielt
werden frühlingshafte
Kompositionen von Tele-
mann, Händel und Bach. 
Vorverkauf im Kirchen-
büro, Nienstedtener
Marktplatz 19a. Abend-
kasse: 15 Euro, Schüler
und Studenten zahlen 12
Euro, Reservierung unter:
Telefon 25 49 46 02.

Pastor Plank hielt Ostern seinen Abschiedsgottesdienst in Blankenese

Installation von Heinrich Eder
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F A M I L I Ä R E S

E H R E N A M T

Malteser suchen Helfer
im Besuchsdienst

Der Malteser Hilfsdienst sucht
Helfer für den Besuchs- und Be-
gleitdienst. Dabei geht es nicht
nur darum, den Menschen aus
seiner Einsamkeit zu holen, der
Besucher nimmt tolle Geschich-
ten, reiche Erfahrung und Dank-
barkeit mit. Wer Zeit hat und sie
mit anderen Menschen teilen
möchte, meldet sich bitte bei:
Maria Müller, Leiterin des Be-
suchs- und Begleitungsdienstes,
unter Telefon 20 94 08 94.

V O R T R A G

Pflege und Gewalt

Am 4. Juni hält Referentin Karin
Schroeder-Hartwig, Stellvertre-
tende Pflegedirektorin im Alber -
tinen-Krankenhaus, einen Vortrag
zu dem Thema „Pflege und Ge-
walt – zwischen Zuwendung und
Macht“. Beginn ist um 20 Uhr. Um
eine Anmeldung wird gebeten
unter Telefon 879 71 60. Veran-
stalter ist der Diakonieverein 
Vormundschaft und Betreuung.
Gemeindesaal der Blankeneser
Kirche am Markt, 
Mühlenberger Weg 64aEinmal die Woche Zeit spenden: Werden Sie Begleiter beim Malteser Hilfsdienst

S E N I O R E N C A F É

Kaffeekranz und Schnack

Jeden Mittwochnachmittag treffen
sich Senioren aus den Elbvororten
zum Kaffeeklatsch und Klönschnack
in der Diakoniestation Elbgemeinde,
Schenefelder Holt 1. Besonderes
Highlight sind die Kuscheleinheiten
von den beiden Vierbeinern, die 
Organisatorin Renate Pauls zu dem
geselligen Beisammensein mitbringt.Gerda von Einem im Café
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B A U E N

Bleiben Sie zu 
Hause, in einer 
neuen Wohnung
Wenn das eigene Haus nicht
mehr zeitgemäß ist und künf-
tig eine Eigentums wohnung
gesucht wird, stehen Eigen -
tümer vor vielen Fragen. 
Christian Hermes, Inhaber der
hanserealis, baut in den Elb-
vororten. Der Bauexperte
empfiehlt:  „Wir bieten neben
dem Ankauf auch den Tausch
des Grundstücks in eine nach
den Wünschen der Grund-
stückseigentümer gestalteten
Wohnung“. So entstehen 

häufig barrierefreie Wohnungen mit Lift und Tiefgarage für
einen komfortablen Lebensabend in der gewohnten Um- 
gebung. Zusätzlich erhält der Grund eigentümer noch einen
Wertausgleich vorab.
Christian Hermes steht Ihnen gern persönlich zur Verfügung.
hanserealis, Elbchaussee 353, Telefon 81 99 45 63,
www.hanserealis.de

Christian Hermes 
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K O L U M N E

Ruhe im Gericht?

Die sogenannten Schönheitsreparaturen führen nicht selten zu
Streit zwischen Mieter und Vermieter und haben oft schon den
Bundesgerichtshof (BGH) beschäftigt. Dieser entlastet nun erneut
die Mieter bei Wohnungsrenovierungen: Im März hat der BGH
wieder zwei Klauseln gekippt und regelt damit die Frage nach
Schönheitsreparaturen grundsätzlich neu.
Bisher galt: Egal, ob eine Wohnung renoviert oder unrenoviert
vermietet wurde, laut Mietvertrag oblagen Schönheitsreparatu-
ren dem Mieter. Die Renovierungs-
fristen dazu begannen mit Beginn
des Mietverhältnisses. Nun gilt: Eine
Vertragsklausel, die dem Mieter 
einer unrenoviert angemieteten
Wohnung die Schönheitsreparatu-
ren auferlegt, ist unwirksam. Die Be-
gründung des Gerichts: Eine solche
Klausel verpflichtet den Mieter zur
Beseitigung sämtlicher Gebrauchs-
spuren des Vormieters und kann
dazu führen, dass er bei einer kurzen
Mietzeit die Wohnung womöglich
in einem besseren Zustand zurück-
geben muss, als er sie selbst vom
Vermieter erhalten hat. Klauseln,
wonach Mieter anteilig Renovierungen bezahlen müssen, wenn
sie vor deren Fälligkeit ausziehen, sind generell unzulässig.
Für vermietende Grundeigentümer bedeutet das, sie haben 
künftig noch weniger im Säckel: Nicht nur die anhaltend hohen
Kaufpreise und die Mietpreisbremse schlagen auf die Rendite 
ihres Immobilien-Investments – nun müssen sie bei jedem 
Mieterwechsel zwingend auch Rücklagen für die Renovierung
einplanen. Und bei so manchem bleibt die bange Frage: Wie 
lautet das nächste Urteil, wenn schon klassische Schönheits -
reparaturen wie Streichen und das Verschließen der Dübel-Löcher
vor Gericht als unangemessene Benachteiligung des Mieters 
gelten? Oder ist jetzt Ruhe im Gericht?
Oliver Moll, Moll & Moll Zinshaus GmbH

I M M O B I L I E N

Oliver Moll

WWW.KLOENSCHNACK.DE
AUCH IM INTERNET
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I M M O B I L I E N

K O L U M N E

Wunsch und Wirklichkeit
Wunsch und Wirklichkeit scheinen gegenwärtig am Ham-
burger Immobilienmarkt, insbesondere in den gesuchten
Lagen rund um die Außenalster, in der HafenCity und ent-
lang der Elbe, immer weiter auseinan-
derzugehen. Blickt man auf aktuelle
Marktstudien, so zeigt sich folgendes
Phänomen: Die tatsächlichen Verteue-
rungen bleiben hinter den Preisvor-
stellungen der Verkäufer immer weiter
zurück. So stiegen die Preise für Neu-
bauwohnungen in Hamburg im Jahr
2014 nach einer aktuellen Studie der
LBS Schleswig-Holstein-Hamburg nur
um 2,5 Prozent, während sich die An-
gebotspreise für die neuen Objekte in
den guten Lagen um durchschnittlich
22 Prozent erhöhten. Auch im ersten
Quartal 2015 ziehen die Angebotspreise mit fünf bis sieben
Prozent weiter kräftig an.
Die Diskrepanz zeigt, dass der Markt zwar weiter nach
oben will, dass die Kaufinteressenten diesem Aufwärts-
drang aber immer seltener und immer weniger in vollem
Umfang nachkommen möchten. Wir erkennen auch, dass
trotz der weiterhin hohen Nachfrage den Kaufpreisvorstel-
lungen der Verkäufer seitens der Kaufinteressenten zum
Teil mit spürbar niedrigeren Gegengeboten entgegenge-
wirkt wird. Interessenten geben den Vorstellungen der Ver-
käufer nur noch in den Fällen voll nach, wo in der Regel
maximale Anforderungen an Lage, Ausrichtung, Ausstat-
tungsqualität, Grundriss voll erfüllt werden können.
Angesichts des erreichten hohen Preisniveaus erscheint
dieses Verhalten als nicht verwunderlich. Das wachsende
Angebot insbesondere an Neubauwohnungen unterstützt
die Kaufinteressenten dabei. Gleichwohl bleibt die Wohn-
immobilie der Trend schlechthin – bei Kapitalanlegern und
in einer wachsenden Stadt wie Hamburg, weshalb sich als-
bald Wunsch und Wirklichkeit wieder annähern dürften.

Conrad Meissler

Conrad Meissler

D A T E N

Immobilienmarktbericht Elbvororte 2015

Jedes Jahr erscheint der Immobilienmarktbericht der Elbvororte
der Richelmann & Cie. Immobilien. Grundlage ist die Kaufpreis-
sammlung des Gutachterausschusses Hamburg mit über 2.250
Käufen seit 2010 sowie über 1.700 Immobilienanzeigen der letz-
ten zwei Jahre. 
Der aktuelle Bericht hebt Folgendes hervor: 
2014 wurden insgesamt 492 Wohnimmobilien für rund 335 Mil-

lionen Euro gehandelt, das entspricht einem
Zuwachs von 4,2 Prozent zum Vorjahr. Der
Anteil der Ein- und Zweifamilienhäuser ist auf
52,4 Prozent gesunken (2012: 62,4 Prozent).
43,2 Prozent der gehandelten Wohnungen
waren Neubauten, die im Schnitt 17 Prozent
mehr kosteten als Bestandswohnungen. 
Der RC-Wohnimmobilienpreisindex zeigt
Steigerungen bei der Preisentwicklung. So
stiegen die Preise für Eigentumswohnungen
in den Elbvororten in den letzten fünf Jahren

um 16,8 Prozent auf über 4.000 Euro pro Quadratmeter. 
Der Höchststand bei Eigentumswohnungen wurde jedoch schon
2013 erreicht. Seit dem Frühsommer 2013 stagnieren die Preise in
den Elbvororten und gingen 2014 leicht zurück. 
Download Marktbericht unter www.richelmann-cie.de

Alexander Richelmann
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K L E I N A N Z E I G E N

Von privat an privat: junge Hamburger Fami-
lie sucht EFH, DHH, RH in den Elbvororten bis
800 TEUR. Alternativ wäre auch ein Grundstück
interessant. Finanzierung ist gesichert.               
                                         Tel. 0152/33 63 28 07

Bis ca. 680.000 Euro gesucht. Instituts-
leiter sucht für sich und seine Familie ein
gepflegtes, helles Haus (EFH, DH o. RH),
gern mit 2 Bädern. Provisionsfrei für den
Verkäufer. www.von-wuelfing-immobi-
lien.de                      Tel. 040/24 82 71 00

Wohnung in Blankenese etwa 70 - 100qm,
von Privat zu kaufen gesucht, auch vermietet.     
                                                Tel. 089/85 12 75

Kleine Bauherrengemeinschaft sucht ein
Grundstück zur Bebauung mit einem Dop-
pelhaus in den Elbvororten, bis 700.000
Euro. Wer hat das passende Grundstück?
urbanesleben immobilien       866 25 180

Vers-Angestellte (50+) sucht 2,5 - 3 Zi.-
Whg. ab 65qm mit Garten oder Balkon bis 750
Euro kalt. Ich würde so gern in Blankenese blei-
ben!                                    Tel. 040/86 64 69 47

Toplage gesucht! Professor sucht sehr
gepflegtes Haus mit hochwertiger Aus-
stattung in Toplage auf schönem Grund-
stück. Provisionsfrei für den Verkäufer.
www.von-wuelfing-immobilien.de            
                                  Tel. 040/24 82 71 00

Von/an privat: 3-köpfige Familie sucht Bau-
platz bis ca. 900.000 Euro in den Elbvororten.
Abriß von einer Bestandsimmobilie wäre denk-
bar. Gern tauschen wir uns zu Möglichkeiten aus.
                                         Tel. 0152/33 63 28 07

Reetdach-Immobilien Wir suchen für un-
sere Kunden Reetdachhäuser und Woh-
nungen unter Reet in ganz Norddeutsch-
land zum Kauf! Martin Becker
www.reetdach-immobilien.de                  
                                  Tel. 040/79 69 61 29

Junge Familie sucht eine Wohnung oder ein
Haus in den Elbvororten zur Miete ab Juli o.
1.August. Kriterien: Ab 115qm, ab 5 Zimmern u.
mit Garten. Email: gves@pizzomatic.de oder      
                                            Tel. 0171/27 98 375

Junge Familie mit 2 Kindern aus Bahren-
feld sucht ein Haus (Reihenhaus, Doppel-
haus-Hälfte), ab 120qm Wfl., Garten,
Sülldorf bis Groß Flottbek, bis 675.000
Euro. urbanesleben immobilien                
                                                 866 25 180

Suche Eigentumswohnung, westl. Altona,
rhg. Lage, 3 Zi., 70 - 80qm, Balkon, S-Bahn-An-
bindung. Tel. 040/81 09 10 oder 0179/96 42 390

Familie aus Göttingen sucht gepflegtes
Haus (EFH, DH oder RH) mit „Wohlfühlfak-
tor“ in kinderfreundlichem Umfeld. KP
bis ca. 400.000 Euro. Provisionsfrei für
Verkäufer. www.von-wuelfing-immobi-
lien.de                      Tel. 040/24 82 71 00

HAUS & HOFHAUS & HOF

Immobiliengesuche

KLEINANZEIGEN-SCHLUSS FÜR DIE JUNI-AUSGABE IST BEREITS DER

15. MAI 2015

KLEINANZEIGEN
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K L E I N A N Z E I G E N

Suche helle u. ruhige 2,5 - 3 Zi.-Whg. mit
kl. Garten o. Balkon bis 700 Euro kalt, bin weibl.,
50+, selbständig, sehr tierlieb. (eventuell Hunde-
oder Home-Sitting)             Tel. 0170/63 77 432

PENTHOUSE gesucht? SIE verkaufen uns
Ihr Grundstück, WIR planen gemeinsam
die neue Bebauung und SIE suchen sich
die schönste Wohnung aus! WEST-ELBE
GmbH                         Tel. 040/822 905 58

Bis ca. 1,5 Mio. gesucht. Vorstand eines
Softwareunternehmens sucht stilvolles,
hochwertig ausgestattetes Haus auf
schönem Grundstück. Provisionsfrei für
Verkäufer. www.von-wuelfing-immobi-
lien.de                      Tel. 040/24 82 71 00

Für unsere langjährige Haushaltshilfe su-
chen wir spätestens zum 01.06.15 eine 2-Zim-
mer-Wohnung in Othmarschen und Umgebung. 
                                           Tel. 040/85 39 92 33

Junge Familie mit 2 Kindern möchte
JETZT kaufen: charmantes Haus, ca.
150qm Wohnfläche mit Garten, Othmar-
schen, Nienstedten oder Blankenese, bis
1.125.000 Euro. urbanesleben immobi-
lien                                           866 25 180

Mehrfamilienhaus gesucht. Zahnarzt
sucht als Anlageobjekt ein MFH oder
Wohn-/ Geschäftshaus in gepflegter La-
ge, Provisionsfrei für Verkäufer.
www.von-wuelfing-immobilien.de            
                                  Tel. 040/24 82 71 00

Freundliche Familie mit 2 Kindern (8 + 10J.)
sucht Haus zum Kauf o. Miete in Wedel oder Ris-
sen.                                     Tel. 0172/43 34 514

Ehepaar sucht altersgerechte Wohnung
zwischen Blankenese und Othmarschen,
Erdgeschoss oder Lift, sonniger Balkon
oder Terrasse, ab 100qm Wohnfl., bis
800.000 Euro. urbanesleben immobilien 
                                                 866 25 180

Münchner Anleger sucht 1- bis 5-Zi.-
ETW’s in Hamburg, vermietet od. unver-
mietet, einzeln od. im Paket. Abwicklung
sofort möglich. Provisionsfrei für 
Verkäufer. www.von-wuelfing-immobi -
lien.de                      Tel. 040/24 82 71 00

Wochenendfahrer sucht 1,5 Zi.-Whg. mit
Balkon / Terr. bis 500 Euro warm.                       
                                            Tel. 0160/63 43 474

Junges Paar erwartet Nachwuchs und
sucht ein kleines Reihenhaus, Groß Flott-
bek, Othmarschen, Osdorf, Kaltmiete bis
1.800 Euro. urbanesleben immobilien     
                                                 866 25 180

Sie wollen verkaufen oder vermieten?
Wir arbeiten schnell & diskret! Immobi-
lien-Kompetenz in den Elbvororten!
WEST-ELBE                Tel. 040/822 905 58

Blankenese Elbblick 2 Zimmer, Südbalkon,
Einbauküche, 45qm, 900,00 Euro + NK ab sofort.
                  Tel. 04343/85 08 o. 0173/62 24 231

Mallorca / Costa de la Calma: Studio 35qm,
4. Etage, Fahrst., Südblk. Voll ausgest. EBK,
Hzg., WaMa, Vollbad. Einbauschränke, voll mö-
bliert. Strand in ca. 10 Min. erreichbar. VB
89.000 Euro.                         Tel. 040/64 28 674
                                           o. 0157/32 70 46 20

3600qm mit Boddenblick in Stahlbrode / MV.
Info vom Eigentümer        Tel. 0151/67 61 35 68

Wohnen im Schloss, b. ILZ/Oststeiermark/
AU, 8km v. A2 Wien-Graz. Beletage O-S-W:
185qm = 3 Zi. + 1 Turmzi., Wohnküche, Bad, WC,
Flur / ZHzg. (Hackschnitzel). Ruhiger Schloss-
park, biolog. Landwirtschaft. Nahbereich: Rad-
touren, Naturbad,  (Barock-) Reiten, Golf, Therme
Bad Waltersdorf! Miete 1.100 Euro incl./kalt.
(v.Priv.) Näheres:          Tel. 0043 664 91 30 699
                                   oder 0049 172 45 83 271

Immobilienangebote
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Senioren: Zentr. HH-Rissen, top-3-Zi-
Whg.,ggf. Service, 3.OG, ca. 90qm, Gä.-WC, Ab-
stellr., EBK, 2 Blk, rollstuhlg., Parkett, eig.Hzg.,
NKM 1.016 Euro + NK + ASB + (TG), frei, priv., 
               T/F 040/81 88 82 od. 0172/41 15 965

Besonderes Reetdachhaus in Kronprinzenk-
oog am Sommerdeich Nähe Friedrichskoog, Wfl.
159qm, Grdst. 500qm, 5 Zi., 2 Bäder, Schulbus,
6km bis Marne, gepflegt. KP 149.000 Euro von
privat.                                          Tel. 04856/425

Nähe Kummerower See, Mecklenburgische
Schweiz, für Natur- und Wasserliebhaber (ob
Reiten, Segeln, Motorboot oder Paddeln durch
das traumhafte und idyllische Peenetal, dem
Amazonas des Nordens), biete charmantes An-
wesen, ehemalige Schule mit schöner großer
Feldsteinscheune, Baujahr 1901, ideal für die
Großfamilie, aber auch für alle Ruhesuchenden,
EG vollständig renoviert ca. 130qm, Dach- bzw.
Obergeschoss bieten weitere ca. 100qm Reno-
vierungs- und Ausbaumöglichkeiten nach eige-
nem Gusto. Grundstück ca. 1.600qm, VB
280.000 Euro von privat. (E-Mail: schor-
mannb@freenet.de)             Tel. 0178/53 32 098

Blankenese Elbblick 3 Zimmer, Südbalkon,
Pichpineboden, gr. Bad m. Fussbodenheizung,
Gäste-WC, EBK, Barrierefrei, 90qm, 1.600 Euro +
NK, von privat, Aufzug, ab sofort.                       
                  Tel. 04343/85 08 o. 0173/62 24 231
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Blankenese/1-Zi.-Einliegerwhg. ca. 45qm,
Zugang vom Garten, Gartenmitbenutzung, Pan-
try, möbl. oder unmöbl., 650 Euro alles inkl. von
privat.                                 Tel. 0173/ 99 89 426

Romantisches Fachwerkhaus in kleinem
Weiler an der Elbe zu vermieten. 6 Zi., Sauna, Ka-
min, teilmöbl., Warmmiete 900 Euro. Ideales Fe-
rienhaus für Wassersport u. Radfahren, Wandern.
Kontakt:                        info@schroederprivat.de

Ich, weiblich, attraktiv suche Dich männ-
lich, gepflegt, humorvoll 65 - 75 Jahre alt für lie-
bevolle Begegnungen.                   Chiffre 11352

Radtouren in u. um Hamburg: Wer hat Lust auf
Tages- u. Wochenendradtouren? Wie z.B. Elbe,
Hetlingen, Krückau o. auch mal in Richtung
Meck-Pom? (City-Bike u. Co.) Treffen: HH-We-
sten (Ü40 / Ü50 etc.)       Tel. 0176/63 46 08 87

Straßen-Flohmarkt Witts Allee Blankenese!
Am Samstag 30. Mai ab 10:00 Uhr. Zusammen
mit den Bewohnern der Hasenhöhe und der Ave-
nariusstraße gibt es wieder alles von Antik bis
Zwillingskarre!

Großer Couchtisch 120 / 80 / H52 schwarz /
messing / geschliffene Glasplatte 150 Euro, Nähe
EEZ,                                       Tel. 040/80 03 110

Kaufe antiquarische Bücher, alte Dokumen-
te und Postkarten aus Kunst, Literatur und Wis-
senschaft. Othmarschen,    Tel. 040/79 30 50 14
                                            od. 0171/21 24 160

Bücher nicht wegwerfen, ich hole kostenlos
bei Ihnen ab (Auch größere Mengen wegen Um-
zug, Nachlass etc.)              Tel. 04122/92 93 10

Burberry Herren-Mantel, Gr. 52 / 54, blau, 2
x getragen, VB 80 Euro.          Tel. 040/82 08 00

Riesenauswahl an Bilderrahmen u. Spie-
geln, Bilder- und Rahmenladen, Wedeler
Landstr. 48 Hamburg-Rissen.                    
                                              Tel. 81 38 51

E-Bike, Damenrad, 1,5 Jahre alt, Marke Giant
Twist Elegance, große Reichweite, NP 2.400 Euro
VB 1.500 Euro zu verkaufen.                               
                            Tel. tagsüber 040/86 66 69 10

Kleine Holzschiffe u. Hafenanlagen, auf der
Unterseite gestempelt mit einer Zahl u. evtl. Kö-
ster, Glocke u. Buchstabe zu kaufen gesucht.
Gern auch Einzelstück.           Tel. 04105/76 418

Sehr günstig abzugeben: Korbstühle, Ess-
tisch weiß, Acryl-Flur-Garderobe, Trimilin, Kü-
chengeräte / -artikel, Gläser, Fondues, Bowlen.
Erreichbar ab 15Uhr unter       Tel. 040/82 08 42

Feines 28“ Da.-Oldtimer-Rad, schw., „Kalk-
hoff“, 3 Gg., läuft ganz leicht! Liebh. gepflegt! u.
28“ Da.-Tourenrad, Alu, 3 Gg., Bestzust., je 139
Euro u. neuer gr. Puki-Roller, Extr. NP 229 Euro
nur 59 Euro.                          Tel. 040/830 68 65

Neuwertige Siemens Waschmaschine, Topla-
der (ca. 1 3/4 Jahre alt, wenig benutzt) zu verkau-
fen. VB 330 Euro. Weißer Schlafzimmerschrank
mit Schiebetüren zu verkaufen, Höhe 2,40m, Tie-
fe 0,64m, Breite 3,00m VB 450 Euro. Couchtisch,
Nußbaum, Durchmesser 90cm ausziehbar auf
130cm, Höhe 65cm, höhenverstellbar, VB 220
Euro. Kontakt unverbindlich unter                       
                                                Tel. 040/86 36 54

Briefmarken + Münzen kauft sofort Klei-
ne und Grosse Sammlungen / Nachlässe
zu fairen Preisen. Kostenlose Hausbesu-
che. Rasche-Verlag    Tel. 040/79 27 125
           od. 0171/2436 624 tägl. bis 20Uhr

E-Bike Kalkhoff, ca. 40 km Reichweite, 4 Jah-
re alt, NP 2.000 Euro VB 850 Euro zu verkaufen.
                            Tel. tagsüber 040/86 66 69 10

Kaufe alte und gebrauchte Orientteppi-
che aller Art, Nachlässe, Hausrat u.s.w.
auch aus Haushaltsauflösungen, Teile
oder komplett, zahle bar.                         
                                       Tel. 040/66 04 24

Vertikutierer „Bonus 1200 W“ Bj. 2011,
nicht benutzt, neuwertig 40 Euro, BOSE 3-2-1-
GSXL Musikanlage, silber DVD Home Entertain-
ment System (Media Center, 2 Lautsprecher +
Ständer, 1 Subwoofer) NP 1.647 KP 750 Euro.   
                                           Tel. 040/86 66 26 24

Modell-Eisenbahn-HO-Sammlung, Fleisch-
mann Liliput Trix, nicht benutzt, absolut neuwer-
tig, div. Loks, Wagen, Schienen, Trafos u. weite-
res Zubehör. Sehr günstig.    Tel. 040/830 78 78

Sylt Traumlage am Watt 2 Zimmer Komfort-
Appartment bis 4 Personen von privat. Terrasse,
Kabel TV, Spülmaschine.     Tel. 0173/60 68 052
                                               und 040/86 80 52

Schön gelegene kl. Wohnung mit separatem
Eingang ca. 50qm, hochwertig eingerichtet in Ju-
gend-Stil-Villa in Blankenese zu vermieten, lang-
fristige bzw. kurzzeitige Vermietung möglich.      
                                          Tel. 040/86 62 40 01

Appartement am Park, neu eingerichtete hel-
le 3 Zi. Wohnung, 65qm am Gossler Park in
Blankenese, langfristige bzw. kurzzeitige Vermie-
tung möglich. Infos            Tel. 040/86 66 30 18

Blick nach Sylt oder Afrika? Amrum oder
Andalusien? Ferien am Strand der Insel Amrum
oder mit Atlantikblick in Conil de la Frontera -
Urlaub in ganz pers. Atmosphäre www.friesenin-
sel-amrum.de,                             Tel. 04682/739

Bed & Breakfast in Blankenese von privat
in freundlicher Atmosphäre, mit separatem 
Eingang.                            Tel. 040/87 97 12 43
                                          oder 0173/63 50 699

Reif für die Insel?                                          
                             www.ferienhaeuserammeer.de

Westerland / Sylt komf. 2-Zi.App. m. Südlog-
gia 2- 4 Pers. rhg. gelegen, Strand- u. Stadtnah,
Stellplatz, noch Termine frei www.wiking-sylt.de,
Dr. Roß-Str. 20,                      Tel. 04651/83 001

La Palma/Kanaren: Ferienhs. in Tazacorte
(Westseite) zu verm. bis zu 4 Pers., kompl.
ausgst., SAT-TV, 2 Terr. m.Meerblick, zentral +
ruhig, 36 Euro/Tag f.2Pers., 5 Euro f.jede weitere
Pers. Hausprospekt.            Tel. 04103/91 99 42

Ferien am Brahmsee, ideal f. Familien, Rad-
fahrer oder zum Relaxen. Neu erbautes dänisches
Ferienhaus in Seenähe. Tierpark Warmer 500m.
Infos gerne unter brahmsee-urlaub.de oder        
                                            Tel. 0175/400 17 16

Myanmar, Laos, Kombodscha oder Viet-
nam? Erleben Sie die Exotik Asiens auf
einer priv. Rundreise. Wir stellen eine
maßgeschneiderte Reise für Sie zusam-
men. Reisebüro von Daacke, www.indo-
china-experten.de u.                                 
                               Tel. 040/82 27 72 - 15

FERIEN & RUHEFERIEN & RUHE

DU & ICHDU & ICH

FLOHMARKTFLOHMARKT

122-125 Klaz-Immo.qxp_kloen  23.04.15  09:05  Seite 125



K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

5 
· 2

01
5

126

K L E I N A N Z E I G E N

Rhg. Ferienwohnung im charmanten Altbau in
HH-Sülldorf, 2 Zi. u. Wohnkü., 63qm, eig. Ein-
gang, Bus- und S-Bahnnähe, kl. Garten. Spülm.,
Flachb.-TV, WLAN, tageweise an 1 - 2 Pers. zu ver-
mieten.                                       Tel. 040/81 56 60

Ferienjuwel / (Anfang) Steilküste Travemünde.
2-Zi.-App., gr. Terrasse Ostseeblick, 2 Pers., Nicht-
raucher, keine Hunde / Tiere. Tel. 0171/67 69 360

Von Privat: Zauberhaftes Häuschen mit mehreren
Terrassen direkt am Meer für zwei Personen auf
Menorca ab 18.06. zu vermieten. falken-
ried1719@gmail.de oder       Tel. 0179/10 19 735

Für Ihre Urlaubszeit in Conil de la Frontera (An-
dalusien) am Atlantik vermiete ich Ihnen mein ge-
pflegtes Einzelhaus (bis zu 4 Personen), strandnah.
Kontakt: holger-fretwurst@t-online.de oder           
                                               Tel. 0170/20 90 217

Appartement Lago Maggiore, Arona, Italien,
in ruhiger Villengegend, zum See 80m, zum Bhf.
200m, Expo Milano 30 min., 3 Zi., Bad, Küche,
Balkon., für ca. 4 Pers.               Tel. 040/86 41 13

HH Rissen, Komfort-Unterkunft sep., in sehr
ruhigem Einzelhaus, bis zu 6 Personen.                
                                                   Tel. 040/81 60 45

Seniorenbetreuung, regelmäßig oder bei Be-
darf im Bereich Pflege, Haushalt u. Demenz.
Nachtdienst möglich.           Tel. 0176/26 14 06 99

Nette, zuverlässige Frau mit guten Referenzen
sucht Arbeit im Haushalt / Büro / Babysitter.         
        Tel. 040/34 83 88 80 oder 0152/56 02 24 01

Seriöse, liebevolle Altenbetreuerin sucht ei-
ne 24-Stunden-Stelle bei pflegebedürftigen Men-
schen. Rufen Sie mich einfach an.                         
           Tel. 0170/28 58 753 oder 03831/39 59 98.

Frau mit Erfahrung und guter Referenz sucht Ar-
beit  in Büro, Praxis oder Privathaushalt.               
                                               Tel. 0162/96 26 823

An alle Hausfrauen! Ich putze Ihre Fenster
preiswert + gut. Birgit Fürstenberg            
                                    Tel. 040/86 62 33 77

Erfahrene Putzfee aus Polen sucht Arbeit im
privaten Haus, Praxis oder Büro. Putzen (auch
Fenster), Bügeln, Waschen etc. Bei Interesse bitte
melden unter                       Tel. 0157/80 21 82 37

Gardinenwaschen n. Hausfrauenart, strah-
lend weiß, innerhalb von 24 Std.                
                                              Tel. 832 51 21

Eine fleißige und verantwortungsbewusste Frau
sucht eine Arbeit im Haushalt. Ich kann selbstän-
dig die Aufgaben im Haus und im Garten überneh-
men. Meistens nachmittags erreichbar unter         
                                            Tel. 0151/44 90 18 38

Ich bügle Ihre Wäsche, auch Heißmangel, gern
bei Ihnen zu Hause.            Tel. 0176/49 22 29 13

Ich mache Sie mobil - mit Ihrem oder meinem
PKW. Ob zu einem Termin in der Nähe o. für länge-
re Fahrten (Ausflüge/Reisen), auch Kleintransporte
mögl. Andreas Rohde            Tel. 040/86 62 66 09

Waldemar Bader - Klavierstimmen mit Quali-
tätsgarantie.                           Tel. 040/87 93 25 39

Gesellschafterin mit Niveau u. Empathie bietet
für Senioren mit gehobenem Anspruch stunden-
weise Begleitung i. Alltag. PKW vorh. (Keine Kör-
per- u. Haushaltspflege).                                        
                                 Tel. 040/800 22 42 ab 11Uhr

Ihre pers. Assistenz i. d.Elbvororten: Fahr-
dienste, vertrauensv. Begleitung u. kultiv. Gesell-
schaft, Hilfe im u. ums Haus. Ref. vorh. Ihr Elbser-
vice Andreas Rohde wünscht Ihnen einen sonnigen
Mai!                                       Tel. 040/86 62 66 09

Putzfrau mit Erfahrung sucht Arbeit. Putzen,
Bügeln, Waschen etc. auch Kinderbetreuung mög-
lich. Rufen Sie an.               Tel. 0176/29 00 33 85

Nette Frau mit guter Referenz bietet Haus-
haltshilfe und Kinderbetreuung an. Gern auch Bü-
ro- und Praxisreinigung.     Tel. 0176/20 93 00 68

Innovative, modern ausgestattete Augen-
arztpraxis in Hamburg-Othmarschen sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n lei-
tende/n medizinische/n Fachangestellte/n.
Sie besitzen eine sehr gute Organisations-
fähigkeit, eine selbständige Arbeitsweise
und eine gute Kommunikationsfähigkeit.
Wenn Kollegialität, Freundlichkeit und
Einsatzbereitschaft Ihr Profil abrunden und
Sie eine positive Arbeitsatmosphäre schät-
zen, freuen wir uns auf Ihre aussagekräfti-
ge Bewerbung an Dr. Peter Galambos,
Waitzstr. 29a, 22607 Hamburg, othmar-
schen@augen-hamburg.de, www.augen-
hamburg.de

Ich suche Arbeit. Ich bin gelernte Altenpflegerin
und habe 25 Jahre Berufserfahrung. Ich begleite u.
unterhalte Sie u. mache Tagesausflüge mit Ihnen.
Ich freue mich auf Ihren Anruf.   Tel. 040/86 29 87

Student hilft schnell bei Problemen mit PC &
Mac: Internet & Netzwerk, Software, Telefon und
Multimedia. Installation, Einrichtung, Wartung und
Beratung.                            Tel. 0176/48 59 14 32

Maler- und sämtliche Fußbodenarbeiten.  
          Tel. 04103/65 44 od. 0172/46 50 779

Für die Betreuung von Krippenkindern in der
Kuschelhöhle Iserbrook suchen wir eine Hilfe.      
                                            Tel. 0160/96 76 77 33

Bauunternehmen übernimmt: Instandset-
zungsarbeiten an Fassaden, Mauerwerk,
Decken, Wänden, Sanierung von Frost-
schäden und sonstigen Feuchtigkeitsschä-
den. Stefan Hannemann Bauunternehmen,
                                    Tel. 040/86 64 55 17

Hallol! Wir sind gelernte Gärtner und bieten alles
für Ihren Garten an: Kostenlose Planung und Bera-
tung! Gregor und Pavel          Tel. 0160/519 74 87

Ich biete Umzüge und  Renovierungsarbeiten al-
ler Art an: Malen, Streichen, Lackieren, Tapezieren,
Boden und Fliesen verlegen und mehr!                  
                                            Tel. 0151/17 96 71 06

Gartenpflege, Mähen, Vertikutieren, Roll-
rasen, Maulwurfnetz, Hecken, Sträucher,
Obst- u. Baumschnitt, Bepflanzung, Teich-
reinigen, Hochdruck, Erd- u. Steinarbei-
ten, Zäune, Festpreise.                               
                                  Tel. 0176/34 71 78 79

Erfahrener junger Mann sucht Gartenarbeit.    
        Tel. 040/36 16 06 95 oder 0176/61 36 54 09

Kunstberatung. Pressearbeit und Profilierung
für KünstlerInnen. Nachlassbetreuung, Beratung
bei An- und Verkauf von Kunst und Antiquitäten für
SammlerInnen und Laien.     Tel. 040/29 89 80 08

Zuverlässiger Gärtnermeister verschönert
Ihren Garten. Neu- u. Umgestaltung, Ra-
senarbeiten, Pflanzungen, Gehölzschnitt,
Pflegearbeiten. Kostenlose Planung u. Be-
ratung. Fa.Burckhardt     Tel. 040/81 84 81

Suchen Sie eine Gesellschafterin für 2 Tage
oder Abende pro Woche? Bin 65J., belesen u.
kunstinteressiert, mit Führerschein.                       
                                                   Tel. 040/82 06 62

Gesucht wird eine Hilfe für Haushalt und Kin-
derbetreuung, Montag bis Freitag, ca. 12.00 bis
19.00Uhr, für eine Familie in HH Othmarschen mit
vier Kindern (4 bis 12 Jahre). Aufgaben: Kochen,
Aufräumen, Einkaufen, Vorlesen und Hausaufga-
ben begleiten (Grundschulniveau). Putzhilfe ist
schon vorhanden. Voraussetzung: Muttersprache
deutsch, Kinderliebe und Humor. Wir bieten feste
Anstellung. Bewerbung bitte per E-Mail an:           
                                        kurtklemme@yahoo.com

Chaos in Ihren Papieren? Ich helfe Ihnen
schnell und kompetent.            Tel. 040/866 37 57

Liebevolle Seniorenbetreuung (24h) bietet
einfühlsame, fachlich kompetente deutschsprachi-
ge Krankenschwester / Altenpflegerin. Langj. Er-
fahrung auch in Pflege Demenzerkrankter. Sehr gu-
te Ref. vorh.                         Tel. 0152/23 67 94 89

„MONI“ Reinigungsservice - Haushaltshil-
fe - schnell - gründlich - zuverlässig.        
                         moni.service@gmx.de oder
                                  Tel. 0160/94 80 14 74

JOB & ARBEITJOB & ARBEIT
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Jg. Mann übernimmt Arbeit rund um Haus
u. Garten.               Mail: garden.house@gmx.de
                                    oder Tel. 0174/77 12 066

Junge Frau aus Kuba, Havanna, deutschspre-
chend, sucht ab sofort Arbeit im Haushalt, Senio-
renbetreuung etc. im Hamburger Westen.           
                                         Tel. 0176/51 74 22 66

Frau aus Südamerika sucht Arbeit im
Haushalt, Kinderbetreuung, spricht Spanisch
und Deutsch.                    Tel. 0152/17 54 57 23

Fensterreinigung nach Hausfrauenart.    
                                            Tel. 832 51 21

Südamerikanische Frau sucht Arbeit,
spricht Spanisch, Italienisch, wenig Deutsch.
Gute Referenzen.              Tel. 0176/51 00 01 88

Frau sucht Arbeit im Haushalt o. Kinderbe-
treuung, komme aus Südamerika und spreche
Spanisch und Deutsch.    Tel. 0152/18 25 41 82

Liebevolle Kinderbetreuung für 2 Jungs
(14 + 10J.) für 4Tage/Woche von 12 -16h
in Blankenese i.A. gesucht. www.fam-
plus.de oder           Tel. 089/80 99 02 708

Grüne Damen und Herren spenden den Pa-
tienten in der Asklepios Klinik Altona ehrenamt-
lich Hilfe und Zuwendung. Haben Sie Lust, die-
ses Team zu unterstützen? Infos: Frau Lehmann,
Mail: mo.lehmann@asklepios.com oder             
                                      Tel. 040/18 18 81 30 13

„Wir können dem Leben nicht mehr Tage ge-
ben, aber den Tagen mehr leben“! Helfen Sie uns
dabei und unterstützen Sie das Kinder-Hospiz
Sternenbrücke ehrenamtlich bei der Begleitung
von Familien mit lebensbegrenzt erkrankten Kin-
dern. d.grimm@sternenbruecke.de. Kinder-Hos-
piz Sternenbrücke, Sandmoorweg 62, 22559
Hamburg, www.sternenbruecke.de, Detlef Grimm
(Ehrenamtskoordinator),     Tel. 040/81 99 12 17

Wenn sonst keiner kommt, kommen Sie
dann vielleicht? Ab und zu ein Besuch bei Men-
schen, die sonst kaum einer besucht! Der Be-
suchsdienstkreis der Maria-Magdalena-Kirchen-
gemeinde am Osdorfer Born freut sich auf
Verstärkung. Kontakt: Pastor Mathias Dahnke
dahnke@maria-magdalena-kirche.de /               
                                           Tel. 040/84 07 95 99

Der Helferkreis für Menschen mit Demenz
sucht Freiwillige f. die Betreuung älterer Men-
schen. Die HelferInnen kommen stundenweise
ins Haus, um die Angehörigen zu entlasten u.
den Demenzerkrankten individuelle Ansprache,
Anregung u. Abwechslung anzubieten. Neue Hel-
fer bekommen eine qualifizierte Schulung. An-
sprechpartner Frau Kossol der Diakoniestation
Flottbek-Nienstedten.            Tel. 040/82 27 440

Paten und Patinnen gesucht: Schenken Sie
Kindern und Jugendlichen zwischen 6 und 18
Jahren drei Stunden Zeit in der Woche. Zeit für
Gespräche, Zuwendung, Orientierung und Unter-
nehmungen. Mehr Infos: Diakonieverein Vor-
mundschaften und Betreuungen e.V. www.diako-
nieverein-hh.de                    Tel. 040/87 97 16-0

Grüne Damen und Grüne Herren für unsere
Gruppe im Asklepios Westklinikum Hamburg
(Rissen) gesucht. Wenn Sie Interesse an einer
ehrenamtlichen Aufgabe und dem Besuch von
Patienten auf der Station oder der Mitarbeit in
unserer Krankenhaus-Bücherei haben, freue ich
mich auf Ihren Anruf: Elke Drebing                     
                                           Tel. 040/57 01 87 69

Ehrenamt - Vielfalt in der Hartwig-Hesse-
Stiftung. Machen Sie Ihr Leben und das unserer
Bewohner bunter - als ehrenamtlicher Helfer in
unserem Hartwig Hesse Haus oder unseren
Wohn-Pflege-Gemeinschaften für Menschen mit
Demenz. Werden Sie u.a. zum Musiker, Koch,
Chauffeur, Kaufmann, Gärtner, Vorleser, Spieler,
je nach Neigung und Wunsch. www.hartwig-hes-
se-stiftung.de Frau Kruse        Tel. 040/81 90 60

Kindern Zeit schenken als mitKids Aktivpate:
Ehrenamtliche mit Herz für Kinder zwischen 2
und 9 Jahren gesucht! Für gemeinsames Spie-
len, Vorlesen, Hamburg erkunden und „Quatsch
machen“. Zeitaufwand ca. 4 Std./Woche. Mehr
Infos: Bettina Jantzen, mitKids Aktivpatenschaf-
ten, Ehlerding-Stiftung.      Tel. 040/41 17 23 12

Sie hätten gern jemanden zum Reden? Einen
zum Vorlesen und Spazierengehen? Und wer
könnte Sie mal zum Arzt oder zum Einkaufen be-
gleiten? Wenn Sie Gesellschaft suchen oder Hilfe
brauchen, sind wir für Sie da! Der Besuchsdienst
der Malteser.                      Tel. 040/20 94 08 94

Vorlesepaten gesucht! Lust Vorlesepate zu
werden? Ich suche Ehrenamtliche, die im Raum
Groß Flottbek mit leseschwachen Grundschülern
Texte lesen/übern. Es gibt einmal wöchentlich ei-
nen festen Termin, der mit der Grundschule ab-
gestimmt wird. Und ich suche Menschen, die
Vorschulkindern u. Erstklässlern am Nachmittag
vorlesen. Die Literatur wird von der Schule ge-
stellt. Bei Interesse Stefan März (Bugenhagen-
Campus Groß Flottbek)      Tel. 040/89 80 79 73

Unterstützung bei Veranstaltungen und im
Bereich IT gestützter Kommunikation gesucht:
Engagieren Sie sich durch Ihre Mithilfe bei der
Organisation, Bewerbung, dem Aufbau und der
Durchführung von Veranstaltungen und Projek-
ten der Benita Quadflieg Stiftung für das Kinder-
haus Mignon und weitere Kinder-Projekte der
Stiftung, www.benita-quadflieg-stiftung.de; Kon-
takt:                info@benita-quadflieg-stiftung.de

Spanisch / Italienisch Einzel- oder Gruppen-
Unterricht: Individuell, professionell, intensiv
(Muttersprachler) in gemütlicher Atmosphäre, in
Blankenese.                             Tel. 040/86 23 43

Computerunterricht bei Ihnen zu Haus. Ich
helfe Ihnen privat am PC beim Briefe schreiben,
zeige Ihnen das Internet u. helfe bei E-Mails. Sie
wollen Bilder bearbeiten o. CDs brennen - ich zei-
ge es Ihnen. Gripp (Rissen)    Tel. 040/25 06 694

KURS & KURSUSKURS & KURSUS

LUST AUF’S 
EHRENAMT?

LUST AUF’S 
EHRENAMT?
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Bridge für Anfänger, Wiedereinsteiger und
Spieler.                                        Tel. 040/82 95 38

Professioneller und individueller Klavierun-
terricht erteilt Pianistin und Dipl. Klavierpäda -
gogin. www.svetlanawittner.de                               
                                            Tel. 01577/ 38 13 805

Violinunterricht in Blankenese bietet erfahre-
ne Konservatoriumsdozentin, Konzertgeigerin und
Schott Buchautorin. Jeanne Christee www.violin-
klasse-jeannechristee.de                                        
               Tel. 0172/56 53 379 o. 040/86 62 94 88

Querflötenunterricht für Anfänger u. Fortge-
schrittene, Kinder u. Erwachsene erteilt erfahrene
Lehrerin. cornelia.doehmer@hotmail.de                
          Tel. 040/81 99 02 74 od. 0151/10 32 02 81

Individueller Gesangsunterricht von erfahre-
ner Sängerin u. Dozentin in Pop, Rock, Jazz für Ju-
gendliche + Erwachsene in Iserbrook/Blankenese +
Ottensen. www.yunzu.de            Tel. 040/84 78 55

Saxophon- und Querflötenunterricht erteilt
Musiklehrer. Probestunde gratis.                           
                                              Tel. 040/80 99 53 33

Lehrerin erteilt Nachhilfe in Mathematik,
Deutsch und Englisch, Klasse 1 - 13 sowie Haus-
aufgabenhilfe und Abiturvorbereitung.                   
                                              Tel. 040/82 29 08 88

Deutsch für Ausländer! Individuellen In-
tensiv-Unterricht erteilt Lehrerin mit Zusatz -
studium „Deutsch als Fremdsprache“                    
                                              Tel. 040/82 29 08 88

Italienerin erteilt Unterricht in ihrer Mutter-
sprache, flexibel und individuell als Einzel -
unterricht od. in kleinen Gruppen.                         
                                                   Tel. 040/81 52 15

Englisch (Kl.5-13) Promovierte Lehrerin (Uni-
versität London) mit vielseitiger Unterrichtserfah-
rung an Hamburger Schulen erteilt Nachhilfe,
Hausaufgabenhilfe u. Vorbereitungshilfe für Prü-
fungen aller Schulformen.          Tel. 040/86 15 40

Gitarrenunterricht in Blankenese für kl. u. gr.
Leute. Rock, Pop, Blues, Klassik u. Liedbegleitung
f. Anf.u. Fortgeschr., Kostenlose Probestunde
www.musikkontor-elbvororte.de                             
                                               Tel. 0170 80 50 886

Klavierunterricht erteilen Dipl. Pianistin Mi-
chele Schröder u. Dipl. Pianist Stefan Matthewes -
langjährige pädagogische Erfahrung als Privat-
und Hochschuldozenten.       Tel. 040/98 23 38 19

Le Francais, c’est facile! Französin, erfahrene
Lehrerin, erteilt Französisch und Literatur Unter-
richt alle Stufen. Delphine Doisy,                           
         Tel. 040/86 66 20 69 und 0176/22 99 35 07

WALK THE DOG (Nordic) walken Sie mit Ihrem
Vierbeiner, donnerstags 12.15h im Falkenstein und
an der Elbe unter professioneller Anleitung in fröh-
licher Runde. Ich freue mich auf Sie, Britta Blydt-
Hansen.                                  Tel. 0172/16 44 047

LET’S TALK ENGLISH TOGETHER! Die Metho-
de von JOAN v. EHREN hilft Sprachhemmun-
gen zu überwinden - geschäftlich + privat!
www.english-in-rissen.de mit TRAINFO -
monatl. wechselnden Trainings-Beispie-
len.                             Tel.: 040/28 66 79 74

Mathe, Physik, Englisch, Nachhilfe, Training,
Klasse 5-13 und Studium sowie Erwachsene durch
erfahrenen Lehrer und Trainer.                               
    Tel. 0177/44 66 007 oder Tel. 040/86 62 37 85

Malen u. Zeichnen lernen. Kl. Gruppe in 
Ottensen unter prof. Anleitung.                              
                                               Tel. 0174/733 60 68

Russisch in Othmarschen: Russisch-Privatun-
terricht erteilt Muttersprachlerin für Schüler/Innen
aller Klassenstufen: Grammatik, Prüfungsvorber. u.
Literatur. Ebenso Übersetzungen u. Korrekturlesen.
                                    Tel. 040/ 70 70 21 14 (AB)

Apple-Mac-Hilfe kommt zu Ihnen! System,
iPhoto, iTunes - Unterrricht. www.mac-hilfe-
schmidt.de.                         Tel. 0176/39 98 25 86

Workshop in der galerie49 mit der Holzfrau
Uta Edelmann.              info@galerie-49.de
                                oder Tel. 04122/82 831

Krippenplätze frei in der Kuschelhöhle Iser-
brook, www.kuschelhöhle-iserbrook.de                 
                                            Tel. 0160/96 76 77 33

Ihr Cat-Sitter in den Elbvororten, kümmert
sich liebevoll um Tiere und Pflanzen während Ihrer
Abwesenheit.                         Tel. 040/86 64 25 50

Suche liebevolle Betreuung für meinen 13-
Jahre alten Redriever für ca. 6 Wochen.                 
                                                 Tel. 040/870 43 97

Ältere Dame mit Haus und Garten sucht eine 
etwa 3 - 5 jährige Rauhhaardackelhündin. Dackel-
erfahrung ist vorhanden.          Tel. 040/880 25 39

Hundeliebhaber, mit kleinem Rüden, betreuen
Ihre kleine Hündin im Urlaub oder tagesmässig.
Näheres unter                         Tel. 0173/57 53 148

Erfahrene Familie (erwachsene Kinder) bietet
Urlaubsbetreuung für Ihren Hund an, Haus u. Gar-
ten vorhanden.                         Tel. 040/83 24 133

Kaufe Bernsteinschmuck! Alte Ketten, Armbän-
der, Stücke, Kästchen etc.      Tel. 0160/99 11 99 18

Kaufe, Orden, Uniform, Säbel, Pickelhaube,
Reservistenkrug, Luftwaffenpokal, Fotos, Fotoal-
ben, Bücher, Militärspielzeug, Kleinabzeichen,
WHW-Abzeichen u. alles von Heer, Luftwaffe, Ma-
rine.                                            Tel. 04105/76418

Suche altes Spielzeug: Eisenbahn, Dampfma-
schine, Wiking - Köster (Holz) - Schiffe, Wiking -
Siku - Schuco - Autos, Steiff Tiere, Puppen, Ritter,
Cowboys, Indianer, Soldaten aus Masse oder
Kunststoff u.a.                           Tel. 04105/76 418

Weinbestände abzugeben? Wir kommen ger-
ne zu Ihnen und kaufen auch kleine Mengen zu fai-
ren Preisen auf.                          Tel. 040/86 85 01
                                   oder mobil 0178/54 88 112

Märklin-Eisenbahn, älteren Datums, auch gro-
ße Spurweiten von Liebhaber gegen Bezahlung ge-
sucht.                                    Tel. 040/85 15 97 95

Kaufe Bildbände und Bücher über Kunst und
Architektur auch ganze Sammlungen.                    
                                               Tel. 0171/64 37 514

Kaufe Stereoanlage der Marke Braun.              
                                               Tel. 0171/64 37 514

Wir kaufen oder versteigern Ihr hochwer -
tiges Porzellan und Tafelsilber. Unsere
Adresse: Markenporzellan, Bahrenfelder
Chaussee 10, 22761 HH, Öffnungszeiten:
Mo - FR 10-18Uhr. www.markenporzellan-
hamburg.de                    Tel. 040/80 06 406

www.buchbinderei-erdmann.de - Sie lesen?
Wir binden! Sie schreiben? Wir binden!

www.gyri.de Das Gymnasium Rissen im Internet

www.hochrad.de Gymnasium Hochrad: Bilin-
guales Gymnasium im Hamburger Westen

www.schela.de                                                  
                       E-Mail: Schule Schela@t-online.de

www.schule-iserbarg.de

www.waldorfschule-nienstedten.de Veran-
staltungskalender und allgemeine Informationen

www.bsc-hamburg.de - Segeln vor’m Süllberg:
Blankeneser Segelclub

www.msc-elbe.de - Neues vom Mühlenberger
Segel-Club

www.svaoe.de - Die Seglervereinigung Altona-
Ovelgönne im Netz

www.gymnasium-blankenese.de - Das Blan-
keneser Gymnasium im Internet

www.marion-doenhoff-gymnasium.de - Ak-
tivitäten des Marion-Dönhoff-Gymnasiums

www.hh.schule.de/lmg - Die Homepage des
Lise-Meitner-Gymnasiums

www.blankeneser-mtv.de „Blankeneser Män-
ner-Turnverein v. 1883 e.V. (BMTV) stellt sich vor.“

www.komet-blankenese.de - Die FTSV Ko-
met Blankenese 1907 e.V. stellt sich vor

www.sv-blankenese.de - Neues von der Spiel-
vereinigung Blankenese

www.ff-blankenese.de - Die freiwillige Feuer-
wehr Blankenese stellt sich vor

www.stadtteilschule-blankenese.de - Infor-
mationen und Nachrichten von der Stadtteilschule
Blankenese

www.elbkinder-grundschule.de ... die „neue“
staatliche Grundschule im Herzen der Elbvororte

www.stadtteilschule-rissen.de Informatio-
nen aus der Stadtteilschule in Rissen

Staatl. gepr. Masseur, Physiotherapeut (15
J. Erfahrung), bietet medizinische, Ent-
spannungs- und Fettreduktions-Massage f.
Problemzonen, auch am Wochenende. (Nur
Hausbesuche)           Tel. 0176/56 97 49 59

Malen lernen Öl & Acryl - Farbe und Freude
in Ihr Leben Zaubern...indiv. Einzelunter-
richt, Geschenk-Idee: Schnupperkurs 150
Euro, R.Lappe, www.malen-hamburg.de    
                                    Tel. 040/68 91 99 24

Marken-Handtaschen und Lederaccesoires
nicht verstauben lassen! Kommission oder Ankauf
von privat zu fairen Konditionen. Wir kommen
auch gerne zu Ihnen!     Tel. 040 / 88 94 16 69 15

Altdeutsche Schreibschrift - für mich lesbar,
für Sie übertragbar! Ich freue mich auf Ihren Anruf,
                                               Tel. 04106/61 35 39
                                            od. 0176/96 22 66 80

DIESES & JENESDIESES & JENES

SUCHE & FINDESUCHE & FINDE

KATZ’ & HUNDKATZ’ & HUND

KIND & KEGELKIND & KEGEL

NETZ & NETZENETZ & NETZE

KÖRPER, GEIST 
& SEELE

KÖRPER, GEIST 
& SEELE

KLEINANZEIGEN-SCHLUSS FÜR DIE
JUNI-AUSGABE IST BEREITS DER

15. MAI 2015

KLEINANZEIGEN
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Ich ordne Ihre Papiere - schnell, zuver-
lässig und für immer übersichtlich dank jahr-
zehntelanger Erfahrung. Rufen Sie mich bei
Interesse gern unverbindlich an.                    
Tel. 04106/61 35 39 od. 0176/96 22 66 80

Wer spendet der ehrenamtlichen Hilfsorga-
nisation der Christian Church Outreach Mis-
sion e.V. in Hbg. gut erh. Gegenstände z.B.
Spielzeug, Krankenhaus Equipment, PC’s,
Nähmaschinen, Haartrockner usw. die nicht
mehr benötigt werden. Näheres unter 
                                   Tel. 0176/48 31 23 61
                                 oder 0176/28 52 63 99

Weber E330 Genesis Black, neu und
OVP mit 20% auf UVP für 1.249 Euro.         
                                        Tel. 040/89 01 469

Gehören Sie wbl/männl. auch zu den
Menschen, die Ihre Freizeit mit schönen Din-
gen wie Spaziergänge, Radtouren, Theater,
Kino ausfüllen? Ich wbl., 60J., unabhängig,
sportl., freue mich auf Ihre Zuschrift. BmB.   
                                                Chiffre 11351

Die Papiertürme türmen sich? Chaos
auf dem Schreibtisch? Die Ordnungsheldin
hilft Ihnen! Ich räume bei Ihnen auf, schaffe
Ordnung, miste aus und (re-)strukturiere Ihre
Ablage. Sorgfältig, flink, flexibel und diskret.
                              ordnungsheldin@gmx.de
                              oder Tel. 0177/56 37 276

Verloren: Ohrclip (Perle) mit silbener
Fassung am Ostersonntag, Raum Rissen:
Wäldchen, Brünschentwiete, Schrebergärten.
                                          Tel. 040/81 59 66

FUNDBÜROFUNDBÜRO

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg 
Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -41)

www.kloenschnack.de

56 Seiten, 300x180 mm
ISBN 978-3-945940-00-6, Preis: € 19,90

Erhältlich beim HAMBURGER KLÖNSCHNACK.

„Man schwimme nächtens
nicht zu einer Frau bei Ker-
zenlicht!“ und „Traue lieber
den Bekannten, niemals
aber den Verwandten!“
oder „Man prüfe deshalb
sehr genau, ob sich in ei-
ner Ehefrau, wenn sie auch
tot wirkt, unbewegt, nicht
irgendwo noch Leben
regt!“ 

Wo liest man derartige,
ewiggültige Lebensweis-
heiten noch, außer in 
diesem Buch? 

Arzt, Autor und Musiker
Abbi Hübner, Jahrgang
1933, nimmt, als Spaß- und
ParOdiesvogel, herausra-
gende Werke der Weltlite-
ratur auf die Schippe und
versucht, Leser, die es eilig
haben, auf die literarische
Spur zu bringen. 

Natürlich haben diejenigen, denen die Originale bekannt sind, mehr
Spaß an den ‚Nachdichtungen‘, aber könnte es nicht auch sein, dass 
einige durch die Parodien veranlasst werden, sich den Originalen 
zuzuwenden? Also, wie herum auch immer, es gibt keinen 
einzigen Grund, dieses Buch nicht zu kaufen!

ABBI HÜBNER

SPASS- UND PARODIESVOGEL
IM NEST DER WELTLITERATUR

HOHE ERFOLGSQUOTE! 

TEL. 86 66 69-54

KLEINANZEIGEN IM 
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DR. MICHEL DELLING, ZOOLOGE

Hirschflüsterer ...

Michel Delling wandert mit Schau-
fel, Harke, Besen und Futtereimer
immer entlang der Einfriedung.

„Ich kontrolliere, ob diese intakt ist und ob
Besucher Abfälle in das Hirschparkgehege
geworfen haben.“ 
Dr. Delling ist der Leiter des Wildgeheges
im Klövensteen und damit auch für das Ge-
hege im Hirschpark zuständig. Neben der
täglichen Büroarbeit ist der promovierte
Biologe gern auch mal draußen im Einsatz.
„Dabei kann ich mir dann gleich den Ge-
sundheitszustand der Tiere ansehen.“ Denn
im Hirschpark leben rund 16 Damhirsche.
Vor Beginn der Runde geht es zunächst ins
historische Hirschhaus, hier warten Geräte,
Futter und Heu. Zunächst erneuert er das

Heu, das direkt am Haus auf
die Tiere wartet. „Das muss
immer frisch sein, da sind
die Herrschaften penibel“,
scherzt der 31-Jährige. Da-
nach beginnt er seine Runde
über das Gelände, dabei fol-
gen ihm die neugierigen 
Tiere auf dem Fuße. „Sie
wissen, dass es gleich Futter
gibt.“ Im Futterhaus wird
aber vor dem „Frühstück“
erstmal reingemacht. Zu-
nächst werden Stroh und
Kiesel geharkt, danach die Tröge mit dem
Besen gereinigt. Erst danach schüttet Del-
ling eine Getreidemischung hinein. Wäh-
rend die Tiere fressen, setzt Delling den
Gang fort. „Dabei finde ich es schön, wenn

ich mit Parkbesuchern ins Ge-
spräch komme, denn viele füt-
tern die Tiere mit Äpfeln, Ka-
rotten oder Küchenresten.
Leider haben die gut gemein-
ten Gaben fatale Folgen für die
Hirsche. Sie können das Essen
nicht vertragen und leiden da-
nach an Koliken.“ Delling rät:
„Wer Eicheln oder Kastanien
findet, kann diese gerne sam-
meln und im Forst Klövensteen
abgeben. Wir verfüttern diese
dann über das Jahr verteilt.“ 

Seine letzte Amtshandlung an diesem som-
merlichen Apriltag ist, einigen kleinen Kin-
dern besonders hübsche Federn zu schen-
ken, die er bei seinem Rundgang gefunden
hat. „Die Natur macht eben glücklich!“

MEIN ARBEITSPLATZ: „... ist wild! Der Hirschpark in Nienstedten verdankt seinen Namen dem angesiedel-
ten Hirschgehege, das der Kaufmann Johan Cesar VI Godeffroy Mitte des 19. Jahrhunderts in dem Park errichtete.
Hier leben neben einer 16-köpfigen Herde Damhirsche auch ein Gänsepaar, einige Pfauen, Stockenten und Wild-
kaninchen. Das drei Hektar große Gebiet pflegen täglich zwei Forstmitarbeiter aus dem Klövensteen.“

Michel Delling (31) lief schon als
Kind mit Fröschen in den Ta-
schen durch die Gegend

MEIN ARBEITSPLATZ!
... im Wildgehege 

MEIN ARBEITSPLATZ. Gern stellen wir unseren Lesern auch Ihren Arbeitsplatz vor. Melden Sie sich per E-Mail oder Telefon in der Redaktion: anna-lena.walter@kloenschnack.de oder Telefon 86 66 69-12.
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